Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7books. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 























mal 


Platt⸗ Deutſches 


br uch 





nach bie 
alten und neuen 


Pommerſchen und —— 


Mundart 


Zohann Cart Frans J 


Profeſſor in Greifswald. 
— 


Straifund, \ 
ee bey Ehriftian Sorenz Seruck. 
1781. 








t — 
‘ 
. j ._ 
’ 2 
[ ’ 
® ° x x . . 
4 i 
. ‘ 
* 
[3 2 ' “ . 
U % ” 
⸗ 
*83 
⁊* —— « ( N 
FR Fe . . . . 
r ® 
k . ‘ , 
* 4 ” E 1 
° ⸗ 
. « 
‘ r 
. ⸗ ⸗ 
. ‘ \ 
. & 
* 
—2 
⁊ 
. 6 
v 
‘ 
. or 
- x ’ [2 ® ’ . ’ ., 
x 
4 
“. ‘ 
° . . ” ° } 
u [ L “ . . 
#4 
° . N 
R . ” 
« . . 
[1 
‘ 
‘ 
- I 
\ 
. — * « .. 
[03 2 
3 4 
8 
- 
v , { 
" L 2 
. \ 
Ä 08 
% ı 
ns v Ps 4 
UNerreiry 2 
“ Fan Zu 2 7 7; 0} 
E; anne 2 
|} 
— ” * - 
[2 
ı . 5 - 
1 = 
f ‘ 
N . 
#‘ 0 
\ 
, 2 22 a .. 
. j \ 
. . 
oa ‘ . 
. \ 
. > ° . - 
De 
‘ 
\ r 
v2 “ 
. 4 
a . r \ 
[2 . & 
v ⸗ 
« / 4 
Li 
- u [N , 
Sn 
® - 
D 
ed 








a Vorderigt. 

Den der Ausfertigung diefes Woͤrterbuchs finde ich wenig 
= mehr zu fagen noͤthig, als ich bey deſſelben Ankündigung 
geſaget habe. Es ift eine meiner Meben-Arbeiten in ver⸗ 
ficdenen Jahren geweſen, und aus ber Aufmerkſamkeit auf die 
Platt⸗Deutſch/ Pommerfche und Ruͤgiſche Sprache ımd 
Mundart älterer und neuerer. Zeiten zu einem Woͤrter · Buch ange · 
wachſen, dem ich eine ziemliche Vollſtaͤndigkeit zutrauen darf. Mein 
vietjaͤhriges Geſchaͤfft mit den’alten Landes⸗Urkunden, Geſchichten 
und Ordnungen erforderte es, mich mit der veralteten Landes · Spra⸗ 
che bekaunt zu machen: med mit Dee neueren platten Mundart auch 
des gemeinen Haafen unser uns bekaunt zu ſeyn, babe ich von dem: 

erften Jahren her nicht ohne Vergnägen und Nutzen geſuchet. 
Ich fand dabey, daß die Faͤlle, weiche mir meine Kleine Bemuͤ⸗ 
bung nothwendig machten, vielen andern mehr ober meniger begeg- 
nen konnten. Niche ſelten find Sandes-Eingefeffene zu mir gekom⸗ 
men, und haben in.den Briefen und „Siegen auf ihre Befige und 


" Gerechtſame ein altes Wörcchen ober Redensart erklaͤret wiſſen wol ⸗ 


c.. u len 


Verbericht.. en u - 


len, deren · Dunkelheit ihuen Unruhe machte, und DBerfuft brohete. 
Ich habe befunden, daß ein Misverftand bey alten Wörtern und 
- Partikeln in Rechts-Sachen einen ganz unrecyten Ausgang, und in 
hiſtoriſchen Sägen fonderbare Unwahrheiten deranlaffen koͤnne. 
Aber auch im gemeinen Leben unter uns thut man feinen Schritt 
mit Sicherheit, wenn man die heutige platte Sprache, wie fie fich 
“überall, wenigftens als eine häusliche Sprache der Bornehmern, ale 
bie verftändlichfte in Hondthierungen und. Sewerben, und als die 
geläufigfte des gemeinen Mannes erhalten bat, nicht verſtehet, ib 
mit dem, was fie beſonderes hat, nicht befannt if. Fremde, und 
befoubers unfere Schwediſchen Mitbürger, die in Pommern ihr Loos 
finden, erfahren Dies bey ihren Mikitair- ſowol als bürgerlichen und 
Haushaltungs · Geſchaͤfften, und beſchweren fich, wenn fie ſchon mie 
der Sprache des feineren hochdeutſchen Umganges fercig gewordeh, 
daß Das alltägliche und gemeine bes pattdeutſchen Ponnmeen am 
- Ylage fey, warm fein Dollmerfher zur Hand it. - 
2. Mit ⸗Ruͤckſicht auf dieſe Bemerkungen machte ich bie Anlage zu; 
diefem Woͤrter⸗Buch; und je mehr mein Aphabet amvuchs, 13 
mehr Anleitung fand ich zu glauben, daß es am Ende gemeinnäßig,' 
und ein Buch für. jedermamm, werben wuͤrde. Ich las und dachte: 
nach, frug und horchte überall: ich ſaimmlete done Land · und Stadts- 
Mann, Handwerker und Bauren, und es ward mir nuͤtzlich, aller⸗ 
ley Art Leute bey guter oder muͤrriſcher Laune, in Geſchaͤfften oder 
Taͤndeleyen, ſprechen zu hören. Meine Freunde funden ein Ver⸗ 
gnuͤgen darin, zu verfüchen, ob fie meine Sammlung bereichern . 
Könnten, Wir kamen dabey auf manche angenehme Unterfaltung . 
| ur . uuß 





ee 
unb ich ward ermumtert bie Webeit nichk beyfetce zu Tagen, bos ich 
glauben durfte, fie dei Venantigteit ziemlich nahe gebeacht zu 
haben. 

Bey der —* die Fein moͤglichſt aregebehnte Werk, 
ſondern ein maͤſſiges Handbuch vorausſetite bln ich folgenden Regeln 
nachgegangen, weit ich ſie der of ah beßten aingenieffeh grad 
et babe: 2 Ä 

1. Die Woeter folgen, zum leichteren Nachſchlagen, ir unver⸗ 

en © wüäter Mppaßeitiher Ordmung auf einander, ohne Anſehen, 
ob fie Stamm: Wöcter ober „abgeleien, einfatde dor zu⸗ 
ſammengeſetzte neh. a 

2. Beraftete und- nur Im Den einpehmifegen ten und Buͤ⸗ 
chern noch übrige Meter und Redensarteit, find vurch die 

lateiniſche Schrift v von’ ben’ noch jege ablichen ubrteiſchieden. 

3. Alle gelehrt ſeyn ſollende etymologiſche und critiſche Muth⸗ 

maſſungen, ober ſpielende Anmerkungen, von Benricfpeun 
9" Grunde weggelaſſen; nur daß hin "aid wieder, Henn bie 
Benennung einer alten Weife ihre Dunfepeiten hatte, mit 
“ Kurzem darauf hingewieſen iſt. 

4. Die Bedeutung der Wäkter richtig zu beftimmen, m mein 
2 Hauptztoed geweſen; und das iſt nicht blos durch Beyſe⸗ 
bvung des hochdeutſchen Wortes fondern, wo ich &6 noͤthig 
gehalten, auch durch Ehtroicfelung bed Begriffes ef ger 
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Porberick, 
Cohen Worte find hiureichende Redens Arten bangefüget, 


'und aus der Menge wicht bloo willkuͤruich, ſondern ſo gewaͤh⸗ 


let, daß aus denſelben der verſchiedene eigentliche und unei⸗ 


gentliche oder figürliche Gebrauch mit Leichtigkeit aͤberſehen 


werden kann, wenn auch in der Reihe der hingeſetzten gleich⸗ 


guͤltigen hochdeutſchen Wörter eines oder das andere fehlet. 
Die unter dem gemeinen Mann, auch dem ſchlechteſten Poͤ⸗ 


bel gebraͤuchlichen Ausdruͤcke, Formeln und Sprichwoͤrter 
babe ich nicht aus ber Acht laſſen mögen. Sie muͤſſen aus 
einem Buche diefer Art, wenn es einige Vollſtaͤndigkeit ha⸗ 
ben fol; um des Wolſtandes willen nicht wegbleiben. 
. Können aber zaͤrcliche Ohren eg im gemeinen Leben nicht 
. ‚hindern, ‚fie gu hören; fo. haben hier dergleichen Augen 
„a die Freyheit, Darüber wegzuſehen. 


I habe mich nicht Bios auf das eingefchränfer,. mag der 


—— und Ruͤgianer in ſeiner alten Mutterſprache ganz 
eigenes und kein andrer Nieder-Deutfiher haben mögre. 
‚Dies ſcheinen Diejenigen zur Abſicht gehabt "zu haben, die 
über, Provinzial Woͤrterbůcher Idiotica betitelt haben, Ich 
kenne aber noch feines, das mit Recht jo heiſſen fan; denn 
das wenige ganz eigene Bar i iſt immer mit Woͤrtern durch· 


menget, die in andern Ländern eben fo uͤblich find. Ich ha⸗ 


be in. dieſen Woͤrterhuch die ganze und volle plattdeutſche 
Sorache, Id Po wie fie, ihren Wörtern, Ausdrücken und 
der Ausſprache nach, in unfern Vor-Pommern und Rügen 
uͤblich Bene uns u) % aufguftellen mich bemuͤhet, es 
mag 


Vorberiche. a 


"mag darin mit der Sprache der benachbarten etwas übereine ⸗ 


‚flimmendes feyn oder nicht. Was darin idiotiſch fen, wer⸗ 
ben die bemerken, denen daran gelegen iſt; und mas anders⸗ 
wo üblich, bier aber fremde iſt, muß bie nicht geſuchet 


werden. 


In der Rechtſchreibung der alten Witte bin ich Yen Urkun⸗ 
den gefolget, darin ich fie gefunden, und habe merkliche 
Varianten anjuzeigen nicht amterlaffen. Das noch jetzt 
übliche habe ich fo viel möglich und ohne die Wbleitung unfennt- 
lich zu machen, gefchrieben, mie es von dem größten Theil 
ausgefprochen wird, und wenn Die Ausfprache fehe verſchie⸗ 


den if; folches bemerket, auch die richtige Ausſprache zu - 


treffen, Fremden duvch Umſchreibung ber Worter in ()Am⸗ 
leitung gegeben. Dieſe Regel tft jedoch nicht willkaͤrlich 46 


_ wählet. Seviel fich dus den verfchiedenen Schriften abneh⸗ 


men läßt, haben die Alten fie immer beobachten wollen, and 


oft mehr, ale zu genau, Ich bin den Spuren birfelben 


auch in der ihnen eigenen Weife, den fangen und weichen; 
oder kurzen und harten Vocal, fo wie die gepoppelten Tom 
ſonanten auszudrucken, nachgegangen. Sie wußten von 
dem h wiches, welches der Hochdeueſche Hinter ober wol gat 


vor ben Vocalen a, e, o und u, noch. von dem e, welches 


er hinter dem iſetzet, wenn dieſe Töne lang und weich gezo⸗ 
gen werden ſollen: ſondern ſie verdoppelten in ſolchem Sof 
den einen Vocal, wie den andern. : Eben: fo wenig wußten 
fie von um und g, fonbern ſetten das E und das 3 dop⸗ 

ve 


nr. Vell wie alle übrige Mitlauter. Andy ſind u wenige 
‚a * Bälle, wo nicht bey ihnen ein g gffunden wird, menn auch 
der Ausſorache nach ein ch erforderlich zu ſeyn ſcheinet. Dies 
217, SE Waſſe babe ich beyzubehalten fie Billig geachtet ;, und fol- 
sen fi) etwa Abweichungen davon jeigen, fo biste ich fie, 
3°, pie eingeſchlichene Schreib⸗ cher Druckfehler anzufeben, 
deryn Vermeidung mie ſonſt fo; angelegen geweſen iſt, daß 
.. . ich ans ber von muix abweſenden Drudkerep mir jeden Bogen 
. 18 Corxvectur ‚babe überfenden laſſen. | 
"oe ich uͤbrigens verſichert bin, daß dies. nach. fofchen Kegeln -: 
verfaßte Handbuch meinen Landesleuten, wenn fie auch noch hie oder 
da Büren zur Nachleſe und Ausfüllung finden follten; nichf unariges 


ehe (run werhe: fo hoffe ich nicht weniger, daß unfere Sprachver⸗ 


wamdte Nachbaren, und Nieder⸗Deutſche überhaupt dies; Woͤrter⸗ 
Buchr auch für fish ſo brauchbar finden werden, ale dem Pommer das 
BGamburgiſche Iaietqzcon des Heren ‚Prof. Richey, das Bremifche 
Worrer⸗Buchde dortigen Deutſchen Societaͤt, das Monabruͤggi⸗ 
ſche Dre Heyrn Ecrodtmann, das Poeuſſiſche des. Herrn Bock, 
und audere mebr geweſen ſind, Die Dialecte treffen fich bey ihrem 
eouſcheinenden groſſen Unterſcheide doch am Ende wieder. Und wer 
wgen Wercheſter Freund, dee Se: Praͤpeſitus Haken in Stolp, ſei⸗ 
ne fchägbare, Hinter Pommerſche Feremlong⸗ wie ich wuͤuſche, dem 


u | Public, ‚gänner, be uerfpeede ich dan ber. einigen eine ſehr vor⸗ 


war Geſellſchaft. 
GBealcrad, vn — Re 
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Balz lan. 


8 Ab. i 3° - u J Ac. 


Aar. Anti. Aarnd. f: Der Adler. ba einer frieblos erktart war, wib 
Goſe⸗Aar. Fiſch⸗ Aar. auf Leib und Gut don jedem ver⸗ 
Has. T. Ueberbleibfel vom tobten folget werben Eonnte. 
Vich. Man brauchte es auch von Acht. ſ. Der Stand; Geeliliker 
todten Menſchen⸗ Körpern, Se edder weltliker Acht. Geiſtli- 
„weren alle to Alt geworden. chen ober weltlichen Standes... 
‘Da wärs feiner Iebend davon ge· Acht. Die Zahl Acht. 
kommen. Man höret es * Achteijen. hrjehn. / 


Kinder. Du Jas. etwas. —* von einer 
Aas⸗Boͤdel. Afcbebödel. L Ein Tonne. Ein Ein Gefäß von ſolchem 
gemeines Scheltwort. Gehalt. 
Aasokrey. ſ. Eine gemeine Kraͤhe. Achten. v. Seine Dean, Gut⸗ 
Aas⸗ natt. adj. Von Unflath daͤnken abgeben. Aufmerkſam 
durchnaͤſſet. ſeyn. it, Schägen. Achten heißt 
Aas⸗Side. ſ. Eigentlich die in« auch in unfern alten Schriften, 
nere Seite von Leder, Die auf.bem .. „Michten,. imgleichen in die Acht 
Fleiſch geſeſſen Beym Poͤbel erklären. 
. Brei man: en in de Aas⸗ an —— 
rſetze ihm einen Sup. ter. adv ræ 


yı ſpoͤte. "To schier kamen. In 
nen geraten, Burüde 


—— — — 
Ab! — inter. "Ein Ausruf, vor · Ach rergaet. Der Hintere, 
5 bey ſchmerzhaſten En Adhrerfliiten. £ Einneues Stuͤck 


vſin ungen. Leder under. dem Abfop aus 
lm Der Rame Joachhn. —Schuhhes 

Acht. Achtung: fi Die Yufarch — y. grow B:;: 
Air. — ern Der Hintere Hugo 
| heemlike Acht. Geheime Ber gang * einem un Deren der 
. verpfhlogung i0. Darwelfung, a 4 
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Aoder. Y Die Natter. deerr. 
Ene büfe-Ader, @in boepaftee 
Weibsbild. Se bloͤßtasne 
Adder. bie Khkumet vori Dot: 





Aebar. Sobtt, Der Storch. 


Dar fat: de Adedar kamen. 
Die Frau erwartet ihre Mieber- 
—2 Dar ſind meer Adebars, 
. Davon wollen viele 


:,.teefporn. 
Adel. [. Der abeliche Stand. 


. Adel. 1. Der Wurm im Singer, 
eine Krankheit. 
ade ſ. DieGeite, de uen des 


4 Sobſi. Eine Pfüge, 
Adelfch. adj. Was nad) der Edel- 
ch. serie. Un er 


lägt ganz aus der Art. S 
Hanse 


ſchaͤme dich 
Ader. Der le 


4: "vergeblich gethan bet N 


es nicht hunter 
Aderlaten. v. De Aber Uften, 
Sich jur Wer laſſen. Et kuͤmmi 
% en Dat Aderlaien. 
bat : fd ſchnell darzu ent⸗ 


fie: Das Fran. Adien, 

Ae! Wird im Berdruß als eine 
Interjection gebraucht, mit der 
man auf einen amangenehmen 


nen 
Acchler ſ. er en: Beradr. 
Achter si MAcfegen. Me 
echter. a 
ter Jar. Künftig Ja 8 
Aechte o. f Das -Zurüctbleibende 


en | 
Ant Interj Wird ben Aussi» 


gefädet, wenn einer etwas 
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‚ Baden von den Krumen 


en. 4 
Afbringen. v. Aus der Uchung 
bringen. Abſchaffen. . N 
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. Bein gutes Ende nehmen. Dat 
geit af, as warme Weggen. 
Das findet viele Uebhaber. 
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* | a: 1 
‚De Be, u Wtrappen. . Mliyn, we 


"abe mb mb zujusichen 
Beten are ben. v. Stide und Zeich⸗ 
Ncheſchnur mit Krei⸗ 
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gekauſ⸗ 
"ten einen Theil abſtehen. 
5 Von ERS 
Afbemicheit. v. ne Schuld. 
Mbemijch ed Auswistig dent, —— Oh 
.Afbendig .maken. Abſchaffen. 


ee Abbebein en v. Mit be du weg⸗ 


Zigut · | 
einem Das grobe und unges Afliwig adi.. Todbe. 


—— Eee obgemöhnen. * v. Den ——— 





Afbole ſ. Abgang vom —A . geoffen > man flisht 
en. Es wird fahr gt Ende . 

Akamen. v. Aus der Mode nehmen. Einen aflapen- later. 

kommen. wegweifen: 


anfahren, | | 
H ter V. Abwenden. Verhuͤten. Aſmaten. Endigen. Eine Sar- 
| He Gebd dat nig afkeeret. * ins — bringen: it. " Dem 





ee * 


ein Beten 
den um 5 —5* — 






ben, Ct ram wol emAf⸗ 
—— —— lag. Di 
Afnehming. 1. Das Sdhn ⸗Geſd * hohe 


einen Erſchlagnen an | 
nde 


obloßeen. 
De Abſcheu. 


le. ſ. Ein auſſerordent⸗ 

eniger nd bs Menſch. ude heit fo of. it, Etwas 
een & * hat andern überfaffen. Se 
Alten. 1. Der ae wm uneer ben will dat afſtaan. it. Einem nicht 
Stiefein, Pantoffeln. Beyfall geben, entgigen ſeyn. 

‚L in ine na der * ward di * Ian. Er 





andere. De Neee —** 
Das letzte in der Schuͤſſei zu fich 


ur “ 
ame ſ. & toi enen ftir 

fer malen. Ich will die Gefelle: 

ſchaft ein wenig —*— und 
anders wohln geben. 


vom Wagen bri 
aM Aa = 





Dr De. Zfftaten. v.. Heuober Getraidemir 


MM _ CM * 
Aberetung eins —*53. n. 
andern. — * 


Abwenbig manhen. Au. Allent. Auer Alles, Wi 
Kind no ig Wir finbuch 





w serieeet fen. D toat al! Ein 


fehöne Dinge. AI to min to, mal. 
fans adv. Don einem Orte Ale mit einander. Eens voͤr all. 
Einmal und nicht mehr, Mit al 


Ares £ Ein umher Bag. nig. Ganz und gar nicht. Dr 


F F 
After. ſ. Acker. Kornfelb 


up, Be Alp. £- Einalbernes Frauen ⸗ 


fo albern. 
— — Alwerij. C Lborbet. 


eigen un mi ol D weiche tie 
Akkermaͤnnken. f. Eine Bad. . —2* Ben iche vecht er⸗ 
Akkern. v. Den Acker bearbeiten. waͤge. 

Arlei. I Die Blume. .Aquilegie. All. part. ‚Seen. Rd: b det al. 


Alokir, 1. Branntewein. (Aqua 29 Bus is all dar. 
vitae.) — de. All wenn. 
Han. ſ. Eime Fifch- . Ben auch. Obgleich. All bed- 


m —F Zip. — den ſe ok. Und wenn fie auch 
Der ibame Meg. - * Zuldaagfih.adi Ada X 

2 

Altägliche ce: Rieldung, “ e 


immer. Wes keen Alf. Sey Alldeger. adv. -Ga —E 
* 2 g on — 


Allee. adj, Allein. Ee find ab - 

3 leen. Sie haben keine Fremde. 

Alm ——ã— ad Wick v. Pop . NemandalleenGodd. Gott allein. 
fen machen. Niemand, als Gott. 

zent J. Capti- Ale yab, Dat Allelujah legen. 

rd von Sr. PDeffeln als eine 










-  Tolum, 
Afſch. =di. madr.: Albern, ——ſ — der Paͤbſtler hier 


Atem In nureinen unh ckel. bw de ewer Den Ania ber | 


e 





8 Al. 


m 


befchrieben, bi ft Alan. Barci 
Ban Bee, di I ee Su 


ale adj, Allmaͤchcig. 
wenn. part. Wenn auch. —* 


See wirbig. 


der Kinder geenbiget:: u An 
| iß Selen. unſe Maagd krigt 
nen Kn 

——* Das Wort wird in der Zu⸗ 
dannmenſetzung un Vermehrung 


— Alluͤmmer. part. 


Wlman. f. Jedermann. Der ges 
- meine Mam. Dat is nig Oil, 
"ne Dink. Das ift nicht für 


bermann. Ene Allmannshure. A 


5 Ein —7 


A ar —— Schon. 
Alrunken. Alraun⸗ Wurzeln. 


Sind auch im Rag. 
in Rag. Landgebrauch Pr RG; 
Ampeln. v. 


als Zauber⸗ und Here Materi a⸗ 
sie 
odan. Solcher. In allfo- 


ner mate. Auf ſolche Weife. 


‚Alwe. 1. Das weiſſe 


Ihverdig., «dj. 





in: —— Zeiten. Gemene 


Alven un Alven van Sauumit um 


A A fe. put. Ai 
Alfe. . 6 
.Nem prt 


en. 2lenaEt. {. Ein Kent. Wit 





Ambol * Ambos. 
Ambopt. t Doris: Breundfhaßt 


Enen Sakk amen 
Einen Sack bezeichnen, —* * 


men, v. 





+ das richtige Betralde-AMaaf er 


Atmen. inter. Dat: Ku ſo w 
Amen in ** Kark 
ganz Sepig 





‚eig mit nen | 


® 
[) 


und 


Solchergeſtalt Zr 
en So gleich. Aber, Ha .i. ct Me 
Aufn part. Als ob. frit der Tiſch⸗ IT,“ 
Jebereie. des Sandesheren; it. dat 
Alswen —S A e je, Anu. Das Abentunahi. 
Allsehand. part. Ku; hernach. Au- 








Am Un. a; 9 


Amtbebber. ſ. Ein Beamer; Anlyord. 1. Xnsermo 
Amtknechte. ſ. Handwertsburſche. Bluts⸗Freundſchaft. 
— ſGewertks⸗Bruͤder. Ofpbrätm. v. Aus einen wollen 





Zunft Brüder. emvas nehmen. Ft id all 
Aıtmann. £. Der Aufſſeher auf ** Esift nicht mehr voll, 
| ——— der landesherrii J lache, sum 
n Güter, 7 Spinnrocken 

Der Meiſter⸗ 


nander 
Schmaus * ben Handwerkern. Aubreunen. v. Wird von Speiſen 
An. part. In alten n Sıheiften : In. gefagt, bie im Kochen brandig ges 
An veer dele delen. In vier worden, weil fie nicht geruͤhret 
Theile theilen. Sonſt wirb 8, :: find. De Grätt is anbvennt. - 
wie das Hochdeutſche An, forool ESe lett nikks anbrennen. Sie 
fuͤr ſich, als in dee Ziſanmenſe- hat die Hände in allen 
Ber gebraucht, wie aus Den nach⸗ Anbulleen. v. Mit Geräufh alte 
henden Wörtern zu feben iſt. kommen. 
Anamnpeln. v. Hinanſtreben. Andacht. ( Fleiß. Aufmerkſam⸗ 
Anbakken. v. An xætwas fleben, keit. Abfiche.. Mit andacht hid- 
Andeden. v. Abi. .  . gen.. Sieißigft bitten. In mening 
Anbeden. v. (Anbabden.) Anbeten. : un andacht. . In ber Meinung 


. dit. 
is man toem Anbeet. Das iſt — de Ernſtlich. 
u zu Fo Das ift ganz wenig. ..: &DRft: u 
YAndelle nv. RK heftigen Werten Ander- 1 
anfahren: Anderwer * San poeiten mal, 
Anbinden. v bett dar vnen Andoon. v... Anmerfen, die Ge 
: Bären anbıniden. ‚Sr hat da  wirjandenSpeife..it. alte So⸗ 
Schulden gemacht. Mitenen ans hen Sen Anfcheffung neuerer uk 
binden. Handel mit jemantiene in Wezahlung hinge 
fangen. He is Fort anbuuden: -: jaubern. Cm is mat andaan. 
2. wird leicht zornig. rl, Er ift begaubert. . . ’ 
Bapiken: * —— — Andrepen Andecepen. v. af 
anbiten. Er will eindaſſen. fen. Betrefen. 
Anbläten. Anblardn. * deftig Anduͤden. wi ; De 


PR ni —* —* A pa Op, Ane * 
Dh heizen 





re Au. 

ſerbem. Ueberbem. Dt 5 
KR ane di. Das darfſt du mir 
nicht fagen. Ane et ‚were. hr 


nf Mängel 8 
_ mand, beſonders, eine uwermo⸗ 


gende "Banneperfon, "Hans ane 


org. Ein Menſch, der in den 
Tag hinein lebt. 

Anen. 1. Adtiche Vorfahren. Im 
. Rüg. Landgebr. wird das Wort 
*** Iebenben Anverwaudien 


a0. rche Ahnden. Mi heit dat A 
habe vor rgehacht, 
a es fo geſchehen wuͤrde. 
Anen⸗Geeſt Aand⸗Geeſt. H Ee 
hett ’nen rechten Aand⸗Geeſt. 


Anfall. f. Ein Schaben; Bebte 





Unflifen v. pugen, 
Anflickern, fi. v. Sid ein 
ſchmeicheln * 
föden. v. Arweiſung geben, 
it: Bey der Durchreife 

it. Einem betruͤglich begegnen. 


Anfuchten. v. Ein wenig fen 
ma 


— 


chen an einem Dingt. it. Er 


er 
An 


;; 


4 N 
An. 4"? 


Angaan. v. It weet nis, wo ff. 
dat angaan ſall. Ich weiß nicht 
wie id) es anfangen ſoll. Se here. 
ſo'n angaan. Er iſt unruhig, 
daß die Sache nicht in dem. 
Bang komt. Dat it wol an. 
Es iſt ſo ziemlich 
Angapen. v3 Mit Derunberumg 
anſehen. : : 
Angeblaar. ſ. Eine Hge Anrede; 
an braucht das. Wort auch vom 
Geſichte und gepugten Kopfe eines 
KFSrauenzinmers. 
Angeboren. adj ‚Een. angeboren 
ft. Ein Erb Fürft. | 
ngel. 1. Ein Fiſchangel. & 
——* beten. Sie har 
ſich verführen laſſen, 
An EDER. S. Seit auf ben fm 


-greepfäie ABareı: I 2 “ 


—— 1 : Angreifen, Sitwaſen. 
riip em man duͤgtig ans Gehe 


die 
— — 


os fehr gut gemacht. 
. fubll, & adi. Die Angit, 


"ange, Dat du 
. Ang 


> 





As: 
Angft kriggſt. Eine boͤſe un 
. Srobn, Scharfeihter. .: 
Qmbolen. v. An ſich ziehen. An⸗ 
Anbebben. v. Am Leibe hoben. 


MWhut hedd ſe an? Wie wer fie 
gekleidet? it. Etwas wider einen 


Zaben. Se koͤnen em niks anheb⸗ 
ben. Bir koͤnnen ihe nichts zu 


Schulden rechnen, 
—— v. Anbinden. In Ket⸗ 


een Iegen, 
Anheven. 
Ambevend, f. — des 
Anh em. w agen. 

gen weder anh — — Ich * 

einmal wieder ankommen un 


—E Ä; Dat Kind hett nenen 
Anhold. Für das Kind forget 
niemand. .°- ' 

Ania: adj, So8. Frey Frey von etwas. 

kauſner vig anig waren. 


v. Anfangen. 


J kann ihn nicht los werben. 
? = mwe⸗ anig maken. 


——  Antommen. iebel 
sas:anlaufen. Anfangen zu. 78 
ben, u u. m. Du fallt. anka 
men. Es ſoll die uͤbel sehen. 
Kumm an. Eine Ausfürberungs« 


Zormul. Em is nig antokamen. 


: Man: kann feinen Beweis gegen 
Bi finden. Als 


a 


Fein? 


. x Ri 


“ SA dieein? E iß iwat 
F * Er iſt krank * 


Dar kamm ikk an as de Soͤge 


in't Juden⸗Huus. 
willkommen. a 

-4ind ankamen. Die Aepfel (gb 

iſchon etwas gefaulet. 

Anke. ſ.. Ein üngling. In 

Anken. v. Pfropfen. Impfen. 

Anker. ſ. Ein Schiffs⸗Anker. it. 
Ein Maaß flühiger Sachen, Der 
en pe Orboft,; Fa 
40 iggt voͤr ſin 
Anker. Er wird von dee Kra — 
heit nicht geneſen. 

Ankeren. v. Angraͤnzen. it. Zus 
wenden. Zufliefen laſſen. | 

Ankiken. v. Anfeben. Kikt de Kart 

. og wol den Gaifer u un feagf 

 sigmalgmed ig Herr. Sagt man 
wenn einer nicht leiden will, daß 
man ihn anfieht. 

An klakken. V. . Anwerfen.. Et⸗ 
was an ein anderes Ding- une - 
ſchicklich anfesen. Dat is dar 

—* — fo anklakkt. 

Antieppen. v. Anpochen. Du 
wmooſt nog eens anfloppen. Du 
mußt noch einmal anfordern. 

Antumfl L Die Ankunft. ie 
„ı. Zeugniſſe und Beweis, mit wel⸗ 
chen man gerichtlich an jemand 
kommen will. 

Anlangen. v. Bitten. He hott mi 
- darüm anlanget, -Gr bar mich 
derum gebeten. 

B3 An 












u Au. Ä | Au. 


Ankonging. ſ. Anfulung Bitte. Mpottern. v. Anffopfen. 
Anlensen v. Anwenden. Ik will Anpurven. v. Anreizen. Anforbern. _ 


datt Darto anleggen. uuften. v. Anblaſen. “Dat 
Qinliggen. v. Dat liggt mi an. uͤr anpuuften, 83 —* 
Pie made mi —* * 7 Ei ne (man u * 
li ine Noth, darin man r 
HU fe. 
Anlopen. v. Bon feinen Anraken. v. Bon ungefäßegeojn 
men üble Solgen haben. . kommen. - | 
Anmobden. v. Anmeden fin. Zw Anrakern Anradern. adj, Wird 


muthen. Wes mi dat nig anmo⸗von einer geſagt, die leicht 
den. Verlange das nice von mir. Fütmanger ei, Ge ig an⸗ 

Anmuddeln. v. Kleidungeſtuͤcke rabkern. 

wmordentlich anlegen. Dat is Anrakken. v. Eine groſſe Mahlzeit 
‚man fo anmudodelt. anrichten. it. Schlecht aurichten. 

Annam. adj. Angenehm.  ‚Anrichten, v. Berfügen. Anſtalt 

Anner. Anners. adj. Ein anderer. : " machen it. Gerichelichgufrechen. 
Auf andre Art. it. Der Zweyte Unrögen..v: Aurddeen. : Sanft 

in ber Ordaung. De armer. amaſten. en 
Nicht diefer, * bei. Auch Anrören. v. "Den Teig pen-Ru: 
* föget man: vom Teufel: De chen bereiten, ie. Anſtiſten. Bat 
Anner. Dat is en wmiers. heſtu anrört? Was haft du an⸗ 
Kun verfiche ih es. Du moͤſt geftifter? ir. Angehen. Betreffen. 
anners waren. Du maß dich Wenme des wat anrören muchte. 
— Beflern. Ik wi di wat auners — | 
wiſen. Ich werde nad) ur Dhaͤr⸗ uſen. 
fe mit dir handeln. Wan aamcks Haus einen Vorbeygehenden rufen 

is Moͤnkendrekk. Sagt man, Anſchalken. v. Ein Sopctam Holz 


| | us zur Verlängerung anfegen..” =, 
un; it fordertꝛ. ‚Anfibar. f. Seichtes Ban am 
‚adj Verſchiedene andere. Ufer. 
Ammere pe Shift, Im widri⸗ —— ir Saran iehen. 
uͤtt daran. 
Annke. ſ. Der Name Auna. Anſchikken. v. Man moot ſick 
Anpakken. v. Anfaſſen. Angreifen. darto anſchicken. Man muß 
Anparı. I. Hupe, Zpeilineumes, ſich dapi bereit halten. 








An. . 89 


an efidas anliegen, wie die Kiel» 


Anjchoet. £ Cm angraͤnzendes 
Landſtuͤck | dungsftüde am Leibe, 
Anſchriwen. v. Ms Schub. an Anfimeren. v. Se bett mibatt fo 
„zeichnen. anſmeert. Er bat mid; mit ber 
Anfchünnen. v.. Auch. "Zu  fchlechten Waare beladen. 
Lelchtfertigfeiten verfuͤhren. He Anfmiren, v. Zuerſt werfen, ” 
“. Bett mi datt anſchuͤnnt. Anſmakken. v. Anfchroagen. : 


Zreingen. Anfniden. v. Anfangen von einem 


—* weſen. Zumuepen. 


Deelangen, es mi dat nig — 


Anl wg n. ——— it. ‚Oute 
t wis mi 
7 he wi 
helfen. it. Anrechnen. Wo hoog 
wilſtumi dat anflaanT it. Das 
zu fällende Hol; in den Walbun⸗ 


» gem * einem Hammer⸗Zeichen 


* * ad} Sefinterifch. Klug 

im Rathen. Spomteife fagt man 
von einem, der ſich mit fchlechten 
Projecten gros machet: He bett 

Eenen anſlaͤgſchen Kopp, wenn he 

van de Pl rfat. Ent 

at 6 

—S einer Berechnumg. 

Anſopen v. Eine Kleidung les 
überwerfen, Ick hebb dat man 
ſo anflöpt. 

Aaſiren v. Avſchlieſſen. Dice 





. ganzen Stüd zu fehneiden. Dat 
Brood is all anfneden. 
Ynfniern. v. Einen 


Fangen. 


beruͤcen. 


Anſproͤken. v. Einen Furzen Des 
machen, it. Einen um eb 
Anklagen. Be⸗ 


. ik 


kurger Beſuch, 
it. Eine gerichtliche Anklage. 
Anftaan. v. Ik ftaanog bi mi 
ar. Ich.bin tod) yweifeihaft, ob 
ich es thue. Ik will dar ma 
anſtaan laten. Ich will mi 
deſſen nur noch begeben. Wilſtu 
mit. anſtaan? len wir 
kaufen und unter uns theilen 
Dat und em Don Das ge⸗ 
fiel ihm nicht. ſteit eu dag 
an? An? Sp geht ihr die Arbeit von 


Antik v. Anſtechen und, Ans 
fledn. De Tunn anftäken, 
87 Zapfen Kinn. om Des 


14 . Am 


"gen anftafen. Den Degen an 
die Seite ſtecken. Stekk dat bi 
di, Stecke es in die Taſche. 

Anſtarwen. v. Dat is em anfiot 
wen. Das hat er geerbet. 

Anftikken. v. —*8 Licht an⸗ 
ſticken. Dat Huus baven den 
Kopp anſticken 

Kacall ſ. Die geſammte Zahl. 
it. Eine Portion davon, Antheil. 
Na aut ift, was man pro rata 


Ä Anraten. v. Angreifen. Bu beats 
«beiten anfangen. 

| Antlat, Ä, Das Antlitz. Angefiht 
Antögen. v. Anzeigen. 
Antöging, 1. Die Anzeige, 


Antwoorden. Antverden v. 
Antworten.VUeberantworten. 
Uebergeben. 


Antwoordslüde. ſ. Die Beklagten 
vor Gericht. 

Anwar waren. Gewahr werben, 

Anwarding. I. Anwartſchaft. 


Anwardſch. adj. Wer nichts ano 


ders will, als was man ihm: an⸗ 


dewohnei hac. 
An waten. v. Gewohnt werben, 
Na gerade war keit an. All 


maͤlig gewößne ich mic) dazu. 
Anwarery: ſ. Rechtlicher Beſitz⸗ 
nehmer. Erbe. 


nz andern im Eifer 
Ape. 1 


pen. en. adj. Off Apen 
.’ eo en, 
Liif. Yu ng. Apen 


w. 
‚Awwrachen. v. De den audehn 


ene wunde anwrachet. Wer den 

verwundet. 

Ein Affe, Du Ape. Du 
r. Du Naͤrrchen. 


8* Die Zeit nach Siggi 


arer Notarsut. 
Deffentlicher, Kayſerl. Notarius. 
Apenbaring, ſ. Die Offenbarung. 
Apenen. v. . Offen machen. 
eneersken. 1. 


(6. 
Apenfoilk Zeit ß. ‚ein Pofe 
— pie 
Apifch. adj. P 
Apoſtel. ſ. 
wurden in —ã bel Ka⸗ 
nonen genannt, die man aus 
Glocken und döderem Kirchengul 
daſelbſt gieſſen gelaſſen. 
Apoftel,Derrde. , Die Beine 
‚ eines Fußg 
Appel. Appel T Der Apfel. In 
enen furen Appel biten. Thun, 
mas man nicht gerne th. - 
Appeldwalfch. adj. Sehr albsen, 


"Anweldigen. v. Webergeben. Sin Mppelrund. adj. Wird yon einem 


jemandes Gewalt geben, | 
An woillen. v. He will dar nig 

an. Ex macht Dagegen Austin: 
j te. Er ſtraͤubt ſich. 


mehr runden als langlichten Ge⸗ 

ſicht geſagt. 
Appelſchett. L Ein Pferd mie - 
sunden 





Ar. 


runden Fleden won der Groſſe 
eines Apfels. 

Appekäwen. [. Mit obſt her⸗ 
umiaufrabe DupkiDignen. 


Arbeed. [. Die Mbelt.. Dat is 
:. ne dulle Arbeed. Es ift einz 
verdrießliche Sache. 
Arbeden. v. Arbeiten. Mit'n 
Kopp arbeden. Studiren. Am 
ijel arbeden. In der fallenden 
6 Haͤnde und Fuͤſſe bewegen. 
Die Argliſt. 
Yard. [. Die Art und Wei⸗ 
it. Zucht. Abkom 


‚Arch. ſ. 
Ard. 


Es iſt nihtigut ge⸗ 
— Dat beit mit eer gede 
“ Yard. Se nimt. ſich racht gut. 
Dat ward gode Ard gewen. 

Die Zucht wird gut werden. Up 
ſine Ard. Seiner Gewohnheit 


Arten. | 
Aardlich. . adj. & adv. 
J ea ardie Kind. Ein fittfames, 
weßlerjogenes Kind, Dat were 
. wol ardis. Das wäre ja wun⸗ 
derlich. ne ardige Tiid.: Eine 
ae 
Ä nF 
Bun. % Aren. ſ. Die Aebre. — 


Arend. ee Der Rome Arnoid. 





wenſchaft. 
re neene Yard. Es ſchickt 


“= He is ig 3 | 
EN 3, ey 


. Ar 13 | 


ai DeFroͤndſchop iß hig mich. 


Schepel Arften uut tometen. 
Sie ſtehen in ſehr entfernter Ver⸗ 
t. 


Arft din Erbſen in denSchoten 


ſ. Eine Keule, pie ge⸗ 
kochten Eröfen burchzuarbeiten 
“und Elein zu machen. De is fü 
dumm as een Arftſtoͤter. Er iſt 
gar einfaͤltig. 

adj. et adv. Schlimm. Böfer 
Ve — to a ‚Dub 
het zu weit. Dar bett. 
+ ig ut. Das meinet er —* 
nicht. it. Stark in einer S 
Erfahren. Een arg Jaͤger. — 
. „Karfer Söger. Fo arge heren 
Uebel ausiegen. 
et, adj. erst. Shi 33 
Dat is negenmal arger. D 
A viel fhlimmer. 
Argering. 1. Berf 
Gaben an einem Dinge. : 
Vardruͤßlich machen. 
Eir 28 Verdruͤßlich were 
den. Wenn dies von alten Brie⸗ 
fen geſaget wird, de breve heb- 
ben fik argert, fo heißt es: Sie 
find gg geworden. : 
Arger Bodruß — 


won | Die Mühl Ir 
Arkeh. £. Ein Bogen, Eislike ukele 


rang er Papier. 
An, —— 


14:9 z, J— —7— * 








ı6 | Ye, 
Hrköner. Arker. . Dei Erter, 


Schwibbogen. 

Arm. 1. Der Arm. Sik in Arm 
nemen. ie ſtehen. Min 
"Zeunimen Arm kamen. Geſchen⸗ 
“Be bringen. Beſtechen. Man 
nennt auch Arme die Seltencheile 
iedener andrer Dinge, z. E. 
agebalken, an den Fiſcher⸗ 

negen, an Leuchtern u. a. m. 
Arm. adj. Dürftig. Arm. En arm 
. Er "Ein Bettler vor den 


—8* f. Ein Bogen zum 
—** {. Dee Eermel im Kleide. 








7 
Be. -.. 
- n 
- N) 


Hark Roͤckwaͤrts. Arsvull Ein 
Product, Das N, weiches in der 


nig Artbus Sof. "rende 
of. Ein ehemaliges öffentliches 

* Gebäude in Stralfund, von dem 
- die Chroniken und Legenden ſa⸗ 
gen, Daß es ums Jahr 1316 
nach dem Exempel der Dan 
age: angeleget, und zum Audeie 
eines im ficbenden Jahr⸗ 
hundert regierenden groſſen Go⸗ 
thiſchen Königs el, ber von 








Armood 1. Die Armuth. Wird - bon Don⸗Fluß bis über Die Elbe 

X an ſtatt arme Leute * mit — — 

© dage. L Poters in de arne. St. - de — Be "Das Andenken biefes 

ettenfewer. . ten Darin ernzuere 

and. Ar Die Ernte, Ernoe | Pen, und (ich fehser Tugenden er⸗ 

Zeit. «fr. Innern mögen. :&, Joh. Magni 

Arnen: ‚ende, v. Eendten Hift.Goth. E. VII. C; 41, Das 

Beyh ber Erndt ⸗Arbeit ey. - Haus bieſes Siimend. iftsinige 

—— ſ. Der tuflige . Jahrhunderte hindurch zur. Auf⸗ 

" Xag, der den Arbeitenden nah nahme und Bewirthung bir Pom ⸗ 

= gen nike An richt uns ae 

Arnelt . cc ge eyerlichkeiten aucht. 
Der Enterich. Das Art ollevie. |. Die Arciierie, 

in beſondere vo wwen —— erde ſ. Henne man 

yoeife die Konftabel, :rosiche 

Die mmunitionftüce auf Wägen 

von ——— andern gieheni. 

VDer Erbe. it Sig 








Nn⸗ 
ad | 
us 5 


ver» Heie, Erve. £. 
ef 








AR 2 RR Ba \ / 
ſchlage. Dat Huus ct sem Afec, | ein 
gamın, ‚to’m halven, to'm bierens Unreinigteiten, 
1 Ace In der Srimmifcden Alle da "ie aa Achſe am Wagen 
Bur ſprake heißt es; Nemmend Se, Ateken. Der Name Beate, 
Schall in engen edder halven Ar- Aten. ſ. Athem. In enen At 
wen buwen. it. Ein Grundſtaͤck blasen. Done e Aufpören fihreyen, 


auf dem ‚platzen ande. Höve, — A Dat * 

erve un katen ie der 
Arwen. v. Erben. —* des Feder⸗V une Fiſce 
Arwgood. ſ. Geerbtes Gut. Auf Ay e Barcb Diupe 
Arwios. adj. Enterbet. Arzun 
Arwſchade. ſ. Ein Erbfehler von Au! * Agı 9 J we? 0 


den Eltern oder Aalen. . 
Arwſuͤnde. L Die Erbſuͤnde. Audi. [ Se gaw em eenen duͤgti⸗ 
As. part. Als. Wie. Dat is ſo gen Audi. Er fihlug Ihm derbe 

veel ad nikks. Das will der Sa· am bie 


Bi , | * in 
2 re a ar 
Afcb. 1. Eine Shaded. Ver Avoecden. L Weite Pappein. 


, lenzen. W . 
eens. “Wer ſich immer in fremde Awen⸗Staͤl. f. Die Stange, wie 
bel milde, | kann deiche zu der Das Feuer im Ofen in Oed⸗ 
mung gefchoben wird. Kruͤlk um 
Alberieg ra . Der Ahenmitt Awenſtaͤl Ein Gemenge von 
RE Ein ſchauchiges Rs Aevend, 1 Dec hat, De bil 
in es end. n e 
—* — 8 Awend. Der Tag vor einem 
Im unreinen jubeln. Feſttage. Al Dage Awend ig 
eier % ummer tat to afen, nog nig kamen. Man muß auf 
fogt das Gefinde im Unmwillen. das Ende fehen. 
it. Verſchwenderiſch mit etwas Awend⸗Brod. 1. Die Abend⸗ 
umgeben. Maple. 


Awend⸗ 


% - 
»y N 
— . 





Awendmal. ſ. Das h. Abendmahl. 
Awendſegen. ſ. Das Abendgebet. 
Awentür. ©. Ewentür. - 
Awer. part. Ueber. Wan liefet 
.. aber häufiger Ower oder Ower; 
und die mit ber U zuſam⸗ 


mengefegten ‘Worte, die hier nicht 
felgen, müffen unter O gefuchet 


Mor. 9 Awerſt. Aewerſt. part. 
. Aber. Awer alleen. Nur daß. 


Awerbörfi; adj, Hochmuͤthi 
Fe g. hig. 


wegen. 
Awereens. Ueberein. 


Aw. 
Awerſlagtig. adj. u, adv. Leber 
mäßig. Lange über die Seit. 


Awerftans. adv. Ruͤcklings Aber. 
e— v. Ueberlegen. Bes 


Aweriut. Oweruut. part. Gas 
fehr. Dat is aweruut ſchoͤn. 


e fehe an Sefhäffte, 
8 L. Bier fuͤr bieErndter 


- Arbeiter, 


Awergaan. v. "Ueberführen. We- Awſten 


“ ne me mit der warheit anners 


| Erndten. 
—2 — L Tapelögner in in der 


. konde awerghan. Wenmanmit Ernd 


der Wahrheit anders uͤberfuͤhren 

önnte, heißt es in den Sreifsw. 
en 

er n Vorfall, der 

—— im: 
Awerhand. 1. ie Den 
Awericheit. L Die Obrigkeit. 


Awerkamen. v. Bekommen. 
Aeerhehrig. ad Rurpfihtig. 
ſichtig. We). rzſichtig. 
Veberſichtig. | n 





Aroftinagen. ſ. Ein grofer Yan 
‘ober Kornmagen, 

Awet. Aawt. ſ. Obſt. Baum⸗ 
Fruͤchte. 

Aroife f. Mit de Awiſe. Bey 

der unerivarteten Gelegenheit. 

" Azzing Asung f. Die Speifüng, 

Bekoͤſtigung. Tegen erflading 


der azzin Berg 
Der Speifing. 0 Das Ahlen. 
Recht ber —e— 








Ba! Interj. Man hört das Wert, 
- wenn einem andern fein ſched. 
boftes Weſen lächerlich gemacht 
werden pu. | 
Baabſt. ſ. Der Pabſt. Chfr. 
Daweft. 
Babbein; v 
nen Kinder. 
Bd. ſ. Das Bad. AR will di 
een Bad bereiden. Ich will dei⸗ 
- , nelinart angeben, Daß du geftrafet 
werdeſt. Dat Kind min Bad 
utſchuͤdden. Durch Unvorſichtig⸗ 
keit alles verderben. De mot 
dat Bad betalen.- Er muß für 
andere leiden. In’t bad förcn. 
Ungelegenheiten bringen. 
a (Ein Fe Baden nann⸗ 
te man auch vormals ſchlechtweg Bände 
die Dienſtboten. Chr. Sendebaden. 
Ein Bad gebsauchen. 


Baden. v. f. verbaden, 
Radekappe. ſ. Ein Bade⸗Hemde. 
— beym Baden, deſſen 

in den alten Kleiderordnungen er⸗ 

waͤhnet wird, In ſolchen Babe: 

fappen mit einer Muthe und 
brennendem Lichte in den Haͤnden 
wußten die Frauen in Stralfund 


r . 


. Sollen, wie bie fe | 





I 1502 vor ben Päbftlichen Segaten 

- erfcheinen, wenn fie ihre 
—* und Ablaß ha 
die Maͤnner aber nackt kommen. 
Bade⸗Moͤme. Dademoder, £ 


Geſandtſchaſt. | 
Badejche n.v. Am awende —* 
lewen Fruwen do ſe gebadeſcho- 
pet ward. Am H. Abend vor 
Maris Berfinidigung. 
"Badftawe. ſ. Die Badſtube 
Badftäwer. ſ. Der Bader. 


Bike. [. Ein Bad. ir. Ein Pr . 


nes fie 
ker. 1. 
Bat tern. v. Kiopfe fen, 
Bändel. ſ. Schmaler Band, 
Bändig. adj. 
Loosbändig. 
Bängen. v. Dik bängen. Den 
. Unterleib anftrengen, it. Sie 
ängftliche Mühe geben, 
Baͤrenhuͤder. [. Das befannre 
Scheltwort.- 


ndes Gewaͤſſer. 


Siße, 


S8,-Schäpten. . In der Kine“ 


D 
Sant 


Pad 


:.Ein S 


ed-und HeidesS 
Ser. Der ehe Dem 
Baͤten. 


Ein Kloͤpfer. Hammer. | 
Hämmern, 


Zahm gemacht, Ch, 


— 


ein 


wollten, _ 


23 4 
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Shen. — Ein Bien. 


ar giwt et ſmalle Baten. De 
efen. Desert 








Schuucke des Frauenzimmers, 
die bey der geringften Rührung 
in eine zitternde Bewegung koͤmt. 


" bötten bengann. Ich will auf — Ein jiemyes Schi 





eine kurze Zeit 


Baͤrer. —— u nd Beier. Wee 


ben. Eh Eike. Boͤter 


Ben € ẽkt baͤtert 
nt init en. Die Krankheit ift 
nicht fo heftig mehr. Godd bar 
ter't?! eider! Bãtern beißt auch: 
Buͤſſen. Mit twe mark Sülwers 
„ bitern. 


. ebelicher Grauen, weiche das Here 
. kommen hier auf bie Haͤlſte oder 
den dritten Pfenzing beffimmer. 

Btkh adj. u. adv. Peſis Sant 
‚Sichtig. Auffahrend 

Boͤwer. [. Der Biber. Sif nen 
Baͤwer fangen Ein Wortfpiel, 
das ſoviel fagen foll, wi feieren 
daß man zittert und be 

„v. Beben. Atem, Se 
— 
zietert für 
Baͤwernatel. K Eine Nadel am 


—* 


nit 


ffe- interf. Sol ven Shall 
‚Stoß, Schlag aus: 
Brücken, gink et loos. 
Bage. K. Die Bone. 
Bageriaker. f. Der Bonemacher. 
Bogen. 1. Der Bogen. Den Bas 
get hoog fpannen. „Karte De 
gungen: vorfchr 
mi n n Bayer gaan: Sig uf 
and losgeheſt. 
Bak. f. An einigen Orten, ein Dr 
Fr Ei Beh. 
Bak. f. ——— Achter bakes, 


* 
Bakb 
—* nid der Sritoob 
Pi geſe 
igef. ie. Ein Holz⸗ 
haufen, F man A heben Stel⸗ 
len an den Seekuͤſten anzuͤndete, 
wann man —2 gewahe | 
ward, ums die Einwohner zu war⸗ 
mu, 











Bacr * 
Beben. ' 
Sue — if ls — den 
pe en geklebet. € F — * 
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Daß. r ar Dal Bal ſpeles. 


U ſchlagen. Fangel⸗ 
al uns per Ball. — . 
Boll, adv. Babo, D. Sal Beynahe. 
m ball. Komm geſchwinde. 
* bo une. Es nt faſt * 
Pal 


sn —* es thun * 


dergleichen Laſten in Sci, Di De 
mit andren Waaren nicht bei 

find, Bon diefem eigentlich Fa 
ben Werte nenne man Ballaſt 
das, was einem im gemeinen Le⸗ 
ben beſchwerüch iſt, und keinen 


Ballen. f. Cine Anzahl von 10 
Ries oder 200 Buch Papier. it. 
In Matten und Buͤnden ver⸗ 
ſchickte —ãnùŸ , 

Ballerjaan. ſ. Das Kraut Vale 

riana. Man 
jaan. Spaßweiſe nennt man auch 

bie Reifroͤcke des Frauenzimmets 


da 
in Röhre mit —* ein 
gegen m ge⸗ 
daß der erfte wit 
einem Knall fi 
unbe Ki 


Bellen 1 L Balfarı 
we. 5 um 
a 

Fr en x 


Bei 


— adj. Unbänbig. De 
de waen balſtuͤrig. Man 

raucht es auch von einem unge: 
ſtuͤmen ** ber immeg 
ſtreiten und fchlagen will. 
Dalzer, Der Name Balthaſar. 


Band. 1. Ein Band. it. Die 
r oder Reife um —— 

und kleineren Gefaͤſſen. 
binmdt De Band. Dem Din Dinge r 


. Junges 





Bänden. | 
. adj. ei Aeugſtlich. 


deit 


F k bange. Er tage fi fi ſau⸗ 


werben, 
ad) Bullers Bangefjch. ſ. Eine Art von Bil. 


den⸗Schmaus, nach alten Greife 
¶ſden Statuten. 
Ne man von einem 


—— deck aufſteigenden 
re Dar fit füte Pan. 


— Horse. 1. Heißt auch im platideut-· 


fchen die befannte Kirchen⸗Strafe 
ber Paͤbſtler. He deit mi in Den 
Bann. Er wird heftig gegen 
mich aYfgebradyt werben. 


L Bannen. v. Fluchen. Floͤken un 


—62 —— L Ein Freyherr. 
Daron, 8 ver 
Bapiſt. 





Ba. 


Bapeiſt. ſ. Bari, Ein feines 


Leinewand. 

Dar. (23or) . Ein Bär. Een 

r as an n Wall geit. Im 
Ein Schaaf. Gen Keerl 


| asn Saar. Ein Menſch von - 


wilden Anfehen, 


Bar. (Bor) adj. Baar, it. Blos. 


In baren Hemde. Im biefien 
Hemde. Dat is dat bare Wa⸗ 
ter. Das iſt nichts als Waſſer. 
Barberitſchen. ſ. Barberis, Ei⸗ 
ne Art rother “Beeren. 
Barſiſch. ſ. Berger⸗Fiſch. Stock⸗ 


fiſch. 

VBarft. Barfoor. 
Barfuß. Barft un bars. Bar⸗ 
fuß und im bloſſen Syemde, Dat 
Klofter to Sünte Johanfe to dem 
Stralefunde to den en. 
Das Baa Kloſter zu St. 
Johamis in yalfund, 

arg, f. Der Berg. Achter’n 
Barg hollen. Seine Geſi — 


Barved. adj. 


⸗ 
’ 


Sa. 2 


verheelen. Bit den kan ſik 
nuͤmms redden edder bargen. 
Er ſitzet Gem beftändig auf dem 

Een Schipp bargen. 
Die Güter von einem geſtrande⸗ 
ten Schiffe retten. Du bargſt 
di wol. Du kannſt dich ſchon 


forthel 
BargerBeld- ſ. Das Arbeitslohn 
I die, weldye Güter aus einem 
eftrandeten Schiffe retten helfen. 
Bargboke, f. Die teiften an der 
Seite eines Schiffes, worauf 
man ein- und ausfleigt., 
.L Die Birke 


änsfen ſall diin rem 
in. Sagt man zu einem Maͤd⸗ 
chen, das zu frühe gem Heirathen 


Bartenholt. [. Birken⸗Holj. 

Barkenmeier. ſ. Eine bolierne 
Trint-Ranne, 

—— £ Die Zucheruthe fuͤr 


—*8 ſ.Das Birkhuhn. 

n Darm. ſBaͤrme. Hein. Schlamm. 
Brannwüns⸗Barm. Der 
Schlamm vom Branntewein⸗ 


De Oſſen ſtaan am Barge. Brennen. Ct blivt bi’m- ollen 
Man Rebe weiter fein Fortlom DBarın. Es wird nichts beffer, 

men in der Sache. De Barg Barmbartig. adj. u.adv. Barm⸗ 

— alten Schriften, bie Stade, ei it. Klaͤglich. Mitleidens⸗ 

ergen er —— ——— 

7 v. vaye- igbeet. ſ. Wi van Ga- 

retten. Ik kan dedat 55* Bormhartigheet, War ber 

son. in ot I Mae ah bie im 


sone, 


4 Ba. Da. 


wie der C 
uam NakSENeAMeDe * 









Barmii ad. ad Erbdemulich, rg 4 De (9, Babe 
y u. adv. Zunge 
Rarne. De Name Bernhard. . Grennenb, mie — wie Pfeffer, fee 


Barnen. Bernen. v. Brennen. Kaͤſe u. d. m it. 
Sarnholt. verdorbenes 


ſ. Brennhelz. Speck 
Baruig. adj. Brennend. Ene bet- cer. Een baſch Keeri. Ein tro- 
nige lunte. Eine — biger, drohender Menſch. Man 
Der Beruf nig fo baſch. Mäßige deinen E 
Ze. 1 De 2 arſch. fer. En baſch Broder, ſagt 

Barske. ſ. @ine Art groſſer Fi man von fehr ſtarkem Bra 
er) L De Sa 25 Seren. In Ropfe ver 
v. Ver⸗ 

— 0 






machte ihm den Vorwurſ. Du 
ehe ash! de Bart woſſen iß, 

rebefk als ein ne uner⸗ 
Menſch. Eenen den Bart 








We 


Eu 


8 arger mi dat —— 
Ich mag für Aorger niße: besſteñ. 
— — — — 
‚zw Schanden arbeiten. 


Bafkerz. L Ein füffer: —* 


— 4 Wird dom’ zu heiß 

—*8* n, beſonders Fiſchen 
geſaget, dereu Fleiſch Aus einan⸗ 
der fälle, ums 

Bat. bart. Beſſer. er 


Bart. Doer..1. Rugen. Bortfeil 





. Uile Bate belpt. ı Kleiner Bore ., 
theil iſt auch witzunehmen. it. 


Ein vͤbriger Raum; oder andere 
Art des Uebermaſſes, die . 
. giebt, damt runs ſich 





die Redegsatten zuerflären: Dat 


Tanu hett veel Bate. Das Seil 


erhat viel willen. Es iſt länger, als 
Se duͤrftae. Dem. Dinge 


aſſen. In beiden obigen Faͤllen 

‚bir man mwiehrentheilg Borz * 
are... YU Bott helpt. Bott 

laten. Insbeſondere heißt hier 

-Bate der Gewinn des fünften 

Scheffels auf. K ven, Bas man 


Es williger gehn .. 


385 
We, ———— 
feinen Schaben 

Bars. f. Ein Sing, np,” 

Baeſchen. v. Gchlagen, Davon 


Rarbarfche, 
ce Stoffen, Starka an⸗ 


ſtoſſen. 
Baven. Bowen. part, Oben. Ueber. 
Auſſer. Von bawen daal. Bo 


: ‚oben herunter. He if dar bawen 


up. Er hat es weit gebracht: e 
ri über alle Schwierigkeiten 
Dat geit bawen in. Das 
eine Zugabe, Ik hebb den Kopp 
nog baren. be mich 
noch wohl. Hiir bawen. Uber 
dem... Aufferdem. . 


hinderter beivegen kann; * Be. Eine Partikel, bie in. unſern 


Urkunden auch Bo ausgedruckt 
wird, und blog in damit zuſam⸗ 
mengeſehten Wörtern vorkommt, 
und die Bedeutung der einfachen 
Wörter mehr oder weniger, fo 
wie im Hochdeutſchen, abändert, 
Jene find daher leicht verſtaͤnd⸗ 
lich, und e8 werben bie faſt nur 
. bie in ihrer Ordnung angemerkt 
werden duͤrfen, die im Platdeut. 
ſchen etwas beſonderes haben. 


. einem andern zu Saat und Brod Beambachtende. 1. Beamte, 


bis zum. fünftigen Einfchnite an⸗ 
‚geliehen hat; welches in Rechten. 
hier nicht unerlaubt war. 


Baten v. Nugen. Helfen. Batet 


einis, ſo ſchadi et oot ig. Wenn d 


Heerzwann. v. Sn: Verdacht 


— adj. Bedaged Geld. 
Sig geofenet und unbezahltes 


Ge d. 
Bedageu. 


26 DM. 


Termin behandeln. 
Bedaren. v. Dat Wedder ber ii, 
daret. Der Din en —— 
Bedarv. t 


mit Waſſer a BEE 
Bedde ſ. Das Bett. Federbett. 
Gartenbet. He iß nog nig to 
Bedde. Man ſie tmit ihm den 
oe nöch nichi 
Beddefah adj. Bertlägerig Kran, 
Beddel. ſ. Richtswuͤrdige 
De hele Beddel. 
Plunder. 
Beodein. v. Betten, 
Beddemöme. ſ. So nannte man 
ſpottweiſe eine Fuͤrſtlich Pommer⸗ 
ſche Beyſchlaͤſerin, oder Concubine. 
edden. v. Einem eine Schiaf. 
ftelle geben. Wo wiftu em ben 
bedden? Wo foll er fihlafen ? 


Bedderlüde. ſ. Wackere Leute. 


Biedermaͤnner. 
Beddewand. ſ. Bettʒeu 
‚Bedderwerpend ſ. eine alte 
in landesordnungen beſtaͤtigte 
Gewohnheit, daß die Braut ſo⸗ 
gleich nach der Vertrauung dem 
Braͤutigam aufs Bette zugewor⸗ 
fen, nach dieſer Ceremonie abek 
ef erft jum Hochzeitmahl geſchriien 


3 ſ. Ein Bettler. Een 
Boddler kuͤmt voͤr des andern 
Doͤre. Sie haben beide nichts. 


.„ 
⸗ 


wv.In einen abgefigten Eee ſ. 


Dinge. * 
Der ganze 


‚DR: 


Das Bert Eiftell, 

—— Ein verdecktes 

Th a ae Kohlen, das Bette zu 
‚Diem. © iin Beddwar⸗ 


* nn A Se Sole Dr 


© im. ‚Mg ‚was bitten.” Mit 
de 'bätalen.. Zu ‚feinem Gelbe 


noch) gute Worte geben muͤſſen. 


"je vormals, Eine verglichene 


Hebung. Freywiu Stau. 
Bede öwer dat Land Didden. Eis 





* 


genannt. 


PETER, —— 


Bede Brod· L Zt: in: einigen 
Kirchdorfern ein Brob von jebem 
Hofe an den Küfter; degen „bes 

taͤglichen Stoſſens —— 

Bedefart. ſ. Eine Wallfahrt. 

grimsfahrt. Bedefart to dem 1. 

: ligen grave. are Wallfapre nach 
" dem heiligen Ge 

Bedes Rinder. * Tatechtemus⸗ 


Schuͤler. 

Bedelt. ſ. Iſt in den alten Kirchen⸗ 
Regiſtern ein Titel und bedeutet, 
' das geſammlete Gelb mit "dem 
Kingebeutel, oder den Klinhe⸗ 

beutel felbft, 
Beben. Biden.) v. Beten, 
To m Beden gaan. Im Cate⸗ 
us gepruͤfet und unterrichtet 
werden. 
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A — 
mpierden. Bedemivbr, ik bedeig : Mikfdern: fr. Ein Scimpfuagt 
90. Ein. Spott auf einen, der auf einen Prediger von ſchlechten 
mchts zu jagen weiß, ala mas wan . ®a 

a * von Bedeudeln. v. Eine Frau im 
Sieen. Bebisten. . Kinobette beſuchen. 
* hau baden? Wie viel Wedingen. v. Die Waaren fuͤr 
ſt du auſ die Waare geboten? , einem: Preis beſprech en. 
döen Dag beden. Sriſſen. Bedoͤren. v. Sik bedoͤren laten. 
48* late ik mi nig ar örichterBeife ſich bereben laſſen 
., Die Schlägen laffe a nie Bedäfer. adj. Sinnios, : . 
 beoßen. Bedet et ve Mund, un Bedoͤwet. adj. Berdubt, 5 
an Det nig mag, fü aͤtet —* Bedoon. v. Dine Arbed iß mitn 
"of up. Ein Scherz beym . Drekk bedaan. Was du machſt 
ınö zum Efien. Wat bie * ea nichts, Dat Kind bedeet 
de Raad? Wie fallen die Anorb- ſik. Es macht fich in Verrichtung 
nungen aus? Was ſoll man thun ? ſeiner Nothdurft unrein. 
Bedetten.x. Bäge.bedekkon.de Bedoren. v. ‚Zu Thorheiten vers 
Worde. War eine alte Rechts. leiten. Dat Maͤdken Hete. fi 
regeh: der dafur buͤſſet, daß ex :. bedoren laten. Das Maͤdchen 
geſchlagen hat, ‚der darf fuͤr die hat fach: ſchwaͤngern laſſen. 


Borhergegangenen. 

. keins Strafe geben. 
Sie 

—— Ueberlegen. —* 

.debb mi bedacht. Ich gabe 

:äleine Meynung geuaͤndert. De 

- Armen ‚gedenken, Armen eine 


Gabe .ve 
— in Die il, 


DBrhenkssit.: : 

Bedermanın: £& ‚& vubefdafne 
Min; Biermann. f 
Bederze. oe. „Züchkig. Eieiah. 

Rechtſchaffen. 


Scheltworte 


Bedeipande.4,, Det Armen Kaſten | 
Verleſer/ in 


Bedebader. 


2. AR 


. De 


Kednapen. Bedraͤpen. v. De 
treffen. Angehen, 

Dedregen. v. Betruͤgen. 

Bedreger. I. Ein Betrüger. .: 

Bedrewen. ad; Wie das obige 
‚Bederve. Tichtig. Erfahren, 

Bedriiv. f. Eine ernſtliche Be⸗ 
—2 Bedriwe, ‚Unterneh 


: Bedribolig. adj. Een bedruivlig 
Maͤdken. : Wie in rg Hausachei 
flint und geſchickt nn.” 

Bedrüwen. v. Si etwas ange⸗ 
legen ſeyn laſſen. Boͤſe Dinge 
bedriiwen. Sich uf Gottloſig⸗ 

1: feiten 


WR: .. Ri 
Da Bedroögd. 





” WM 


8. 


Wehe.” ad." Ward Boen ED Bei 


troden und · duͤrre gendrden. 
—8* öpen. v. Betroͤpfeln. Be⸗ 
». gieften, He bedroͤpt di mit dinen 


eegen Iu. Er. iv: von 
Ding mas m un - 


gen etwa 
Braͤdken, dat * he —2* 
Eine Braut die sc 
Bedroͤvd. adj. 
ſallſt bedvoͤvd warm. Cs: ſoll 
Dir übel:ge-en. Der Poͤbel ſagt 
_ ! "In eben dem Berflanve: DE 
ſauſt bedroͤvde Jungen ſchiten. 
—2 yvnuͤß. . Die Betruͤbniß. 
SGe ſuͤt uut ad Marie Bedroͤv⸗ 
miß... Sie ſieht vergraͤmt aus 
Bedroͤwen. x. HDetruͤben.: Kruͤbe 
machen. He hett em eiſch be⸗ 
. deoͤwet, Er hat ihm wirt zu na⸗ 
be gethan. De füt uut ae wenn 
"Be neen Water bedroͤwt bei. : 
& ftellet fich fo unſchutdig. 
ſ. Der Ber 


x. fall dat bedäiden?. Wie ſol ich 
das machen ?* Sen. bediidend 
Mann. Einer der im Anfehen nf 

üren. v. Eidlich 

Beoöpe. adj Sf Odin 


Zn, v. Bebearen. A 
Bedwaalt. adj VWVerirrat. 
Seede. adj. Beide. Dieſe zwey. 
ur v. au eigen geben. 


‚si. 


“Den 
— — adj. Benfepentet, 2 


— 


on 





Serlam 
mig up de Been kamen. Es will 
ib hm nicht fort. ——— 
eens to Been ? Haſt da enbli 
: ausgekchlafen? He iß nog 
wedder ſo Boen. Cr’ liegen 
"Brand : ‚Dit mt .. an min 


ich allein fra . "Steen un 
| mi Höfen. Die fact In 


7 


chen 
Bernbraden. [x hm Sr; te 
Wadern, .. 9J 


Beenbräke. f. "Huecküng: der 
* Tue oder —* 
eenhuus. Behäktniß.der 
‚Kuodm aus: ben. Suter ii 


Kirchen. 

Bernum. ſ. Die hatzern⸗ —* rm 
in Geftalt eines Beins, worauf 
die Strümpfe nad dem Weben, 
. Steiden oder Waſchen, geogen 






— Heer gaan. 
Zu Kruge gehn, Dat Weer 
geit to Kopp. Das Bier iſt ſtark. 
Beerbroder. ‚Beerbütte, Ein 
Saͤufer, verſoffcꝛer Monſcho 
—* — Ein Hoecamil aifer, 
BR ii, ben Gchenten ur 
Beergeld, ſ Ein Dinkgeiw. Mlel⸗ 
nes Geſchenkan Bedience und 
Arbeitsleute. 
— . Eine gemein 
DE: Ge RT N 
Beer⸗ 


— 


—2 | ARE, ap 


Ber kimmd: ſ. Ein m Be . :" Yanb namen, und. dadurch be 
zen unge alt gevorbene Menfh. .. Khmug, 

Kruͤger. —2 v. De mot de War⸗ 

Ei Ein Stuͤck Viehes. me beggan, ſagt man von einem 

» ein ‚cheltusort „auf Eiche Dienftboten, der zu den Veſtel⸗ 

Weibsperfonen. Da Veeſt. ». "Jungen auſſer Heuſe gebraucht 


Du Beeſt. . wieb, Dächtnüfle aan, Ein 
Deefilooh, Li Ateine Graßloch Andyenten feyren. En oden 
Schnittlauch; y., begaan ‚laten. Dem Verſtorbnen 


—e— 8 Die Rh von Seelmeſſe an F 

er Kuh, die gekalbet hat. Degaden- v. er 

Dec Schwaͤngern. gehoͤrig bearbeiten. Ai Ä 1 
eelsläde: 1, Bramte, Benhle Beine ad Senebar. ‚de 


haber. | 
Be ha $. bebb in dat. 
2.» 2 Bert a Fleiner Een ” begeiven. 1 abge⸗ 
—— —* eynd „es a wol 
Eine Mſel. ? Eine —*5 Sau. 
—— CH befite. & rigen adj... 





Degigeln. v. Derücen,. Sinfere 
Befdlen. v. Betaſien. Ucht führen. ... 
neden.: Defredigen. * ve⸗ Beginen. inen. L. Eine 
friedigen. Be Kloſter · Frauen und ung; 
Befrien v. Enge worihafi frauen, bie fich vor andern in dee 
Einen peilezue· ‚ngrömmigteit und Lieheswerken 
Befrtjen. v. He het R E Ar. de gon bie Armen herporfhun voll 
Deern befrijet. Er hat ſich mit . Ein Sofpical in Stxalſund 
dem Maͤdchen. verlobet. 1% Sei noch, P at Begitien HUB. 
Befsorrn.’adh. Eingefrerm. . Brpiinken. I. Eine Art en 


Befrückm. Pufruchtem, w * Beginnen. v.,. Etwas chu, 
epiheiſen. He w a8 meer, 
— * — Sik. et "aoerlbe- „wat: he beginnen fol. 4 
 "tründen. Eine Perfon deprafßen, Degnabbein v. Ein weni ig an⸗ 
Befühnde, wii; Verwandt, . Dat hehben, de Müfe 
Befüftens: ar "Eros: oft indie. —* I DIT GE BE 
wo D 3; Deo⸗ 


8* 
4 
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Behöfeten. v! SR Bessfetlk a, 
. ‚ten. Br einfälsiger 8 über: 
reden laſſen. 


Segrabbeln. v. Mit dendetden 


betaſten. 
Dit t. a Wat 
9 rin be Beyer * —** 
ook wol dariuͤ. gewurzel⸗ 
Schler wird fe leicht nicht 


Beyeipen. * Zaren. gehebb 


et begrenen. ’I 
nung anben: 

.. Machbenfe 'imb andere 

. werden. He begreep em. : "x 


ers die Mey» 


Be lelte ihn & da er aͤhren mdolle ° 
9 —3 


Den begripen. An 
einen Vergleich PR Sail 


Begedren. v,'' Begriffen. He R 


an mi mol begroͤten. Er 

ann mit wol eundlich darum 
ſprechen. * 

Bei Unnen:'v. ‚Bertönnet, BE 

Be ac J. GBereinbarung. Bere 


—— en v: uſm äumeh.Weſchirinen. 
eb let Angenehm. Gefällig. " 
— v. Gefallen. Dat be⸗ 


Alben bliwen. v. Von 
niche 168 kommen koͤnnen. ©: 
Behalwen. 3. Einem zu diche an 

” der Geite fern, baß er ſich hiche 

‚ ‚rnäßren fan. Man höret es Inte 

emein Behalmen ausſorechen. 
—* part. Auſſer. DOM... 


5‘ 


. ws _ 
Wbartargen. He A) Ks: * 
Beharden. Beberden. Y. 8 


men, In Danden I Ka 
Debelpen. -v —E 

: Hilfe Kifen. "CH. babe per. 

. Mit wenigem auskoninen. Ik 


will mi man fo behel 
till nicht mehr —æR 


—— Bebeip. ſ. Faewaũb. 


Bebendicheir.L. N —5 
Behoͤden. v. Eine Weide mit 
Vieh betreiben. ıt. — 
n Acht nehmen. Godd Behößk 
ſiw, fage ‚man beym Abfchiebe, 
Sohd behoͤde und beware mi! 
BE: sine Formel bey Werwunda⸗ 
derungen, Verdruß, Abſcheu. 
ebören:; v... "Ecbehört fik: , & 
gebühtet fü ich, Ene Jake behöten. 
Unterfuchen. 


"u Behöwen..v. Deikfen. Werk 


— —* Der Ri 
— E e, gut a 
vb, gut au 
* a 'ered kei tes brädern. 
e ren t. ande 
Bei, Brand e, 
w Bebuien:: Nicht 
“fahren iaſſen. Im Gedachin 
Bu Dat hett he mag behi 
as hat er noch. niche vergeſſen. 
it. Erhatten⸗ Un fe dusanıbekut, 
"den ſde beichermen: it 
Behoov. 








DR . 
* 1 Dei *77 


en 
Behort > fi 
was ——— 
ucheln..v. Sdimſich beta 


Bebulen. v. Berpeiein. : 
— Behulpen. adj. Be 
— Nahrhaͤfr. —5 
Euem behulpen veſen. 
— leiſtes. 
Sehlipem,v. Heißt. infowberel, 
die Exrde-um ‚dem Stamm. eines 
— Beächksaufäufen Den 


ipen 
| Bebumpfen, v. Beſchnellen. Des 
Bejnaren adj, Keiätee Di 


ſcribiret. 
Beiden. Beitæn.v. Wochen 
en, 25* 

Beiſern. v. Mk den den Rlöppefn 
berfchiebenee. Blosfen. durch Dies 
fm d Tragen, „ohne daß. Die 

locken felbft beiveget werden, pin 


eichen zum Gottesdienft geben; 


2 abdeln. v. Befprechen. Be 


, plaubeen, 
Dehatten v. Die ſeinen Ru 
—* yX. Emp angetk... Es 
Gedeyen. Zertiommen. Da: 
bekuͤmmt mi nig. Ich befinde 
mich nicht wol darnach. Dat 
au di aͤwel bekamen. Du ſoliſt 
dafür geſtrafet werden. 


. 4 


Kr 12 a⸗ 
Bekdunsag, ſ Ergreifung, Feſinch- 


mung eines Fluͤchtigen. 
Bekarmen.v. Befeufjen. Beklagen. 
Beker. Baͤker. ſ. Der Becher. 

F auch ein Maaß einiger noſſen 


Waaren⸗ 


—— v. Verhindern. wei 


et iri’fd halen bekeret, IM 


fan es icht ab 
Betten. — — 2 laſen. 


Bekilen.“. De et ſe de Näfe 
bekuet. Ex Fbeſen. 

Derken. . Eine tiefe — vom 
Metall gu allerteo Gebrauch. 

Betrren⸗Geid. ¶ Das In ausge 
‚ ftellten Beden In den Kirchen ger 
-"fammlöte Geld, .Opfir- Gelb; + 


Zuelter. f. Dat if a8 Betr 


de Weggen bakkt. as hat febt 
nen gefeßten Preis, 

Beklaͤtern. v. Beplaudern. Ver⸗ 
laͤumden. 

Betlakkern. v. Beflecen. Der 
fprigen. 

Beklappt. |. Klappen.” 

Beklummen. ad). — Ge⸗ 
druckt. Boll dicker Luft. Em iß 
—— ie, Er kann nicht 
rey Athem 

* —5 — v. Si mil den Fine 


Di 2 
ee v bergen Berl 


ger geben. - 
Seknipen. v. Das Geb sie 
— ef: Ran eis N 


„SUegeheB a 


Pe 7 | 
—— v. Zunft ‘ss 
Be nr { Verſuchimg 
—3 — Vs, —* 
© Nebemälkigen.: · J 
— J. Lieber Ab⸗ Unzu⸗ 

friedenheit —S ν 
Bekämmern. N. "Beftnehen 
. Pfänsen.: it, Derfürgen, emo 


Des Recht nn Cinen 
„San Vi u 
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53 
Pertinenzien. 

Deleewen. v Betten. eis ge 
fallen laffen, Et beſeewet ni nig 
Ich will das nicht. 

B⸗wen. T Dat ſren ii finem 
Beleewen. E kqnn ws tun 
und laffet, Ä 

Beleerd. adj. "Beilebt: 

Deleervuni. Eine Gefelkhaft. 
die ſich freywillig an Regeln zu 
„ane agoifen, Abſicht binden, it, 


tuten. 
Belegen. v. luͤ Sub 
ya. "Jemand x —— — 


mi belagen. 
elengen. v. He in das a man 
Den u bemaͤnteln, 


belegoen. Er 









— 


ihn. De Sit - 
leggt. Das Pferd —— Ä 
. gewrſen. "Ens Stadt beleggen. 
Eine Giate belagern 
Bolridem v. —* Enofiede 
beleiden. Einen Ort in 


[ein nehmen. u 
en.“ —— ine 5 


 Belewen. (Belaͤwen.) v. Erle 
Pi geh, Sa ringe, 
d lange le g 
Belfetn, v. ip enen belfern. 


—*— —*8 helm, 
men. v De Bedden find 


nog nig belegen. In! ben Betien 
hat noch niemand gelegen. = 
Belıkken, v. An etwas lecken. 
‚ Pobbem, v. Zalſchuch verlaͤum⸗ 


PA 
ing. ſ. — 
Seen v. Beym Lichte beſehn. 
Kduttfen. v ale Hintergehen: 
Beluren. vv Bela | 
Bemoͤkeln. v. Einer Sohe get 
iger wiſſen. 





Vemoͤnteln. Sinti af ee 


bigen. 


Bemnnen Mit Dan 
beſe din: 


gen. . 
Bemij en. v. Defißen Da 
ion, v. n. — 

Bemoͤten. v. Degrann. nn 
Benaberd. adj, De einander 

liegend, wognend. . 

Benächten. v. Die Nacht Aber 
‚im Haufe behalten. 1 
Benäfer. 





| De 
Benäfer. adj, Wol benäfet. Der 
. eine groffe Nafe har, 
Benalen. v. -Sik benalen. Si 
‚nähern, 
Benedden. part. Unter, Weniger 
» als. Benedden viirtein Jar old, 
“Singer als 14 Jahre. 
Benedijen. v. nen. 
Benemen. v. Kann he fig des nig 
-  benemen. Kann er feine Unſchuld 
Benenen. v. Verneinen. Leugnen. 
Seneweld. adj. Beraufht.- : 
Bengel. L Eine verächtliche Be 


‚nennung eines antvachfenden jun⸗ 
4 Den 


gen chen. 
Beniden. v. Beneiden. 
Bent. ſ. Die Bantk. Unner de 
Benk mit Di. - Du. mußt nicht 
mitfprechen. Up de lange Benk 
ſchuwen. Von einer Zeit zur au⸗ 
bern mit etwas ſaumen. Ce lede 
em over de Benk. Sie gab ihm 
einen Product, 


Benkhäwel. [. Der groſere Hobel Berade 


der Tifehler und Boͤttger. 
Denne. ſ. Der Weidenrutben, 
womit die Hürden gebunden und 
beveſtiget werben, 
Benödigen. v. An No 
Benddigt weſen. Beduͤrſen, nd 
t en 


g 
" Benögen sv." Sik am Recht benoͤ⸗ 


:sen Taten, Mit dem, was ber 
richterliche Spruch fages, zufrie⸗ 


“r . 


eh bringen. 


Per 7\\ 


Be 33 


Benslen. (Benaͤlen) v. SH 
benvlen. Sich voll trinken. 


Benömelik. adj, Ausdruͤcklich bee 


nannt, 
Bentholt. ſ. Bandſtocke. 
Benuͤll. ſ. Munterkeit. Wig, 
Benuͤſſet. adj. . (Das ff. weich, 
ae! (Das ff wei) 
enden, v Sich zu Nugen 


14 ma 6 . * 
Bepalen. v. Mit Pfälen verſehen. 
Bepiſſen. v. Ce lacht, dar fe 
nr bepiffen mag, hört man, im 
ber groben Sprache, beym übege 
mäßigen Lachen fagen. 
Bepludern. V. Verlaͤumden. z 
Bepruſten. v. Dat is bepruftet 
fogt mar, wenn jemand nlefer, 
da eben von einer Sache gefpros 
den wird. Das wird geſchehen. 
Bequeem. adj. Folgſam. 
Serabbern. adj. Friſch. Stark 
an Kräften, befonderg im Alter, 
allen. v. An Hand legen, it. 
Töchter verheyra 





veffer Lieberfegung, 
Berading. Beradelgell. f. Die 


| Ausfteurung ‚eines Frauenzim⸗ 


mers. J 
Beraͤknen. v. Rechnung uͤber ewas 
fuͤhren. | 


Beramen. v. Beſtimmen. Enen 
Dag beramen. Einen Tag wo⸗ 
pi feſtſetzen. B*B 

E | Bora 


: ausſteu- 
ren. Mit —— mode. Nach 


— 
« 
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Beramingen. f. Statuten, De 

ebu 

erde. Bere. f. Die Gebärdung, 
Dat i8 de Bere nig werth. Die 
Nihe darf man ſich darum niche 
gebe 

Bere. f Die Stauden. und Baum⸗ 
v Frucht, Bere und Birn. 

Bereden v. Dereiten, Bereit hals 
- ten, Bezahlen. ° 

Deren. v. Verſtellte Gebätden 
machen. He beret man ſo. x 

iſt ſein Ernſt nicht, 

Berenbrader. J Ein wewohaliher 
Schimpfname 

Bexichten. v. Zu rechte bringen. 
Sik berichten laten. Das Abenb⸗ 
Maghl auf dem Kranken oder 
Seerbeberte nehmen. Die, Me 
densart wird durch den Ausdruck 
in alten Schriften erklaͤret.‘ Sik 
mit Godd berichten.. Sich mit. 
Gott a 
Gott treffen. 

Beriden. v. Eve. Stadt, icia⸗ 
teren umgeben kaffee: 

Bertken. x. Mit ‚einem Beige 
verfeben. 

Reris. 1. Der Preis. In beris kur 
nen, Theurer werden, . - 


Bernanifch. adj. (Der Ton auf 
nau.) He füt fo bernauiſch ut, 


fagt man von einem cerhigten, zor⸗ 
nigen und srogigem Gefichte, ‚Die 
Redensart ift von dem, Bernaui⸗ 


Kin Bier entflanden, deſſen 


Ihnen, Richtigkeit mis. 2% 


Bee 
unſre Chroaiken als eines im Lanto 
beliebten fremden und ſtarken 
Bieres · erwaͤhnen. 
Bernd. * Name Bernhard. 
Bernen. © I) Barnen. 
Beroͤrig, adj. nenne menialte Jet 
te, die noch gut bey Kräften find. 
Berowen. v. Berauben. Ik wil 
em dat nig berowen. Iſt ein 
hoͤflicher Ausdruck, wenn man ein 
Geſchenk amehmen ſoll. Bero⸗ 
.n wen ſe ſik det nig. Entiehen 
Sie ſich das niche ſelbſt. 
Bertei. Vermuthlich Der Rail 


Brigitta, 
Berüchtigen. v. In böfen uf 
bringen. 
Beruͤſen Beruͤwen.v. Berruen. 
Dernugd.ad). Rauch von Schim⸗ 
BT 
Bermell £ Ein Kraut auf Rügen, 
"Bhrntranbe. 
Beſabbein./v. Begeſern 
Befaken, v. Vexklagen. Vor Geʒ 
richt zlehen.“ 
Beſalwen. v. Beſthmutzen. 
Beſapen. adj. Beſoffen. 
Boſate. ſ. Verhaft. Beſchlag 
—— y. Zi ‚Befblag ehr Ir 
reſt nehmen, 
Beſchaͤler. Der Hengſt. * 
Beſchapen. adj. — 
Debapenbei ſ. Die Beſchaf⸗ 


enheit. 
——— v. Bohlen. 








Be - 


He will alles befcharmen, - Er 

will alles für fh Haben. 
Befchatting. ſ. Steuer; Auflage. 
Beſcheed. Be/keed. ſ. Beſcheid. 

Entſcheidung. Nachricht. Be⸗ 
-.. bingung. Befcheed maken. Ent⸗ 
ſcheiden. Vergleichen. Beſcheed 


a: wen. Don einer Sache unter⸗ 
Beſchrijen. v. 


richter feyn. Die nothigen Sand» 
u” geiffe ben einem Werke kennen. 
Segg mi Befcheed. Gieb:mir 
Nachricht. Bring’ mir die Ante 
u.Sbort, Ik hebb em duͤgtig Be⸗ 
ſcheed ſeggt. Ich habe ihm ſei⸗ 
nen Unfug vorgehalten. Mit dem 
‚tsibetchende. Unter der Bedingung. 
Beſcheden. xv. Beſtellen. ‘Be 
ſtimmen. Bauten beſcheden. 
Ausnehmen. Ausſchlieſſen. 
WBeſcheden doon. Wird beſonders 


beym Truntk geſagt. Den Trunk 


nniche-abfchlagen, Eine Geſund⸗ 
v ’ heit erwiedern. Ä 
Beſcheden. adj... Beſchelden. Zus 
- ruhhaisend, Hoͤflich. it. “Bes 
imme ' To’r-beichedenen ttjd. 
.  Zurßeftimmten dei Befcheden 
iſt im alten. Schriften auch: ein 
Titel» und Charafter-Wort, wie 
* Ehrbar, Acht bar. Un'meer be- 
* fchedesekidle, ir 
Befchellen "WER ordeh: -' Bon 
wine: Urthel appelliren. 
ſchenen. vv Ven. Rad, Mit 
u Gſen beſchlagern. 


dari 


heyrathen. 


Beſchees. v. Binnen Veathen. 


Be. 55 
Dat iß mi nig beſcheret. Ich 

Thabe das Gluͤck nicht haben follen, 
efcbeten. v. Ene büſſe. Ene 
Buͤchſe probiren. 

Beſchimpen. v. Einen Schimp 


anthun. Schaamroth machen. 


Beſchiten. v. Mit feinem Unfla 
befudeln. r " 
Ueber einen Er⸗ 
mordeten das Zetergefchrey an⸗ 
ſtellen. a 


Beſchuppen. v. Mit liſt betrugen. 


Befchynen. Beſchinnen. v. Be 
rauben. Beſtehlen. Placken. 

Zu ſ. a: u 

Sefeen. v. He if uͤm'ne 
Fruw befeen. Er will Pa, nn 


Defegelt. Beſaͤgelt. adj. Beſie⸗ 
gell. Das iß mit'n Dreff bes 
ſegelt. Dasift unnuͤtz, untauglich, 

Defeggen. v. Zu rechte weiſen. 
Warnen. He will ſik nig befeg- 

. gen Taten., Ex nimt feine Erin. 
nerung a.  ,% 

Defem. ©. Defem, 

Beſemer. Baͤſemer. ſ. "Eine 
Hand- Waage, Schnell. Waage. 

Beſengen. v. Ein menig anbremen, 


Beſeten. adj: Beſeſſen. it. Ange⸗ 


“fen. De is mie Dümet bes 


-:. ſeten. Den regieret der Satan. 


‚Der kann mehr, als‘ ändere 


:1unfenLanden befeten:: - Fr: une 
€ 3 ſerm 


ELeute. Een beſeten Maun. m 
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fern Sande angefeffen.. An gue- 

der befeten. Begütert. 
Beſetten. v. Beſehen. Sik befkt- 

ten. Sich angeſeſſen machen. 
Sich haͤuslich niederlaſſen. 
Deſewern. v. Mit dem Geifer 


naß machen. 
Heli innen. v. Sik befinnen. Nach⸗ 


denken. Sich erinnern, Beſinn 
Di. Denfe doch nad). Ik kann 
wi Dat nig befinnen. Ich kann 

. mich deffen nicht erinnern. Dut 
beſinnen iß't befte bim Mins 
fchen. Es ift doc) gut, daß man 
Bien immer auf feinem Sinn be 


2 ren. v. Beſißen. Auf etwas 


ſitzen. De Eijer ſind beſeten. 
aan. v. Beſchlagen. Holt 
beflaan. Das Bauholz behauen, 
Daß es viereckt werde. Ken eerd 
beilaan. Hufeiſen “unterlegen, 
De iß up allen Beeren beflagen. 
Die Perfon ift in allen Vorkom⸗ 


menbeiten geſchickt und zuverläfe - 


fig. Enen beflaan. ’ Einen bey 
unrechten Handlungen betreffen. 
Waaren beſlaan. Waaren der 
Schleichhaͤndler zur Confiscation 
anhalten. Man braucht das Wort 
auch von dem Naßwerden kalter 
Dinge, wenn ſie in ein warmes 

— kommen. Dat Glas 

ee 

Beſlapen. v. Se hett ſik beſla⸗ 
pen laten. Sie hat fi u famine 


D 


De. 


gern afſen. Ik will et beſlapen. 
Ich will es bie morgen in Be⸗ 
denfen nehmen, 
Denen adj. Beſchloſſen. Ges 

Up finen beflatenen 
u to feggen. Iſt eine Ente 
fhuldigunge- Formel, wenn man 
on Verftorbenen nicht viel guet 


Befi che adj. Aus guter sw 
j mil e 

Beſliken. v. Beſchleichen 
Benz. adj. Rachlaͤßig. Nach⸗ 


tig 
—* v. Beſchli | 
Befnakten. v: —2 plau⸗ 
dern. Dat moot beſnakket wa⸗ 
ven. Das kann sone vieles Be⸗ 


chen b 
fpre nicht a Dach 


en. Befnilien. Pi 
— 
niden. v en. ʒen. 
Beſnijed. adj. Beſchneyet. He 
geet davon asn ef Hund, 
Er gehet befehjämt meg. 
Beſoken. v. Beſuchen. 
Beſoͤr Saß Ein Viſitirer. 
—— oͤker. Ein Schiffs⸗ 


Viſiti 
Befpraak. ſ. Abrede. In beſpraak 
gaan. Abrede nehmen. 
J Dee Beſem. 8* 


an ſchimpft mit dem Worte 
auch Pin die in ihrem Weſen 


gtemein unh Re ... 
Beſſen⸗ 
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Beſſen⸗Staͤl. ſ. Der Veſeraſtiel. Beſteek. Beſtaͤk. ſ. Ein Futteral 
Man drohet auch insgemein da» zu kleinen Inſtrumenten. 
mit, als mit einem Hauspyruͤgel. Befternen. v; Eine Gränze, einen 
K: war mitn DBellenftal Far - Marftplagmit&teinen bemerken. . 
Deftellen. v. Een Warv beſtel⸗ 
—X Beßte. Dat beſt iß len. Ein Gewerbe ausrichteh. 
m good nog. Ich nehme es, ff Ik will't beſtellen. Ich will dag 
gut ich es bekommen kann, A was bu mir aufträgfl.- 
Wat heſtu to'm befien? Was Den ‘Breefbeftellen. Den Brief 
pet du angerichtet? Enen te’'m an feinen Ort abgeben, Brod 
en hebben. Einen veriven. beſtellen. Dem Becker vorbee 
Een Keerl upfim beft. EinKerl | anzeigen, was für Bred man has 
in feinen beßten SIepon bin ben will. Dat kan et noog bes 
. in dinen beften füche dir fielen. Das kaun dazu hinrel⸗ 
Vortheile zu ſchaffen. Ik will chend 
mi Se doon. Ich will thun, Beſtellk. ai in * ig und 
mas Fann, 
Viſtaan. v. Beſtehen. Good be⸗ Set don. doon. * mil ber ice 
ftaan. Ehre einlegen. Dar _ tigkeit zeigen, 
Tann he mit beftaan. Davon Beftörmen. v. Seftlg anfallen 
wird er feinen Schaden haben. Beſtoͤrtt. adj. Beſtuͤrzt. 
Dat kan ik em nig beftaan. Deftörrung. ſ. Beſtuͤrzung. Sefe 
: Das kann id) ihm nicht tiger Schrecken. j 
Bliiv beftaan. Gehen n Beſtöwd. adj. Bell Staub. 
. der ‚Stelle. Beſtaan biiien, B öpren. v. Den Leib für bie 
gi auch im Reden, aus dem älte bewahren. De firaten be- 


kommen. oppen. Den Reiſenden die of⸗ 
Befädi en. v. Beftellen. Einen __fene Landſtraſſe unficher machen. 
Dienft anmeifen, iden. v. Beſtreiten. Dat 


een beftriden. Damit 
Beftallen. v. Beſegen. Slöte de- nie a 
Mi 
Beſtarwen. v. Up de Poten br legen, daß er nicht weichhaft 
ſtarwen. Nicht auf die Beine n werben fann, 5 
kommen koͤnnen. Ein ſchlechtes Beflröpen. v. Een water. Unbe⸗ 
Fortlommen haben, - _ fügter Wehe inemOrte ſiſchen. 
—— €; Deſtrullen. 


— re m 





‚88 ru 
Beſtrullen. v. Beſccchen. 
Beſtuͤlpen. v. Verdecken. 
—— adj. 

ſtuͤrdt darup. Er will es gar zu 

gerne haben. 
—** v. Ik kannt nig alles 
z:: befliren. —8 kann nicht mit 
I allem fertig wer 
ä — — v. Def: Ze 


L | 
2 indergen. part. Irinberel, 
% t. Sondern, 


* n. 8. Welsufen. 
«Befwarugäs. ſi Beſchwerbe. 


Beſwigten. v. Zum Schweigen 


——— ve In Ohnmache 
—E v. E übe et⸗ 
vos nahen. 


ar bet.‘ 
67% Be © bin, Det her . 


Beim, Weiter ... 


— v. Verahigen. Baͤndi⸗ 
gen. Laat em betaͤmen. Laß ihn 
ſich beſinnen. Beunruhige ihn - 
richt. He is nig to betaͤmen. 
Er ift nicht zu baͤndigen. 
Betarmed. adj. He is ganzıbes 
tarind darup. Er iſt ſche Darauf 
erpicht. Er will es durchaus. 
Beteen. v. Beziehen. Mit einem 


Meberzug verfehaLiſtig beiigen, - 


— 
20: 


Een Huns beteen. In ein Haus 
er Fa 


He is gam ber . 


eten. Dat Küffen is mig ·be⸗ 
tagen. Das n hat feinen 
Ge en veren. 
wollte dic) betr 
Beten. &, Bäten. 
Det. Betern. Derering. ©. 


unter Bü, 
Bergen .v. Rogeben. Veſchuldigen. 
wern. v. Bezaubern. 
Detog. ſ. Der Ueberzug. 
Derrabbein. v. Ueberraſchen. 
Betreden. v. Dep einer Mishand- 
fung antreffen. Auf der Flucht 
einholen. Se ward ſik nig be⸗ 
treden later Man wird ihn 


recht fin Ä 
Betrekken. v. Hintergehen Ber 
en. 


— Bi Trooſt. Bey 
: Sinnen Du bift wol nig bee 
trooſt, fage man, wenn jemand 
wunberliche Dinge verlanget und 
than will, oder unglaubliche Sa- 
(chen ber ichter. 
Bercer. adv. Weiter. Chr. Vet. 
Betoᷣgen. v v. Bezeugen. 
Betünen. v. Einen Jam vor bee 
um einen Pas machen, . 
Berug 2. ſ. Anklage. Beſchuldigung. 
Bevoͤr. part, Ehe. Eer uns ber 
voͤr. 


—E VVBenehmiden. 
Se Benſtimmen. Einwilligen. 
Bewöanken. v: Een Land, In ein 

nem: Lande hin und her reifen, 
Bewaren. % I Macht haben, 
Behuͤten. 


⸗ 


Be 


| SET Godd beivare B 


u 


Wrhhten;.ir. Beruͤhren; Betveli Bewi Sei Beveiſer. 
ewi 


ft eine’ gewöhnliche Abs 
odd behoͤd um 
Yan - Ein Ausruf beym 


Bewümpeln v. Verhuͤllen. 
Bewunsen. adj. Behindert. 


Schrecken oder Misfallen an 6% Deroe. L Begsaritein.. 


fen fen Dingen, Mittügen bewarent. 

Mit Zeugen wihr machen. Bei 
weiſen. Sik wat im gode bewa- 
ren. Sich in einem Gute etwas 


vorbehalten. 

Bewarin 7 Gerwäßeleiftung. 
—— Bewaring doon. 
Dis Serohtye leiften. "To hoger 
‚ bewariug. Zu ſtarker Verſi⸗ 

am 


cherng. 
Bewerer I, Beſchaͤfftigung. Muͤ⸗ 


Mit em iß dat ringſte Bes 
128 — — ne * ich 


niches zu thun haben,’ 
Beweeren. v. Kindern. 
Beurernügf 1. Hinderung. Schwie⸗ 
rig eit. 
Bewemnen. v. .Yl will et darbi 
bewennen laten. Es mag henug 
ſeyn. Ich will nicht mehr Hinzu 
thun. In der eben das bedeuten⸗ 
den Redensart: Er mag darbi 
fin Bewennen hebben, wird 
Das Wort ale ein Subfamldnn 
«1 gebraucht. Bewenden | war. Yors 
mals auch, Anwenden. 
Bewsien v. Mi um eine Sache 
wiſſen. 
Bewiis. ſ. Der Bewels. 
Beunan. ad, Wewellen. 


Si. part. Bey. Bi an. Beyn 
Nachbar. Bi mi to Lande. Yu 
meiner Heimath. Bi, an un 
¶wer weeſt ſlin. ft: ber Aus⸗ 
druck, "ni welchem in alten ge⸗ 
richtlichen Eiden bie Gegenwart 
der Zeugen bey einer. That verfis 
thert wird, Bi mihe Jüged. 
meiner Jugend. Bi dem, Mit 
der Bedingung. Bi lank. 3 
Bi ſik. Bor ſich. Bi Tiden. Zu 


.nig. Bey deibe nich 


iſt mein ganzes Vermögen. Wat 
iß dar bi? Was ift daran geles 
gen. Iß dar wat bi? Iſt ein 
| —— dabey zu machen? He 
dar. —V 44 Er kommt 
Verfall. Bi.hen. Bey weg. 
Sie ſ Eine Si fh Art, 
Bi bringen. v.. He kann em niks 
bibringen. Er kann ihm kri 
Def gung "beweifn.. N 33 
der heutigen Art⸗zu reden wir 
* ſo vlel ſagen, als 3: Er wendet 


ee ge n, ihn zu ut 


: Ybukken. v. Sich kuͤſſen N 
Se bukkt geern bi, "se; bi 


en. v. Verſichern. Schrift⸗ 


rechter — Dit ud Se 
all, wat IE bi de Das | 


.__.-____- 





vw/ 


ur 


40 Bl. 


olle Rott. Sind gemeine Re 
densarten. 
Bicht. ſ. Die Beichte. He ward 
di de Bicht verhören. Du wirft 


ihm die Fehler befeunen muͤſſen. 


ichten. v. Beichten. it. Die 

hrheit vein berausfagen, 

Bithtiger. ſ. Hienricus Bichtiger 
to Stetsin. Ein Kloſter⸗Bruder, 
der zum Beichehören Befugniß 


. C. Der Veicheſtchl 


Bicht⸗Vader. ſ. Der Prediger 

- ber dem man beichtet. Du bi 
miin Bichtvader nig. ha 

be nicht noͤthig, dir mein Anliegen 

‚.zuentdeden. 

Bidden. v. Bitten, Anfuchen, 
Einladen. He leggt et up't Bid⸗ 
den. Er giebt gute Worte. Voͤr 

ſik bidden laten. Gehet auf die 
oͤffentliche Fuͤrbitte in den Kir⸗ 


chen fuͤr Kranke, Schwangern 


und Reiſende. Ik bin nig beden. 
Ich bin nicht eingeladen. 
Biddſtaͤtſche. Biddefkerin. ſ. Eis 
ne zum Einlaben bey Kindtaufen 
und Begräbnifien beſtellte Frau, 
Bifoot. I. Ein Kraut. Beyfuß. 
Bifrum. ſ. Eire Beyſchlaͤferin. 
Concubine. | 
Bigaan. v. Zu arbeiten anfangen, 
at is man een bigaan. Dar⸗ 
k — nicht vlel Zeit und 





Se 
Sthätpe, Eine Heine ORke 
. 


Bil. Dis Beil. Dorn Bill 
weghauen. Alles in einem Re⸗ 
Dälree. 1. ein —— 
t reev. ne i 
27T ee 


f. ‘Ber. | 
Biiſter. adj. Irrig. Verworren. 
Dunkel. | " 
Biiſtrig. adj. Ken bifirig Weg. 
Ein Weg, auf dem man leicht ir 
. ren kaun. FE . 
Bikamen. v. Beykommen. Ik 
kann dar nig bikamen. Ich kaun 
fo Hoch nicht reichen. Sm is bi 
. to kamen. Ihn kann man wol 
gewinnen. Abo kuͤmmt Dat 
Darbi? :. Wie reimer fi) das? 
- Bikamen heißt auch bentreten. 
Beyftimmen. 

— Bikaamlig. adj. Ge⸗ 
aͤllig. | oo. 
Bikamligkeet. f. Gefaͤlligkeit. Ge 

bett de Gawe der Bikamligkeet. 
Site. 1. Eine H 


Bikkelſteen. Der Froſt iſt noch 
ſo gar ſtark nicht. 

Bikken. v. Hacken. Den Muͤhl, 
ſtein ſchaͤrfen. 

Bitkenſtill. Iſt in den Redens⸗ 
arten: Swiig bikkenſtill. Sitt 


bikken 








Bi.4 


bikken boom ſtill. Leß nicht, ho⸗ 
a du da biſt. Rühre re 


Ölen. £ Die einen ſchwar⸗ 
n: Heideberen. 
Biken, f Bern Beyfkiap 


Blade f. Eine Rebenlade in.els 
ner Kiſte. Dat foͤllt uut de Bis 
lad in de Kiſt. Es iſt gleichviel, 
ob der; Mann oder die Frau · din 
nimt oder auggiebt. » --. me, 
Bilıge, ;1. ; Werden bier hie os 
henfüden genannt, welche die 
Schlaͤchter bey reinem Fleiſche le⸗ 
gen, und in des. Bezahlu 
Ds anrechnen. 
Bild. E. Das Bild; Gen tatern 
a Blld. Sin gehr magerer 
"& iß een hoͤltern Bid - Die - 
ſſt attht wuycer und beleben :- 
Bildfchön. adj. Sehr ſchoͤn. 
Dtiedgen. 1, Geld zuſaczwew 


want en 
1" ee. —* 


Beyſtehen. Heſſtem 
Biller Zub. —E 
llern. v. Sr einen Buche die 
Bilder auff Due 
Billib. od Wadr, Billa m: 
Billken. In —— 


Ein Bild 
Tr Prläufer, RI 
iß man een Biloͤper. Auf. den 
fomme nicht vilaı 
Bilnuen f. Der Aberglauben. 








Binnen. Bännen. part. Innerhalb. 


g ich. 57 


pi —J— 
Bimmaln. v. Mi Henn Glockn 
— 


6: Iſt inſonderheit bey 
ya len“ bee mit ihnen-an 
einem Garn fein Ancheil hat. 

Binder. ſ. Eine Zimmer Art. 
Bind Liif. L Ein Leibchen. Ein 
; enges Unter⸗Wams der Frauens⸗ 
leute, das ben Seib zuſammenhaͤlt. 
Binnen. v. - Binden. en 
binnen. Den abgemäheten ? 
‚„£en-in Garben binden; Demoot 
- bunnen waren. „Er if fo ausz 
ſchweifend, daß; man ihin bie 
Freyheit nehmen muß. Binnen, 


ng 0 . heißt auch hier, Die.olte Geroofne 


beit, da. man, einem au ſeinem 
„.Mamenstogesin Baud giebf, ade 

um ben Arm fchlinget, Beh mie 

‚einer Erkenntlichkeit lüfem. | 





Inwendig. Binnen Lande. Sie 
ae ie Dee 

ie se au chett 

— “ hasıfin bes 

reden: zu fejnen ten gelertfet, 

Dinner Schale; (. Das _innerg 
1, Stüd.von einer Rinder Keule, 

Binnenwarer. L Ein ins $anb 

: ineln, — Bafier- Wink 

Binners.ı." Die das al bgemägee 

Kern ig Garban binden. - 
Bipiychter.& Beyſtand, Genie. | 


el 
. di. Be ft, r Ber 
Bi⸗ 


2 BL 
eben. ge 
bi. Ich Wir meinen Thellinit zu, 


* 


* Den Port biſetten. Den Dopf 


das De Lik 
— —— me 


ut bigtaben, 
Dikamn ſ. Ein Pitee Dahn 
Biſlaan. v. He-fleit nig Mm 
bi: Er macht alles mit. 
. L Ein Faden, der im 
sein eines Eder“ mehrere: der 


ea. 


Ai. Beylager y:Än- 
5; o'täst: ſſecp de jünge Here 


Trik von Wolgaft bi, heißt es 


et Im Oh ;&hronif; von dem 
ri cn? der; . 
—AR nei Eoncubline, 
en 

es 





Bi. BL. 

ie Me; Botker. 
—— an auch yon 
feuten, die fehr eilig find, und 
"feine Rufe-on einen Okte 

Bet heoben ji to bie 


de Stäfa af. Scheeye mid) nich 
"fo.on. Darts nis to bien eb⸗ 
"Der to bräfen. He dett niks to 
«:?nipen oder to biten. Daiilt 
Agroſſe sDihrftigßelt:- an: ſik bis - 
„een. ‚Sid Die Lente ven der tete 
alten. - Dar ward di ni | 
K 8 dir — n 
N. Si up unge biten. 
Muͤhe uns Bede 


Mi⸗ —* * 
eh flechen mi Kur 


—— RK: De ai *8 


ih - di) 


Dion, ms en hinſthen. Ein biße 


2 adj. ee Suerbe. Biue. 
Bitterlink. ſ. Waſſer. Pfeffer. 










wotter. Hr Fin Yedtnem anf ee 
 Dißrank. [. Det abe: Bi 33 ee .. 
Biſſe. (Das ff weich). 1. Die übe Air g — ei 
den Kopf zuſammen gewuabenen —— ſte. 
di. ji der. —— ——— Y 
Biffen aiffen. 5 Doll weich x· v. Dies Biweſen Die Grgmmers‘s Ä 
ort Hin und: He Biwif: Line. Berfhnähenig, 
laufen * 2 I der Weide Koneubine. en 
- 006, wenn Ti nach dein: Rinde Dad CB —— 
verlangen, oder von Fliegen ſtaurk denen Bedeutung Mio im Hochd. 
geſtochen werben. : Diebönite Dat Blad wendt ſik fage man, 
| ‚Die zu der Zeit gemachẽe Dur: weoenniviner das hun Faaıı, wat 


vor⸗ 








"Sl. #3 


2 | 
en“ geſhan. Blape- Dweern. Wem 
RKeen Blad — und geh⸗ Branntewein. De blage Torm. 


men.Ginem frey und berbe fine 


Ein- Geföngeif; Das oben fei 


Meynung ſagen. .- De bat, als den biauen Shim« 
Bliden. v. Die Bihter aim ..md; Derek ‚unter andern 
: | „ge in Dommern zu Eldena ge⸗ 


" ag dir nöreerfegefellen. 
Hlepiel las k Die blane 


— 
ot. ſ. Ein Vogel. Day. 


ERE 








ni prechents .;. 
Bein. £ Ein Schiff — 
5 De des hltzigen Widecſpre⸗ 
| — —* 332 
——— R x rn 
| — Dre :® —— ieh 


„ Äte: hi bi 






— eines braune uber Tüpmar. 2 


Geld. Bla 

Geld. Blank achten! ‚beißt es _ 

ge Teinfgelügen,:.vomm cehn ale 
“ ne iwer den fol. 





. Bean ® 


zen. it. Jagd⸗ 

breitem Maul. Blarigt adj 

—* adj. Dia. Eyen 2.amd: Rosfieugen —** bie" well 
brum ir 99 Tram: Yazın 1:vom‘ 

‚ewad blau ſchlagen. Unnen vla⸗ Dlas. Ein Feuer⸗ 

v.gen Himmel: Ix ſpeyer Kift. 
—* Juacuh * wurd 
u 15 


En b (0% tagen. Einen Ds 
8* an, mfereh gen bie. 
53 Blaſe. 







—* 





* 











5, 
Blaſe Wie tt Dochdeucſchen 


Blaſebalg. $. Das Berkjeug eu. gm 
ueramblafen. it: Ein Weibs⸗ 
Aa Born boshafte Worte ; 

— —— 
Slafln. W Blaſſa Wehen. it. 
| Seinen Eifer ie Zorn in Worten 
erfönnen geben. Sa wo : 


at, num an —2 5% 


Hlebbeiti: f ‚Heide Bla. 
— — 
eit un r 
d beſchaͤmt. 


— ——— Bine 


Aleichen Pingelege soirb, 
Seth: v der Base 5 


Bleeker. De habe und Zi 


Wörter riner öffentlichen Bleihe, 
Dieetnäfig fi adj. Blaß im Geſichte. 


8* ſ. ine — Bra 
Blekk. ſ. Das Blech. 
Diertern. U. Von Blech —8 
Blenden, v. Das Sehen verhins 
dern. Das Licht blendet. mt. 
Der Schimmer füßt mid) die 
+ Dinge nicht unterfcheiden:.: „1% 
PBlendlink.. Einer den nich icht wacht 
ſiehet. ie. Eine ſcheute Art von 
MDingen Im Bemenge, at 
Bienen, — 318 


& Sen m up re 





. 





—J at Water Bieklot. 

Es in rt Em dieugt 
dat BE iſt. von ve⸗ 
ganz ro 


eu en , er en. V. 
Fur bleuſchert. Die * 
; macht eine Telsfchende Beweg 
Dat Eiche bleuſchert. En macht 
einen flatternden- Schein. 
—— 
n einer Str on 
In Do eten De \ealh 
mie ve Wien buweniup 
dem nijen Markede, de. * 
Toten fe uthfoͤren ut de Bauc 
IB gel. \ * * 
—2 adj. Von Bley —* 
— ſ. „Ci in Hoij sa 
.istes Whey Er 


—67 
g 8 
. Blind.:adj: * Wind, .Ene blinde 
Duwe findt oof«weor eng: ene 
Arft, ıfage'mman bon: einem, bes 
x: mit. weniger Befehicflichfei eindae 
zu Stande bringt): oder ein uns 
Verfehenes undtunverdientes Guͤck 
mache... Dar Tan ee Blinber 
' fee. Das fälle zurfege hf Di 
"rn ’ Dat: kan een Blinder an 
de Wand gripen. Iſt eben ung, 
\.Diermaut man bimd flin. Man 


















ET muß thun le le en 


E geit foͤrr dail m ſie vin 


. DI 











AL 


«Ein Se 
ward —S Es wird 


ade se Du th 


verrächft Weine Unwiſſenheit TA 

der Sache... Et-füt. fo. blind u 

fügt man von Silber, und Zinn, 
‚wennes nicht glänzes,, 


—8 Ein Spiel, da eiset u DR 


verhinibiyn. Augen einey’ane 
aus. ber Geſeſiſchaft greifen 
u Der dann en feine Stelle 





geblendet wird. In den anal 
ſun en gef 
eines ande Saftnacheniele = 
j —— g da ein Plan Ä 


auf dem ar A errichtet —* 
, {in welchen eine Anzahl Leure mic 
*. gerbimdenen Augen nach rinem 
darin herumlaufenden Schwein 
haben mit Keulen ſchlagen muͤfſen Br 

bis fie es getödtet. Dis BEP De 

* Blinden flogen een Swiin. 
Blis. ſ. Der weiſſe Strich, den ein 
Pie oder Rub-vor dem Kopfe 
t. Man nennt auch folches Vich 

ibſt Blis. Chr. Blaͤſe: 

Biiſſ di. Bf. | 


Se wurd heel bliſſ.. 


Bliwen. v. Bleiben, Dood bli⸗ 


wen. In Ohnmacht fallen: Darf 
Schipp is biemen. Das Schiff 
iſt verungluͤckt. He —— 


Erförnden, 





- fonnmen, 
Thue es 8* Dat, — * nig 


Pe. Es wird. andera. 4 









. Sophie 3 und A 
— ————— 
ein poͤbelhafter Fluch. Dat waͤr 


En 


Dat ii ens blix Decnen/ Da 
Mein ſchelmiſches — 











diin Ader un 
dich. h. Dat ne. er 
30 Blede. 





natdrlich De a fr 
Blod. Dir adj. u, adv. ‚Si 
.:blodfur waren Inten. Sich . 

Mühe geben. Blod hut 
Een vied 







jung. | 
7 ng bfodfche im; m 
Kon den 

Sarg bi. & x kalt, Blod 

e blode Am- 


A 
* * Ale wirblich 84 


—8 


— 9— | Bi. 


Ben Roter IE in BRRL- - 08 cm Michi: Mi if 
2 33* Ye it. Ein kleines me 











Fahne. -£ Ela won Holz aufe 
u —— mb y.: De in ader . geführtes unb mit Geſchuͤtz verſe⸗ 
Soden" Veriöambüfchaft Are. 7 Seres Caflesl. Dergiichen wer 
—* ſ. ——— iſchubene an ber Waſſerſeite von 

an. beffalben « ötselfunb errishtet geweſen. 





Blotedeeiger. [. Dredeler. ; 


Bach. 5*— Rome-aian: die Blottrad⸗ f: Ein Rob aus einem 5 


eig * 

loktobarg. 1. LM * 

— f. Br mach. deni Ag. ? Braunkhepegifden, von 
*tantgebrainl) et Söhmgelb; ibn. * Hexen ·Fabeln beten $ 

: - Hällen ve 2 „Diet uber die Redensarten,‘ 

6. wenn F over mm Bloffsbarg. FE * 

4 des gehe „bat du‘ upn Saifeeß Fear 

G Sam — lapen wardl..: - "ol di —2 — Brofes big 


FR: 

——— Du pie Pe f: De Blime 
adj, Shieig Dat Kind Bloot. . Dies. Unbedert. 
Fa 7 8 —— Evxven Bloten aan. Einen Fehl⸗ 
heiſſt Thraͤnen. tritt Chun. Uebel zu ſchaden kom. 

F Fiſche. em. ‚Fb ſtaa im blooten. Ich 
vyVDe Goͤſe vloͤlern. 7* er aus. Ich leide Mangel, 
— Ganſen die pr X das eripartete nicht befome 


55 m ei "Blimiein. Door. Don. air. Nom, Lediglich, 
ennges anwachſendes Seal Disren. £. Zelle one Wake, * 









— 





—— Buſſe. Blugel CEin tleiner 
Bibten. v. Blos machen. Auch⸗ —* Bra * worouf 
"rer. Ik hebb mi ganz bloͤtet. Ich : Das erſte Anlage ‚eines‘ 


C Habe all-mein Gelb ausgegeben. —— —— wird. 
Biort. f. Ein Stud vom ſtautſten Binfe-torın. |. Ein Leucht Thuem 
„Brom ROTES, BR, für. We enter wie — 


33. 
- wel * Wille acben der Baptey 


geftanden 
200. Bott. £. Bothſchaft. Rach⸗ 
vicht. it. Das Bieten beym Raus 
fen und Verkaufen, it, Der Aufe 
bot kun a 


den höcıfim Sur Er dat des 


desherrn, Nach dem Auf bot des 
.» Bürften, Alle dar'he bott äwer 


Der Schiffsboden. 
‚Göder up > der Keddem ‚Die 
* ten, wie fie unausgelaben im 
Scife liegen. 
Bobden. L. Boden eines Ge⸗ 
faͤſſes. it. Ein niedriges Bimmen 
Waſſer. Foot 


j worauf man bauet, oder 
Boden: Boot. f. —— 





Ufern treiben. 
Dede. L; Die Bude, Rrambube, 
. it. Ein Fleines Hau⸗ mStenere . 
Anſchlage. 


MW 
Auch. hPa Di 
Dodmertj..f. Oab · Anl 

Sa nd und Guͤter. u 
2 80öter. 1. Ein Oitkter Se 
hi. Der Buttel. ‚Data 


Boͤde 
de — Eine ‚Gormel,. 


dm Gecbruf gegen *38 


—* 
C Die Battele ronrey. 

—32 — 3 enen. Auf einen 
Se bit 


Goͤren. Sie ſchilt 








Bru > der ar N 
x — 


it. Ein Meiner Reifrock 


Bbgei⸗ Das 
dee 2 


viq 
Böen Vviegen. Et ſcha 1 68 

gen Sigg dee braͤken. 1X 
. wills v nie 


en m Sl > on 


—— We 


en, £ &n ilfis Sn. 


Boͤleken. Bodle. C. Geſchwiſter. 
Half boͤleken ægu 


en⸗ 








7 ee * Yon 
Bitten Zune 1 Oh 


Kinder. 

. BSlken. v. Aus vollem Halle 
fchreyen ; überlaur weinen, 
Sl6, Sale. [; Einer: der Kart _ 

ſchreyet, ober weinet, 
smen.- v. 
„ee ſ. Der Heur Beden. 


De hett veele Boͤns im Kopp. 
—— ie, Der 


—ã— Aufl Boden 
—— 





w., verborgenen arbeiten, und 
in der Zunft find. 
jagen. Den Pfufchern nachſtellen 

und —* ihr Werkzeug a 
önfen. f. Eine fleine Bohne, 

Boͤrde. f. Die Laſt. Buͤrde 

Boͤre. ſ. Eine Baare. 

| Birs C. Gerichthar keit. „ati 

ction. 





10er an 


— * —*8 — 


tragen. 8 Ban dat nich boͤren. 


ſchwer. 


noch nichts ei cmen it. 
""zutragen. Darbört IL} — 
“ie; Gebllhren. De dat, as't ſik 
un bit, Mash «8, wie es 


. 5, 


SH boͤmen. Si Dsrge 


ent. —— —S—— 
zig Mark jaͤhrli ng. 
Boͤnhaſen ze 


% 


— 


fon muß: eis ca che Sauldin 


keit iſt. 

Boͤrge. ( Ein Buͤrge, Den Bir 
gen ſchall man woͤrgen. Der 
Bürge muß dafür ſtehen. 

Boͤrgen. v. Vürge werben. 

er. ſ. Bürger, Boͤrger bi 
Die gemeine Buͤrger⸗ 


ſch 
Börgerfche, f. Eine Baͤrgerfrau. 
Borger⸗Gehorſam. ſ. Ein Be 
"fang in Sräbten für aufläßige 
Böring. L. Die Hebung. Renten. 
so Mark ‚jarliber böring: Funfe 


clich.adj. Gebüpelich. "To bör- 
licher Tid; Zu gehuͤhrlicher Zeit. 
Bornen. v. Das Virh eränfeh 
De Goͤrn willn uͤmmer börnt 
ſtin. Die Kinder wollen immer 
al Eh Thron 
fe 
Boͤrſten. v. Bürjlen. it. Mie 
— Pr Be eifen en 
2 e war r 
8 Boͤſe. Uebel. Zornig. De 
Boͤſe. De boͤſe Fiend. Der 
Teufel. Wes nich ſo bog; She 
m barüber wicht fo. Ilk mas mit 
: cm im Boͤſen nitEs o-bnen.bebs 


Au ‚ben. Ich mag. mic ihm nicht zatte 


„Een, —— nicht zum Fein⸗ 
Siñner nig im Boͤſen 

Bi Gedenken; Seiner Ehre unge 
ſchadet. Böfer wi Im Eifer, 


ce. 





re. ſ. Gelbbuſſe, Gadſteafe⸗ 
inſonderheit die dem beleidigten 
Theil erleget werden muß. 
Stel. 1. Weiſſlder Tiſchler. 
gochbötel, tammboͤtel. 
en it f eine abergläubifche 
Art einen, Schaden heilen. t— 
Boͤten. v. Buͤſſen, entgelten. 
Bôͤtlink. ſ. Ein Wallach, ver⸗ 
ſchnittener Hengſt. Man findet 
es auch von Hammeln. 
Bswerij. ſ. Buberey. Schelm⸗ 


ſtuͤcke. 
Boſer. 5" Eine Art Schiffe. 


Boldeck. [. Das ſchwarze Seichene 
tuch mie Schildern ben,ben Ha ” 
zzuͤnften, Efr. Bolten. 
Bole. ſ Freund. —*C 
ſwieß —e br 
eßt, d t 
—* ee her 
08 oh üben dem anbern liegt 
‚nd leicht eingetreten: Joicd,. 
- Band: i8.holl:un boll. Der 
Kalk hat ſich von ber Mauer ges 
— daß er leicht abfaut, oder 


wird, 
Bolkeerfig. 2 28 man. Hah⸗ 
irre Wat 





Dollm. L. an hen, 


20 49 


Bollessen: ſ.Oereitgewveher ber U 
ten. Bolleren um Striidhamer. 
Bollwark. ſ. Ein mit Planfen 

ausgefeßtes Ufer. 


Bolten. 4. Ein Pfeil. Davon 'die 


Redensart: To Bolten dreien. 
Kleinigtehen m 9enen nehmen, je» 
übel anlegen. it. Ein 

fee Eifen zum befeftigen oder 
verriegeln. it, Das. Eifen, Wels 
ches in das Plätt- Inſtrumen 
——— wird. it Das 

ußeifen g Miſſert 

it. Das ſchwarze ihn 
ches bey DBeerbigungmg ccher 


bem Sarg bänget, dafuͤr man in 
oſdock 


alten Schriften richtiger 

findet. it. Een SBolten Linnen 

Ein Stuͤck aufgewundenen feines. 

wandes, wie es unser nk 
et wird. 


7» Bewaße 
| Bone. Baune L. - Eine 


s Up: dat Geſicht find Bonen 
Döfcht. Es ift febe pörfennarbkg, 
Don. v. Di Wache alucio, 


—E T Eine Mige- Re 
Dong: f Bug: Bergung. an 
- dung eines Schiffes: . Sie up 
enen annern Boog ſwengen. * 
eine anderr Art verſuchen. De 
a nn me * 
gen. Er we mer n. 
Eine Buͤche. 





| —9— 20, - j Bo 
Book. Bunk. |. Das Buch He ¶ DSeriche Gehege. De Lubfeh⸗ 
rer en Boom, | 0 
uldig. Dat ſteit nig gend te Doomfafh eo Was nicht aus 


— fteit. boomt or ik 
t Es ik 
ſchon voͤtlig Bor i 





- Swerin, Das Schwerinſche Recht. 

Boot⸗ink. ſ. Ein Buch ⸗ginke. Boom⸗Tunder 
Bookſtav. ſ. Der Buchſtabß. 
Book weten, ſ. Buchweiten. 








Bo. P 7 ⸗⸗ 
Boord.breev. 1. Ein Cobwrsbricf. Zery. con — 
—— ſ. Ein Poſemen⸗ Ar but 
Beräingk 1 ei Scifis-Previfin. let wird. Se ſpeien üm ene 


Stroh vom Funde et Em Ä a um Gelb. Up Borg halen. 

daches. Dies warb von alten Ge⸗ rebit machen. 

richten zum Zeichen der vechemäfs 36 v. Die Waare nicht bes 
—— eines Hauſes oder zahlen. Ik hebb't borget. it 
thens ben Pfaͤnder Be 


A . wen abgehauenen Splitter vonee He bett Kern Bde k wii 
nem Ständer bes Hauſes, uͤber · di borgen. Borgt is nig 
— * icht aufgehoben, 


. Ein eiſerner Hafen orgen heißt auch in alten 
an einem langen Stiel, ein Boot — 2 — ge werden. Sich 








an ſich oder an Land zu ziehen. verbürgen 
Booemann. I. Ein Beots mann. Bork. * Die dicke Boum · Riude 
. Eine Kugel zum K 30 meh ir —— * 
Booſſel. ſ. u eo , n 
en en * Dh nic uf 

v. it. e harte Rin es 
Boot. ſ. Ein Gen fleines . Der —* 


tr Ein Maaß fluͤßiger Din- Born. [. Dee Brummen. | 
. 96, wird im Pommerfchen Tarif Zornflach. [. Ein Ort in Züifen, 





. L. Ein Bohrer. . L Brunnen Kreſſe. 
Barch. 1. Eine Burg, Sehloß. — *2 Ein Speingbrum 





Beveſtigte Wo . 

— ya Burchard. 28 Do, Eine Re, Spalte, 

Bardten T — Bu 
wall. ſ. Dee Durguel ‚Borlt efte Brake. ) 

Bordig. adj. Gebuͤrtig. Gebrechen, 


» % " Pa G. | 
Voren · v Bohren. Erd mot, Bo 


— Bo 


— S. ® 


uſſen. 
—5 en. v. Nemand ichal boſeyen 
der 


breken enes annern tunnen, 
ſtehet in dem Greifsw. Plebiſcito. 
Ob das Wort etwa Beſehen, Um⸗ 
waͤlzen, oder Oeffnen bedeutet ha⸗ 
be, Beben zu unterfuchen. 
of. Borft.L. Die Bruft. Dem 
Kinde de Boft gewen. Das 

: Kind fäugen. Dat Kind is noch 
an de Pofl. Es fauget noch. 
Er is van de Boſt. Es iſt ſchon 
entwöhnet, Sik in de Boſt ſmi⸗ 
sen. Sich bruͤſten. FE hebb't 
un de Sof. Ich habe eine raue 


uſt. 

Boſtdook. ſ. Ein Kleidungsſtuͤck, 
welches gleich uͤber das Hemd zur 
Warmhaltung der Bruſt ange⸗ 

zogen wird. 

Ran. S Das fettefte Stuͤck 
von der Bruft des Schlachtvie⸗ 

, befonders eines Rindes, Die 
eenBrufl. 

‚Böre. f. Die Buſſe. Strafe. : 

Botewunde. 1. Eine ſtraf bare Ber- 
wundung eines andern. - 

Borerrfen. v. Einem den Hintern 
gegen die Erbe ſtoſſen. 

Borfardig. adj. B 

Botter. I. Die Butter, ? 
Botter inbakkt. Dazu muß man 
feine Butter eſſen. Dar is mich 
veel Botter bi._ Der Vortheil 


„Muihrgroß. Bocist Boten, 


as is 25 


200. 


Er ſchweigt und 
fchämt m De botter den Kiden 
vam brode ** ie der Jagd 


paͤbſtlicher Zeiten, in ben —* 
Buster zu eſſen. 

Borrerbrod, Botterken. ſ. Ein 
Schnitt Brod.mit Butter, oder 
mit andern Sachen ftatt ber But⸗ 
ter befchmieret. Een Swmolt⸗ 


verdeent? wird Infonderheit 
benen gefaget, die Eleine 
bett dat 

Botterbeod. Er Hat es für. me 
Kleinigkeit gefauft. Een Botters 
brod ſmiten, Heißt bey der Ju⸗ 
gend: Mit kleinen glatten Stel 
nen fo auf der Waflerfläche wer. 
fen, daß der Stein oft wiederher« 
vorſpringet 


die 


Yorerbiß. L Eine Butterbefe: \ 
‚ Dorterlitker. f. In der Kindere 


ſprache: ‚Der Zeige Finger. 
otrermelf. I. Die Buttermilch, 
de J —* Bottermelk vers 
vun get man von Dem un⸗ 
befannten Garen unehelichen 
Kindes. 

Bots 


# 


ER m wi Inn “ - 


28, 
Wörtern. v. Butter mathen. Burt⸗ 
ter geben. Dat bottert nig. Es 


wirfſt nichts ab, Es beinge wo⸗ DTuun be 


nig ein. 


Botterftäve. L ‚als m Durter 


Gefaͤſſen. 
Bowe. f. Der Bube. Leſe Bo⸗ 
wer. Bortlofe Buben, 
Bowen. v. Bubenftüde —* 
See Bowenſtũck.. 


—* v. “ei und laut 
reden; 


Brade. ſ. Der Braten. De Fan 
al Dage Bude eten, fagt der 
Bauer von einem vornehinen und 
reihen Mann. He ruͤckt den 
Braden. Er merkt Unrach.* 
Braden, v. Braten. Sik in de 
Suͤnne braden. “Biel in der 
Sonne liegen. De hett uͤmmer 
den Dümelto braden. Er macht 
immer viele Weitläuftigfölcen. 
Braden⸗Dag. ſ. 


IE ben den 


56 5 
when. WBurch een ol toi 
Leben kommen. Ene DaB van 


Zelten Te braͤken. eis 
1. Zeithafig. - Uebel, zum Exbres 


Ä Brökbafrigheics £ Oeborgen, 





- Beicäbi 
Bräm. Deämie, £ Ein — 









— —— 
von’ allerley Yelen:' Der Walſt 
um Muͤtzen der Manner. 

Bräplg. adj. Samt, \ 


rauſchenð 
Braͤſig Bier. —28 Der, 
Degen dei Beäfe Er fieht 
2 adj. Says Hat Water 


is brak. Salz⸗Aheile. 
Bra: 1. 5 Man⸗ 





Bauren ein feyerlicher Tag, Hoch · —* 


zeit *. Kindtaufe, da es Vra⸗ 
ten 

— ſ. Der beßte Roc, 
den man bey feyerlichen Cnlegen- 
beiten anziebet; 


Brägen. S „Das Gehirn. De dieg achofteng el gebroche werden. 


maut Braͤgen im Kopp hebben. 
Er muß ein fluger Mann ſeyn. 


Srigent -Dann. 1. [2 Die Hien⸗ 
Braͤken. v. Werte Do Haie 








" ——* 
ir u 2 tu. : 
* j Sebebaf A 


ra 





= 


50 u _ De. 
— E Mer hebbe bean ii 
en — leven. Ih Sing - 


"Dr m Bgm a Ale wo Bred. Brsder. ſ. Brett. Bretter. 
normals ihre Schiffahrt Dat ſwarte Bred. Die —* 

— auch Bram.je Tafel, woran etwas 
Drammig, adj. Ben und Abel nacht voicd, Du — I 
echend: "GEH und Bred. Due R 















bockig. 
| Zrammeig, v. Ju Rauch ver⸗ wort geben, Davon Kim * 
. Weiden. to 


Brede. 

Brand. f. Der. Fran, Uppn To Brede bean. Das einge 
: Bed bidben: Eine Bevſteurr hobene abliefern. Sei fit 
| Erfegung eines Dranvfho- n job cum am Brede. Er gilt 

viel den ihm. Du fchalift aan 

Brand L. Eine Art wüber un wenn da een ned. Y 
Enten, die Den; roth unterm Ce beraft Du fol dur ars 


gehen. 
— * Das Teen Serben I De au ein 
grober. Miſſethaͤter ingen, tie das Fla 
Per k Die Rorke Vetve: Spinnen. Enen of 
— de Dee an Felſen und Dreöben. We ken 
Brede. . > Die Drete, . 





—2 ufen. 

"ide fee Drop. De Dec it ber Brerd. adj Brei. "Hei ſteit dor 
ı, ganze Kram Braſſ. rood un breed. Er will ſich recht 
— —— — 

v m. thun. Dat is ſyv lank 
. Schemmen. Sad. nn breed. Es kann einerley —9* 
Bean was man von beiden thut Hei 
Brachſen. is ſo faul, as be lank un breed 
—*1 is. Er iſt ein Erz enger, 
| vertan, . Enebreede Mund malen, Wei. 
| — —— zen ſten und Schnupfen. 
e un Rn, 

bean DER. ‚rind, 3 Die — 
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Fr. dae Be 





aſſe, wenn einer Set ſ. Eis er Car 





TE, sg8 888 ie 

474 Pe * Ki TE u Hi u 
Halsitersegti Ba! ii 

Sr} Sur: nn, ill 






u 


u F 


J —— „nr. 


Pre > 
Seieab⸗ Beuſthbolt ſ Ein. 


von Holz, das, wenn 


Inſtrannent 
man ·damit zum: Spaſſe —8 
:, ein: Sautes Klatſchen macht. il 
Schläge damit. . 

%riefchen. v. De. Beitfche ge 
"wen. ‚EinenÜberlegen; u; mit Gb 


klatſch vor dem Hintern fehlagen. 
Bmwx. L.Der Br Brader⸗ 












See Biber 
Alte Brüberliche Bdell- : 


* Fraceruitaͤt. Autheid an 


F Compagnie oder Gilde. 


* N eh adj. pr B 


—— ne 2 Bene 
Bröke. Beh: N 
Zurötteln. v- ‚ne — 





an BRD: 





ee 


ändern up dem Wende 

Es wird mir immer vor⸗ 

Brod un tom Wende. 

zur Nahrung ana se 
yammidet Brod vor den 

„we. Er entjog mir, was — 
ſchou zu haben glaubte. Vom 
Brade ** Todt ſchlagen. 
Des Brod 128 des Leed IE 

Ringe. Ich Halte es wit. meinem 
Herrn. De Brod hett, dem 
ward Brod baden. Das Gil 
xxifft ehe Den Reichen, ale den 
Armen. 

Srodbbate. ſ. Bred Deb. Wer Ä 
;; edge durch gleiche Handthierung 
in der N abrung Abbruch thut. 

Korb; FE | 

Di — wol hoͤger hen⸗ 
ge QDuſollſt für deine Koſt 
mehr arbeiten, Ich ie nicht 


n. Brei. Bröke.£ Bebönfe. Se 


Gerisht..n | 

— 4 Die % —2* 
"anf. die: gerichtliche — 

— I Eine —* ga 


Jung 
Beste £ Die —E 
“ ofen auf. SIE 






Verſerger werhen. Il Be Eiw:o 


. Br. 


: Stil, infonberheit vum Brode. 
De wrigen Brokken. Was 
Dr der Mahlzeit übrig geblieben . 
iſt. Et find. olle Brokken. Da- 
von muß nicht mehr geiprodhen 


— aͤllig. ⸗qj. Gebtechich. 
Een brokkfaͤllig Huus. Ein bau⸗ 


faͤlliges 
Trost. ſ.  npfige Holz⸗Land. 


—* Bor Ein Fehler. Mangel. 
. Eine Borſte. Rroſt edder brake. 

Beub Bruud. ſ. Die Braut, 

Brud⸗Diſch. £ Der Tiſch, an 
weichem beym Hochzeitmahl bie 

: Breautleute figen. 

Brudfdren. v. Die Bram zur 
Kirche begleiten 

Brudgifte. ſ. Die Geſchenke der 
Verilobten an einander vor ber 


Pa L. Ein Sachen Osfhent | 
Brautleute 


der Gaͤſte an 
Brudaäge, 2 Benblacht ſ. Die 


BrudsBifte T. Das Behättnif 
. des Bar on Teen je kuͤnfti⸗ 
n er geſamm⸗ 
Iren, befonders Leinwands. 
Brud-nibhe. 1. Der Bram Schwer - 
fter, ober das Braut: Mädchen, 
welches in der Trauungs Pro⸗ 
ceßion zur Kirche vorangieng. 
BrudT hg. .L Die Kleidungs⸗ 
„ Müce, weiche bie Braut ihren Bes 


AR: 7 
biewtinnen zum Gefchent: giebt, 
—— — 


Bruddein. ſ. Die Arbeit ſchleche 
machen. Pfuſchern. 

Bruddely f. Schlechte Arbeit. 

Bruddler. ſ. Ein Pfuſcher. 

Bruͤden. v. Beriren, jer ven, nicht 
Wort halten, ride di de Luͤde 
nig. Halte Wort. Hei bruder 
di. Er bat feinen Spaß mit dir, 
Dat brudetminig. Das macht 
mich nicht irre. Dot Brůden 
* um. Bere du mich, ich 

—*8 ſ. OR mert de Bruͤde da⸗ 
von. Was wei ich davon? af 
fcheer mi de Bruͤde daruͤm. Ich 
bekuͤmmere mich nichts darum. 

—— ſ. — Falſches har⸗ 


— — 
gam ſuͤt dat nig, ſa 

fi m ag, ober ff = 
e im Pug, oder fonft einen Feh⸗ 
ler begehet. 

Zrünge. L Die Bruͤcke. De 
Bruͤgge daal reden. Die Hin⸗ 
derniſſe aus dem Wege raͤumen. 
Wenn dat Wordne Brügge 
were, wull ik dar nig oͤwergaan. 

Den Reden traue ich nicht. 

De ggenkiper 1. Der Fiſchmeiſter. 

entoll. ſ. Die Abgift ver 
* Dur Unter haltung einer 


Bruͤtlig. 








Bruͤmmken. f. Een 


[ Ex. 


Brüuͤkkig. di; Gebraͤuchtich.· 

20 v. 8* das Geſchrey 
der groſſen Thiere, Loͤwen, Och⸗ 
hen, und was dem aͤhnlich iſt, aus. 
He bruͤllt as een Oſſ. 

ruͤmmken 

flaan, Heißt die Tändeley mit 


Kindern, da man ihnen mit den 


Finger auf die Unterlippe fchnell 
aufeinander ſchlaͤgt, daß fie einen 
brummenden Ton machen. 
Bruels, Bruwels. f. Das ges 
brauete, Was auf einem mal ges 
brauet wirb, 
Sruen, Bruwen. v. Brauen. 


Bruͤnink. f. Ein braunes Pferd, 


Bruer. ſ. Dee Brauer, 


Buß; Bruuk. Brüke ſ. Se 


brauch Gewohnheit. 


Brukeltuͤg. ſ. Was man zum taͤg.· 


tichen Gebrauch hat; inſonderheit 

Leinen⸗Zeug, Das wicht blos in 
« der Kifte aufbewahret wird. 
Bruten. v. Gebrauchen. Mothig 


haben. Et bruukt dat nig. Es 


iſt nicht nothig. 

Bruking. ſ. Dei Geniesbrauch. 

Brummbart, Brummkater. 1. 
Schimpfwort aufeinen murrigen - 
Menſchen. 

Yeummelbeeren. 1. Brombeeren. 

Srummelufte, ſ. "Ein erdichtetes 
Schreckbild für „Kinder; L » 
Kater | 

Brummen. v. Drurkt eigentlich, 
‚wie im m Hochdeutſchen. die Stim- 


« 2 
% 
_ 2 


: men einiger Thitre aits. it. In 
> Worten ‚böfe thun. Gege‘ Des 
‚fehle murren. 

Brummen. f. Eine groſſe Bllege, 
 Schmeiß-Stiege. : Eine Bremſe. 
it. ein, gehölter Kräufel, aus / deſ⸗ 
ſen Oeffuungi im Undahf ein brum 
mendes Getöfe geht. 

Brumment. 1. Der Boll. 

Brummkater. ſ. Ein muͤrriſcher 


nſch. 
PP L. Ein Kraͤuſel, den 


die Kinder mit einem Riem in 
Umlauf bringen’ Dat Sind · is 
as een Brummküſel. E⸗ läuft 
und drehet fich ſchnell. 

Börumfteeren. v. Mit murren ſei⸗ 
nen Unwillen beweifen. - 

Brun. Bruun. adj, Braun. It 
"fall wol mit dem brunen Hingſt 
oͤwer di Eqmen. Du willft wol 
Schläge haben. Brun um blag. 

Braun und blau von Schlägen. 

Brumood. ſ. Der rothe Bolus. 

Bruſch. Bruuſch. ſ. Eine Beute 
am Kopf vom Fall ader Stoß. 

Bruſe. ſ. Der Aufſatz auf der Roͤh⸗ 

ze einer Gieskanne, durch deſſen 
oͤcher das Waſſer in feinen Stra⸗ 
len auf die Gewaͤchſe, oder auf blei⸗ 

chendes Leinewãnd gebracht wird, 
rufen. v. Brauſen. De Wind 
bruſet. 

Bruſtg. adj. Een bruſig Keerl. 
Der alles mit ie Geraͤuſch span. Ein 
Windbeutl. 

Brut. 


Sur. 


Brut. f. Den "N 
Zu! Ein Schreckwoet fir Kinder, 
Bu⸗ba. Ein gemachtes Wort. He 
: i8 immer fo busba. Er ſchreckt 
leicht durch ſein ungeſtuͤmes We⸗ 
ſen ab. | 
Wubberr. L. € 
Milch. Schoͤttel⸗Bubbert. Der 
auf der Schuͤſſel bereitet wird. 
Bucht. ſ Eine Bieguñg, Kruͤm 
mung. In de Bucht ſpringen. 
Rath und Hülfe ſchaffen. it. Ein 
befriedigter Raum auf den Hoͤfen 
für Vieh. Swin⸗Bucht. 
Bud. f. Gebot. Befehl. 
Budde. £ Ein eingebildeter 
Schreck⸗Geiſt. Di ward: de 
Budde nig biten. Du darnſt dic) 
imi Dunklen nicht fuͤrchten. 
Buddel. ſ. Eine Bouteille. Dat 
Beer up Buddeln teen. Bier 
in Bouteillen abzapfen und auf 


bewahren - :— 
Buddein. ſ. Wafferblafen. 3Ct 


. regnet Buddeln. Es iſt ein 
“ Dlügregen.. ! . u. 
Buͤddeln. v. Schäumen. Blaſen 
werfen, wie Bouteillen ⸗Bier. 
Btdel-L: ‚Der Beutel, Gelbbeu⸗ 

tel. Snoͤr den Buͤdel man. 
GSieb nun Ged der." Ik hebb den 

Knoop upn Buͤdel. Ih habe 
2 Yon dem Seinigen' in Händen, 

Ich kann mir leicht. Bezahlung 
. " Khaffen. Hui teert ut finen BR 
ide Ep Iebe-uf.feiie Koften. 


— 


[. Eine verdickte Ener 


3* Mache einen Feveren⸗ 
2 


Den barmhartigen WBuͤdrl up⸗ 
doon. Den Armen eine Gabe rei⸗ 
chen. Dar hört een ſtiiv Buͤdel 
to. Das erfordert groſſe Koſten. 
De Olden fegen meer up't rtche 

as up'n büdel. Die alten Richter 
lieffen ſich nicht beftechen. 

Buͤdelfuul. adj. Sangfam im Bes 
ahlen. Karg. . 


Buͤdelherren. ſ. Einnehmer und 
Kechnungsführer bey geiftlihen _ 


Stiftung . Eu 
Buͤdeikiſte. ſ. Die Beutel⸗Kiſte 
in Muͤhlen. | | 
Buͤdelig. adj. Uneben zufammen 
genoͤhet. 
Buͤdeln. v. Etwas im “Beutel 
ſchaſfſen. Dat budelt nig. Dag 
bringt fein Geld, Dat buͤdelt 
SIE. fage man van .einem unebex 
nen Nähmwerf, nn 
Buͤdelpluͤrken. ſ. Geldichinderen, 
Büffel. f.. Ein. Auer⸗Ochſe. it 
ein ſtoͤrriger, grober: Menfh. 
Buͤken. v, Das: bleichende eines 
wand in einem Gefäß mit kochen⸗ 
der Sauge begieſſen. ia 
Buͤke. [. Dat liggt in de Buͤke. 
Es lieget in der. heiſſen Lauge. 
Buͤken. v. Blaͤhen, ainen dicken 
- Bauch machen, Dat Bier buͤ⸗ 
+ Bet:fo. Es blaͤhet auf. : 
Buͤkig. adj. Dickbaͤuchig. , 
Buͤkben. v. Sik huͤkken. Den 
Ruͤcken krumm machen, Buͤkk 
it. 
uͤte 





eo ©. 
Sie vi, Du iin So a 


Ser em Enen krummen Baͤkk⸗ 
ſink maken. Einen Reveren; ma» 
chen. Sich neigen 

Puoͤrtunk. 1. Sräußeterperng 

Buͤlgen. 1. Die Wellen. 

Buͤlow. f. Eine Bold-Droffel, .. .. 

Buͤlten. f. Raſen. Mit der Erbe 

> ausgeftochene Buͤſche. Kleine 
Erd⸗Huͤgel. Ve 

Yıınn. SE buͤnn. Ich bin. B 

Buͤndel, Buͤnnel. I. Ein Bi 
bel, Reife Bündel, den man auf 

dem Rüden trägt. ‚Gnen wat up 
den Buͤndel gewen. ‚Einem den 

uckel durcheedgein 
dein. 
Kinder. 

Bindeln v. Ein ind inwickeln. 
In die Windeln legen. 

Bunne. ſ. Ein Waſſer⸗ Gefaͤß. 

Buͤngel. [Ein Buͤndel. 

Büre. 1. Der Ueberzug über ein 


Bette oder Küflen Beddsbire. | 


 Küffenbüre, 
EirenChg, f. Das Zeug zu 
Vett· Ueberzuͤgen. 
Buͤſſe. 1. Die Büchfe, Gelbbüchfe. 
it.Schießgewehr. Stuͤcken. 
maut brav- in:De Buͤſſe biäten 
‚ oder in de Buͤſſe sufen. Erf 
Strafe geben. Nu geet de Bürke 
1008. Jetzt geht der Lerm an, - 
Do leten de Heren vam Sun, 
de vene Büfle geten, van we 


Die Windeln der 


BU. 
doͤrtich Scheppund fivär, unde 
. to enem Schott moot fe hebben 
- 26 Pund Krudes, un de Steen 
wegt druͤttein ẽisbund, heißt es 
in einer Stralſ. Chronik 1451. 
Büffenkrud. f, Schießpulver. 
Düte. f. Die Beute. De Buͤte 
davon drägen: iron. Den Scha⸗ 
den Davon haben, 
Büte. f.. Der Tauſch. 
Büten. v. Tauſchen. it. Plündern, 
Bürceft.. 2di. Beuffeh. Dat bie 


terſte 

Bürte. L: Ein holzernes Gefaͤß, 

worif beſonders fluͤßige Sacıen 

getragen, und leicht ein- und 3* 
gegoſſen werden. Hand⸗B 
Wilch⸗Buͤtte. Theer⸗ 
Du magſt Buͤtten ichaͤren, fagt 
mau, wann einer eine Sache une 
tauglich gemacht hat. Dat fitt 
as eene Buͤtte, heißt es von zu 
weiten und unf örmlichen Klei⸗ 
dungseſtucken. Das Wort wirh 
and ’uon Säufeen- gebraucht, 
.. gene Bier 2Bütte,S "Brannvinse 


Bürenbinder. ſ. Ein Sabine. 
: Wötticher. Wird and 
ESchimpfwort. 

She. T.. Dir Hoſe Fuzi Härsern 


de Büren. Ibm 


Ri & fi, Sin: er iches, grobes 


ſch. 
Bu en: u. Mit.der Fauſt ſchla⸗ 


. ger aber: ftoffen, : fs bot mi 





Bu. 


in ben Ruͤggen. it, ſtorrig mb. 
ungeſchliffen ſeyn. 


—— adj. Störrig, unhoͤſlich, 


Ä So f Bu 
Zut. Bunt. u Der. Bauch, Dat 


. fü den Buuk nig. Davon 
: wird man nicht fart. De lacht 
FE nog * Buuk entwei. Der 


ſagt man: 
— Dat ig —ã 
buuk von Kindern und Leuten, 
wolche die eine oder andere Speiſe 
gern eflen, 
mehr haben wollen, . 
Bukbet. f. Baucweh bes Viehes. 
Dulbengee: Eine Art vormall- 
en Pommerfchen Diers. 
Zul. Buk. f. Der Bock. it. Ein 
Seſtell zu etwas, Paß un Bukk. 
"Da ſollſt du lange auf warren. Da 
- wirbnichtsaus. Den Bukk tom 
Garner ſetten. Einem etwas auf⸗ 
tragen, der alles we Up den 
ſprien An 


söuff ber Sackpfelſe 
blaſen. Upn. Bunt ‚fitten. Des 


und Davon immer . 


7 
it fodngm. PO ofpeinge use 


olen ſchneiden. Enen 
ey mafen, Einen ler en 


ben. Wat heſtu vor 

melken ? Wobey pa —* R 
Zul babe auf Der Bruffondeg 

u auch der 
an einer Gans, Imgleichen hrau⸗ 
chet man es zu einem S 
namen ber Schneider. 
Sutfen. v. Sich vorne nieber, ober 
" zur Seite feinen, vutt di 

Fr ben Set | in: Ncht- —* 


; Zube —WR 


Sue ‚De —— Da; 2 wi 
de Dulen nig utdriwen. Es 
ret mehr dazu, die Bade ins “ 
eine zu bringen. 
Zul, adj. Wird von 
und andern Gefaͤſſen ober arten 
—* worin durch en oder 
— 337 en find, 
it. van Hal geſtempelten 
Bull. f. Ein Stier De Diern 
is ſo glatt, rt 
iikkt hedde. Sie ift ſehr rein un 
art. Marz Bull, Ein eis 


gen einnehmen. Bukk ſta vaſt un 


Kutſchers Siß auf dam Vorderwa· Bulletjaan. * DM. 
—* it. en a 


= wipper nig. Ein Spiel der Jun⸗ 
- gen, da einer krumm ſtehet, und 
bie andern in der Relhe uͤher ihn 


der immer 

Bullen. v. — baſit Sie . 
will yuma Stier. 4. 

93 "Bullen. 





| Bullenbirer. L. Ein’geoffer Huhb, 


Bullenkalf. ſ. Ein Kal mänhli- 


Ä echte. 
Zullenpäft ſ. Ein Ochſenzlemer. 


Eine Karbatſche. Chr. Pump⸗ 


kuͤle. 
—2* ſ. Ein ſchumies Ge⸗ 
fangniß. 
Bullkater ſ. Ein verkleidetes 
Schreckbild fuͤr die Kinder zur 
nachtzeit. Man nennt auch 


Belt 
Ä ® 0 ein anziehendes dickes Regen - 


nd Dontergewolk. De is ſiin 
—2 — — fürchtet er ſich. 
Stier, das el⸗ 

ne —5— ——* hat, ehe 


Res deſchnitten wird. 


Bullern. :Boldern: v. Seren. 
Poltern. He foͤllt Dat et bullert. 
Er fällt mit einem Geräufch. As 
Dat fERK, fü bullert et. Wie man 
es madır,; r me die Folgen, 


Buller:; f. Ein Menſch, der 
viel Lerm mh, 

Sufigeafen: J ‚ Eine Art Die 
beeren.- 


Bu. _ 


Bummel. Bummels. 1. Ein 
Andhaͤngſel. 

Bummeln. v. Wankend bangen; 

ſchwenken, wie der Dieb im Gal« 

en, der Klöpfel in der God 

e Bänder bummeln. by tð 

* man, wenn ſie ſich aus der 

—* oder bein Knoten geioͤſet 

H heben, De Beene bummeln Ias 

“ Am-Sigen mit,den-Füflen 

\ ben oben nicht berühren, Bum⸗ 

meln gahn. Müffiggehn; Seine 

gewöhnliche Arbeit nicht vorneh? 


BunmelDag. ſ. Ein Feyertag, 
da man nicht arbeiter, 
Bums ! iuterj. ſagt man bey einem 
unverſehenen Schlag, Stoß, Fall. 
Bums ! ſlog he to Bums! dor 
lag he. Dat was een goder 
Bums eens. 
Bund. [. Zuſammengebundene ein⸗ 
‚ ‚jelne Stüdfe von’ einerlen Art. 
Een Bund Etreh.. Een Buud 
Schollen. Een Bund Poſen, 
29 m. By Buͤnden ober 
vbundwiſe verkoͤpen. Auf jedes 
wi das steich wie enthält/ den 


— 
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Bungenſucht. ſ. : &ine Art den :  fleigen, find bie ſchlimmiſten. DER | 
MWaflerfahe, Buren up den Eddelmann Jets Ä 

Bunken⸗Knaken. 1. Der grofie tem. Slechten Wein auf guten 
Knochen an der Hinter-Keule eis : .trinfen. Das flschee nach he \ 


nes Kalbes ober. andern Viehes. 
Dunks. f. Schläge. Hefregbrav - 
Bunks. Er ward büchtig dutch» 


gepußgelti 
Bunker v. Schlagen. Progeln. 
Dune, —* Wie im Hochd. Bunt, 


beßten geben. Hei lacht, as de 
Buur den’ Huns beeant- Jon 
ftehen die Thränen In der Augen. 
Du biſt seht een Bu. De 
, bift ein grober Menſch. Buue 
beißt auch das Bild im Karten⸗ 


Bermifcht durch eis . 


der. Lie 9er Jo bunt. O wiezier- 
bunt. Sie hat bie Trauer abgi⸗ 


gt. Dat is mi tobunt. Das . 


kann ich nicht uͤberſehen und be⸗ 
greifen. Et geit dor bunt to. Es 
ſtehet da wunderlich. De is fü 
. befannt. a8 een bunt Hund. 
: Man kemtet ihn allenthalben. Et : 
gift: mehr bunte Hunde, fagt 
man, wenn einer eine Sache ‚ber 
Aehnlichfeit wegen für Die feinige - 
al die es nicht iſt. Es wird 
Wert auch, wie im Hochdeut⸗ 
fhen, ‚von den fihönen ausland: 
ſchen Fellen gebrauchet.. 
Buntmaker, Buntfoderer. ſ. 
Ein Kuͤrſchner, der die feinen Felle 
verarbeitet, 
Dur. Buur. 1. Dei: Bauer; De 
| Buur i is Buur: Ein Bauer iſt 
wie der andere. Der Bauer iſt 
ein Schelm. So geit et, wenn 
de Buur een Eddelmann ward. 
Geringe Leute, wenn ſie hoͤher 


Spiel. De beſte Buun Das 


Lenter⸗Spiel. Spaden Buur. 
lich geputzt. Ge geit all wedder 
« richts.un buren. Iſt ein: 


Ein ungefchliffener Menſch. Vör 


druck, der bey Berlaffung und 
Abtretung eines Guts häufig vor⸗ 
‚kommt, :und will fo viel * 
Nals: sa DorfeRedt... 


Bar. Buer. f. Ein Birger. 
Br, Burken. £ Ein‘ Big 


bauer. "De Vagel is im Buurs 
: Far Man hat den Schelm ges 
- faggen, Een Huus, 08 en Buur⸗ 
fen. Ein Eleines Haus, : ” 


— ſ. Ein. Bauerjunge 
it. ein chimpfname auf * | 
„. Knaben, it. ein in gewiffe Form 


zufammengelegtes Tuch. 


Burdeern. I. Ein Bauermaͤdcher 


Ein Schimpfname auf unartige 


"Mädchen 
Burenbröder. . Ein ringen 


munn. 


Burenſemp. T. „Der Saame yor 


einem Kraut Thlaapi. ; re 
Bureren. 





A 2. 
Brei: v: Bpᷣttiſh. Ein Bauer 
—— — Sich mit dem Baur⸗ 
weſen beſaſſen. 
* 6 Ein Schimpfwort 
—— L. Eine dicke Bauer- 
Buchosn. C Ein weit geräucher- 
ges uf 
ge 
—*—*— Dir. Buͤrgermeiſter. 
Burſch. —* ad —— 
en. 


Schweinfuͤſſen ꝛc. 
Seide 


Snake 
— in einem Dörf. 
Burfchop. ſ. Die Bürgerfchaft. 
Burfprabt: f.. Buͤrger⸗Statuten. 
Fan € einen brummenden Ton 
und Seräufch machen. Dat Rad 
1 Dat is ene Burr⸗Hore. 
- Be Vagel burrede mi voͤrby. 
Dinebabn. ſ. Ein Vogel, Streit· 


„Si ſ. Bore. Perre. Eine 
Art Lauch. 

Burs ſ. Ein anwachſender Knab⸗s. 
Ein Burſche. Lehr⸗Burſche. Auf 
der hohen Schule nennt man die 
Studenten, Burs. Huus⸗Burs. 


⸗ 8.- 
* a [. Berfanmlungs- 
De m fern ‚role auch der 


u von 
Buſch. 


geſchwinde Ber . 


am 


. Stenbenten in.beu 


chanaligen Re⸗ 
genzien. it. Andre Gefellfhaft, 
be, be, 


Zar. Dat Weg verlohren. Dat 
Geld is — —A iſt ver⸗ 
bhren. ur 

Burt iß 





uͤber den Verluſt nicht. 
ſ. Die.f 


Bauer⸗ Schon af. 

f. En Strauch. Buſch. 
Wald, Keine und groſſe Holung. 
‚it, ein Bündel. Een Knirk⸗Buſch. 
Ein Wadolder-Strauh. Se 
find im Buſch. Sie. find in dem 
Walde, To Buſch foren. Holz 
— De Haſe geit to Bach. 

er Hafe verläßt das freye: 
Deere Duft. Ein 3 Di 


Buſchboom. 1. „Yurbau. 
Eispper. ſ. Straſſenraͤuber. 
Buſchwaͤrk. L Dat is man 
Buſchwark. Das ift nur junges 
Holz, weiches Holz, Strauchwerk. 
Be Buslaf. Der Name Vor 


Sf 3 Das Sifen, womit das 
Loch im Made Befuttene iſt, durch 
welches die Achſe ge 

Buſſeln. (Das ff Dei). v. Sich 
in weiche Sachen hinein legen, 
und darin herum waͤlzen. He 

buſſeſt 





- Bu. 


vuffet HR in dat a: or 


buſſelt wat under dat Hei 


Buffen. v. (in der Ausfpradje das 


I Dat Kind in den 
bufken, Dur ein eine 
—* s Getoͤſe mit dem Munde 


das Kind zum Schlafen bringen, 


Buffer Deffen. (. Der Bufen. 
De Naͤſe in den Buſſen ftafen. 

Den Kopf dor ſich hängen laſſen. 
Sriip in im binen ee Buſſen. 


rage dan 

den Fehler haft. 
Buffenwart. ſ. Dee Frauen⸗ 
Bruͤſte. Se hett en good Buß 
ſenwark. Sie hat ſtarke Bruͤſte. 
Dat Buſſenwark utflijen. Mit 

den Bruͤſten ſehr blos gehen. 
Buten. part. Auſſen, brauffen, 
auſſerhalb. Ik Penn em van 
binnen ım buten. Ich fenne ihn 
von allen Seit. Buten Door. 
„Auferhalb der Stade. Zum Tpor 
mau, —— 






man inſonderhei von Vienft- 


ten. Bleib drauffen, 
Buten-Arve. ſ. Ein ausge 


Erbe. 
Suren-Dbrger, ſ. Ein weſtiec· 
ſcher © uͤtger. 


ob du nicht 


Buttſtolt. 


weten. 
— 3 


Bu 6? 
. Vie Rue, u in 
der Vorſtadt woobrien,; - 
ZSurenheemſch. adi. Hunsärdg. 
BYrenflag. [. Ein Adertheile 
auffer den eingetheilten Sauptfel, 
- dern eines Gutes, 


Di di, „nböfli Unbeftpei 


Su. * Ein Behaͤlcniß, barin 
man allerley feine Waaren vn 
-Berfauf herum trägt: Ä 

Burtendräger. f. Ein fleiner Rebe 
Sen 

dem n von u 

—— —— — * u 

t. o 

adj. Der einen dummen 

Stol; in uböflteiten gegen 
" andere 

Bug. ſ. Ein Eis. Ball. Dat 
was en good Butz. Es wird 
auch als eine Interjection ge⸗ 
braucht. Bus dor lag he. 

Butzen. v. Vom Stoß ober 
(balien. Hei 


—X 
Buw. ſ. Der Ban, Ackerbinv. 
Ackerbau. 


Buwark. ſ. Ein A 
3 ckerhof. 


v. den 
. Yderbau treiben. ‚rer. Den 
Anwen. Buen. Buſjen. v. Bauen. 
Wird von Gebäuden und Feldern 
gebraucht. Hei bett nn buwt. 
Er hat vom Brunbe aus gehauet. 
De Landmann ven fen Korn 
3 bunt, 





“ m: 


bt Mikwarke.- U. 
enen butven. Sich auf jemand 
verlaſſen. Dar is nig up fo 
buwen. Das iſt nicht zuverlaͤßig. 
Zunabef L Der Wirchfchafthof 
bey Sclöffern, Ein. Mayerhof. 
Bmomann. ſ. Ein angeſehener 


Bauer. it. Ein Ackersmann in 


Heinen Städten. 
Buwmöme. 1. Die Auffeherin auf 
das Bieh und Milchwefen bey eir 


. 
—R L. Die Pferde, die Bukeller. 


Caland Calands⸗Broͤder. 

lands⸗Huͤſer. Sind noch uͤ 
Benenunungen von den ehemals 
gen fogenannten Caland⸗Geſell⸗ 
ſchaften auch hier im Lande, die, 
aus Berbrüderungen zu guten und 
frommen Abfichten,. luſtige und 
ausfchweifende Trink ⸗ Gelage 
geificher und meltlicher Perfonen 

unser einander wurden, 

Calmden: f. Dos jährliche Hand- 
buch über bie Aſtronemiſche Zeite 





⸗ Sur 
brym Hofe vom Ackerwerle gehal⸗ 


ten werden. 
Buwte. Buwete. f. Die Baute. 
Buwrtuͤg. K Acker Geraͤth 
Buw⸗Wark. f. Ein Adermefen, 
Buxen. v. Kleinigkeiten‘ heimlich 
‚ wegnehmen, ſtehlen. Hei bett 
mi dat buret. Er hat mir das 
heimlich entwandt. 
Buxeren. v. Ein Fahrzeug mie | 
Seilen un vorgelegten uderbo⸗ 
ten ans fand bringen. 
| D. unter Di La 





⸗zereqh ning · ines Jahres, jur 
Kirchlichen, Belitifi — 
nomiſchen Gebrauch. Calender 


maben. I tiefen Nachdonken 


Canenen. L Die zierlich per.bie 
 Ruia:ı :getoidelten Auſſhlai e der 
Struͤmpfe. 
Capelle. S. ımter K. 
Carl. Der Name Carolus. 
Carmum. ſ. Cardemom. 
Carſten. Der Name Chriſtian. 
u Carthuſer. 








En: Ce. Dr Er Dr 
Lu I Eine el, Aiege- Chim Dee Name Joachkn. Dis 
Wort wird. auch von:einem Kae _ 
Cafed, Pr Ein (of, Veſtung. bold und vermeynten Teufel dee - 
Achter⸗Ca eel. Der Hin⸗ rin raucht, 
riſtnen. v. Taufen. 
Gum. Sih cafeyen ee Clans. Cla chen. Der Name Nie 
* s colaus, De zuge Claas. Das 
mi fo barby cafe. Ih babe Giareiiih der.Kinder zus Lepe 
gemadı. 5 gr maut mi ıgem a „Dat 6 Bi ‚Sioat. > 
- 1 narrı . 
gern ir muß mich aͤr⸗ it. Eine —* Dohlen. it, Die, 
Exthoeifäh. ad. He ward ng Ber Boufi Grabangenben ab 
nicht, wer ee Yun fl i erdruß I aanie. Caatſch. L. Eine Colla⸗ / 


Cathrine. Der Name Catharina, ng 
s e. 
. De fnelle Cathrine. Der Durch⸗ Cloareıen bröder.1. Spufe Beier, 


fall. Die Diarrhoe. 
Centner. 1. Iſt bier im Sande Ekeriten. Cereſij. L Die Geiſt⸗ 
112 Pfund. üchtkeit. Pfaffen. Dar kuͤmt be 
Ceremonien maßeri Die Hoͤflich⸗ mit de ganze Clereſij. Da iſt 
keit uͤbertreiben. er mit dem ganzen Gefolge. 
Certe. ſ. Eine Art Documente oder Collecte. Clekkt. ſ. Geldſammlung 
ſchriftlicher Vertraͤge, die gedöpe für arme’ und uͤngluͤckliche. ic. 
pelt und gleichlautend auf zwo Gebete, die vor bem Altar ober 
Seiten eines Blatts geſchrieben ... bey Seichen vom Prediger geſun⸗ 
wurden, ſo daß ein Zwiſchenraum gen werben. Ene Coilecte voͤr 
blieb, in welchen gewiſſe Buchſta " ° enen inleggen. Fuͤrbitte für je⸗ 
ben oder andere Zeichen‘ gemahlet *-* imind un. 
wurden, Durch welche man zackigt Comment. 1. lange Comment. 
ſchnitt, und baiin jedem Theil fein — ige Erklärungen, Cop. 
k nEmolar gab deren Gegeneinan⸗mentarien 
Decpaffeng der Folge vor @erich- Gommenselben.:.[..- Chr! Heine 
ten den rechtlichen Denis | ei Der . tiefer Teller oder Schuͤſſelchen zum 
Sache ausmachte. Obſt oder Zugemüfebenin Beaten. 
— 1———— —— —— €: ae, | 
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. EEE 2 Se 


«ampaen. Copasn. ——*—— 
Ein Spießgeſeſl. ——— 
Mithruder. Sin den Greifsw. 
— — heißt es: Wenn 
een der Borghermeſiere med 


* annern füpder Cum 
sig Icok ı regeren will u. A 8 
wa 


an. Ein 4 
Eompanle, Gempnt 


it, fer — 
* die — fi Verfammlet. 
Compter. ommenbator. 
in einer ——— oder 
turey in Ritter⸗Orden,“ wie 


in Pommern der Tempels Herren 


Cronte. 1. 


* * 
PPRPREOR De Rene 






* **8* 

Lornills. f, Der Home Comes, 

m» Cormillen. ſ. Corneel⸗ Kirchen, 
Cornus. mafcula, 

Credenz. 1. Tiſch. und Tafel.Ge- 
ſchirr. Förftlike credenz, . 
Ciefem..£. Das geweihete Del der 

e. Chrisma.) 
ie Chronik. 


und —— Compter to 


Conſtorium. 3 Iſt das verſtürn⸗ 
melte Comfiſtrrium. ln 

Cem. Ein Aemen⸗Haus, 
bewuders fr alte te Grauen. Ä 


Ein. f. DieCne: Arjeney-Gebrand, 
: nen to Cur driwen. Ce 
durch Shlge beſſern. 


(Die hier etwa —— 
BR: fie mas unter ir. 


1.3 








ß . . . 4 u m 
Di fe Se, A. — un Baaken *  Nebelns & bacet. 
Mir Rachd wirkucher Es iſt neblkhe 


J— 





De 
— BL 


Bin. Nieder. 
Et 


‚em ganj bi daal. "Er ift. in ganz 

ſchlechte Umſtaͤnde gekommen, 
Daalboͤren. v. Herunterheben. 
Daaldraͤgen. Heruntertragen. 
Daalleggen. v. Niederlegen. 
Daalſcheten. v. Herunterſallen. 
Daalſwiten. v. Riederwerfen. 


ſtandnes Waffer. - .i 
‚Sein Spiel mit. jemand haben, 
. got Da aalen. Unserlaffeben 
. SE daalde man mit eer. 
een mit dem Mä 
‚Red ungen nd 


Daaracher. Dart. Dapinten. ; 
Daarentbav 


art. Ueberdem. 
Daert ‚Ei — Fiſchen ME 


Er 


‘ » 
41 u. HEN: 


darm. Dar lopen alle Daarm 
ut, ſagt man zu Kindern, wenn 
fie fi ein’ wenig verletet haben, 
daß es blatet. 


Daarwen. v ngaf 
an allem leiden, 0 
Daarwlink. ſ. Ein kümmerlicher 
E32 mit dem es niche fort 


Ban antenne 
en. Ve 
Stadt ⸗Statuten 


es Wen 
te ſchole wi mede daden, fo be- 


— Diem A dat wi.ok jo mede 
Diesen t Lhden, Dre 
thater. de 


Didig. adi. ini Een dädig 
un grädig Bet. F ehätiger 
und ‚betriebfamer Men 


u: adj.y. adv. a Dad. 
en dög Jung. 





 Mafbardäse, Mache 
ehe * — — 
on a 
z. — Es mmmt 
nicht zu ein I Osten, 
—— 








—* Dia 
J3 
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- MWäner. advc Ho isi daͤger ve 
dorben. Er iſt fo ſehr, fo ganz 
verdorben. "Däger niks. Gar 
nichts. So ganz un fo däger. 
0 o völlig md: ohne Yusnahme, 

ſ. Een Däfer: Felle. Ei⸗ 
| nähe von Zor Bellen, De 
e. Bey Zehn, . 


Daͤmelij. ſ. Albernheit; Verwir⸗ 


ung im Kopf. Dei ge it.in-finee 
. Dim elije. Er weiß — * 
th ut. 22 3 Ar 
| — adj. „Alben, unsilin 
big. Wes dach fü. daͤmug ig, 
: Sy nicht ſo albern. 
Dimmen. v. Einen Damm. ma- 
chen, ausbeſſern. Die Gaſſe pfla» 
efiern. De Straat is nig daͤmint. 
Die Straſſe hat kein Mlaſter. 
Das Daͤmmen, oder Daͤmme 
an noͤthigen Oertern eine Anzahl 


Ruthen lang machen zu laſſen, 


ward bier in alten Zeiten Verbre⸗ 


» heran, bie ben. Hals. löfeten,; als 
X eine Nebenſtrafe auferleget. * 
Dämmen. L Die das Stein. 
Pflafter machen. it ( In Sixal⸗ 
Sub) Die Leute aus den Vor⸗ 

dten. 
mmern. v. Bon Kleinigkeiten 
Tyiel ſprechen. Hei daͤmmert 
=: fmmmer weg. Er hoͤrt nice auf 


eden. eh 
Dindelten-Dännten, Danbein 
2m x est daͤnnleſt du? 
Big © % on 


— 


Ds 


Daͤve. G. More, 4 
Dawte. 4. Der ſtumpfe Sonn in 
. der. Tonne. 
Dag. ſ. Der Tag. Soden Dag! 
er. gerodhnliche Gruß bes ge⸗ 
ı meinen Mannes; imgleichen bie 
Worte, mit welchen man ſich in 
"einem Hauſe meldet, wenn man 
jemand fprechen iR und. feinen 
ſiehet. Enen goden Dag beden, 
Gruͤſſen. Ik hebbe niks mit. em 
te doon, as goden Dag um gd⸗ 
den Weg. ſtehen in keiner 
eBertraulichfeit. Ban Page. 
Heute. Dat wi it huͤt im 
- Daage doon, Das will ih ohne - 


Aufſchub hun. Huͤt to = 
” Bir unfeen: Zelten.“ % 
Dagss. a den naͤchſten 28 


Min Dagenig. Nlemals 
ſalſt diin Dage dran- denfen. 
Du ſollſt dich immer deſſen erin⸗ 
‚nern, Hebb ik miin Dage wat 
ſehn! heißt es, wenn · man!ſeüte 
Bewunderung "Über eine Erzaͤtz⸗ 
AUuntge zu erkennen geben. ai 
Morgen is oof er. Day D 
‚Sad iſt fo eilig nicht, He het 
ode Düge. Er darf nicht at⸗ 
iten. Sik enen goden Das 
J — Ver ige mb if le⸗ 
ben.As ere noch de be⸗ 
ſten weren. * rer 
in ihrem Wohlſtande. ler 
age Awend is nog.:Nnig-Füs 
men, Man weiß noch nicht, wie 
das 
⸗ 





dat Ende fegn wird, Dar is 
hell licht Dag. Da iſt aufgeräu- 
met, und alles hinweg. Sik vau 
Dagen doon willen. Sich faft. 
b zu Tode grärken. Dat is meer 
a Dage. Das find vorneh- 
"me Sutei Das ift nichts gemeis 
en Wenn't Dag ie, Wenn 
die Senme —— iR. Woͤr 
Dage. ‚Che die Senne aufge: 
gangen iſt. 

Dag. ſ. Eine Ya iiner —— 
Derfanttatting‘,  : Rathdflegimg, 
Wereinbatung, angefükte. a 
Bufanımentfitt, Tagefahrt. Com 
mißion. In Dage.fetten. Da 
nemen. Sich in einen Bergiälh 

Entn Dag leggen. € 


an Bor 
en: ebefcheid anfegen. : Enen 





n Dag leggen. Den Termin 


. nicht abınarten, J 
—— — Ein Diarium 


Tagebuch. 

Daudeef. Dädberf, £ Enmif 
—* Der für feinenZdgtopn 
Degeingen, Degeäingbin.: De. 
——5— 

ten.Narteyen en 

Beigleih verſuchen. „Wehe 


— * f. Eine gemeine Zum. 


Dasein, ſ. Verſammlung 
Dagelichfb. adj. Aläglich- 


2% 
Dagelit. de‘. Heute, " 
Dagelker ade. Täglich, Alte — 
Da Dagem. — Et fängt an to da 
wird ſwon Tag: . 
Dagen. v: Verlagen Zur, Ziſam 
— laden. Bor Geuche 


Dagering, k Die Derge, Dim 
merung. u 
Datrlönen, £ ‚Ein Tageiöbner 
Dagſlaap. f. Die —— 
Da geoid I. ae it. am 
—2 
—— Dat 
Dakk un Fakk good. Es deln 


71 


J Hauptfehler an dem Hauſe. Ss 


kaͤnen nig unse Daft. kamen. 
Sie koͤnnen feine Wohnung be⸗ 
::Eomisien.) He is as de Vogel 
upn Datkk Er iſt bald hie, bald 
da, und nirgends recht zu Haufe, _ 
. He:lert: fi nig up dat Da 
ſtigen. A⸗ and niemand ou 





port Nama. 1 
Dattool ſ. Das Zimmerberf, 
das die Eparden: ragen bil. 

Dol. Dalen. S. Daal. 

Dauer. CThuler. it. Eine Schul⸗ 
ftraſe: Ein Schlag in ben Han⸗ 

dem, mit einem runden und fla⸗ 
chen nflrungente, 


Dam. 5, Das Dom-Spid, 


Dämafke: ſ. Dammaſt. 


am; 























"at. Hei maut Dat doon, um dor 
nenen Dank to Dos iſt feine 
Schuldigkeit. Ik kan em niks 
Dank maken Er iſt mit 


8 


meiner Arbeit nie zufrieden. Ane 








14 8: De. 
Damm. L..Der Daum Etein Bank. One Dres Dank. 
anne, GSteinpflafter: Upn Durchaus. 0 
. Damm. In der Vorſtadt. Danken. v. Danfen. Dat hebb 
Dammeln. v. Xänben; ik auto danken. Das hat er mir 
Dammelij. ſ. Zänddey, Spiel: geſchafft. Dat Unglück hebb if 
ww . ‚di to danken. Du biſt Schuld 
Dommelte f. Eine Tandlerjin. :Beraı Dat dank dide Dinsel, 
Möbdhen. : .  fagt man inf Zorn; Wenn man 
Dammien 1. Du bin en - einem‘ Mi 
Doanenier. Du Haft immet Zufß:- .: Schulbigfeit vorhält. . 
F 20 *8 na; ‚Danküken. I eignen 
Dammtoll. 5 Die’ Abgiſt der ken desat.. Er dft in allem guten 
pm Beſſerung ber . aus dem Dienſte gel . 
| Fa Pe BE 1g..adj.. Dankbar. 
Damp. f. Duft: Rand, Dimknamigbeet. ſ Dautbarteit. 
‚Xoboctsrauch fur won ſich Ba, Panne. L Die Tau 
Jen. GSüuͤ wo he dampel. ..». BDoannig. adj, Stark. But. 
Dank. f Ein Krou, das die See Leibe, Tuͤchtig. Dat is gi,gen 
„an den fen ı auswirft. Fa Bangig u — ſchoñ ein 
MDank. Dank. Schoͤ angewachſener ſtarler Junge. 
"Dank. Groten Dank. Die ge: Dansk Dee Tan, Du 
wohaliche zu .banfen. ook an den Dany. Die Reihe 
—832 ſagt man ud) . r. auch an dir. Du mufl 
:: (pbehfch, nem Bon eiuenk Mack , auch daran; ., . 7; 
le oer etwos nicht chun Danzen. v. Tanzen. De geern 
will. Dat ismim Dank dar, . Danıs; den is licht fidelt. Zu 
we. So ſchlecht werde ich beiofe - Dingen, bie man. gerne thut, 
net. Du ſatſt ook Dankto heb⸗ laͤßt man fich leicht bereden. SE 
ben. Iqh ſehe es auffer der Ber fall hanmer na finer Pipe dan⸗ 
. g woch als eine Gefaͤlligken zen. Sch follimmer hun, was 


e haben. will... Ik wull di dans 
gen leeren. Ich werde, mit der 
Peitfäye fommen. Dat Aten gejit 
Bor Danzen. Das noͤthigſt⸗ 

muß man werk chun. EEE 

Dapper. 











\. 





7 As voichtigen Urfachen, De. Artic. u. Pron, De. Die, Dete 
Dee Dob. part: ©, Dar. fe. Diefelben‘ De un de, 
Darre. ſ. Die Duͤrr ſucht der Kin· Iſt eine Fermel, den Teufel und 


1. alles Boͤſe im Umillen auszu⸗ 


———— drucken. Di ſchall de un de has 


* Jen; ‚Dar khalldeun de inilaan. 


Darten. Derlig. * Kindiſch. Decdmiß, L Das Gebähtuig, 


Juftig. M Andenten. 


Dartenber. 1 —8 Mu Dedingen. f. Dagedingen. ° 





—&* Dan 3 Daſ⸗ Hedings-Lude. ſ Schiedsmãnner 
enes. all dit, ba dat. ſ Goͤre i 

ae wa bald jenes, Et is DE ln ee ro Fre En 
awen dai. Es iſt einerley. Kind iſt fett und ru 


Dart. part: Daß. Zune banı t. ———— adj. Was —— auße 


Dat di! Ein Ausruf bey 
wunderungen. * 


aden iſt. —— Brood. 


| Daun 1. Der Thau. it. Gelindes fi Ih Dee Ei * tg 


Wetter. nach, Bem Frof. Das . it. Cr empfleng fehle Gerafe, OyE 
Bra des Eis. De Dau hebb miin Deel mit em. 
It al. Dat Wedder tet up muß viel mit ihm ausſtehen. 





a: Dau (Din), Der Froſt gan Deel. Eine —*1* 


* nach, "hört au: Moͤr as’n- ge. Gfr, Deile, 
Dan, Sag inan von ſehr muͤr⸗ Dede, v. In Theile zerlegen, 
- it. Verurtheilen. In de ee üe- 
Dem nen. v. Et dauet. Icn. Berfeften. Die öffentliche 
Der Thau fällt, ober: Es iſt Sicherheit einem abfpreche 
gelindes Wetter. Opa der letzten Be⸗ Deelgeld. [. Eine alte —* bee 
beutung ſagt man auch: Et daͤuet. Bauern in Rügen an bie Herr⸗ 





Dau⸗Weder. Döws Weder. Ges ſchaſt für jedes Rind, das fienüse - 


"indes Wetter im Winter ffeuerten, oder bey Theil dee 
Pen v. Toben. färmen., Dans —— 
jzen un dawen. Kanye md fprine Dediing. 1. Die Theilung. Erb⸗ 
‚m daß es tobet. theilung. Del. 
ce 








u: ”' Be. WMe. 


Dechnbißen. R. Ei Bft Ki DaB. Eee 
Fe bey den Ein _: : Ges. ir. Ein fehl * * 
hebungen und Auszahlungen. ne af 
‚Deenft. 1 E Da Ding, Belek Dein? Mas will das ft» 

2; king. Amt, it. Gefaͤlligkeit. In ve. Menſch? 
Deenſt tem. Bon-den Eltern Dee. £ Die Dirne. "Cine, une 
nehen und ſanbern Leuten dienen. verheyrathete Perſon niede then 
Dat iß'n fett Deenſt. Binder Standes. Ein Dienfimsäbchen, 
Stelle find gute Eiutnfte. He Nie finufle Deern. Ein übe 
zen mi enen doden Deenft daan. es Maͤdchen. In minen 
Er Er mir eine gute Gefaͤlligkeit Deerne⸗Faaren. Als ich noch 


Mi 
Yen daßer, f. Hauebeblente du 1 Ennen DICH: 
* deriey Seſchlechts. thau. A 
— Deenßöreen f. Ein Abfchieb, Dee. Deef: ſ. Der Dibr önig 
Ein Zeugniß von Herrſchaften, baven alle dere. Ein Erg Die 
. bey denen man gebienet, ober von.‘ Wlan nennt auch Deen ‚ben “an 
— ——— Do; denen man gear · ber, Seite eines Lichte brennenden 
; beit es Dar Neben Tocht, Dar renden 
—— sur’ fi Sin Bauer, der . at — 
Dacht Syofoienfte thut. Deewerii, f Diebeſtreich⸗ 
—** Gemeine Dienfte Deews Keller. L. ‚Ein Kotienmes 
5.. leute. Gefaͤngniß. 
‚Deep. adj. Tief. ie. Kothig. Et Dee woduum. f. Der. abs⸗kchni⸗⸗ 
iß fo deep up'n Straten. Die cene Daum eines "geh 
Eaſſen find ſehr urtrein. Diebes, mit dem der A 
Deep. f. Ein. Jahrwaſſer. Dat auch hier, —eS 8 den 
ae Deep. Das zwiſchen ben. Bier⸗Tonnen, ſtraͤfliche Dinge 
Jıfen 333 und Rudern vor‘. vorgenommen und Landes Ver⸗ 
igen Ja undertent durchoe⸗ ordnungen dag egen verauluſſet dat, 
brochene Fahrwaſſer. Deweloch ſ. Ein Haus, worin 
Deepe. f. Die Vefſe. Diebe ihre Mederlage Baker; 
Dreepſche. f. Sonennen die Hib⸗ Deevofall. f. Ein verübtes Diet 
denfeifchen Leute die Bewohner" ſtuͤck. 
.. Res Landchen Wincen —— .v. Squom. Di Säuften 


® 


A \ | "Def. 











Bus 


mes Se eiteng Wo will 
egen mit den Keerl hen? 
ſagt man, wenn man einen klei⸗ 
x en mis einem groſſen 
gen 
Degen⸗Rnoop. 1. Der Kopf über 
dem Gewinnſt am Handgriffe ei⸗ 


| ix 


nal "Dile th.“ Die Diele, „Dr 


offene lag vorne. in einem Haufe, 
zwiſchen den. Zimmern. it. ein 
dickes Brett am Zußboden, 
Seren Dele, Der Raum zwi⸗ 
ſchen den Banken in Kirchen, - 


Delen⸗Fru. ſ. Eine Frau, die dber 


das eſtuhi auf den Kirch Dielen 
ordnet. 


nes Degens. Een old dũdſch De⸗ Delgen. Delligen. v. Tilgen. 


— Ein alter chrlicher 


Solda 
Deile. Del. Erbtheilung. Abſn⸗ 
‚dung e re Veh ſeinem 


Deken. £ Der Dechant. 


—— 


Print 


Bene A u. Adv. den 
—— v. Of —* 


Den ſtolzen Sinn fahren (offen. 


Detker. C Eine Anzahl von —*8* Demood,;f. Die Demuth. 


—8 


eken. 


DR 





— Mai, ar ee 7 

it. Hanm dere 

er ee 
at Samenil. 4 


thun, als das 
‚ Peken mgk i 
Ehehei —* Die Gerntinſcha 


m En: t 3 HABE 
Diekten.- y. ‚Den if mie dem 
öthigen Zeige u. Geräch belegen. 
Dat He lien... KL pt 


PR" TE BES 






de — * ee lei 


denipen. 

Eine Grübe befriedigen. Bebek⸗ 

Rn daß niemand hineinfällt, : 

en. v. Here —* auf⸗ 
Warten. of⸗ODien e 

Unfehäblic) ſeyn. „He 

et son. ubner, un deent. Kr iſt 

‚308 einer niebiigen Stelle Immer 

‚zur Hößern giommen, De Bu⸗ 


" yendenen. Sie geben keine Pacht, 
onen ee Se dr —æ 
nee 


en . 





. 76: Ay De 


un. u win di Dãmit deenen. ‘denn to- entſetten. Miche aus 
35 voll! dir damit an Hand ge . Mache, fondern ich su retten. 
ben. Dat deent Di nig. Das ı Dose Dehnee n- v. fe Dännefen, : 
— br Lal't ju deenen Dem Dennenoch. part. Den 
aßt gen. 
VBenten. v. Denken. Gedenken. utat. ſ. Der Beamten np)’ 
Dat eenmal | Smer denk! Sind bienfen feftgefegte Hebungen 
Ausdruͤcke, wenn man etwas un. ' an. Naturalien. 
""ermwärtetes böret. Wer hedde dat Der. part. Iſt ein Stictoont, das 
„Denken füllt? Wer haͤtte das ver⸗wie das Hochdeutſche da gebrauche 
murher? Sei denke fiir Deel. wird. Ber der will ritk wa⸗ 
Er macht fine ktmerfüngen über ’ ren, Wer ba reich werden oil, = * 
Das, was andre ſprechen und thun. Derde.. Der Dritte. 
> Se win an em denken, Ich kann Derwiie part; Unterdeſſen. MR. 
Das Unrecht, was er mir gethan, lerweile. Do dat derwile. 
aicht vergejlen. Du folft an mi Des, der genit. von De. Dat. 
“Denken. Ele‘ gerwöpnliche Dro- "Des wird aber bon den Akten haͤu⸗ 
hung, mie man ejnen ſtrafen will, " fig für ben, Aceuf, Den, Dat ges 


Denkei⸗Spoͤne. He fuitf wol Din n 
——— Er denkt bey: * Ku ‘ — 
Der: Arbeif.an andre Dinge. ” | Döfechen, dergleichen das Hr auen 

. Dentzeddd. 4. He tree nen zimmer ehemals jum-Mug an ei⸗ 

Denkʒeddel. Er wärb’geflvife, nem Halsdande MWiſchen Varel 
„ ‚el das aufgettogene verge ſen ſten getragen. 


mentiren. v. 
Dem. "part, Dann. Zu der Zei Dr eliker. Be 
* Sernach. Denn kan ik nig * 3 
Ber Zeit bin ich — Eerſt Deſto. 
du, denn ik. Du zuerſt, hernuch en: De 3 eit 
8 enn 2 de eine 9 Foͤrmliche Beft 
n. au e erin Marten, 
“ Sondern, 'Nig am Lande, denn —* gqan. — der 
. water; Nicht am Sande, fone Deudeler. I Ein „Spafooge, 
dern auf dem Waſſer ;Dente ok. Daͤndler. 
Soma aucht Bitf to wicke en, Bein $- Sqheizuden. 
Deunen. 














Dh: 
Deunen. Duͤ 

hungen vom —⸗ am See⸗Ufer. 

Du. T. Eine finine —ã— 


kenen Deut darvoͤr 
Fra nichts werth. 


Dewile. ——— Bo lange. Iu vet 


Dwile re eier 

Go nie er ie, Kar 
Di. De und Dich. —1 ae ft 
Dicht. adj. u. adır. Dicht. 
gZuſammenhaltend. Ode: 





Datmeifter. 1% 


Di! 77 


FT. Dinar DRS Ah ld Teide -; 


Dergfächter eines | 





Fiſch⸗ 


Deiches. 
bh Disbmater, weiches Waſſe. 
Ditftel: 1. Der Deichfel. it. Die ſul. 
Biiſtel⸗ Link. T, Eine a 
——— ſ. Eine Art Wo 


Zolles auf Dammen. 


HGat. Diten, v. Das Wale Ei 


nen Danım davor machen. 


Sins i 
felne Barſten. Zi adj. DIE, 


2.8 DihE: Es een. 2, TUR 

Da Hinis, dat Dakk.ınig "Tribe, Undurchſithrig in 
Being Zeh BB. Ho is dikk un fen. Br 
durch. Dicht Emmen. Wasiwe, _ ſt — he ee Se is of 
niger durchſichtig iſt. Traur⸗Leinj webder Sie tt wieder 
Mak de Doͤre dicht to. Schlieſſe ter. LTruͤbe 

—**— a Se Baninig : Saft. DIE hass Wehurch 
En 

Hi nicht i. Di 4 
—8 Er plaudert ans, was wan Dikke MAP, Geronntue Milch. 


m vertraut. Dat is dicht by. 
rn nz rs eg waant 


Er iſt mein 


— J— 
vüfen 





.: :Gröffe den Schlag 
| —* En vorne frumm.ge · 
genes Eifen, we Deffnung der 
2 e. J Velſtand Gdoen -To 


ie unde vorlerwe. 


Dat Water is dikk. Es ift 
"Yan. Er ar Kae He IE. un 
duun t ſich 
Sind nos — —5 — 
2. noch nicht far 
an Erden ee ae. 
Te Frunde. Dichte, di 
BE Breite, PR. y.H 
R. adv: SM; Ahe vkk. & 


P ft..  DIER! ım von: 0fe wid 


vielmal. Dikker: ——— 


v. Gedeyen. UrechteEved Bft, * — 


s- Diet np. Umesn. Uns. gedeyet Diese Diet 


2. ni ee Pr Par 


pie 
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were: mädi. sie Dingen: v. Wenicht ven u 
© ing, Der: Beflra Gericht ſtreiten. 
und Schläge nicht. v. Ueber einen Kauf obeez 


Nvon Geſicu Inmer : als bie Waare gelten 


— 5 “Sieh Gunben, Berige Alam, 
dikfäppte Hund beten... ich Dingelzeld. 1. Bieb..nad dw 
—* Su Haben, SP: * — ——— 












RM 
Ditkinsig, adj. "An Verſtopfun⸗ oder Witten, 
gen franf _  soeiche auf dem Masfse 
Dil, f. Ein bekanntes Kraut, 2. ' 
n men. [. Sin Haufen. 
** Garben auf dem Felde 
— frob; Dem. Deiner. Digeskide. 
re. ‚8 


Diaz £ Das hf Geh 
i | te 
7 u Herlig- 
ns e; 
Weſen unb 


SIR 
Ding. Dink. £. ‚Eine Sage. 
t Dink geit nic. Es will 
mit det Sache nicht fort. Dat 
1 een Du DinB Es iſt (hlimm, 
übe, . SE, will een 
‚mE Doom. — will was Tone 
gel Ik darv nig. nut'n Dinge . 
3 kann nicht aus dem 





* 








* — und beym En - .n 


Die, Difi —— Der * Aſe⸗ 
ver Gades Diſch Das . 

de , Abendmahl: To Diſch gahn. 
Aun die Mahlzʒeit gehen. Dee 
JR Ak, enen geden Diſch.: Er 

immer gut: anrichten, nn 


a | | DE. 
.: Hefe ZD0 3 Beryum 1: Debbie Lin Spieler 
"ib freifen ‚Me Dans heit Moch: Dag., part. Voc. A 
arm Er r pet feine: Beenden willt soon. Ich will es 
doch! — — 
— 









— Br en!" 
zeit a! Docter. f. 


Aſchurd G Ein Arfgänge. meine Mann eben % 
* Jungen Denk, Dr be a — — Karen 
nen zu geyer. cl Le 
Fr —— .: ee * 


xtrede. ‚So Kid do —* von —— "Ein —— ir 


Mahtzeit ʒu Doeden. w Tide will. 
Difcher. {. Ein RE iſchler. mit den —* nen Ee ſi 
Diſchern. 1. In Liter: rbeit an FT 


Die Een Zins Side - "Bee * ste 
Die. — (das er * ‚pron. Die — "27 — gend hen 


fi 
Dim Dan pron, Dirk. Wat 
EdT Was Hi dſeſes? Di; 
Dam. —* Den mel. Dur I Tu af 
0. ep 7 | de m X* 6; e 
oder Be — loute 


Dobbein. Dabeh v. Gpielen. .; sansgewenfn;; die-fich Für. 
Wine, ar TE ne 


























Su 


Rh 





te 







Fa Die Taufe, : 
ſ. Taufen. Mi Wafer 
— —— in Döpeh. 


begleſſen. Der 
Bar me ein gieffen; De 
Melk is * Die Milch iſt 
mit Waſſer verlaͤngert. 
Doep⸗Kartzen⸗Waſſ.. 
| chs von den ehemals —8 
ud n ——— womit der 


en wollte. 
W * ed 

. R V 

im 








reed, ober 
* 
Dppel: Em Pi⸗ 
: I Toback 
-_ reif mit einem Dede. 
Doer. Doͤrch. 'part. Durch, 
Di dor vor, ik met dor do 


Ich habe es engen, —* 


* 
⁊ 
= 


8. 

wefen ‚ De "Lendtider de er er sah. Woͤrch un 
- döken un winnt ere pelei Ver⸗duͤrch San; duch. Doͤrch uut 
murthlich will es ſagent "Einen under Ihe. Schiegeerding. 
Tuch ſtäti des Braucktazes um Nee ie der all dDärd) weg.. Cr 
den Kopf wi bar“ feine dung von 
Pier (ER Bft © ans. TE bin dar unner dorch. 
X Bi "de" x Dirt: nick: mehr. zu helfen. 
Boenen.v — ‚Mt DR de. Lim 

| er * beraͤben, Ihres Dienftes willen, .: .R. 
e ziehen... _ ; Dörchbeirgen. wu: 
L De „biefen Zeiler Dörchbehugen. vn Dagpiren, 


Ein Erzihelm. 


-Möcchgabhn.v. Du areida Ei 


TS 
— — v Sanf danhel 
—5* adj; "Ducchgmätet, Ä 
Een doͤrchneijt Schelin. em 
Ehen 
8 Dörd, ad). Thdoricht. Bachort. 
Derdebaif. Drittehalb. 


Döre, ſ. Die Türe, Be Luͤde 
Ooren gahn. Beeteln. Mire 
Doͤr in’t Huus fallen. Mie Un⸗ 


bedachtſamkeit herausplatzen. % 


liggt mi immer to Dbre. : 
überläuft mic), Feg't nor juto 


.egen Dore Bekuͤmmert euch 
nicht um anhte mehr, als um euch 

8 

we 


- Dat dede.de Düre tv. 
Dis that enblih das. meiſte. 
Die heit de Timmermann Re 
Doͤre mad, a beine De 
r⸗ 





I 


Ds, 


rfreten. v. He hett FIR all wed⸗ 
der doͤrfreten. Er iſt nach der 
Reanegeit fhon wieder gut bey 


eibe. | 

Dörhalen. v. De Wind bett 
em dorhalet. Der Wind hat ihn 
ſtark durchgenommen. 

Dorig. adj. Thoͤricht. 

Doͤrkamen. v. Bon einer Krank⸗ 
beit auffommen. it. Hinderniſſe 
uͤberwinden. 

Dörnzze, Dönjfe, Dunſſe. ſ. Ein 
Zimmer das geheiget wird, Eine 


be. Spindörntze. ine 
Spinnftube.. | 
Dorp. Dorp. Dorpet.T. Ein Dorf. 


2 Dörp gaan. Sich auf dem 


Sande erluftigen. Dor wasneen 


Schult im Doͤrpe. Da that ein 

- jeder was er wollte. - 
Doͤrpſchaft. ſ. DieEinwohner in 
einem Dorf. | 
Doͤrſlaan. Doͤrchſlaan. v. Durch⸗ 
ſchlagen. Pruͤgeln. De Plakken 
eit doͤrch. Er iſt auf der andern 
te des Tuchs zu ſehen. Dat 
Papier ſleit doͤrch. Dasgefchries 
bene zeigt ſich auf der reinen Ges 


genfeite. De Arften find dürs 


agen. Sie find ohne Huͤlſen. 


eflag. ſ. Ein am Boden durch⸗ DS 


loͤchertes Gefäß, in weichem 
gröberen Theile beym Durchlauf 
der feineren zurück bleiben. it, 
Die Meiffel zum Söcherfchlagen 
in harten Materien, beſonders 


de D 


DS, 8 


bey den Tifchlern, melde dafür 
Fi Boͤtel und Steen⸗VJſen 
agen. 
Dir/ lechtig. adj. nennt man Allo- 
al⸗Guͤter, bie an einen jeden ine 
Geſchlecht frey vererbet werben 
Döefiniten. v._ De Si find 
tfinieen. v. 
— * find a Sue 
und andern Zuthaten durchgekocht. 
Doͤrſt. Doͤrſten. Doͤrſtig. ſ Doͤſt. 
Doͤrſtaͤkerij. ſ. Unterſchleif. Hank 
reichung zum Betrug. 
Doͤrteijen. Dreyzehn. 


Doͤrtig. Dreiſſig. Dieſe Zahl wich 
zur Beſtimmung der Groͤſſe der 
Sifher- ofen — die man 
in den Ordnungen Achtdoͤrti 
Vierdoͤrtig, Halfachtdörtig v 
6. m. genannt finder. Die Be⸗ 
neimung ruͤhret von der Anza 
der Mafchen in der fänge ber 
Stide, welche die Arme der Netze 
ausmachen. Dieſe Stuͤcke nennt 
man Doͤke, wenn acht oder vier 
in ber $änge jedes von 4 mal dreiſ⸗ 
fig oder 6 Stiege Mafchen zuſam⸗ 
mengeſetzet werden, und in der 
Tiefe 7 Faden haben. 
rtten. -Dortij. Dee Name 
orothen, 
Dörrog. ſ. Der Durchzug durch 
D eine © ade ei an i 
örtog. ne Art Zeuges, 
, rest dm seen Arche 
| su 
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zu Hofen zu. geberr, in unfrer 
Bauer · Ordnung verboten wird. 
Dörven. v. Dürfen, Nig doͤrven. 


Nicht Freyheit haben. it. Nicht -- 


nöthig haben. Ik darv di neene 

gode Worde druͤm gewen. Ich 

habe nicht noͤthig, dich darum di 
‚ bitten, SE darv nig utgaan. Es 

iſt mir an auszugehen. 


Doͤſch. ſ. Der Dorſch. 


Doͤſchen. Dirfchen. v. Dreſchen. Doo 


e hett utdoͤſcht. Er hat das 
feinige verbracht. 
Doͤſen. Daͤſen. v. Träge und ohne 


— geben, und handeln, 


Döferij. Döfe. 1. He geit in de 
Döferij. He geit im Doͤſe. Er 
. geht als im Schlafe: irret ohne 


Gedanken herum, und weiß nichts 


» anzufangen, Ä 
Doͤſig. adj. Träge, Sinnlos. 
Da Marten. Doͤſe⸗Bartel. ſ. 
. Soimpfnemen auf einen döfigen 


DE T Der Durſt. 

Doͤſten. v. Durſten. 

Dei: adj. Durſtig. 

Dove. Däve. 1. Dar Fleeſch 
| kant noch im Dive. Es ift 
noch eben mit der Brühe bedeckt. 
Doͤven. v. Die Ohren beräuben, 


“it. Dag Feuer bämpfen, Auslo⸗ 


det 2 
Doͤvke. —3 C Der Zapfen i in 
Dofenichen, ©. Davenicheit, 


r 


Do. 


Dogg. f. Ein groffer. Hund. | 
D ſ. Ein Bündlein, als 


Seide, Zwirn u. a. das feine bes 

ffiminte Groͤſſe und Werth bat. 

Donen. 1: Schlingen, die Voͤgel 

zu fangen. 

Donenſtieg. ſ. Der Bang, den 
man gehet, die Reihe der an,ben 
“ Bäumen n aufgefteliten Schlingen 
nachaufebe eben. 


ehe in den Dond gaan Toll, 
ober, a8 wenn he den Dood ans 
gaan ſall. Erift beaͤngſtiget und 
ganz auſſer ſich. He is een Kind 
des Dodes. Er kann nicht lan⸗ 
ge leben. Ik kann jo.nig twe 
z Doͤde ſtarwen. Werde ich fuͤr 
das eine geſtraft, ſo kann ich ja 
fuͤr das andre nicht leiden. Sik 
to Dode geämen. Sic) durch 
Gram dag Leben verfürzen. He 
ſuͤt ut a8 de Dood von Daffau. 
Er ſieht aus, als wenn er aus 
dem Grabe koͤmnt. Dat deede em 
den Dood. Das richtete ihm zu 
Grunde. He isn Dood entlo⸗ 
pen. Er iſt wieder geſund. De 
grote Dood, heißt in unſern Chro-⸗ 
niken, "bie allgemeine Peſt ums 
| abe. 1348. Van dodes wegen 
afgaan. Sterben, Einen Dienft 
durch den Ted erledigen, .Dpod 
heißt hier auch, das dem Stengel 
entgegenftehende Dürre.oben am 
Apfel, wo bie ale geſeſſen. 
o 


Der Tob. Em 8,08 


DI: 
Dood. adj. Todt. Doob bliwen. 
In Ohnmacht fallen. Dor bin 
ik ball dood für bleiven. Dar⸗ 
uͤber habe ich mich erſchrecklich 
gewundert. Pode koop. Ein Erb⸗ 
kauf ohne fürbehaftenen Ruͤckkauf. 
Dode Ka len. Ausgeloͤſchte 
Kohlen. Dat is dor fo dood. 
Man ſiehet da a feinen Menfchen, 
Ik roull door nig dood flin. Es 
gefaͤllt mir da gar zu: fchlecht. 
"Enen mit den Poden beſchuldi- 


De 23" 


Laten. Es ſtehet bey Ihm, ob er 
es chun will: Ik will Di ſus wat 
doon. Ein grober Ausdruck, wenn 
mar fügen will: Da wird üichte 
aus. Dat Kind will wat Doon, 
Es will feine Nokpdurft ver 


. ten, Dat deit nikks. Es ſchadet 
‚nicht. Wer deit di wak? Wer 
beleidiget dich? 
will jarlink nikks doon. Das 
Getraide will dies Jahr nicht im 


Dat Korn 


Preiſe ſtelgen. Do dat her. Gieb 


* en Einen als Todſchlaͤger an⸗ 


—* Tr Der Todte. Tom Do⸗ 
den gaan. Zur Leichenbegaͤngniß 
gehen. Den Doden folgen. Die 


es her. He hett mit de Deern 
to doon hett. Er hät die Dirne 
beſchlafen. Ik doe man ſo. Ich 
ſtelle mich nur fo. Dat was wol 
daan. Das fand Benfall. Du 


$eiche zum Grabe segleiten. mooſt darto doon. Du muſt 
Doodenkoflinge. I Begräbnif- Mühe daran wenden, 
: Ko Doond. L Dat ie en’ doond. 


Doof. 7 Ein Tuch. it, Gewand, 
Dookfirer. [. Ein Gewandſchnei. 

Lakenhaͤndler. 
—E f;. Gehörten zum ale 
: feh Pußgefehmeide des Frauen⸗ 
" zimmers, und nach einer unfrer 


Es ift einerley. Gen’ dull doond. 
Eine aͤrgerliche Sache. Dor 
hebb ik keen doond mit. Damit 
babe ich nichts zu ſchaffen. 
Doonlig. adj.u. adv. Möglid. 


Door. [. Das Thor. Bu .. 
Drdnungen follen vornehme El⸗ 
‘ tern ihren —5— unter andern Door. f_ Ein Thor; Narre, Wes 
mitgeben koͤnnen: Twe paar keen Door. Sen kein Narr. 
: dooknateln, de beften van twe Doorentifte. Tollhaus. De 
hoden, de andern van: anderthalf vam Sunde leten ene nie Door _ 
& loodSülwers. ° renkiſte buwen, dor fetteden fe 
Doompape. [. Der Stunt, veer Dooren in ut de Hechte, 
Doon. part. Damals, heißt es in einer Chronik, | 
Doon. v. Thun. ZEdod; du deiſt Doorbheet. 1. ap | 
he deit. He bett dat Don, un Zyorwarer. 1 Lbotfhene 
⸗ 





0 A , 


& De 
Boorweg. [. Eine hohe und breite 

Thuͤre mit zween Fluͤgeln zur Ein⸗ 

und Ausfahrt nach einem Hofe. 
Doorn. Doornbuſch. Doorn⸗ 


ſtruk. ſ. Dorn, 


Dootjen. ſ. Olle Dootjen. Alte 


Maͤhrchen. Erzaͤhlungen. 

Doov. adj. Taub. Leer. Biſtu 
doov? Kannſt du nicht hören? 
Doove Noͤte Doove Havern. 
Leere Nuͤſſe. Tauber Havern. 
Upn doven Dunſt. Aus leerem 
Argwohn. 

Dopp. ſ. Die Schale von Eyern, 
Eicheln und dergleichen. De 
Küken find ‘even ut'n Dopp 
frapen. Sie find eben jung ge 
worden. De Dllen hebben Eyer 
matt, be makt dar Döppe uut. 


Er bringet alles durch, was ſeine 


Vorfahren erworben haben. it. 
ER Sengiten die Haut über dem 
ugungsgliede, 
Dor. part. Da. Daſelbſt. 


Dorften. v. Dürfen. gi doͤrſte 


nig. Ich durfte es nicht thun. 
ven. S. Doͤven. 


Draad. Der Drath. Faben. 


ensDraad. Pitt; Draad. 

at Maͤken is as upn Draad 
tagen. Es ift alles ſehr nett und 
eben an dem Mädchen. Et geit 
as'n Draad. Es geht gut. Upn 
Draad. Banzgenau Draad 
teen. Draad trekken. Eifrig ein 
Werk aufangen. 


. 


Dr. 
Draband, f. Ein: Tragbare, 
- Eine Art Riemen, daran bie Ho⸗ 
fen befeftiget werben, daß fie 


nicht abfallen, 
— v. Nachſtellen. Auſ 


Drade. "dr. Flink. Bald. Sen. 
£oop ſwin un drade hen. Kauf 
fo 5 gelheinde Hin, als du kannſt. 
Co drade, So bald. Even fo 
drade. Eben fo geſchwinde. 

Derdig. adj. Findraͤdig fein von 
Faden oder Drath. Twedraͤdig, 
dredraͤdig. Aus zwey oder drey 
Faͤden zuſammengedrehet. 

Drägen. v. Tragen. Kannfla et 
dragen? Iſt es dir aud) zu 
(mer? ar mot de Koften draͤ⸗ 
gen. Die Koften fallen mir zur 

; Saft. Se dregt in de Kark ſwart. 
Sie ift an Sonntagen ſchwarz 
gekleidet. De Truur draͤgen. 
Bey Seichenbegäng: im erften 
Paare gehen. De Bone ne brögen 
al. Die Bäume geben ſchon 
Frucht. Einen —— — 
an Die äufferfte Sorgfalt für 
emand 

Dräger. Die etwas fragen, ober 
in Srädten gefeßet find, Sachen 
und Waaren von einem Ort zum 
andern zu führen, als Doden⸗ 
drager. Breevdraͤger. Bier⸗ 
draͤger. Stranddraͤger. 

—* ſ. Ein mit Reifen 

durchzogener Korb, den man a | 





De. 


—— eiwas har⸗ — 
and Ene Dradıt 


n wegzutra 

Drägle adj. — — 

Drönen. S. Droͤnen. 

Draͤmt. ſ. Die Faͤden an den Ey⸗ 
den des Lin wands, die nicht mit 
eingewebet ſind. 

Drängen. v. Dringen, In bie 
Enge : bringen. 
drängen em. Die Schuldner 

wollen ihr Held haben, 

Draͤnke. L Ein ſtehend Waffer 


zur Viehtraͤuke. 
Driplich.. adj. Nett. Tuͤchtig. 
nd, 


Dei. ſ. Ein Schlag zum Ans 


trieb. He gaf em enen goden 
Draͤwe. Er trieb ihn mit einem - 
derben Schlag weg. it. fagt man . 


vom Hand» und Hausgeräch: Et 

id ei Dr wo —* iſt ee 
- Brauch, tre um, geht vus 
+ einer Hand in. die andre. Veei 


gt ig im Dramwe bebben. 
ein. v. Wird von den Huͤn · 


binnen in ber. W geſaget. 
Dissen rg Grucetig d 
ragbor. a end, 
- Draober Tann. Dragbore 


‚Drag Neem. ſ. Die kreuzweiſe 
über die Schultern und den Ruͤk⸗ 
fen-gesogenen Riemen ber Laſt⸗ 


träger. 
Drast. Drache. f Was man 
oder auf einmal Magen 


% 


De Mahner 


Dr. 2 


Tom. Em Dracht Water. 
oft, u.d.m. Se 
bett exe fünnerlife Drache. Sie 
kleidet ſich fonderbar. Ene Dracht 
Slaͤge. Viele Schläge, Prügel, 
Dracht heiße auch das über bie 
Schultern paffende Holz, an deſ⸗ 
Ken beiden Enden Reife mic Hafen 

bangen, Spannen mit Waffer, 
Milch, oder andere Laſten daran 
zu fragen. Dracht nannte man 
vormals auch Die gemeinen Pflicht 
leiftungen, die man jährlich abe 


fragen muß, befonders von Höfen - 


auf dem Sande, 
Dragtig. Drachtig. adj. Wird 
vom Vieh gefagt, Das eine Frucht 
im Leibe trägt, De Göge is 
ragti 
Drake. Tr Der Drache. it. Das 
lang und fchmal gefchnittene Pas 
pier, welches die Kinder in ben 
MWindtreiken laſſen. it. Die Ent 
zuͤndung in einem berunterfahten 
den Strahl in der $ufe, der zuwei⸗ 
len die Dächer der Häufer u bes 
rühren fcheinet, und den der Aber« 
glaube für den Teufel gehalten, 
welcher ben Hexen durch den 
Schorſtein etwas zutrage. 
moͤt enen Draken hebben. Sie 
koͤnnte nicht fo viel Geld haben, 
wenn es ihr der Tenfel nicht zus 


Draten todraken. v. Bevorſte⸗ 
* Wien⸗ ſeyn. De Kon 


. 


- wicdbaldre cegnen, ech e 
todrakt. Ich bin lange wilen 


—8 ſ. ¶Verbruß Uneuße. 


Drammeln.'v. Nicht ſtille ſtehen 
oder ſitzen. Wegwollen. . Für 
Degierde nad; etwas keine Rufe 


baben. 
‚Drang: £ Eine Benüpung pieler 
‚um eine und diefelbe. Sache. uͤm 
dar Maͤken is veel Drang. Das 
Mädchen bat viele Freier, .. 


" Deange 

hruͤckt. Se ſitten ſehr Drange. 
Der Raum am Tiſche iſt ſohr en⸗ 

ge. De Hannſchen gaan Drang 
an. Sie fiud für die Hand zu 
enge; Enen drange hollen Scharf 


"Halten. Ct geet.em wat Drande. 


Seine Umftände find kuͤmmerlich. 


Drank: [ Trank. Ein gemiſchtes 
| Getraͤnk. Arzeney · Trank. it: Das 


ihlte von den Tellerit und 


‚abge 
Schuͤſſein in den. Küchen: zum Ger | 


tränf fürs Vieh, 
Drantpemning. 
<: Zeinfgelb. 
"das man fremden, Bedlenten für 
- Are Mühe giebt. 
—8 T Das Gefaͤß jum 
- Spühl-Gemenge. He matt finen 
Magen tor Dranftum. Er 


Drankgeld ſ. 


iſſet und trinker ie Aurch en | 


nn”. 


wer. 


adj;u, adv. Enge Ge . 


in kleines Geflyent, | 


% 
mn, 
4A. 


v. Treffen. 
Dat drop em in ı fine ere. Dos 
geiff feine Ehre an. 

—8 Fran 8 * Ta 
avaljen. v. Viel und * 

umlaufen. ' 

Draven. v. Itaben. 

Drauen. 55* —— * 
auung. Dr ohung. 

Dre. Dren. D Dem, * ns. 

Drerbeen ſ. Ein n Bafingefäß mit | 
drey Safer soorauf es ſtehet. 

Dre:blad, I. Wafler-Klee 

Dreefch.- L. Ein Ste Selded, 
welches ruhe und mit Gras ve 
wachſen ift. 

Dreefchen. vw. ein vom Sau 
gemachtes Wort. Et reegent, dat 
et breefthet, Es iſt ein Platzregen. 

er. Fr m. ehe 
regen, v. gen.‘ Fe en, 

* Sich verlaffen. : Sat Fame 5 

mi nig Dregen: Es —8 mie 
nicht fehl fhlagen, Dat druͤcht. 
Es · trifft nicht immer zu.’ Legen 
un dregen.: Luͤgen und truͤgen. 
Se dregen fit ener up den An, 
dern. Der eine meynet, daß dee 
andre thun fol, was ihrer beider 

Schuldigkeit ift. 

Drebarig. adj. Keck: Muthwillig. 

Dreien. reigen. v. Drehen. De 
Wind hett iR dreige. DerWind 
iſt umgegangen. Sik dreigen. 
Stolz chun. De Sake dreigt 
ME ie gewinnt ein andres An⸗ 


ſehen. 


— 








.. Dr. 
kn He deegt diene Naͤſe an. 
r 


betruͤget 
Dreig. ſ. are eet fü im Dreig, 
Es fü ſiehet aus, als wenn es ſich 


veraͤndern will, 
Dreigseerfen. v.. Im. Gehen den 


Huͤntern von einer, Seite zur an⸗ 


dern ˖ drehen. 
Dreiholt. ſ. Drechsler / Hohz. 


Dreiling. Dreling. ſ. Ein Gefaͤß 
von anderthalb Tonnen. 


Drekantig adj. Dreyeckig De 
. Jung ı8 fo. drekantig. Cr iſt 
ein Erzſchelm. 

Dre. ſ. Unflath. Koth. Eine 
nichtswuͤrdige Sache. Egen Drek 
ſtinkt nig. Seine eigene Fehler 
merkt man nicht. Im Vrekt 
bet aͤwer de Oren ſieken. In 
ſehr ſchlechten Umſtaͤnden ſeyn. 

Dat is kenen Drekk beter. Was 
du lobeſt hat nichts vorzuͤgliches. 
Sik in den Drekk leggen. Sich) 
ungluͤcklich machen. Min 
Drekkwagen füren. - Unpöflichz 
unflätig reden... Dat is min 

Drrekl befegelt. Dag ift nichts 
nutz. Ut den Drekk woſſen. Et⸗ 
was angewachſen. Du Drekk. 
nichtswürdiger -- Junge, 

Wenn Drekk Geld: wie 

Menn, das Geld nicht ſo knavp 


Diettfone. £. f. Ein Schimpfoptt 
fg ein, untuͤchtiges Maͤdchen. 


! 
« 
. [2 


Drekthoop En Schimp 
auf kleine Kinder, wie * 
$eute von kleiner Statur. Et ie 
en Keerl as’n Drekkhoop. 

Drecktore. (.. Der Wagen, wel⸗ 
de „Die „Ungeinigtelten aus ber 


Drei r% Rorhig. Unfauber, 


Drekt ſdom ſ. Der Rand von 
Koth,der ſich im Gehen unten 
an langen Kleidern; Mänteln und | 
Schürzen feger. . 

Drell. ſ. Eine bekannte Art lene⸗ 
wand zu Tiſch⸗und andern Tuͤ⸗ 
chern. Trillich. 

Drell, adj. Dicht gedrehet Feſt. 
Hart. Hurtig. "Schnell. De 

Tweern is ſehr drell. Er ift zu 

dicht —8 De Fiſche ſind 
ß ers Zu hart gefoc en Drelie 

Melk. Die zu art geronnen iſt. 
Dat Kind is ſo dreil up dem 
Liwe. Es hat feftes Fleiſch. Een 
dreller Gank. Ein hurtiger Gang. 
— drelle Deern. Ein ſchnelles 


Drellen. v. Wird von gewundenen 

Faͤden geſaget, die geloͤſet find 
und wieder in einander au. 
it. Von dem Spaß, den fi 
eine vergnügte Geſell haft im&i. 

‚gen mit fehnellen Berdeguigen 
von einer Sekte zur andern mache; 


Dren, L Om Theile. An dren. 
In biegen Theile -- 


* 


Drepen. 








- 


se De 
Drepen. S. Drop, 
Dreſchaken. v. Durchpruͤgeln. 
Dreſpel. ſ. Treſpe im Korn. 
Dreſſeln. v. Drechſeln. He dreſ⸗ 
ſelt dat wol to recht. Er bringt 
+ die Sache wol ing feine, 
Drewel. Drewer, L Ein durch⸗ 
löcherter Fifch- Behälter, den bie 
Fiſcher mit aufihre Züge nehmen, 
Drews. Der Name Andreas, 
Drif⸗Jis. Das lofe Eis, das auf 
dem Waffer heruntreibt. 
Drifkiel. L. Ein Keil 
Drife- L Der Trieb, Betrieb, 
Ernſt. it. Der Weg, über wel⸗ 
chen man bas Bild nad) der 
Weide treibt. Dar is kene Drift 
achter. Es wird nicht ernftlich 


beherzt an. Een driiſt Dink 
doon. Eine it bege⸗ 
"Gen, Ga driiſt to. Gehe ge⸗ 
Ihrvinde. Sla drüft. Schlage 
rav. 
Drilinx f. Ein altes Weinmaß 
von 3 Ankern. f. Drelling 
Drill. Vordrill. 1. (Eine Sehne, 
worauf man das Gewehr leget, 
wenn nach einem Ziel nicht aus 
freyer Hand gefchoflen- wird. 
Drillen, v. Schnell umdrehen. it. 
Wagen. Beriren. Unnüge Muͤhe 
made . He. drillde den Mins 
fchen wat rechts. Er plagte ihn 
fehr. Lat mi ungedrille, 8 
mich zufrieden. 
Dein. part. Darin. 
Drinten. v. Trinken. 
Drinkgeld, ſ. Dranfgeld. 
Deiwebor. ſ. Der Bohrer ber 
Tifchler, mit dem zum geſchwin⸗ 
ben gumdechon beweglichen Hand⸗ 
ar . a _ * 
Driwen. v. Treiben. Sik driwen 
Nlaten. Saul arbeiten, Driwen 
gaan. Nichts thun. Dat Falen 
ward nog nig Dreiven. Das 
Füllen wird noch nicht vorgeſpañt. 
Deiwends. adv. Grade zu, Ohne 
Bedacht. Ohne Aufenthalt. 
Driwer. ſ. . Treiber. Ge willen 
enen Driwer hebben. Sie wol⸗ 
. fen immer angetrieben fyn. 
Droch. Drog. ſ. Ein Betrüger. 
- Droche 


.. N 
| De. 
Drochwede. ſ. Ein efferner Band 
um die Schamel, worin die Run⸗ 
gen eines Bauer. Wagens ſtehen. 
 Droefnifs. f. Betrübniß.; 

. Drög adj Trocken. Drig Dig. 
Trockene Wäfche. Droge War⸗ 
heiten. Reine Wahrheiten, De 
nog nig achter de Oren droͤg 

is Ein junger Laffe. He füt fo 
drög darby ut. Er fieht bey dem 

: Spaß aus, als wenn es fein Ernft 

“wäre Dat will he up't droͤge 
‚seen. Des will er zu ſich neh⸗ 

men. De Koo ſteit droͤg. Die 
Kuh giebt keine Milch. En droͤg 
| der Eine Schüffel mit geräus 

qertem Fiſh von allerley 
En. Dürre zeit. Et 

—5— nig droͤg. Cs wird 
heute noch regnen. Dröge Slä- 
ge. Schläge ohne Wunden. 

Drög-Amme. ſ. Eine gemwefene 
ne die nicht mehr fäuget, 

ldook. ſ. Ein Sappen, die 
ffe abzuiwifchen. Einige brau⸗ 
rn es auch für Sofchpapier. 
ten. v. Trocken werben. Tro⸗ 
:: den machen. Raͤuchern. 
erij. f. —— 

— 2 Die Faͤden an beiden 

nt * Leinwands, wie es 

vom Weberſtuhl kommt. 

Drdmen. v. Träumen. Dat bet 
"em woll nig deontet, Das hätte 

* wo — geglaubet. Di droͤmt 

Du beftwiltft dich n wel nicht 


ı N, ns 


Drövrn. f. Truͤbe ma 


— 
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recht. Mi droͤmde. Sc habe 
bie Ahndung. 

Drömer. ſ. Ein Träumer. Fan⸗ 

taſt. Ein laͤßiger unbetriebſa⸗ 
mer Menſch. 

Drdm. Dromst. ſ. Zwölf &hef- 
fel Serrandes. Der- achtıf Theil 
- einer Laſt. 

Drönen. v. Tönen. Durch Schla⸗ 
gen, Fallen oder Stoſſen das um« 
ſtehende erſchuͤttern. it. Durch 

langweiliges Reden ermũden. Ct 
feel, dat dat Huus droͤnde. Es 
‚fiel ſo, daß das Haus bebte. De 
dent Immer: weg. Er wei 
das Ende nicht zu finden; ſpricht 
immer aus einem Tone weg. 

Deönert Droörtoͤtel, —— 

f. Ein me auf‘ einen 
langweiligen Redner. 

Drönimg. f. Erfejleterung. 

Deöpel L. Ein-Tropfen, ber aus 

Dafe Richt, ober daran hängt. 

De ben v. Korn brefchen. it. Ei⸗ 

nen prügeln. Schlag auf Schlag 
"geben. Man ſagt aud) Döfchen. 

Dröfcher. Döfcher. f. Ein Dres 


* ſ. Die Druͤſe. Eine Veuie 
m Leibe. 


De 
ward neen Water dr en. Das 
ift ein unfchuldig Blut. 

Dröwer. part. Darüber, 

Drog. ſ. Der Betrug. 

Des De Traum,‘ ne ons 

a 





j 


3, he drudde nig Gemp 


as gen onen. Es vergieng gar 

u | 

Droos. J. Wird auch unter den 
vielen Tiomen dep "Teufels gehoͤ⸗ 


Droß. ß,, Ein Boote. Dat i⸗ 
em good Pe Ihn kann 
man zum faufen in Sewerben 


qut brauchen. 
—** .Viel gehen. Laufen. 
Dor is Immer wat to droſſen. 
‚Da ift immer zu Jaufen und zu 


beſtellen. 
— [. Ein out Wagen pm 
 Kriegezuge Troß. 
Drewen. ©. Drauen. 
Dridde Der Dritte SE war 
„den drüdden Mann afgeven. 
Ich werde euch. beide auseinan⸗ 
der bringen. Ich werde mit dem 
Prügel kommen, Dor kriggt 
eg 
‚it für die vielen Leute zu wenig. 
=. seen uns man am drübden 
Wir: beſuchen einander 
Den druͤdden jagen. 


— —E if. ger d ein halb, 
r und ein 
et f Der deine in De it. 
Eine Shin die zwey el 
vone nam ei ent 
—— Der Druck. Buͤcher⸗ 
echt Drucke Men. 
Dr en nf A Benge Slaucen Men. 
— Ene druͤff % ae 


\ 


Dr: 


Droͤkker. L. Ein Inſtrument ober 
Stuͤck am Schloß, wodurch man 
die Klinke an der Thuͤre aus dem 
Haken bringet. ir Ein Bud 
denckergeſell, der blos bey der 
Preſſe 


Frümm. part. Darum, 
—— Der Seiden⸗ 


waurm, fo se er ſich eingefpone 


nen hat, und als todt liegt. it. 

- Ein Kind, das gut bey Selbe iſt. 

Delbein: pl 
ppeln. v. Troͤp 

wei gieffen, ober fallen, it, Ger 

linde reegnen. 


Driwper. . Lrippe, —— 


K ante 
Druͤppken. f. Ein Lrd — 
—5 — von ſtuͤſſigen Sachen. 
VDruͤſchen. v. Quetſchen. ir Schla⸗ 
gen. Pruͤgeln. 


Drüfeln, v. Hoͤrt man Hin w 


wieder für 


Druͤttein. 
Druttig. eg. 


Drull, höre men ale eine In 
© Sikpe, Garfhe Deu, un 
von gefehreinden Rurhenftreichen, 
Drullen. v. Shlecheund unſchick 
‚ish ſpinnen. 


Dean . adj. Soaßbaſe Ta! Ä ” 


‚pel, ſ. Ki end, Kine 
ab. Dean ni 


Dr 
“ man Drummel ein kurzes Dickes - 
j Ende vom Stamm eines Bau- 
mes, it. Ein kurzer unterfegiger D 


Menſch, fo wie Drummelfen, 
Ein fettes Kind. 


‚BDrunf, f. Der Trun. Das Trin- ° 


fen. Was man auf einmal trin⸗ 
‚fee. Drunk fri! Laß mich erſt 
trinken, ehe ich dir anmorte 
Dat is man een Drunk. Das 


trinkt manauf einmal aus. Sikk 


up den Drunk leggen. 
Teunfenfelt ergeben feyn. Dat 
ir enrar Diimk. Dat is de 
e Drunk, fage man fchimpfe 
weihe von unartigen Kindern, 


: den. 

‚Drupp all. ſ. Die Stelle, wo bas 

Waſſer von den Dächern troͤ⸗ 
pfelt. He kuͤmmt ut dem Drupp⸗ 


fall in den Platzregen. Er faͤlt Duͤe 
aus einem kleinen Uebel in ein 


ri 
line Der Schlummer. Se 
lag im Druſe. Ich war einge 
. fürumment, Da Wedder fteit 
"im Druſe. Man weiß nich, 
re es gut oder ſchlecht Wetter 
ı —— ih) Schlum 
Druſſen we ⸗ 
MER, Nicht vecht —* noch 


“Ya nennt 


Di 91 
woche Mas hört and) Din 
Deu t. Eine Traube, 


ry. Dremmal, 
Bi. pron. Du. Enen up Du an 


praͤken. Einem derbe die Wahr⸗ 


fagen 

Dubbeih. ad Doppelt. En Dub» 
beid Schilling. Ein Groſchen. 
Dubbeld Bier, Starfes Bier. - 
Ze Bloom ie dubbeld. Die 

me {ft gefäfler. 

—* I. Eine Goldmuͤnze, die 
in biefigen Ordnungen oft vor⸗ 
komt, fonft Dupion ober Doppia, 

Dudel, Dudelten, ſ. Herabhan⸗ 
" gende Fuͤcter an Kleidungsſtuͤ⸗ 


cken. 
| Dubel, ſ. Das gröbfte Saclein⸗ 


De v. Schlecht auf ber gle te 


Dudel⸗Sack. £ Eine Sackpfeife. 
Dudendopp. ſ. Ein Schimpfna⸗ 
me auf isinen einfältigen auf 


darbi. Es gefällt ihm nicht pm 
derlich, 


Düden. v. Deuten. 
Püding. f Die Bedentung. Aus⸗ 


Diofh. * Düdef, k. di. Deutk*! 

Segg em dat duͤdſch. Sag ihm 

—* deutlich und rein vum. Dat 
2: 


— 








Pi 
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Didfcher. f. Ein Deuter, it. 


Ein verſteckter Name des Teu⸗ 
fee. Di ſchall de Duͤdſcher 
up den Kopp faren. Dat Di 


Fi Le. L ice Diebjak, 
Diari adj. u. adv. Tüchtig. En 


duͤgtig Kerl, Ein brav Reel, - 


Maͤak dat du 

wie es feyn muß. 
Regen. Ein flarker Regen. 
Dügtige Slage. Derbe Schlä- 
ge. Dügtige Lüde. Ehrſame, 
achtbare Leute. 


ig. Mache es, 


Duͤter. 1. Ein Täucher. Eine wil⸗ 
. de Tau 


h-Ente, it. Eine in den 


Anfangsbuchftaben verfiechte Be⸗ 
hennung des Teufels, Dat di 


de Duͤker! ! 


Düm. ©. i 

‚Dümlint. * Ein berg al über 

: ben Daumen 

Dümpeln. Beduͤmpeln. v. Mit 
Waſſer begieffen, Bedecken. Un⸗ 
terdruͤcken. 

Duͤnen. I. An ſeichten Ufern auf⸗ 

geworfene Sandhuͤgel. 

Doͤnen. v. Sikk duͤnen. Sich 
auodehnen. it 

Duͤngen. v. Bemiſten. De Abs 
ie is duͤngt. Er in hemiſe. 


En dügtiger 


Du. 

Dinten.- v. Mi-dinft . Mic 
beucht, He lett SET wat. rechts 
duͤnken. Er ift voller Cinbile 
dung und fol 

"Düntend. 1. Du kriggſt moldat 
dunfend. Dir fleigen wol wun⸗ 
berliche Einbildungen auf. 

Duͤnn. adj. Dünne. Dünne Betr 

ne. Magere Beine. Düne tip. 

Ein ſchmaler $eib. Duͤnn Draat. 
Feiner Drath. En duͤnn Kleed. 

Ein leichtes Kleid. Dumm Bier. 
Schwaches Bier. - Dinne Arf⸗ 
ten. Ohne Huͤlſen. Dat Holt 
ward dünn. Saift Kart ausge⸗ 
— Se hett ene duͤnne 

Sie kann ſtark riechen. 
ward di duͤnn doͤrch't Lief saan, 
Davon wirft dir feinen Borsheil 
haben: He geit dörch dikk un 
Dunn. Er fcheuet ‚feine Sindere 
niſſe. Vele Swine maken den 
Drank duͤnn. Wo viele von ei⸗ 

. nem DBermögen zehren wollen, da 
Pann nicht viel übrıg bleiben, 

Dinning. f. Die Schläfe. 

Dünnmantel. Docter Duͤnn⸗ 
mantel. Ein Spottname auf ei⸗ 
nen armfeligen Doctor. 

Dönnrücheig. adj. Der nicht im 

n Ruf i | 


beßten 
Duͤnſen. v. Aufblafen. Voll mas . 


Dünffe. C Ein Zimmer, bag ges 
heitzet wird, ©, Döruze, 


Duͤn⸗ 


Do. 
mE adj. Boll. fe, it. 
icht aufgequole en. | 


ie Tiefe, 5 Jahr⸗· 
Die! it. Eine tiefe en 


ER - 2 
eln ra offe Ka rau. | 
er⸗bla Ba hg a 


St: Mare und dunkei A den 


Düpen. v. Ein Fahrwaſſer reine Dani ſ. Dunkelheit. In une 


gen, und demſelben die Tiefe ſchaf⸗ 
—8 ‚adj. Theuer. Roftbar, De 


dus. 


ſern Chroniken druckt es auch die 
Sonne, und Mond · Sinfiernife 


⸗ ae is duͤr, fage man, toepn Dr. Diefes, f Ditt. 
E% fich. beifen h viel — Duͤtten. Dürtgen. ſ. e * alte 


De Kramer is je dir. Er hält Stralſundiſche Münze von drey 
feine Waare hoch im, Preiſe. He Kübſchillinge ı 
. übt as de dre Tyd. Er fiehe Duͤwel. 1. Der Teufel. Dat di 
rlich und. ver F us. de Dümel! De ylindel haal! 
Dat Schelmſtuͤck fall di dur to Sind. gemeine Flle... BGaa 
taan kamen. Du folfft —* na’me Dinel. Sehe mir“ aus 
ir geftrafet werben. ‚ den Augen, Pu i8 de Duͤwel 
"Dürbar. adj. Koftbar. nig wild. Nun wird der färm " 
Düren, Verduͤren. v. Teuer ade. De Keerf hett 


. "machen. 

Döüfen. v. Dat will nig duͤſen. 
Dat duͤſet noch nig. Das iſt 
Din nicht — 

Pan adj. Schwindlich. Tau⸗ 

nd.. Du warſt duͤſig, ſagt 
man zu einem, der von einex Fr 
len Höhe herunter fiehet, oder ſich 
einmal über das andere auf € einer } 
Stelle herumdrehet. 

Di fing. ſ. Der Schwindel,’ 

Düffe, Diſſe. Pu Diefer Diefe, 

Düfter, adj. D 
Wenn't dufter ward. Auf den 
Abend. Ga nig in Düftern, Ge 
—— ohne sich, Im duftern 

ale Katten geang. · Im dun· 


unkel. infer. 


‚ Dirvel. Der kann me als au⸗ 
"dre $eute. De hett den. Duͤwel 
im Nakken. Der bent auf laus 
ter Bosheiten. Die hett den Duͤ⸗ 
wel bedragen. Der iſt voll von 
Argliſt. Den ritt de Duͤwel. 
Der verübt ſchreckliche Woshele 
"ten, a im de Dimel? 
BR, feffen ? Dar doe de 
uͤwel. Das, thue ein andrer 
als ich. T, weet den Duͤwel 
davan. on; Ich weiß 
nichts baden, wart Di: F 
Duͤwel DEE. & wird 
alles Herzeleid eh. Numark 
ae tom Sat Die 
. geht es n gut, at woͤr de 
Vlwa 


© 








D 


34 Duͤ. 
WMawel. Des wäre zu arg. Dat “ 
eit a dujend 7 
u: auf immer verloren.’ Da * 
. Teufel alles boͤſe und wunderbare 
thun ſoll, fi iſt der Ausdrud a8 
de Dinnel fo vie, —— 
hefteelt, he Toppf, J— 


mitt 
pe as de Dive. 2 
name lütten DU 
.. iſt noch ein weis 
will Dat mit 





wel ben. 
8 nf Er will es 
echaus, Den düwel to Vad. 


DE derg hidden. Sich den —— N 


rungen bloß ſtellen. Den büwel 
“ den weg wilen, Ruͤckwaͤrts ge 
— Ein arges 


—5 £ Cine in den erſten 
— kenntliche Benennung 


eufelg. 
Dirk. ( Eine et Taube 


— De Luder, 


En ef 9 unten | Pa 
tem, vor ſich —— 
ge Dun „Dust den Pie 


nicht, 








—E 7 —* wan, wer 


Ro 
en 2 fonn .. 
Be May * | 


rne —æã ten, 
5 9 tool Di — 22 


davon. Se 
_ unner fi. Sie haben Tea 


- de unter einander, 


= Wunderlich, 


uͤ 
— 


willſtu dull waren? Was ni 
du für rafende Dinge 


bo’t nig.um wenn du or Huf 
wuͤrdſt. Ich thue eß durdhaus 
nicht. Et is een dull Waͤſen. 
Es ift.fehr verbräßtich. Dat gest 


dull. Es geht wunberlih. Dar 


kann nuͤmms dull edder * 
nt waren. Das verſt 


J mand, Eene dulle Deren. & 


£ € über! re ‚und 


kener 











mu Ze. “ 
us 


nt ganz unserem, Dul un h 
vu, Wie fhimmele, De Keller, de 
* ie dan mit igpen . Kamer is Dumpig. Dat rutti 


Er. Hufet ügeife. 
Bulibrägen! in ausſchweiſen · ¶ an einen feuchsen Dre gelegen hat. 
. der, jachjorniger Menfdr Arten 
Dullen, Öulleren, v. Wunderlie weichſten n von ben Gänfen 
he Streiche fpielen. And ge n Enten. Eider⸗Du⸗ 
eifche hehe ehe nie DanenBebb. ——— 
Dullheit. T, —— Wahnwiß. ae wit ſolchen Federn gefioe 
Dullkiſte. —*8 gun Dunen. —— in die Hohe 
36 fan nix a dom inner & —— — 


Dulikopp. ſ. Ein jachzoeniger, el. Dun t, Dura I De au . Bi j 


Fler bett e 
PN ne £ Eine ung Er iſt a 
der Zunge der Dunker. adj. Dunkel, 
Dumm. Ru und. adv. Zumm, Dupen. v. de brügge dupen, bie 


A Han Tefe fälle, 2.0... 
man dumm. — Tab am ei Dunuer. L Der Dome. it. Ein 
fältig. Ct is noch een. Dunim Schel ——— sen Mann. 
Dink. ee noch ein Kind. Dunnerdag. 1. : 
mmbore Dummclaas. 84 Dunnerdag,; ‚der grüne 
‚ Dummerjaat; Zummjung. lonnersta. 
. Dummtopp. f Sind Spoñ · — TORE 
namen auf fe ent. Dup. f Man. * 
Dummpriell. 7 Mnhöfe 
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God em up DE Dure. Ich ſchlug 
J I daß ers Tange fühlen ſoll. 
uren. 'v. Dauren. Aushalten. 
Richt leicht abgenutzt werben. 
Dat duret Tange._ Es waͤhret 
lange. Hier kann IF nig duren. 
iee kann ichs nicht aushalten. 
+ Em duret fin Tüg nig. Er 
nutzt es leicht ab; verträgt es 


bald. 
Duren.!v. Mitlelden — 
purer mi. Ich habe Mitleiden 
mit ihm. Dat duret mi. Es iſt 
mit leid. nl 
Dufend. Zaufend, Groot Dur 


* 


fend enthält 20Schock, oder 1200 


Stacke. Ikk was di up duſend 


Mile nig vermoden. Da koͤmſt 


mir ganz umvermuthet. Een dus 
{end Schelm. Ein Erzſchelm. 
Ein lofer Poflenmächer. 


"Bobo min duſend Me daran. 
Sch ergoͤßte mich ſehr daran. 
eh ing. iefe und man⸗ 


: eherien, By Dufend. In groſſer. 


. menge. J 
Dufndtimftler. 1. Der zu vielen 
kuͤnſtlichen Dingen geſchickt iſt. 
Duſendmal. adv. RE 


h uch 2 Hebb Edi dat nig 
d al Teggt? Habe ich es 


" niche,anzähfige mal gefagt. Dat 
is dnfendinat deter. Das iſt ſehr 
virl b % te ty“ 


dank di dus. 


Fan, 


Duſendſchoͤnken. L Eine Blume 
—335 
Duſendſte. Dat hedde de duſend⸗ 
ſte nig daan. Das haͤtte nicht 
ieicht jemand gethan. He kuͤmmt 
ort hundertſte Mt Dufendfte.- 
Er koͤmmt von einem auͤfs aidro? 
ſpricht verwirxt Zeug, 
Duſſen. ſ. Druſſen. 
Dutte. ſ. Ein Mädchen wie ein 
Klotz. Ene dumme Dutt. Ein 
dumme Klöösß. — 
Ding. adj. Klotzig.Ungeſchickt. 





gläubifchen Sprache, wenn men- 
im Spiel oder bey Wetten, einen 
Deitten locket, ſeine Partey-Zu 

. halten, daß man nicht verliere 
Duͤuni adj. Beſoffen. EI dum 
drinken. Sich berauſchen. "Ehe 
duune GSoͤge. Ein beſoffener 
Schweinhund., He is uͤmmer 
dIEE um Dit, Gr iſt nintment 
nüche 


Zu. Dw. 97. 
. nüchtern. Enen duunen Din Dwalen. Dwallen. v. Irren. 


ſchen moͤt man mit'n Foͤder Heu 
ut'n Wege foͤren. Mit einem 
Beſoffenen muß man ſich gar nicht 
befaffen. Duuner Wife. 

ber Beſoffenheit. 


Albernheiten vornehmen, Spaf- 
fen. Laat dat dwallen. Untere 
laffe den Spaß. 


n Divall.. ſ Du Dmal. Du Näre- 


chen, Du albernes Mädchen, 


Duus. ſ Im Kartenfpiel das Es Dwallerij. ſ. Spaßwerk. Poſſen. 
oder As. it. Die Zahl zwey.auf Dwallſch. adj. Närrifch, Albern. 


Würfeln. Zinke Duus. Fünf Dwank. [. Der Zwang. Hoog⸗ 
und zwey. nem enen Zinfe faart moͤt Dwank liden. Wer 
Duus gewen. Einem auf die — feyn will, muß ſich Die 83 
Finger Elopfen. Einen Schlag nicht lang, werben laflen: 


geben, 
Dun. 1 Dunſt. geiner Staub. 


Die Taube. Meenſtu 


dat N ene —8 Sure in’t 
Muunl flegen ward? Glaubſt bu 
daß du nicht arbeiten mußt, wenn 


du was gutes 5 haben voii: Dat 


Drönt nig, dat de Duwen dans 


sen. Was kleine Leute fchenken- 


eeftigge 


ax Klappe vor 
dem Taubenboden / Tauben zu fans 
he weg, as de Dwasbuus. £ Ein Queerhaus, 


hat nicht viel auf fich. 

Duwen. v. Zuden. zu 
fpannt feyn. 
Duwenflagg. 1. 


“den, ame 


Rate dam Duwenſlagg. Da 


" wollte man ihn ausprugeln. 
Dwaͤtern. v. Ma geben: 


Aider Frer Sehen, ? 
weiß, wohin man mil oder konunt. 


Dwark. ſ. 
Dwas. adj. und adv, V⸗ 


e daß: man 


Dank andoon. Etwas nt 


was man njdye gerne thut. Mit 
OMAN, — Furcht fuͤr Strafe, 
Ein Zwerg. ' 


.Divas oͤwer. Auer uͤ 
wer dwas Famen. Berfeßre 
ſprechen und handeln. He deit 
alles für diwas. Er madıt alles 


‘ „ verkehrt. Dwas un Diveer. Ins 


Kreuß und in die Quere, 


BDissdriwer. Dwashaken. f. 


Ein widerfinniger Menſch. Der 
nie will, was andre wollen. 


weiches den Giebel an ben Sei⸗ 
ten 


hat. 
Dwasſtraat ſ. Eine ueerga 6, 


die von einer. in die Laͤnge lqufen⸗ 


den Straffe zur andern führer, 


Se laten em dwaͤtern. Sie Dwatſch. Dwänig. adj u. adr. 


"orten Ihn nicht zurechte. 


VDwatetij. J. Eine maſſis⸗ ver⸗ 


worrene 


u’ 
* S2 


Albern, Sinnlos. 


—— f. Ein Sdelworte u 


weir⸗ it. Wie verſtece⸗ 


nennung 


nennungdes Teufels. De Dweer 


fall di up den Kopp faren. 
eer. Twerg. adv. Queer. 

Dweerlichr. f. Ein Irrlicht. 
Dweernacht: ſ. Nach dem Rügie 


fchen tandgebrauch : Eine gericht» 
liche Zeit von vierzehn — 


T we dweernacht. Bier W 
Dwele. L Hanbtud). . 

Dwelk. f. Zwillcch. 
Dwerge. ſ. In unſren Chrontken 

wird dies Wort durch Egenwa⸗ 

che erklaͤret, und kom̃t in ber Der 

Bindung vor, daß die Straffun« 


Dw. 


nuͤng der Stadt, aus einem an⸗ 
dern Thore gegangen und ſich mit 
Buͤchſen und Armbruͤſten vor ei⸗ 
ner Dwerge oder Egenwache 
geſtellet, da die Feinde wieder 
herausmußten, von denen dann 
viele erſchoſſen und gefangen: ger 

nommen wurden. Dies fcheinet 
zwar eine Vorlage vor einem en- 

- gen Wege anzuzeigen; mir ift 

aber bie eigentliche Bedeutung 
unbekamit. 


—*— v. Bingen. Bezwin. 


der bey einer feinblichen Beren⸗ —— adi.u,adv. irn 








Er. 


Echt. Ee. ſ. Die Ehe. In einer 
Urkunde von 1362 heißt es: De 
hogheborne Junghevrow Elze. 

Junge hertog Barnynis- 

. * van Stettin, de gheven 

—* he Magnus van Mek- 


vorgenönet to echte,: 


* to 7 to ener Vrou- 


ar 8 — Kukenihie 


. 
* 
? 
[1] 
ı . 
[3 
- [4 
. 
. ’ v f} 
“ 7 .. 0 ‘ 
. ' . ".. . * 
. [) 


Echtebreeve.. L. Aceſtae ik 
Ehen.it. —ãS — 


nalen, die das Amt gewinnen 


Een r. —* & wi I 


Ehrmann. 1, Bin 
Echtmanns Kind. Ein in recht⸗ 
möfliger Ebe gehornes gm 





_ ' . PN | 
Eätmannt Zu Eis rechtmaͤſ⸗· 
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. ten Den Ropf au 
A dem on —* 


ge Frau | 
Zeiten. £. Die Ehe, Der Ehe⸗ Eck, ſ. Die Schroielen Inden Hän« 


den von vielen Arbeiten, \ 


Biel, v. War im raten Johrhun⸗ Eemken. ſ. Ein Heimchen. Haus⸗ | 


dert ein Titel der Fürften. Unfe 


‚ Jewe Oom, de eddle van Rügen Eem 
‚her Witzlaf, heißt e8 in einer 


" Urkunde Herzogs Wartislaf IV. 
von 1322; und in eben berfelben 
De eddele. Her Johan van Wen- 


Heimen. it. Ameife. 
d. ſ. Ein Aurelſen ⸗ 


Een. Eene. artic. Ein. Eine, it. 
pron, Dor was een, Dor was 
en Da war einer, Da. war je 


den. 
"Edel, adj. Adelich. He ſi eddel Km. Die Zahle Ein. Een bp em. 


efte uneddel, Er ſey adlich oder 
erlich. 


— T Eine adeliche Frau. 
Die, Frau Des Edelmanng, 


Ein adelich 
Khöcipef — L Der Erima. 


—* E chr. Et. Eehat 


35 vormals das Geſetz geheiſſen. 
——— 
d n eedes wi 

An Eides ſtatt 


Eedſworen. vj. En eedſworen | 


Mann, Ein beeidigter Mann. 
Eebraͤker. Der Ehebrecher. 


DE Er 


Jebder allein: jeder für ſich. 

. een. Bon einander, Dat * van 
Anno een her. Das ift ſehr lan⸗ 
ge her. Dat is gen doont. Es 
RR einerle. Da is cm a 
ſchen. Es kann beides auf ein⸗ 

mal —28* Dat is een, twee, 
dree. Das läßt fich in der Ges 
ſchwindigkeit machen, Tom ee 
nen. Zum erften. 

Eenberen. ſ. Wacholberberen. 

Eenbot. adj. Worauf einfache Stra⸗ 

fe gelegt iſt; als: Eenbote Wun- 


Emden. v. Einig werben, Sich 
Eendrags. ſ. Vertrag. Vergleich: 


Eeduͤwel. 1. Wes Feen Cedumwel. 
Stifte keine Uneinigkeit zwiſchen Eenerley. adj. u. adv. Einerley. 
Mann und Frau, Don gleicher Art, Eines von —8* 
—2 Rechtmaͤßig, Kr . ‘den oder mehrern. Enerley moft 
Rechtliche. U ne ‚ ‚du dohn. Zu einem von beiven 
—— Bedingu mußt du dich uäliefien. 


Leldenken. v. N tiefen € Opa Ä 
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100 “ Ee. 


dwo. 


Es muß doch irgendwo ſeyn. 
Eenfold. 4: Die Einfatt. Dat is 
de Plare Eenfold. 
Imelt, Der iſt ſehr 
ig. In Een 
Shn⸗ viel Nachdenken, jr 
ut gemehiet, Dat is nig fürde 
enfold. Das Bi Kindern, ober 
- dern gemeinen 
Eenfoldig. Infollig. adv. Ein⸗ 
ee ? bin man eenfeldig. 


ch verſtehe feine Künfte u 


aͤnke. He is gar to eenfoldig. 
& iſt gar zu dumm. 
enig, enig. adj. u. adv. Eini 
Glekhgefinnt. Vertraͤglich. 
Eenken Struk. Eenbären- 


nmal; part. einmal. 


Zens. adi. adv, Der verfchiebene 


Gebrauch diefes Wortes iſt aus 
folgenden Redensarten‘ su ſehen. 
Dat is eens Im ; aan, Ein, 
das Erfte; Einmal, Dat 1008 
. eens! Das war ein derberSchlag 
oder Stoß. Du krigſt eens. Ich 
rde dich an den u ſchlagen. 

Dat is eens, aͤverſt nig meht. 
a: iverde das nicht, öfter ihrm. 
kuͤmt wol fo eens. Es ges 

ſthieht wet zuweilen. Ik hebben 
all F ſeen. Ich habe ihn ſchon 
vormals geſehen. Dat ward di 
ceens leed waren. Du wish es 


Dat is de 


Manns, zu Hoch, u 


„ea llein. 


dberehnſt dereuen. CE mi“ dat 
a Teen —* ae m 


eens. Reiche mir das unſchwehr. 


Kuͤmmſt du eens? Kommſt du 


endlich? AU mit eens. Alle ei 

gleich. Dar kuͤmmt all in e 

: Das verirrt fich ei 

Noch us veel. Dopp 

viel. ind ums nt 

eens. Ei & niemal glei * 

 Mepnung, 

toorden. Der Kauf ift’unter ih⸗ 

‚ nen geſchloſſen. Dat is eens voͤr 
deei ein einmal und geſchie⸗ 


nicht 
Eenshand. Einshand. ſ ‚Sei 


im Rügifchen und unfern an 


g. ‚Rechten: Der Eid, den einer gl 
fein ſchwoͤret, an — 
zum Beiveife mehrere 


ſchuldigen. Einem etwas jur 


mußten, Enen.mitEinshand = 


beshand legen. Man findet au 
ſonſt: Mit fines ſuleſt hand. 


Eonfpensiger. ſ. Ein Reuter zu 


oͤffentlichen Geſchuͤfſten. wu 


Eenzigz. adi,u. adv. — Keen 
e 


eenzig Minſch. Gar niand. 
Du at de eenzigfte. Du, bit 
Een; g un allen. 
Ganz allein. 


Her, part. Che, Ehemals Eger 
‚als. Bor, Fer et dag ward. Ehe 
“ die Sonne aufgehet. Ik Fame 


eer as du. Ach bin eher da, als 


du. Dat hebb IPE toi eer daan. 


Das babe ich ſchon fm setten. 


— 


e ſind koops eens 


We. 


er wun fe dood fon. Sieber 
‚.. wollte ich fterben. Eer.der ma- 
, king:difles Breves. Bor Ausfer« 

tigung biefes Doͤcuments. 
‚Eerbenönit. adi. Vorbenannt. 


Werbär. adi. Ehrbar. Ernſthaft. 
Eetbar, war eine Zeitlang blos 


ehr Prädicat. opn @dellehten; und 
‚went Herzog Bogislav X.. in eis 
nem Dipl. von 1'494 dem Klofter 
Dergen verbietet; nene erbar lüde 


‚npdesctoftersgued to nemende, ' 


u keraihten, zu verſchmaͤ 


ſo will dies fagen : daß die Ohrer 
an Peine Edelleute ausgethan wer 
den follen, oo / 


v 


Verdags. Eertids. adv. Ehe 


mals, 
Eergiſtern. adv. Ehegeftern, Dat 
is van oiben Eergiſtern. Das 
iiſt' ſehr alſt. 
erde. Eerdbodden. f. Die Er⸗ 
be. Erdfugel, Der Erdboden. 
" Dat bringt mi imner de Eerde. 
Das bringe mich ins Grab, 
“up de Eerde. Denke nicht zu hoch 
hinaus, Keen geiter Schelm 
is up Bades Cerdbodden. Ein 
groͤſſerer Boͤſewicht ift in der Welt 
ere Hopwie 


nicht. 

Eerdinann. ſ. Ein irrden Gefäß. 
Eine Kruke. Anderswo nenne 
‚man such ‚den Kachelofen.” fo, 

‚ anf Aſt es auch ein Marine 


Hame i 
Bere. f. Die Ehre. In Ecxen 
‚und Weerden holden. Hoͤch 


u 


Bliv 


= ve; Yoı 


\ 


und werth achten. En Kuß in 


Eeren. Ein erlaubter Kuß. Enem 
an de Eere gripen. Einen ſchaͤnd⸗ 
licher Dinge, beſchuldigen. He 
kam noch fü mit Seren dadan. 
Er entgieng den üblen Folgen 
noch. Din Woorbd m Seren. 
Die nicht übel zu antworten, Fe⸗ 
ren balber. Aus Hoͤflichkeit. Mit 


Eeren to melden. Mit Erlaub⸗ 


niß, Daß ich es füge —* 
aller Seren weerd. —** 


den annern. Der andre iſt viel 
Eeren⸗Dag. f. Der Hochjeit⸗Taq 
Eeren⸗Danʒ. CEin Hochzeit⸗Ton. 
Tanz mit bee Braut oder dem 
ı Bräutigam. 
Eeren⸗Deef. f. Verleumder. 
LEeren⸗Kleed. ſ. Ein Kleid, wel⸗ 
ches der Herr dem Bra 
nad) geendigten Lehrjahren giebt. 
it. Ein Kleid,. das Eltern den 
Kindern zur Hochzeit geben, _ 
Eeren⸗Woord. [. Eine Zufage, 
bie jemand bey feiner Ehre thut. - 
it. Ein Compliment. Een Eeren⸗ 
woord Fan Etwas —* 
Ben, | es Er nſt MR 
Berbaft. adi. Ehxyſam. 
Eerlig. Eerlig. abi. Ehrſich. 
Re — *— RR a 
ei Ser, Eine grofſe Ein 
3 me 





192 . u -> 


. 


v 
. Ki 


me Gelhes. Eerlig heiße auch: LEerovull £ Kunfenfihägn auf 


‚ber Zunfte fähig. 


ben. intern, 


Bern. Er. Ein Titel, ben dieObern erft. adi. To ee Eher, als 


vor dem Namen der Beiftlichen 
ſehen, an flat Herr, * = 


tülchen mi 
Riddere, uf [m 


— Bernbaft..adi, — 


weniger ſe 
En. Der Rem &r Erneſtus. | 
ih Da Ernſt 
Adi. W v. ⸗ 
lich. s. Dir Ernſt. Dine 5 See 


eerit. 


anbere. u dat eerſt. he ale 
u 
jetzt. De Kloklis seit 8 


er en dat lebte. —5* 
allezeit ſeine Hauptſache. "De 


eerfte Stelle. Die Oberſtelle. 


Eertiid. 1. Vorige Zeit. In eer⸗ 
4den. Bormal 6. 


den Eers. Si Ai & Bine Eefchaft. 1. Die Che. ſlaender 


alles up den Sie wendet 
alles an Kleidungen. Holt dat Rfaauli 
‚ Muul tom Eerſe. Schweig mit 
deinen Wiberreden. De Deeen 
is eer dörch den Eers tagen. Sie 
kann ofme bie —— nicht, ſeyn. 


Eeſchaft. Währender Ehe. 
— adi. und adv. Gefaͤhr⸗ 
lich. Angftvoll. Dat is en efar- 
lig — Das iſt ein ängit« 
rey. wu X 


liches Ge 
kfte. partic. Ode Ob. Ob eipa. 


E Teen Hemd voͤr ine Kfrwol. part. Obwol. Rs 


Er iſt blutarm. De bett 
kenen fittenden Gere. Sie hat % 
keine Geduld ben figender Arbeit. 

war di voͤr den Eers kamen. 





* Le" 


Iwor. Part. Wo etwa. 


Ege. adi. (Hge) ſagt man von der. 


“ Zähnen, wenn Po ‘dem Genuß 
Deiffen ea 


- fauter 
ur wird. De Täne find 


sehe 12. das. Inſtrumunc, 


womn —— — Ader eben, 
und Das ee locker democh 


w Egen ng 


Egen. v. (gen) den’ Acker mit 
diefem frame bearbeiten, 
Egen. adi. Eigen,. Dat is min 
egen. Es gehört mir gu. Se is 
up ere egene Hand Ste dienet 

—* andren Leuten. He hett 


Minen egenen Kopp, Er befieht 


immer gerne'auf- ſeinen ·Sinn. 
Een egen Mind). Ein Son⸗ 
detling. Dat is ene € —— 
Die Sache iſt bedenknch, ſonder⸗ 
bar, wunderlich Mine gene & 
ẽibe. Meine Dienſtbothen, Un⸗ 
etthanen. Egen Dreik finkt - 
nig. Was man ſelbſt gematht, 
muß gut ſeyn. 
— * Egenbeit. [. Das 
Eigenthum. Eigene Güter. 
Egendomer. ſ. Der Beſiter eis 
Nnes Eigenthums eines eigenen 
btandgutes. 
Etgendðmlit. adi. u. adv. Eigen. 
Zamen v. Zuei H t 
enen. gnen. He egene 
fik : dat. Er mint es weg, lals 
wenn es film waͤre. it. Gebuͤten. 
nenüte.-\. Der: Eigennut. 
nichheit. ſ. Cigenthuniu 
nkbopp. f. Die Eigenfchaft. 














ensberr. 1.- Dem niehand u - 
——— Der ıit-dem Sei 


Ei. 


—— Der Eigenfinn, Une 
gehorſem. 

Exenthik. adi; Eigent uͤmlich 

Egge. [. Die Schneide. Die Schaͤr⸗ 
ander Senſe. Mid egge un 

osd. Mit einem fcharfen toͤdtlichen 

Gewehr. it. Die Sufferen Rände 

- meinem 

Eggewapen. 1. Scharfes, fihnel 
diges Gewehr. 

— Der NRame Eckhard. 

* Big. ſ. Fee &, Ein 


e AR 
der ehr ee weiß nicht 
wieder wegzugehen. Man. moot 
mit em Trgafr als mit'n roh 
MEy. Man muß ihm zärtlich und 

behutſam begegnen, no er nicht 
“ böfe werden ſoll. tren trett/ as 
wenn be 
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Dior Ben 
—5 — Sie fin der Kuͤ⸗ 
che ganz unerfahren. Dar Ey is 
entwey. Die groffe Feeundſchaft 
zu Ende. Dor is.nig Dat 


en möchen ann, was et will. bey ver 


—5 — dün coensherr warn. 
Wenn du nicht mehr anbern 


*dieneſt. Wem du nicht meht un · wi 


— — — — — — — 


une bi m IR ache⸗ 


a — —— am an 


104 
a. & Ein Wiegenlieh,. und bie 
— ſelbſt, in der Kinderſpra⸗ 
her Dufaßkt in de Eija gahn. 
Ich will dich in Die Wiege: 
Eiten, 1. Ein Feines Ey, Cine 


. enförweige Schachtel. 
"Eindrägen. v. Unserfihlagen, Ver⸗ 
kuͤrzen. Eindrägen edder rweye- 
len an der münte, Die Muͤnze 
” geringhaltiger ſchlagen. it. Einen 





| e Deern unarti« 
— Diät i8 eiſch. Es 


Fr F *— Een eiſch 
Ein — 


& 
"28 
28 
Er 
88 
5° 
= 


| Bauet den W 


ee ſ. Die Ein De Eichen, 


ei 1.1. (de) Der Etel. Bird 
auch als ein gemeines Schelwort 


gebraucht, du Ehel  ., :' 
kein, v. (He). Ekeln. 
rein.  adi. (Hg). Etel 
Was Slate gfele 


nt a 


/ 


2 


Dat is efelig. Das mag ich 
niche fehen ober hören. 
Ekerken. I. Ein Eichhörnchen. 


legen. SEE: ſ. 3. Eiter. Das Unreine 


its, L Die Ede. der 


—8 Eitern. 
Erker. L Die Eichel. 
ekkergood. adi. Sagt man: von 


. einigen Eßwaaren, bie feſt feyn 


muͤſſen. Bolllgmmen gut. 


Etker⸗Haͤve. L, Eichel⸗O 
. ZilsAuus. ſ. Das —* 


| —** Winkel, den wo Strafen 
—5* Fœefteen. C Der Sa 


ein. Ä BE 
Kladch. adi. Wird von Kindern 
‚gefagt, wenn fie fi) in Sebärden 
‚ ungezogen und eigenſinnig Bepei« 
fen. Een elatſch Jung. De bett 
Mi LM We Ell He 
Ale —X 
mit de forte Ele. Er Dome 
„.nig fürs Geld. Daniett — 
ii Me en msn 9 Es iſt fi 
cht zu 
Be k et. 
Von nes 


iement.. ſ Man —* 


Wie Argege ih mich. np ie 
ſiin Element. - Das * Br wie ec 

es wuͤnſchet und will. 
Ele⸗ 


FR 


Eementſch. adi. Dat id een eles 
mentfch Keerl. Das iſt ein ver⸗ 
zweifelter Menſch. 

Elenbreed. enbreedſch. adi. 
Eine Elle hr 

Blend. f. (Sllend). Das Elend, 

ammer un Elend. Erbärmli« 
Umftände, 


——* Ein Hoſpital. Laza⸗ | 


@lendig, adi. Elfen 

sEIF. Eiv. Eiwen Die Die Ze eif, 

Elfenbeen. f. Helfenbe 

Mifte. adi. Der, die, bar Eilfte. 
e hett dat eifte Gebodd leert. 
laͤßt ſich nicht abſchrecken. 

— * Elk een. Ein jeder. 


en. f. Der Ellenbogen. 
— ſinen gooden bogen 
Er nt beitändig in den Kruͤgen. 
— Die Erle. Der Erlen 
um, 


Eime. ſ. Ulmenbaum. 
Klfebe. Der Rame Gtifaberp. 
Ewe. 1. Die Eibe. 

du in de Elwe weerſt. Ich woll⸗ 
. te, baß ich dich nicht fähe, 





Elwerdig. adi. Unmürbig. Line ' 


tauglich). 

Zn. om. Son. 

Emeddag · Emedtid. T. Bey den 
Bauren, bie Vormittags⸗Jeit, da 
ſie das Heine Mittag eſſen. 

Emet. 1 Eine Ameife. 


Ernten, beiffen, von der Form bes 


TE wull dat 


Bin. 10% 
Buchſtaben m, nlen Heim Sid: 
zack fortlaufen. 

Eemmer. ſ. Ein Eimer, Spam, 


Iren 

non Ende. Das legte ei« 
nes Ding ober einer Handlung, 
Das Yeufferfte. Der Ausgang. 
it. Der Endzweck. End good 
alles good. Auf das legte kommt 
alles an, oder: Ich lafle es gut 
ſeyn, weil wir nicht lange mehr 
mit einander zu thun haben wer⸗ 
den. en ſchall'n Ende hebs 
Bun: Br er ne nicht 
mehr geichehen. t bett nig 
Ende edder Tall. Das et 
zu lange, und d gefihichet zu oft, 
Et moot nig wid van finem En« 
de fin. Das pfleget er ja fonft 
nie zu thun. SE will dat End 
affeen. Die Folgen werben ehe 
ſeyn. Dot is Dat: Ende vam 
Leede. Alles geht barauf hinaus. 
De kann dat End nig finnen, 
Er redet lange. Dan End to 


Wend. Vom Anfang bis mEne 


de. Von allen Seiten. Durch 
und durch. Mit End un mit all 
nig. Schlechterdings nicht. Is 
wat Ende? Warum? in wel⸗ 
cher Abfiht? Ower End, Aufe 
recht. En End Taft, Linnen. Ein 
Teil vom ganzen Stud, En End 
Licht. Ein kleines Stuͤck, das 
letzte vom Licht. En End Tweern. 


en ebgefänietener Srirnfaben. 


P) 





> 


En. 
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En End Weges. Ein Stuͤck 


Weges. In korten Enden. In 
kleinen Stuͤcken. He hett dat 
dar bim grooten Ende. Er gilt 
dg viel. He fatet Kat Dink nig 
-bim rechten Ende an. Er wäh: 
let nicht Die rechten Mittel, die 
Sache zu Stande zu bringen, 
In finen fcheden unde enden. In 
feinen Scheiben und Graͤnzen. 
Endbutt. ſ. Die Wurft von dem 
. Ende des dicken Gedaͤrmes, Blind⸗ 
. Darm, | 
Wenden. v. Enbigen. Enden un 
. enden. Völlig zu Stande brin« 


Badlik. odi, Beſtimmt. Een end- 
Si dag. Die beftimmte Aufferfte 


it. 
Endlikk. part. Endlich. 
Endlings. adv. Grabe und ſchnell 
darauf zu. He leep endlings 
in. 
Endrechtig. adi. u. adv. Einhe 
‚ Kg. Gemeinfchaftlich. 


En adi. Eng. De enge Straat. 
in 


e QDuerftraffe, die nicht fo 
breit wiedie übrigen. Eng Weg. 
Ein ſchmaler Weg in einer Tiefe, 
da fich die Wagen nicht auswei⸗ 
chen koͤnnen. 

Engel. ſ. Engel, Hedd ikk nig 


enen Engel bi God hatt. Haͤtte 


Gott mich nicht behuͤtet. De 
hilligen Engel, im Scherze, die 
Haͤſcher. Die ausgeſchickten 


- 8 Schi, Luͤbſch 


Wächter. Min Enge. Diege 


wöhnliche - Benennung unter 
Mann und Frau - 7 

Engel, Ein Srauens-Rame ‘ 

Engelken. ſ. Die Eleineren Arten 
ber fo genannten Gadſpierken. 
(Libellula virgo,) 

Engellotte.T. Eine in hiefigen Ord⸗ 
nungen oft vorfommende Gold« 
Münze, die zu ihren Zeiten gegen 
Silbergeld zu 4 Mark Luͤbſch und 

» 10 Schiä, gerechnet ward, da der 
Roſenobel 7 Mark Luͤbſch galt, 

ums Jahr 1592. 
1621 ward fie hier zu 5 Gulden 
me, Da 
ber Rofenobel zu ro Gulden, ber 
Ungerſche Ducat zu 4 Gulden, 

*. und ber Golbgulben zu 3 Gulden 

VPommerſcher Wehrung geſetzet 

ward. 


ard. 
Engfer. ſ. Ingver. 
ng u, adv. Einig. Bey 
träglid), 
Enigkeit. ſ. Verträglichkeit, Eine 
tracht. 


Ening. ſ. Vereinbarung. | 
Enkel. I. Der Knöchel, Knorren 
- am. Fuß, . 
Enkelt. adi. u, adv. Einfach, 
Enken. Enked. adi. u.adv. Wiß 
un enken. Ganz gewiß. Vormals 
enekede. Dat wi in der War- 
het enekede un faſt weten. Defe 
ſen wir ganz gewiß find.- En en. 
ked dag. Ein feflgefegter ie. 


an 





- En. 
De Schede witlik nn enked me: 


ken. Die Scheibe auffer Ziveifel 


fegen. 
Enfedeler. ſ. Ein Eirtfiebler, 
Enolitk. Enſſeln. Einzeln. adı. 
. wade. Einzeln, einfach. Twee 
enslife Luͤde. Mann und Frau, 
die feine Kinder haben. Nimm 
: den Tweern enzeln. Einen ein- 
.. fachen Faden, En enslik Rokk. 
. Em Rod ohne Wefte von eben 
' dem Zeuge, Allen un ensliken. 
Allen und’ jeben. 
Entblösen. v. Dffenbaren. Sich 
; 


blos geben _ 
Enböring, ſ. Vergebung, Ber 


Entbringen. v. Aus den. Haͤnden 
: bringen. Den däder entbringeni. 
Einen Miffethäter forthelfen. 
Enteeren. v. Schaͤnden. Eine 

Jungfer ſchwaͤchen. 

Entfliien. v. Aus einander ſetzen. 
Vergleichen, 
Entfrijen. v. Bon Anfprache frey 
machen. | 
Entfromen. v. Entjießen. Den 

Nutzen von einer Sache nehmen. 


Entgeldni/s.. ſ. Unkoften. Up mi- 


ne entgeldnis, Auf meine Kos 
Ä — v. Bewirthen. 
Entbören. Untbören. v. Nicht 
hören wellen. I 

| Enhoven. Ve Enthaupten. 


En, 
Entkopen. v In den Kauf fallen. 
Ueberbieten. 
BPatkümmeyn. v. Vom Arreſt bes 
— 
tlangs. part. In der Laͤnge 
—* bis ans m s ben 
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Entleden. v. Verleiten. Verfuͤhren. 


Entrichten. v. Aus einander ſetzen. 
De ſchölen uns entrichten. Die 
ſollen unſre Rider, Schieds⸗ 

—* nn Den Fr 

eggen. V. ieben 
tündigen. He hadde en nig ur 
leggt. Er hatte ihnen die Fehde 
\ nice angefündiget. | 

Entfetten. v. Sik entfetten. Sich 
aushelfen, unterhalten. Retten. 

Entferting. ſ. Hulfe. Befreumg/ 
Rettung. | 

Ent/pannen. v. Abwendig machen, 

Entſtaan. v. Entſtehen. 

Entjteblen. v. Abſtehlen. 

Entfweken. v. Beſchaͤdigen, ſchmaͤ⸗ 
lern. is. Ein Mädchen ſchwaͤ⸗ 

chen, ſchwaͤngern. | 

Enrweren. v. Die Gewaͤhre gegen 
Anfprache leiften. 

Entwei. adi. u, adv. In zwey 
oder mehrere Stüde getheilet, 
en. zerriſſen, jergangen, 

De Pott is entwei. Der Topf 
iſt zerbrochen. Entweie Schoe. 


Zerriſſene Schuhe. 
Entuweibringen. v. In Uneinigkeit 
anni 

a En- 








a ——— 


Ei 
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Br. 


— 


Entweidelen. v. Ju zwey Iheile Es. Eſchen. ſ. Das As in der 


Enweifgrake. ſ.. Eitſchelbung. 
Auseinanderſetʒzung. 
Enrweiflaan. v. In Zwiſt ſeyn. 
Entueldigen. v. Enen finer göder. 
Einem feine Güter nehmen. 
—— v. Abtreten. Ueberlaſ⸗ 
ſen. Enem den koop entwiken. 
Elnem den Kauf abtreten. 


Enwar waren. Gewahr werden. 


Enzian. ſ. Das Kraut Gentiana. 
Bitte En Enzian. Hunde · Koth. 


Er. { 

Frdoom. f. Der Irrthum. 

Ere. pron. adi. Ihre. 

Erfnamen. ſ. Erben. 

Erbalen.. v. Wiederholen. 

Erholden. v. Exhärten, Darthun. 

Erke. Berk. Der Name Erich. 

Erluchtig. adi. Erlaucht. War 

Eee 

15 Jahrhundert. 
rpel. er Entrich. 

Erren. v. — machen. Verwir⸗ 

rung anrichten. 

Errig. adi. Frig Re 

Br/chepper. adi. Erſchoͤpft. 

Erfebung. ſ. Die Bee feun 

£ Der Hofbri 

ißt im Ruͤg. —* 

Arm "Bauerwefen wozu Fein voller 
Sof Theil an "Suse geleget ift. 


roman. f; Der Beroohner einer 
ſolchen kleinen Hoſſtaͤe. 


Hr. Idt 


Spie 7 
BR. £% 
chen. er Eine Art Baͤume (fra- 
rn: bie bier zum hasten Halz 


. ‚ggredne erben, Fuul⸗Gſchen. 


Eſel. T Der Ei. Wird auch als 
eimScyiimpfiwort mie mancher⸗ 
I Beyſaͤtzen gebrauche. Sik 
vom Peerde upn Eſel ſetten. 
Das beſſers mit dem ſchlechtern 
vertauſchen. Dar loͤppt de Eſel 
mit'm ZablitensKronmer weh, 
Da geht alles verloren. it. Daß 
bekannte Straf-Gerüft bey ber 
Soldatesque. Un n Ed riden. 
Mit'n Eſel aſſtrafen. 
felssdren. 1. Nacyläffige Fal⸗ 
ten in Blättern der Buͤcher $ 
Esken. Efchen. v. Fordern. Er- 
fordern. Vorladen, citiren. 
Eſching. ſ. Der Beruf; inſon⸗ 
8* die Einladung neuer Mei⸗ 
fter in die Zunft, Die fie gewin⸗ 
nen wollten, und bey ber fie ſich 
mit einer Köfte oder Ausrich« 
tung abfinden mußten. 
Eſpink. 1. — Art — 
— Die Eſthlaͤnder. 
insgemein im Sprechen Berköfut, 
tet und im Schreiben ausgelafe 
‚ fen. Ik willt nig. Se Einerft 
nig. Ich will es nicht, Ste koͤn⸗ 
nen es nicht. | 
Etel 


&r. 


Mrel Itel. adj. u. adv. Eitel. 

Eteikeet. K, Die Eitelkeit. 

Keen. v. (ten) Eſſen. Ik äte, 
it att, i gäten. Fti 
meoot Das uͤmmer up'n Brode 
eten. Gs wird mir beſtaͤndig 
vorgeworfen. er lett ſikk eten. 


en good — — 
DieK oſt 


läße fh 

Erteffch. ſ. Die Abgift der 7 
an den, welcher am Strande die 
Gerechtfame bat. 

Eteldag. ſ. Gaſtmal. Feſt. 

Etelkorp. ſ. Der Eßkorb. 

Etik. (Atikk) Etſch. ſ. Der Ef 
fig. cfr. Ezʒi 


3 * 
Etmii. 1. —* Art Franzoͤſiſchen 


Wollen⸗ auch Seiden, und Halb⸗ 
ſeiden⸗Zeugs. Etamine. 

Ftink. (Echtding). ſ. Eine oͤf⸗ 

fentliche rechtmaͤſſige Gerichthal⸗ 

it. Die bey: folchen Gele⸗ 


—* verleſenen Statuten. 


Wi willen alle Jare na der. eer- 
liken olden wife vör unfem Lü- 
. beichen Vaghede doon de Et- 
. fing, an der wife als me zce ol- 


dinges to doon plag, des Vri e- 


dages na.der hilligen dree 
nige dage, heißt PA ben Greif 
. wald. Stade Statuten von 14$ 1 
Bi ſtrafe des Estinks finde ic) 
in Stralfundifchen alten Schrif⸗ 
sen erklärt: Bey Strafe des freyen 
Hochſten; ; als welche Strafe die 


Lvangilgen. 


&w. i09 
Starten in. Stralſund baranf 
ſetzen, wenn jemand ſich an ber . 
" Stade Freyheit und Gerechtig⸗ 
keiten vergreift. 
Erwan. adv. Ehemals. Vor dieſem. 
. Dos Evangelium. 
He kreeg dat Evangilgen mit 
‚de Utlcogung to hören. Man 
hielte ihm alle feine Unthaten vor, 
Wat de feagt find nig ümmer 
Evangilgen. Seine Reben find 
nicht immer zuverläffig. 
Eve. 1. Da N 


ame Eva. 


"ven. (Sven) adj. und adv. Eben, 


Ene ewene Supp, die nicht zu- 
dick oder zu dünn iſt. Et is mit 
eer feer ewen. Sie Pleibet oder 
gebaͤrdet fich fehr zierlic) und ſorg⸗ 
Ds Nu ewen. Gleich jet. 
n alten Schriften heißt es fo 
viel als bequem; gelegen. 
Evenbild. ſ. Ebenbild. 
Evendraͤdig. Evendraͤdſch. adj. 
Von ebenen Faͤden im Gewebe. 
Evendraͤdig Finnen. 
Evendraͤchtig. adj. u. adv. En 
evendraͤchtig Bang. Der nicht 
langſamer ober geſchwinder wird, 
He levet ganz evendrächtig. Er 
lebt immer auf einerley Art. 
—— v. Auseinanderſetzen. Bere 


gleichen. 

Ewening. ſ. Die Auseinanderſe⸗ 
gung. 

Ewenkamen. v. Gelegen ſeyn. 


Gutduͤnken, 
D 3 Erenſt. 





Ewenfl. adv. Bequemeſt. 


.Ewentür. Aventür. ſ. Gefahr. 


Zufall. Ein Schaben von Uns, 
gefaͤhr. 3 eventür ſtaan. Die 
Gefahr ſtehen. 
ert. Awert. Der Name 
berhard. un 


Ewig. adj. u. adv. Ewig. Im⸗ 


Ey 


imerwaͤhrende Rente von eines 
niedergefegten Capitel. 

—— ſ. Die pr Bu w 
enuo⸗ p. ⸗ gt» urn ar 
in vorigen Seiten ein Mittel, die 
Weite der Fuͤrſtlichen Gerechtig⸗ 

. Seit auf dem Strande zu beſtim⸗ 
men, die fo weit reichte, ale may 
mit einer Art werfen konnte. 








merwährend, Ewig geld. Im⸗ Essig. ſ. Der Eſſig. 


Saal, adj. Enen up'n faalen Peer, 
de finnen. Einen auf Unwahr⸗ 
heiten betreffen. 

Sadder. Sader. f. unter V. 

Faden. [. Der Faden. En Faden 
Tweern. Bind⸗Faden. it. Eine 


$änge, dieman mit beiden aus- 


geſpannten Armen abfaffen kann. 
Ein Laͤngenmaaß von fechs Fuß. 
Faͤden, infäden. v. Den Faden 
durch die Naͤhnadel ziehen. 
Een. ſ. Ein junges Füllen. In 


Fe Kinder⸗Sprache —* 
— — 
re Ko, 


Sänlin. Fendlin. ſ. Eine Meine 
Sahne, En fendlin Kuechte. Ei- 
ne Compagnie Sofdaten. 

Säre. 1. Der Ort zur Ueberfahre 
über ein Gewaͤſſer; bavon Sir 
boot, Faͤrluͤde, Faͤrmann, Faͤr⸗ 


geld. 
Sören. v. In Gefahr ſeten. ie. 
Leute ber die Sir — 
Far⸗Jis. ſ. Das zugefrorne Fähre 
Waſſer, uͤber welches man gehen 
oder fahren kann. 
Faͤrluͤde. ſ. Die Bootsleute bey 


24 


Färig. 





Sa; 


Färig. adj. Gefährlich, 

Söfeken. ſ. Ein kleiner Faben, der 
fich von einem Gewebe 1008 gege- 
ben bat. . it. Die zarten Faden 
von Pflanzen und ihren Wurzeln. 

Sören. f. Starte Haare,an ben 
Fuͤſſen der Pferde. 

SoEk. ſ. Fach. Eine Abtheilu 
in Behaͤltniſſen. it. Die in ei⸗ 
nee Wand auszufüllenden Zwi⸗ 
fchenräume zwifchen den Stän- 
dern und MRiegeln. it. Der zur 
Aufhäufung des eingeerndten Ges 
traydes und Futters beſtimmte 
Kaum in den Scheunen. Als: 
En Schapp mit den Faͤkern. 
En Kannbrett von ſoͤs Faͤkern. 
Dat Huus is good in D 
un Fakt. Ene Wand van teis 
gem Sn De Lime arbeeden 

m. XFatfk. 

Satt⸗waark. ſ. Fachwerk. Dat 

Huus is man Fakkwaark. Es 
iſt nicht maſſiv von Steinen auf⸗ 
gefuͤhree. | 

Sc. adj. u. adv. Kleinmuͤthig. 
Gebaͤndigt. Muͤde. He is ganz 

akk bi de Saake. Ihn ver⸗ 
aaͤßt der. Muth. Ik will di wol 
fakk krigen. Ich will dich wol 
baͤndigen. De Peerde waren 
fakk. Die Pferde werden muͤde. 

Sattel. ſ. Eine Fackel. Waſſ⸗ 
Falkel. Pikk⸗Fakkel. 

Fakreln. v. In einer groͤſſeren Flam⸗ 
me breunen. Das Licht forte 


aff Kalkunen 


Sa: 
tu feer. it. Nur ben Schein yon 
Strenge annehmen. Gelinde im 


Strafen verfahren. Se fakkelt 
ng, Wenn er fchlägt, fo dringet 
es | 


urch. 
Fakkſen. ſ. Liſtige Streiche. Bes 
truͤgliche Raͤnke. He ward di 
veel Fakkſen maken. Du wirſt 
Muͤhe haben, mit ihm auszu⸗ 
kommen. 
Falen. ſ. Ein Fuͤllen. Ein noch 
junges Pferd. Ut klattrigen ga 
. en warden de beften Meer e. 
zone bat feine Tugend, _ 
Salt. ſ. Der Fall, Habicht, De 
bett rechte Fallen Dgen. Er 
ſieht fehr genau, j 
Eine alte Art Ge 


fchügee. | 
Salt. 1. Der Fall. Zufall. Up allen 
al. Es gehe, wie es gehe. To 
sall kamen. Gefchwängert wer. 
‚den. To Fall bringen. Schwaͤn 


gern. 
Falle. ſ. Eine Maſchine zum Fan⸗ 
gen der Thiere, Voͤgel, und Un⸗ 
geziefer. Enem ene Falle leggen. 
Einem nachſtellen. Se kregen 
em in de Fall. Sie nahmen ihn 
gefangen. | | 
Sallen. v. Sollen, Du foͤllſt. Du 
faͤllſt. SE full. Ich fiel. Ik bin 
follen. Ich» bin gefallen. Aß't 
foͤllt fo bullert. le man es 
macht fo gebt 28. Bader fallt 
nig; jagt man zu einem ee 
j n. 


—X 


— 


\ 


Water 


In Se. | 
don, it. Miedriger werben. Dat 
foͤnt. De Prits folk. 
Jallholt. ſ. Was in Hölzungen 
von felbft ab» und umfaͤllt. 
Sallhood. f. Eine Wulft, die den 
= zu gehen anfangenden Kindern 
um dem Kopf gehet, damit fie im 
en denfelben nicht verlegen. 
Salſch. Falsk.adj. Falſch, unächt. 
De Hund is falſch. Er beißt 
oft unvermurhet. Dat is 16 
falſch. Das Eis iſt nicht allent- 
- halben gleich ſtark. He ie mi 
falſch worden. Er tft mein Feind 


geworden. 
Faiſch. ſ. In den is Teen falſch. 
Er iſt aufrichtig. 
Falfcben. v. Die Münze verfaͤl⸗ 
ſchen. Falſche Münze machen. 
Falfcher.f. Ein Münz-Berfälfcher. 


HRS: f. Die Falſchheit. 


ander. Sanner. ſ. Eine Benen⸗ 
nung des Teufel. Du Fanner. 
Ein Scheltwort auf boshafte 
Menſchen und Kinder, _ 
Sarre. 1. Die Fahne, bas militai⸗ 


riſche Zeichen für die Regimen- 


ter und Compagnien. it. Vor⸗ 
mals, das öffentliche Zeichen ber 
säglichen Marftzeit, und des ein⸗ 


gefchränften Worfaufs in Städ- 


een. | . 
"Rangen. Fengen.v. Hat alle Be 
8 —** des hochdeutſchen Fan⸗ 


gen. . 
Sangev Ball Das Spiel, da der 


8 


8% 


eine den Ball an bie Wand fchlägt, 
und der andre ihn zu fangen ſu⸗ 


met, 
Fangel⸗Duwe. Cine Taube, die 


man ausfliegen läßt, um fremde 
Tauben mic ſich in ben Tauben 
ſchlag zu lockenn.. 
Fangel⸗Geld. Das Geld, womit 
die fremden gefangenen Tauben 
geloͤſet werden. 
Fangel. Torm. Ein Thurm für 
Gefangene. He ſitt as im Fan⸗ 
gel⸗Torm. Er kommt nicht aus. 
ſeinem Haufe. 2 
‚Sangenfehop. L Die Gefangen-. 


t. 
Sen f. Der Gang. . F 
rdig. adi. Fertig. Geläufig. 


Fare. ſ. Die Gefahr. Gefaͤhrde. 
He moot ſine Fare ſtaan. Er 
muß ſehen, wie er auskoͤmmt. 

Fare. Vare. ſ. In a Stereinfchen 
Urfunden über das der Stadt ver- 
ließene Münzrecht, bezeichnet 
das Wort: die Landesherrliche 
Erfenntniß und Unterſuchung 

” über die Güte der Münze, Men 

de Fare der Münte beholder 

wi uns edder unfen erven, it. 

Uas un unfen erven to behol- 

: den de Vare aver dat witte geld. 

Fare. Sore. ſ. Die Furche auf 
dem Acer. it: Die Umbringung 
des Ackers zur Rockenaat. 

Braakfare. Wendfare. Saad⸗ 


fare. 


fare. Man beauche in Ihe _ 
Bedeutung auch Tart. Fort. 
Saren. (In der Ausſprache Fo⸗ 


Sie wollen ben Gele 


Beet . Sn der Jager pra⸗ 
Sarwe, das Blut. * 


. gen.) v. Fahren, und gefahren en v. Särben, De Slaͤge 


‚werden, fo mie bas nachhin ſte⸗ 
hende Foren, bie aber nicht in 
. allen Ausbräden gleichgültig ges 
. braucht werden. Tor See für 
- ren. Schiffen. Das Schiffwefen 
fernen. Zu Schiffe dienen, By 
den Kopp warftu ſlicht faren. 


Ben dem Kauf wirft bu ‚feines 


Vortheil haben, Farende Have, 


farwen man. Sie madıen feine, 


Wunde der | 
heiße FR — 


Sarvoer.. ſ. Der Faͤrber. 
Farwerteekn. ſ. Zwey 


Merkzeichen von Bed nn De 
Faͤrbereyen, davon eins an bie 
zum Färben eingebrachte Waare | 
befeftiget, Das andre dem Eigene 
thuͤmer gegeben wird, Damit feine 


Bewegliche Guͤter. 


FJarken. ſ. Das Ferken. it. Ein Verwechſelung beym Zuruckfor⸗ 
en a Finder, die bern vorgehe. | 
sen. YecmBarth Mes Sf, Eh Ye ar Bi 
zu ben. Fuhren und itung fen am Liive. Seine Kleider fine 

| Pihei —— Sale, Serfaket, Burchund durch vom Regen naß. 

He is up de Kart. Er iſt unter —— — 8* | Unter vieles Kr 
Weges. Wi hebben ‚ene Pi hen die fhfechten. Dat'is 
Fart heit. * BP ie man 9 el. | 

Sart. Eilende, Aus allen Kräf- Se — Ems 


ten. efr. Schweine 
Seirög. 1. Ein a geehie⸗ a 7 ni Dat St ff fo. Es 
ze gen ſich lele an. 

en ES sata Die 


un. ſ. Das Sran Fa n 

* ee Die Farbe. He haͤut ie vegelmäffige ge F 
nig Farwe. Er ed ſi Gab und che, oder Handlung. Dat Ding 
Biſe oder Roͤthe kene SL Es iſt ame 

‚& willen de Ste ene Same ein gemacht, Maak nis, 6 


: 





a Ba 
: yede ke Saffınn. Sey nicht r 
—— adj. und adv. Schick 


lich. elmaͤſſig. 
—— v. Feſt Dicht. Hart. De 
Tann ſikk faſt maken. Ihm thut 
| af Angel, gi Da 8 
aſt klagen. Seine Klage a 
' Beweis’ —* 
Saſt adv. Ze Unberoeglich. it. 
Schier, be 
Sant. Becher. ſ. Eine Art Becker, 
-. ben Los⸗Beckern eritgegengefeßer, 
weil fie ihr Brod fefter und nicht 
ſo locker backen. 
Faſte. 1. Die oberſte Verbindung 
eines Strobdachs. 
Karen. v. Sich des: Effens und 
« Teinfens enthalten. Fallen.to 
“. faftliker, Spile, hieß zu paͤbſtli⸗ 





chen Zeiten: Kein Fleiſch eſſen. 


Lang faſten is feen Brod fpus 

: ven. Wenn man lauge gehungert 

bat, fo ‚ie mon deſto mehr. 

ſ. Die vierzigtaͤgige Zeit 

vor Oſtern Die Foſten | 

Fafther. Softigkeir. 
To meerer fafthet. Zu mehrer 
” Befefigung, Beſtaͤtigung. 

Pr tg Saftels Avend. -£ 
Die Faſtnacht. Der Dienflag 

vot Aſcher⸗Mittwochen. Faſtla⸗ 
vend hollen Sich mit Faſt⸗ 
nacht⸗ Schmaufen beluſtigen. 

Faſtlavens⸗Fatt. Das Faſt⸗ 
nache·ericheer von getaucharhen 


Feſtigkeit. 


Ha. 
BScdhinken amd anderem Fleiſche. 
Faſtlavens⸗Rode. Die Rurpe, 
mit der dag junge Volk einander 
ftäupet, oder Geſchenke macht, 
"um em Fafkeläbendg-Schmanus 
/ von einander zu gewinnen. Und 
dies heiße Faſtiavend ftüpen: 
enen den Faftlavend afſtipen: 
enen de Faſtlavends ⸗ Rode 
i 


I 

Faflmaken: v. Beſtatigen. 

Sat.: T.Ein Faß. Gefäß. —* 
ſel. Dot was in kenem Fat to 
koͤlen. Es ward ſo uͤbel genom⸗ 
men, daß man gar nicht wieder 
gut werden wollte. Et regnet, 
as wennt mit Faten guͤtt. €s 
< {ft ein ſtarker Plagregen. Dry. | 
Fat den Bedden utftöten. Ei⸗ 
ne Sache ganz und gar verderben. 
Als ein Maß wird ein Fatt hier 
‚zu 2 Tonnen gerechnet. Coafr. 
EStuͤkkfatt. 

Fatbinder. £- Ein Bdttcher. He 
' föpprias’een Tarbinder. Er 
läuft auf der Gaſſe fehr geſchaͤff⸗ 


tig. 
garen. v. Baffen. Greifen. Yes 
eifen. In ſich halten... it Die 
Ger äffe, ud Tonnen: mit Deut ge⸗ 
ibraueren Bier anfüllen. Se kre⸗ 
gen ‚em to faten. Sie'erariffen 
ihn. Sikk faten. Einander in 
G bie Haare fahren, Sic) einanden 
m Boden werfen wollen. E 


nen 
upt Word ſaten. Einen bey 
feinem 
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ſeinem Veeſpeechen feſt halten. Fedeſpitt. Peer ſ. Ein 
He hett wat fatet. Er hat was Stuͤck zur alten iftung der. 
heimlich entwandt, oder: Er hat Bürger, 


inen · Gewinn gemacht. di. Fei blode. 
. Sateb:Rann. T Das vorabgenom⸗ eeg. adj. Beige, furhtfam, 
FH ftärffte ee von Fan * at Be ſ. Haus und Cafe 
“ Pau, —* nien IR Kan⸗ e ae), v. Fe en. Mie 
ee Euem de Fatel⸗Karn ‚sege Ei * 3 un. * 
/6. er Ein Ruthenſtreich. nem den Buͤdel fegen. Gr 
| Ir Beld. 1. Sue iffe Abgife Koften verurfachen. Einem 


Geld abgewinn ward‘ 
a Buͤrger nad ihrer Hoch · Wen. —ã Worten 


Sehr f. Dr echer. Dat In⸗ oder er Gölägen durchnehmen. 
on zum Wehen, weiches Seger.:f; ft in den zuſammenge⸗ 
ußfes Srauenginmer in n Wortern, Schorſiein ⸗ Feger, 
J Hand nd haben zu müffen glaus . de⸗Feger, einer ber bie 
"Dinge reiniget, poliret. Dat 
Sechren ſ. Mit Degen: ſtreiten, is en Feger, fagt man auch von 
ſtoſſen, hauen. Fechten gaan. einem, ber in re Ye 
“ Zens reoehyen u. a, m, furchtbar 
des le Seber.. Se fettet 


320 ‘em Gere up'n Hoot. Sie Sek Seijel. ſ. Die fallende 


* ui. 1 Felle En dehlet. Vergehen. 


Feilen. v. Fehlen. Sith vergehen. 
Der Seyneller,. bas Zei Pe au —— * ser. 


> 


Se BD Dos Feld. Der der.“ 


R ur, Abfehrung des . hen _ 
* taubes Er a Selofchön. adj. In der Gene 
reide. ſ. Sera, Feiadſe · ſchoͤner, als in der Naͤhe. 


—— Feloſteen. 1. Ein Kieſelſtein. 
* Scabem. ud kam h Ein Ackerwe Si 
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Feld Weges, ſagen unfee Sande 
leute von einer Weite, Die 
Vierte Meile auemacht. 

‚Feldrönne, I Ein Ackergraben. 

. Selen. v. (Faͤlen). Mangeln. Sich 
vergehen. Nicht trefien. Wat 
felet juw? Warum ſeyd 

" muͤrriſch, verdrüßlich, traurig ?. 

Feler. 1. Ein Verſehen. Irrthum. 

Misgelungner Wurf im pie, 

Felgen. f. Die Holz⸗Stuͤcken, wel 

e zufanımengefe t werden, den. 
lie eines Rades zu "machen. 

8 f. Die Haut. Tadel Sal 
ikk di up dat Fell kamen? Goft 
di dat Fel? Willſtu Schläge 

ben? Se waren em jo'nig 
at Fell afteen. Sie wurden ihm 0,0 

- ja Bag’ geben laſſen. en ı 

dikk Tell. Er frägt N ichs, 
De wull urn Tell fpringen. 
Er wußte fich für. Freuden ober 
Verdruß nicht zu halten, . ' 

Felling. ſ. Abfchlag, Herunterſe⸗ 
tzung des Preifes, 


Felfibener | l. Ein Berriger mit 


falſchen Waaren. 
Fengen. v. Zinben 
Seng⸗Tunder. ſ. Zunder, J der 
leicht anbrennet. . 
—— ſ. Fenchel. 


Du 
ent. L Ein junger Burſche. Wird 


bier mehrentheils ale ein Schimpf 


name junger Leute gebraucht, die 


ſich gegen Alte etwas Zerausne⸗ 
men wollen, Et ie 55 


e 
. ). / 
. .' 8 . ’ . , £ X 


keine | 


&. 


Der? Wat will de Gent t He 
ert em van nem Fentken up- 
‚Foder, fteht in der Stralf. Chron. 
und will fagen, er hat ihm von 
| vend / auſ den Unterhalt gege 


‚Seren. adj. et partic. Entfetner. 
Fern. Een good Naber id beter 
as een feren Frimd. Ein guter 
Nachbar iſt befier, als ein ent⸗ 
ferner Freund. Bar 1 fern. Bon 

iten. So fern. Dofane: 


i 
* a 


55 L Der De re uf Ines 


er I 
> —5* eer F am. mi 


PR haben ihre * an im, 


Vett. adj. Wie im —** 
He is dikk un fett. Ex iſt geſund 
und ſtark. Dat maakt den 

nig fett. Davon wird man 8* 
Ene fette Parr. Eine 





draut em ae 
Sem Di 





& 
1. daß er hn wor nähh 
gen will. Dat 


”  eten. Die Butter dick 76 
Brode legen. Fett maken· Zum 
achten De Akker 


SH! 
is fer, Er ift gedaͤnget. Dat is Fib 
“2:20 fett. Das iſt pe gut fin dich. Kinder 


ne u 


—*88* Das 


Br 1. ſ. 2 —— F BuC; auf einem Brectchen. 





Der geringe Fibel. ſ. Eine Pferde⸗Kra 
u — gegen den — Schein. Fijcheln. v. EI Komet 
miern und mächtigern * R chelhaften Eebaͤhrden feine Siebe 
. befompıen. De will ok Fett van Demweifen. De Fru fochelt mit'n 
Er will auch en Si⸗ feichen 
U n 





"fer: werben Toll. 
—— ſ. Vꝛuſche — 
der —** ha 









ever. . Severs. f Das Fieber, 
5.1 Den Muthroiflen nait 
v nd Schlaͤg en 





weine Sachen: anrühren.:iober 
"an fon. hmm! dar 


ee 5 Die sie Aeibe . 
ze | das zum Schlachten. 


san. v. Mit einem Tuche abe 


de. 
1. f. Eine Bere, De He 
derlige Fiddel. Die lieberliche 


fe od f. Eine ſchlechte Biol Gele 
ge. it. Ein Fri am 
Scan 
ches 





bene 

Hände geltget —* wenn * 
oͤffentlichen Säimpf —2* 
werben. Die Strafe heiße: in de 
Fidel ſtahn. it Die Schmw 

var Haaren bay Ver Tora. 

$ideln. v. Die Geige ſchlecht reis 
ehr De geern Denkt, den is 





— — —S— 
· Ei Arien. bey Dr der Bibel 


u "9 
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pie. T © 






jolen. v. Suͤ wo em de "Bart 
jet, Siehe, vor er * 


— Det Name Sophia. 


— &: De Taſche. 


 Doutel. Stekk dat in de —5* 
Sieee Eu afeje. 


dat Geld im Fikken. Gieb das 












83 ale e unndehiger Weiſe 


* vitttaiten L Ein. Feckel, 
ee —— | Ein 
Salat —5 gig & in. 


art en, 
= % Das Iebeswert‘ treiben. 


Sende Feine 


hehe 
—e— uſ. ſeere Verhre. 
Br in, J 
ei ſ. En gemeine. Krb, 
Fate ift nichts befonderg. 
me, deKeerlitiada⸗ lirgb 
* ei Si , mens Man 
. Aufſchneidereyen nicht anhoͤren 
lg, R + 
















— fi: * — 


— 
Se £ Die —— 
SFilen./vi Bellen. 


—5* — 5* 


. 
Ar Meſter Fikke nenne ver 








. An ferdig. Voͤllig 


gepuhet. Een 


| : ſikka Keerl. Ein purdiger Meufch, 


: ber Teiche mit etwas fertig wird, 
Fikks in de der gut und 
— ——— frei. ———— 
Mund Der feine Ancwart 1) 
bleibt. . * 


ig 
Site. v. gFeile. om 









Sillen. x. Das: Fell — 7 i 
— —— 
De Abbeche. ne 
—— Dee. Sa 


ger. 
Sile. [. Der Sifz, Nimm den Site 
* Yalı Kopp ai Di. Du: a 


Sim. m. 16. ik Shah, ‚Eine 
von ndert, * 

Banden Stro m ke 
Simmeln, Y inbean grauens 
‚leuten geſegt, die te Lünen und 
flatternden —2 — ein⸗ 


— aqj. Dat . 
fimmiig.: Sie ift Br dog 

5; und hacterr greidet 

Sin. Sün. adi. Fein, Ai Lin 

8 Iuhihieht, Fincod. ” 

HR) baiugene gn arruugen, 

— adeitigauanche· 
‚bene * Deilaige Jin, — ft 

















&. 


mie zu gſig zu kaͤnſtlich. Dat 


is nig fiin. Das iſtunanſtaͤndig. 
Findunq. ſ. Eine vrthel. 
Singer. 1. Las de Finger davan 
MAare us währt anuDe Luͤde wis 
ſen mit Fingern up ein⸗ Jeder⸗ 
mann ſpricht ich ver ) 
von ibm. Darkannifk Si 
den Fingern. Serreßiien, Dos: 
-. leicht a; en vm 


BL Re} gen. f 


2 — unge ade 
‚ uneät 7 —* Lanbe de 
u mu auböR; e 
hier ſo weht, ande in heinein Va⸗ 
en "A em, doͤrch de 

nger ſeen mandes er 
nk ſehen —8 Ind gef 
laſſen· Enen up de Finger fern. 
Auf einen. achten, daß er nicht 
mehr thue. He hett iange Fin⸗ 
ger amelt..! cher geſtohlen. 
n SEE Vann den FOger⸗mnig in de 
Aſch ſteken, ſo metent de Ma⸗ 
bers. „Dr —— Fi 
mern IA). um a u ve 
Dor warftü de Fingern na lie 


















gegm mſſen. 
1: ‚Borde, 
du bit. 


‚Sim, ſ. ‚Ein Sta 


$ 119 
mand dem Kinde das geſagt ha⸗ 
- „ben, He beet ſi NER ſehr up De Fin⸗ 
ger,.e®® be dat Selb. ——ãA — 
——8*— angerne die Koſten 
Finger beißt ja alten iſten 
‚Der. Fingerhu, 


a la 
er —2 pull, Sehr we⸗ 
— ns # Bine Ic Ghecenhlumen. 
igitalis. mu is 
ingeriren en. v. ai 
ley — den Fingern 
m ai) ver Bingen be 
get. 6 Boyd, 
55* En Mask 
gemeiner Draamfpei,. .. 
Finden en. d. Eine porma 
mimze bier im 
nlöndes, . 
Sionen. L. Rothe Blagern Im | 
Geficxte,.:- it. ee un⸗ 


Angpı * 





ine v. “ 
be —* —— 
. Er begreift,pas 
Bi mil uns. wol —* 
will die S Saocheſchon mit, d IR qus⸗· 





ten. Das wird bir trefüch [home male 


„kfum, : De wird dir: fehr 
d allen. Dat Da Den an ai it 
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& en | 

> Gaben, Enem das Finfker teua⸗ 

gen: Einem das Handwert 
Den Kr Kg — 

—— Se ſwpert uͤm⸗ 









dung. Cs 
** —eã—ſ 


me ut un in. Sie täufe alle * — 0 Seid 
- — be Bier mb It eine 
eber herein —— ei fc 
— ** —R2 — bir gelieferten Waa⸗ 
J—— 
8 n es in j 
em» Sie. Om 
ru 


r 
— 









re 
. 


. . en . , n 
wenn man d- erwei- Fiſchblaſe. ſ. —* mie de 
| pen, ober 0 hlern oe RI Er hut 


a 
” Eon te ern. Es aufs 2X eh hat er ſchen 
etr u 

ea, L Die "Abend Zeit Sifcher. fi; Der vom Fifchen feine 
Arbeit. — . Sanbebierung macht. 
Arbeit für den Dag Sifchertj. f I ae Sikheren. | 







BL Iravend. Auer den cherwiiv. CDie Fiſche ver⸗ 
% — Se ſchelen ſikk as De 
Fiſcherwiver. :@ie ſchelien ſich 
auf eine grobe und gemeine Art. 
Fifehlege, fi Fiſcher · Hutten am 


Pt A Um Sie im Bi im 
Be a Homer. 1 — auf 
Frig de di ſchereyin. 





A Ben —— 





Ki; ein. 





4 
ſeln. v. (dao ogeſpro · 
den). Im ſtark ‚mie 
ange an ‚die Zähne ſtoſſen. 
Liſpeln. 
Biffeln. v. (das ff weich auche ⸗ 


Veen) Die ‚elngehsen, Fon 
8 Leinwand ziehen 





u Sifen. [. (in nee —* ein 


„weiches ff.) Die Faͤſerchen. 
Hift. Fijſt. ſ. Ein leiſer Wind 
". aus dem. Hinteren. 

Site, v, Einen leifen Wind (kreis 
chen haflen, . 
Kifter..L. Dee Hintere. 
irn zadi. taulich, In der 
oben Sprache. 
Sıcen Sirren. Die Btige, Floß⸗ 
federn der Fiſche. 
Yard ſ. Ein Ruf ſtrelch. 
itſchen. v. Mit Ruchen ſtrei. 


‚hen, 
u Firnch, f, Der Dung, MIR auf 





"von einem Gtügfe Garn. 
Sisen. v. EinStüde Garn in ei» 
ne — kleiner Straͤnge ab⸗ 


Fitzelband. L Der Band zur Abs 


E7 ‚der Stränge in einem 


tuͤcke Garne, 


giwe. Fünf. De. Kann ı mg fine 


tellen. Er iſt gar zu einfäkig, 
Twee uut ſiwe teen. Einen koͤr⸗ 
.yperlichencid leiſten. Fiwe graad 


— 


nn 
Biladdri 


re ſ. Ein abgeburtdener Strang 


Br | Br 


n 





Siomal - ‚firmer adv. Yünfmaf, 


ne groffe breite Mund. 


ole de Flabb.- Hals Maul, 
ſla —8 in de Flabb. I 
— ſchlagen. 
e leet de Flabbe 
ward verdrieslich. bern, er 
glabben unmafig kafſen. 
Immer einander auf ˖ den une 
egen, 
. gadbern. Au 8* Ma Des 
* mme geſagt; In 
F Ihen yon Dögeln, wenn ſie die 
. im berg und nieberfleigen 
bewegen. it. Unbeſtaͤndig 


.d Der Fladen. it. Ein 
Shimpfnr auf einer un 
hen, —— —* 
De Flade. Du Flade. 

— di, Aus Flänben, 
Flaͤz. Floͤz. f. 
flaͤtiger Menſch, 


9. Nadderhaft. adj; U 


‚ge Im Offettaret Unrecht ER 


⸗ 


Ein garſtiger un- 


Sag. Slach. ſ. Die Stelle. Ein 


Stüd Sandes. Fin Stuͤck vom 
Wege. Eine Zeit-fänge, Dat 
Io up Dat Flag. Es lag an. 
ber Stelle. Sa minig vam las 

ge. Gehe nithr von der Stelle, 
En grof Flag, Ein anfehnliches 
Süd Sandes, Dat is noch en 
el ben. Der Weg so 





za SL 8 
at noch weit. gr is al Ca Sta Eine lag⸗ und Sreite Narbeinig 
iſt ſchon eine gute Zeit einem Schnitt oder Hiebe. 
dem verfloſſen. Hafche. Flaske. ſ. Ein mit 
Sigg. f. Eine Schiffe ober Hause Schrauben ober "Stöpfeln verſe· 
henes, mehrentheils Indriſches 
sup * v. Die Fahne auſteden. Gefäß zu flͤſſigen Sachen. 
la —* Darre von Zwei⸗ Stafban r. Et flache ſikk nis, 
e Ruthen. Nemand Die. Dinge fliehen nicht gut beye 
re drögen np flaken, heißt ſammen. Sie paſſen ſich nicht, 
es in der Breifsw. Bürgers Slaferig. adi. Wird von ge 


Brad it. Eine Art Fiſcher⸗ 


5 
Sa en Flach. Nicht tief Ehen, 
Flat 


it. Kaulich. De Schoͤttel is to 


flakk. Die Schäffel iſt nicht tief Klafid. 


genung. Die is man flakk Wa⸗ 
ter... Hier iſt das Waſſer nicht 
tief. Up offer Erde. Auf ebe⸗ 
ner Erde. Dat is jo nig flakl 
warm. Das ift faft gar nicht 
| ie Saft liggen. Eben aus⸗ 

Flakken-Struk. 1. Steäuche zum 
Brennen, 

Flakkern. v. Dat Licht flakkert. 
Die Flamme bewegt ſich vom 
Winde 

Flakken. v. Drudt eine Art der 
Fiſcherey zur Machtzeit aus, bie 
mit fleiiien Netzen zroifchen sven 
Boͤten getrieben wird. 

Stamm. I. De Flamme. 

Flankeren. v. Stolz die Goſſen auf 
und nieder gehen. 

Flarre. I. Ein groſſer Riß in Lin⸗ 
wand, oder andrem Zeuge.it. 


—*; 
von Stck), Haut, Leinwand. u.a, 
San. I 


Staufen. ufen. 1. Raͤnke, leere 
—S Dat ſind Staus 
fen. De maakt vele —8 

siebten. * Stienband, heißt 


ch Slip 

Hechre. * A Flechte, von haa⸗ 
ren, Bändern und. dergleichen, 
it. Eine auffahrende juckende Rös 
8 auf der Haut. it. Eine Art 
aitzen⸗ Brodes mit Gewürzen, 
von der Auffern Korm fo genannt, 

Botter⸗Flechte. 
Flechten. Haare, Baͤnder, Rebe 


fer, dreyfach oder mehr, in ein⸗ 


ander drehen. 
Feder. I. Der Fliebder. 
Fleder. ſ. Zügel; iſt noch in Fl 

. der Mans, Fiederwiſch An 


See ich. 


Most, Kraftlos. Mucke - 











g. | AI. ass 


Seeſch. Fleesk. ſ. Das Fleiſch. hebb dar nig'n Flegenſeot man. 
Fleeſch un Blood hebben Von Kr babe. gar nichts davon. 
der Siebe und andren Affecten Sleidufe. I. Enen bi de Fleiduſe 
nicht frey fenn. Fleeſch upn Tel⸗ krigen. Einem in die Haare 
. ker. Ein Spiel, da einer, den kommen. . | 
die Augen zugehalten werden, die Flekk. 1. Ein Piag, Stelle. IE .. 
- Sand auf ben niebengebogenen . Iaat di nig vam Flekk. Ich lafe - 
Ruͤcken legen, und denjenigen aus fe dich nicht von der Stelle weg. 
der Geſellſchaft errathen muß, der Flemmen. v. Tanzen und fpringen, 
ihm darin ſchlaͤgt. EFIennen. v. Weinen, 
Feeſchhower. \. Ein Schlachter. Steffen. adi. Flaͤchſen. Bon Flachs. 
Beer. 1. Vleet. Ein Fluß. Bad). efien Linnen. Dat geet van 
Canal. | fleſſen. G geht herrlich und in 
Flege Fläge. Vlege. ſ. Bertrag. euden. Bu 
Auseinanderfegung. it. Die Ord⸗ Flete. ſ. Die Sanzerte, womit ben 
mim Mi Pferden Ader gelaflen wird, | 
AFetge. ſ. Die Fliege. Em hindert Sleten- v. Flieſſen. He ſuͤt mi l⸗ 
de Flege up de Wand. Er iſt ver ſinken, as fleten. Er goͤnnet 
uͤber alles muͤrriſch und verdruͤß mir alles Boͤſe. Dat flutt em 
lich. Twe Flegen mit ene Kaapp vam Muul as Botter. Es fälle 
ſſſaan. Durch eine Handlung ver · Ein leicht, viele Worte zu ma⸗ 
ſchiedenes zugleich ausrichten. n. Cu, wo fe fluͤtt. Sage 
Stegel. 1. (Flaͤgel). Das Inſtru· man von einer übermäffig fetten 
ment zum Drefchen, it. Ein gro- Perſon. 
* ber ten Sleudern. v. Mit Wind und Ge 
Stegen. v. Sliegen. De will fle⸗raͤuſch herumlaufen. Wird ine 
gen, eer be Ttuchten bett. Er ſonderheit von der ſchnellen Be- 
. unternimmt Dinge, wozu er noch wegung des Frauenzimmers in 
das Goſchick nicht hat. Dat fall feiner. langen Kleidung gefagt, 
al mit er flegen. Sie will alles Daher ift der Schimpfname 
geſchwinde machen. Et geet, as SFleuderskife. nn 
wenn’t flüggt. Es geht Eh Fleudrig. adi. Windig, Rau, 
ſchnell. Dat Bett flegen mußt. ſchend. | 0. 
Das babe ich im der Noch ver⸗ Steute. ſ. Die Floͤte. 
Laufen muͤſſen. ., Sleteen: v. Auf ber Ildte ſpielen. 
Stogenfone, & Blegenfuß, 308” Pi dem Munde pfeifen, Sieu Ä 
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* v 





ray g, 


am na. Sagt man zu einem, der 


eine Perfon oder Sache — 


Die fich verloren hat. Dat 

fleuten gaan. Es iſt verloren 
gegangen. Ikk will di wat fleus 
ten. Ich will die fonft etwas 


thun. | 
Sttbb-Stabb. f. Ein groffes Maul, 
Sliddern. Flidder⸗Stat. 1. Pug⸗ 


werf, das ins Auge fälle, aber 


feinen innern Werih hat, 


von einem Orte zum andern, und 
in Ordnung legen, 
Fründfcbop fligen. Streitigfel 
ten in Ouͤte abmachen. Dat Huus 
- is darto nig geflegen, Das Haus 
Aſt dazu nicht eingerichtet, aufge⸗ 
pußet, Sine fründe bi-de beften 
:. ambte fligen, Seine freunde zu 
ben beßten Aemtern beſtellen. 
Slikt. 1. Der Ort, wo alte Sachen 
.  ausgebeffert werden. Bring de 
Scho na de flikk. 
Kitten. v. Alte Sachen ausbeſ⸗ 
ſern. An den Dann is lange 
flikkt. Die Aerzte Haben ihn lan⸗ 
.ge in der Cur gehabt. Unrecht 
.. Aikken. Strafbare Dinge übers 


helfen, | 
Sitten. ſ. Keine Lappen zur Aus⸗ 


Perg: iteflijen, v. Sich di 
ern. i i en. V. Ns 
zuſchmei re 


Furkheeri .f. ing, der laͤngſt 
dem —— * u. 


Saken,in ' 


Fliſtern. v. Leiſe ‚reden. 


‚gl. 


nach autgenommene Eingewethe 
ausgebreitet, geſalzen und gelinde 
zum nachherigen braten geraͤu. 


chert iſt. 
Flikkwark. ſ. Ausbeſſerungen / die 
ein eechtes Anſehen haben, und 
vor keinem Beſtande find; 
Inren v. en 
ine, adj: u. adv. . Fin 
to Foot. Der fehnell en Kam 


Ä Daͤt geet eer flinf van de. Hand. 
Stiien. Stigen. v. Allerley Dinge - Dan 


Sie arbeitet gefhreinde, Futtk 
im Munde Fertig im even 
und Antworten. | 


Stippfe. ſ. Ein Stirnband. 
irre. ſ. Iſt einerley mit Flarrr. 
ifen. ſ. Platt und vlereckig ge 
hauene Steine. zum —5* 
i⸗ 

erde mi wat in’t Oor. Er ſag⸗ 
te es mir fo, daß es niemanb-hös 

. ren fonnte, ' 

Stier. Stiie. 1. Der Fleiß. Dit Fliit. 
Vorſaͤtzlich. He hett dat nig 

—2— daan. Es iſt ein bloffes 

erſehen. 

Slitig. adj u. adv. Fleiſſig. 
mich oft. 


Fhje. f. En u 


eh Ein fe. 
izbagen. ſ. Ein Armbruft 
obbſen. v. Den Munb hangen 
(affen, Böfe feyt, 





aufgefehnicten, sind Stobbetete. 1. Der als Bospeli 
* | * 











| 4 sa} 


deesögne Mund. Ein Hänge von ber. er abgenommen watch 


n. 

96. * Der Sieh, Enem ene Floͤ Floͤz. ſ. 
in’t Oor ſetten.Ihn ne di Siokten. 3 Seichte Dinge, be % 
Durch eine Erzaͤ ng machen, die Höhe fteigen und fich in der 
Se jagen eer DE FI vam Rüge ggft eine Zeitlang halten. Flokt⸗ 
gen, fast n man von einer, die ge Aſche. Schneeflöffn. 
peitfchet wi Stotk:Side: f. Ungerirnte Selbe, 

ben. v. Sin flöen. Sich die Flomen. (Die Schuppen ver 

loͤhe abſuchen ſche. it. Das Bauch⸗ oder 

st ‚decke, L Ein Mantelchen, i im ren ⸗Fett von Schweinen, * 
Scherz. ſen, auch Fiſch ſchen. Ran 

—* Fidiifſe ſ. Ein Schlihpfe Stood. Die giut. “; 
name auf ein junges Mädchen. Floog. ſ. Der Flug. 

Foͤplakken. 1. Die tochen gieden loogfarig..adi. Wer keine gef 


v lo m am 
—8 Leis Kind, ‚das Bil Bi m Ne —E 
gl Mi lägel), [ Pigel, ss L Der Fluch. Shrwik 

Sısken. v. 6 ER en. * dede dat * Flook upr Er 

chwur darauf, " 


Fre v. Das. in der a 
„ oor. ſ. Duͤnnes, ° räfichelges 
oben een nd a von Seioe, Wolle * 


— Fl achs. 
diſchen —* —* nen Hoseappe, f CH. 


| & miß., adi, De iin, dar Geſichte hangender Floor zur Be⸗ 


Waꝛer ie. flömig, wird Sefagt, Pr zo Some. —* 


a ee Beh, wen Der Nöten T. Di⸗ dr. Sb | 


den der Fiſcher⸗ 
dien·n (Shen, ha ven ihn 
Uscen.: v- N Gafıe von dee ien werben) "damit der u 


Milch nebinen, offen bleibt 
Foͤr⸗Melr Die N, von wel⸗ Fo —— machen Errt 


* die — —E it 


gen 





8. 


us 


£. Eine al Stoffe. 

Das auf dem Waffer ende 

K " Flieſſend. Schwin⸗ 
ott. 202 RO, 

„. mend. Flach. En Schipp flott 

nmiaken. Es erleichtern, oder in 

tiefres Waſſer bringen, daß «6 

‚. gehen kann. So Water. Seich⸗ 

.. 268 Waffer, nicht hoch über dem 

| . Omie ar, beim flott. ‚Er 


Siuddern. v. gt man: von ber 
" Bervegung, — bes Wind mit 
Toefangenben Zeugen, Gegen, 

dergleichen mit eis 
" Ben Cerhfee macht. De Wind 


ſluddert mit de Segel. Es wird 
Flaudern, 


raucht fuͤr 


Schranken Kalk, De Ri h⸗ 


ten een Dengen laten. Kleinmüthig 
Enen bi de Fluchten 


Fin. Einen in feine — 


e. a Wird eig nelich n 
* Voͤgeln 2 die Be 


- ED 


go 

fängen wollen, aus bem Hefte 
"zu fliegen, Se waren all flugge. 
Sie werben bald. fliegen.. He is 
fo flügge. Er has nicht Ruhe auf 
j tele. Tauͤg fitt wer 
fo flügge. Es fige ihr nichts feſt 
auf dem Kopf, ober, auf dem Lei⸗ 
be. De Fruw is wedder flügge. 


Die Frau iſt aus dem Kindbette. 
— v. Einen, ſtinkenden Wind 
Flauͤterken. 1. Se Enten. Wird 

auch als eine zärtliche Benennung 

bey fin Ride gebraucht. 

Min Fluͤterk 


u cht. Le Der Zug: Die 
u em. v. Schmeiheln, Sirr 


influkkern 
ukts. par Alſobald, geſchwinde. 
kkern. v. Pech Funkeln. 
— —* zn Bein 
"vor r malen, 
Stufeher. Geiler. pin 
Br CEne flufe Hatte. Ene 
ul. Ei usgeri 
pr dam © in * 3 
an mit der 
kann. &. nie Pe 
Sodern. v. In ei 
Ken ‚so unterfchiedenen 


Far 1. Die Re; 


* Ba ae —* 
‚an Hier ohee ber. einem wu 


» [4 





5 
ven Sa konz da denn das 


eine, dat Doersgoder, de 
Fi , —* andere dat Lim 


ee Shaun. .Der Zutier Sad; 
oderun 


1. Die Portion 
tere, bem Vieh ee 


nerfoder . gnanilt wird, Dat ut J Haute. ” 


Kleed, de Rokt, De DER is 
Joder. —J Iſt nachdem Untere 
oh Worts 1. Das Buster, die 


 Speife für das Vieh ober für 
Dan ka Dat — is up. 


gegeben wird. De pi 
eer Foder ſoͤ 

Die Haner muͤſſen ſehen, we ſi⸗ 

ein Koͤrnchen finden. ©. | 


‘ 


. Beh zu ho 


de der Bedeutung des vorfleen. x. 


Milftu toat hebben, 6 


. $6dder’t. Ferdere, soenn du mag 


baber willſt. He füddert to dveel 
ryoͤr. Er ſett ro Preis 
hoch. To Raad fü 
dern, Den Rath. zufammenbes 
rufen. He is foddert. Cr | 
vor Gericht fommen. Sit 


dern. Geſchwinde arbeiten, 





FJutter unter Kieivungsftüden, Arbeit fertig ſhaffen. Ä 
Decken und-dergfeidien. it. Ein G$dderung. 1. Cine Seukfas 
Futteral, als Brillen s oder. . berung. X 
ie, Inſonderheit das Rauchwerk, derung. Er iſt mir 
was unter Manteln oder Kleidern, maakt — an * Er 
Muͤtzen, Handſchuhen gefepe | Ye Sn daß ich ihm ekwas ſchi⸗ 
— : DEU, 
Sod Buntfoderer. 1; En oem. Füden. v. Nahren. Um 
Kürfant, Buntmacher. . Yeti. De form ne bog 
Foderhemd. L Zutterhemb. Die " füloft an ſich fein 


kurze Jacke, die über dem Heinde 
getragen wird. Ri Brufttuch. 

Soder-Roorn. ſ. Das Korn, das 
zum Viehfutter beftimnm ift. 

—S ‚Cine Vieh⸗ 


Soda ol. . Dis Gefäß, wor⸗ 
in Kies Dos Das Zutter geholet 
wir e, 


im 


m — sehen De Mann 
J vele to foͤden. Er. hut für 
eler Unterhalt zu forgen.t: GE 

be em groot f6d8.'" Ich Babe 





' (ehft ſo lange unterhalten, :bii er 
ale) fAbft heffen fonneevi Künen 


dood OBEN: Einem uff: 
Sebenajeit Binterhaik geben: 





RG 








«+ 


















nern. 
1 Zügen, Paſſen. Sich 
Dt will A el 
Eu “ anıı * Koma 


adv. Faglich. 


ſ. e dem Buͤr⸗ 
* has von Zunfgig Mare. 


5 — 


=. Fr 
? 1 ' N. Die ——“ 
— en em! PR br Ber 
i 8 pke e The“ 4 
* geben. Aden brde , partic. Drüdg dag —* 
welde -f, Koftgeld. - fe für und vor aus, ud wird 
$dels. Pod {, ers m 3, Baip mit eineyı f. bald nut einem 
x‘ N: v. —* geſunden, ohnt paß 
OO —* u en ih en ih KR Ho —— 
a un: 2 * Redenpart: 
—* TE | — A u en ie Ol Rear 
nman auf nt ähren Farin, gber fen Wgrte, find unter dem Dach 
pol U .. a: | Dörde. L Eine, —5— | 
— aa v. 20 ann | Sören. v. Fahren. Bu u Wagen 
Zudern. Bar geifen;: Sihren. Leiten. He bett 
Söfam.. adj. ET E duͤgtig foͤrt. Cr hat geſchwinde 
gr De, —5 — gefahren, Hier is veel feren. 
| Seife Dr er Sonn u — gi bi * 
Bei — agenberein ——— 


mi ben?: Wohin fuͤhreſt 
dhu mich? Dat Wort foren, 
—— thun. Allein für alle 


a f. Eine Art Daunen. 
Idren Holt. Tauuen Holzu. 
Föring. I. Die Waagen, welche 
Schiffsleute für: fich zum fellen 
Kauf mitumehmen Recht Haben, 
Fercmannſ. Dee —* in ei⸗ 
87 Aufzug i nn 
3% 1. Be ig: Sie 
ti le, e 6: 
u Sr drey ober vier Füge — 
Foͤrlink:. fi Der Ar ai ch 


308 
. 2 





8 
Sog. Soog. f Zug Nit Fyog 
un Recht. Nach Recht und a 
ligfeit. Dar hedde he nene foge 
to. Das that er mit Unrecht. 


L. Eine Zuge im ame. 
| Fin Vertiefung. 





Fol ige. J Die Folge, Begleitung. 
Künftige Zeit. Leichen Proceffion 


pin ı dem Sarge, Allgemeiner 


ffiß im Kriege. In de Folge. 
Künftighin. Due is kene ige. 
- Penn das eine gefchieht, kann 
das andere unterbleiben. Wat 
ward dat fir Folgen ty ? 
Was wird daraus entftehen ? De 
Folge) heiße in unferen Urkunden: 
Der Aufiig der Vaſallen zum 
Dienſte des Lehnsherrn In Noth⸗ 
. und Ehrenfällen, k. Die Ge⸗ 
vichte-Solge, M Die gemein 


v 


tegen.. 
— Re. Der Bäche 
oort. Sorte, 
Kr: 
Maſt⸗ 


—* m & —— Eon —* — 
ofR, Der vorbere 

| . t. Mache es ehr de, 
baum auf int —— g He 


a en. in⸗ 


ſonderheit von —— we (dog 


. 15 - 
a Peg ee | 


Städte, 


jun e. Run⸗ 
el. En Rofk ane Sollen. 
Rock, der feine Halten hat... 


Soos. adi. u, ady. 


und ner oe ; 
undauerha 
foos bi de he ift om 
fein Ernft —8 Er hat kein 
Vertrauen dazu. 
Foppen. v. Einen Berteen. Zum 
Marten haben. gar uw nig fü 


Sorte. f. Cine Babel. | 
—2* Heugabel t 
— J 
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Bere. Sof. adi, u. ade. Trolig “ 


,Mis Öewokt, De is fehr fors. 
"en chut — trotzig. He keerde 
Er gieng trotzig 
o8 alles. fo fers — 


x * * mit Gewalt 
Der Furz. De in uf 
ar orrt twee Fü e malen, 


Seren. Vortmeer, part. Fer⸗ 


ge Kae Dr, Due 
Langenmaaß von 12 Zoll. 


| er untere Theil eines u 
| Bea * vor, ed dp 
u Me * Et eens he 


le — 
* Sec Mitt⸗ Frhr 


geet gr 

1 Die Frau iſt hoch —* 
PR will Di Foͤte maken. 
h werde dich wegpruͤgeln. Spot 
dir Foot sm; nn 4; Tangfam 
fteet up ſwakfen 
‚Foͤten. Seine Umftände find 
lecht. Dat heit Hand um 
Ä 5 t mit * Sie ift eine tüch- 
. ‚tige Wirthin. Dat geet as 
we * * 4 —8 Arheit 

t hie 
Rapp ii, 46 moftw’t in de gt 
Haft du eg vergeffen, fo 


“ Ba du noch einmal gehen. Den 
. beiten Spot voͤr. Trade my eb 


3 


len Foot. 


ein Erz ⸗Knauſer. 


Fotze. ſ. 


$ 


en Infang, u. mit ee 


nun 3 annern Foot neh» 
men. Ich muß mit dir auf cine 
andre Art verfahren. Upp’n ols 
€ 2 BE un De ae 
tſchikkt as twee Foͤte in 

nen Scho Das iſt gang un. 
—*8 Mi wurd tho allen 


Foͤten Fold. in An 
Bade ee 


Sich gefangen geben. In Were 


Seboböm. ſ. Der Zußboden in 
ot⸗Deernſt. L Der Kofi 
$ at 


dienſt der 
und kleinen Leute auf 
dem Lande ohne Pferde zu Hand⸗ 


—— Zußgängen. 
orlöper in 
Die 


foiHl. ¶ Die gepeimen 

bie ſich Vertraute bey Tifchgefell« 

ſchaſten mit den Fuͤſſen uñterm 

a geben, Se hebben dat 
optfi ill. 


95, L Die 


———— cheſteig fuͤr 


— wo men niche fah⸗ 
ren darf, 


SorTüg. f Säufter — 
Sot⸗Water. f. 
Soten. v. Fuſſen. Sich auf ern 


Ein Fußbad 


verlaſſen. Pala foren. Pfäle 

einfchlagen. 

fr vB es mie Que it, 
in ter fname 

auf Fraueßsleute; ſo me *8* 


= 


Fe. 


bet die. ſchmutzigen ¶ Zuſammen⸗ 


ſetzungen von dem Worte, 50 


— , Fotzen⸗Likker, Vreft 
otze, Klar⸗Fotze, Mats⸗Fode, 


MausTübe, zu Scheltwörtern ger _ 


macht hat, auch das Veraͤchtli⸗ 

he an einem Dinge zu bemerfen 

. das Wort als ein adiectivum 
babos ‚ken: Dat fogen Geld. 

ſ. Waaren, mit welchen 

ein Scir oder Wogen beladen 

RK it. Das d m Waaren. 

achtwäi grofier 

| Bogen De Berfoßrung ver Wan - 


Sragen. v. Fragen. Eines andern 


Gedanken oder “Befehl wiſſen wole 
Ä Im. Aber Fragt Dana Sage 
Frage 


an, vn man auf eine Fr 
ade zu antworten will, 


nicht ger 
en N fie frij. Ueber eine 
Droge muß niemand böfe wer⸗ 
kk will Di nig fragen. 
8 ſollſt durchaus ehun, mas ich 


ſage. Dor frage ikk nikks na. 


Das iſt mir gleich viel. Das ach⸗ 
te ich nicht. He froͤggt na kenen 
Minſchen. bat für niemand 


Scheu, 
Frage. ĩ Die Frage. Is datne 
rage? Das verſteht ſich ja von 
bſi. Dor is kene Srage na. 
Die Waare gehet nicht ab. 
am. (Feaam), adi. Fromm. 









fo mon franın, (Es Fre ie 


Belaffen. Nicht böfe. Dat Kind 
K2 en 
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Fraam warden. ei 
fin. En fraam Peerd. Des: 
nicht muthig ift. Et Tönen veele 
fraame Peerde in nen Stall 
ſtaan. Vertraͤgliche Leute kam 
men wol bey. und mit einander 
au 


RB > 


Sranf, adi. Grey. De 8. franfum 
von dem ‚Dienft, 


em gefunden Frat vor em. Dar 


ne er nur gelauret. it. 
Ein Menſch, dee 

. Der ben, Hauch. 
atmen. v. Den Sen auf æ⸗ 

was hauchen. 

Frazzen ſ. Sriflen. Be 
bett. den Ropp vull Fratzen. Er 
bat den Kopf voff Thorheiten. 


Sede 


% 


.. Fr. | 


- - 
. 4 
a ' 


Ä Se gye CDer Friede. 


.Holt Frede. Lat mi 


mi * veden. Bang feinen Streit | 


mid in Ruhe. Man 


. kam m aig länger Frebe hebben, 


— einem 
—. Pr Laͤrm. en beden. 
Befehle an Sitreitende ausgehen ° 


laſſen. Enem den freden nemen. 


Fredebous. f. Entbletung des üchen 
. dene vom Richter, 
öke. f. —— 
* v. Gchügen, Si 
„.Sik mit enen freden. 
2 n Streit mit jemand aufhe⸗ 






tman 


ben.’ Den uf ac Lafın Kein. ° 
rauf ge en 
a adi, Friedbruͤ⸗ 


aa [. Die rechtliche St 
Ä He \ eines ausgeföhnten Vera 





* die FA, Port, 


Stere. ( a) f 


se 
— * Ei, —* 
F Frij. adj. u. adv. Frey. Lie 


Em 
— is froren. Dat Wa⸗ 
ker 18 {8 froten. Es iſt zu Eis ger 


* Ein Fries laͤnder. 

eſe. ſ. Eine Art gewirkten rau⸗ 

—83*8 Wollen⸗Zeuges, Frieſe. it. 
n rauher ragen um den Hals. 
as Mari, Sla 

em In Det de Frete. Schlage ihm 


Be a (Beäten), v Freſſen. Vieh⸗ 


iſch und unmaͤſſig eſſen. He or 


di nig freten. en darſſt ni 


Bange für ihn ſeyn. He füt ut, 
a8 wenn he den enen freten bett 
un den annern nahalen roll, 
Er hat ein barbarifches Anfehen. 
St et mi fo ug dem Live. Es 
macht mir ein brennendes Juk⸗ 
fen. Ik mot de Argerniß in mi 
freten. Ich ann meinen Berdruß 
niche auslaffen. Dat Solt ei 
ſikk in. Es dringet durch. 

Fur frett dm ſiktk. Das ch 
gehet immer weiter. 

Sf Dir —8 den a 


am Seh gar 
* 











⸗ SFSe. 8. +.293 
Ge Meniemanb userfhänig: Dat · rap U un 
is min frije Wille. Dam; ine Dean Gele up de —— 
nich niemand, En feije Sie lauft ben Kerle nach. 
offene Pla. Fragen is Pan Fri⸗Freter. L Nennt man 
Das Fragen etet 9 lemand, | Welfe die, welche ereme 
a: en Ye nnd nd, und ihre Sebensmittel 
e e Spra ey g | 
nn fügen, mas er will. Frij Fri⸗Huus. 1. Ein Haus, beuniche 
—* Die von einer. im Sceuer⸗Cataſtro ſtehet. 
Sache ntrichten. Sie verſteuren. Frijhet. 1. Die Freyheit. Erlaub⸗ 
Frije köften. Musrichtungen, fr niß. 


weiche Die Pelle feine Gefege 





je 

Kopp. Sie will einen Ph ha- 
ben. Wer bett de Frije malt. 
Wer iſt bey der Heyrath Unter 
Shen. =. De fit nä er. © 

Seifen. it na eer. 
berotebt fich um biefe Perfon. Se 
will nig frijen. Sie will niche 


—* * Der, Freyer. He geet 
up Frijers Foͤten. 8 rn 


8 
—— Beweben A wi 


| Der fite en Deiier, fogt: 
um fir, Fi 3 agt 


man zu den 
wenn ſie ben Reinigung des Bine 


mer ein Sein Spin ewebe nicht weg- 
—* eh Die. Freyerey. Hey⸗ 


—5* Matiogs. Beni. 
Fi ihr KisScyeoftr, 

—— u. a. m. ſind 

Handwerber, bie Handthie⸗ 





Do 
das erſt aus dee Quelle, 8 aus 
den Keller kommt 


geet friſch darup los. Er 
—— o greift 
R3 Fritt 








en4 K. 
. kire.. Fredor. 5 Ca Meiner 
Sin. ‚Der Dane Geideid 


— Bei. Se 
‚bedden em frod maket. Sir 


Babe 
SER bin bier fo Ar nig. Ich 
. bin bier oft geweſen. En froͤmd 
nicht zu unfern Huͤ⸗ 
nern gehörer. Dat kuͤmmt mi 
froͤmd vor. Das iſt mir envas 
unbefanntes und 
From Bier. Auswärtiges 


— ſ. Die Grm € 


| Zu 4 


ungewögnliches. 5 


| * | 
de ur range ie " 
 Höfteln, v. Einen ſcheudernde⸗ 


a Fröweken. Fröuschen. 
£ — Titel ber Nonnen: 





“e 





. L Die —X 
Serichtsbedienter. 
. ſ. Die Buͤtteley. 
Froſt. "Die Kälte, Das Frieren. 
Zittern in falten Fiehern. 


it. Die Krankheit an Händen, 


ſſen und andern Gliedern 


= Kälte, He bett Seo int 


Frucht mehr. Der Acker bat feb 
Kr Dun mi, I ar 
was für ſchlechte Folgen dies has 


ben w 
rucht. rüchee ſ. Die Furcht. 


ruchtbru Die N 
u a ang 


Sruchte Fugen. Helßſ 
ade. | Sehen „Ve ed 


Fruchtfam. * Nüglich, Frucht- 
fa wein. Zu flaten kommen, 
. Sch nd. 


‚Se, 


6. £ Dir B. Anver⸗ 
Sins. an, 6. So 


redet man, ohue au ben Begriff $ 


"des Worte zu fehen, einen jeden 
andern geringen Standes an, ben 
‚ man nicht fennet, ober deſſen Nar 
men man nicht weiß; s und zu dem 
‚man nicht Min Herr fagen will. 

Wi find wol Freunde, „gverft 
fo naa nig.. Du. biſt mir 

deinem Freunde zu viel —8 


machen. 


eimden. v. Nreunde 
6* folnıden — —— ‚Schläge 


Pr a u. adv, Greundtih, 
Lebreich. Fruͤndlig gröten, 
Dienſtlich grüffen. Srimdlig ut⸗ 
ſeen. Eine liebreiche gefaͤllige 

u. Rine annehmen. Se ſag em ſo 
fründlig an. Sie laͤchelte ihm 


fndbligkeet. ſ. Eine liebreiche, 
laͤchemde Mine. Ein freundlich 

Geſicht. 

Fruoͤndſchopp. L Die Feeund⸗ 
ſchaft. Verwandtſchaft. Mine 
Fruͤndſchopp. Meine Anver⸗ 
‚ wandten, Ere Fruͤndſchopp kann 

nman nig mit enen Schepel Arf⸗ 
ten uimaͤten. Sie find nur fee 
' toehtläuftig verwandt. Do mi 


de rundſchop· ie mir die 


ſligkeit. 
ſ. Da⸗ 
x Rorgenbrod.· — * 


Fu— 
Frute. 1. Die erſte 
In aller See, ‚Ganz — 
uw. Frouw. ſ. Die 
Frau. Ehe⸗Frau. Haus-Frau. 
ieterin. it. Der Titel für, 
"das weibliche Eiefehleche, fo wie 
das Wort Herr für das maͤnn⸗ 
lihe. Und wie man 
‚ $eute dieſes Geſchleches mim 
Fruͤnd anrebdet, fo redet man ge» 
ringen Standes Frauen Jung⸗ 
ſruw an. De junge Fruw 
heißt ſenſt, eine ei verbeye 
rathete, wenn ſie gleich den Jah⸗ 
zen nach ale iſt. Unſe Fruw, 
nennt das Geſende bie. Hausfrau, 
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der ſie dienen, und die Bauren 


nennen ſo bie bie i 
u —ãæe 
Vnſe lewe Fruw. Die Jung⸗ 
frau Maria. Unfe Fruw im 
* Lande nennen die Chroniken did 


merſchen Fürftinnen 


au, 


Dom 
SenroenertYhnf kb. Scuweneiie . 


N Hei aaa ae br 
thete und unve eprarete r 
nen weiblichen Gefchlechts do 


geringerem Stande: fo wie Fru⸗ 
wens⸗Perſon, — 
fonen dieſes Ge⸗ 


Pfr! 
bin IK mi a" | 1 


Suchen, (Fuucheln). v. — 


‚ UnfeFruv.. 


‚gs 


chen, Schmeicheln. Sich verſtel⸗ 
len. B — 


— dasbe. 2, 255 


der. Der gerne — Sik lucht 
hollen. Gaſtfrey ſeyn. 
Steel ſ. Der bioffe Degen. 
uchteln, v. Mitdem bloffen Der 
— gen a Dewegungen machen, Mit 


Subdein. v. einen ſchlech⸗ 
tm Kleidern herumlaufen. 
Bat L De Fudden. Alte 


Er Quddfche. 1. Die Taſche. 
‚odig Futtig. adi. Lumpicht. 


Suddierfihe ſ. Ein Schimpfaa- 
. me auf eine, Die in duͤnnen ſchlech⸗ 
ten Kleidern darum! äuft. | 


chen. v. Seimlih etwas 
enemenben un indie Taf fer 
Silke. ſ. Dee Ue 
—— —————— 
gesbe e Fülle, An allen Dingen 
Süllen. v. Bott machen, 
- pt den Saul nig- Den 
wird man niche ſatt. 
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Süllens, ſ. Dasjenige, womit man 


Das innere einer zum “Braten ges 
fachteten Gans und anderer 
hiere ausftopfet. 


Süllig. adi. user, Billig, Gäny 


Sun - 
Uch. it, Starf vom eibe. En 
u. Ap Mann, En fuͤllig Ge⸗ 


— ſ. Ein groſſer * 


zum ein⸗ und ausfüllen, 
—* ſ. Die Faͤul 
Ben. £ pn 


das aufgefunden 
Sin sdi. u, adv. * 


Fine L Die Taufe, 
Fünzcheen. f. Der Lauffen 
. Das Bene Die 








rook geferen Jint. Die | 
F Haushaltung haben. 
aͤke isn Sir“ ober 
Da iſt noch feine Ara — 
ide gemacht. He 
lammen. —* Ph 


n Eifer, 
A Y L. Ein Bettwaͤr 


FSir Silom⸗ L Milder Mohn. 
Fürders 


Bi | 





D 
D . 
Ci 
- 
x 


Fürdern. v. Exfordbem. . 

Süren. v. &chieffen. Feuer geben, 

Fuͤr⸗Fatt. f. Ein‘ Gefäß zum 
Kohlen-Feuer, das Effen darauf 
"warm: zu erhalten, oder zuzube⸗ 
vehen. 

ſ. Feurung. Heitzung. 
chall e en .des winters gande 
füring plegen. Er foll ihnen im 
Winter Feurung und Wärme 

< Teiften, 

Fuͤr⸗Kieke. ſ. Ein irr zum 
Koͤhlen⸗Feuer, welches Frauens⸗ 
lenite zu ihrer ung unter 


Stra. Sirtög, nn Das Ges 


zum Feuerm 
Für-S lee. f. Eine Yen Cpeite. 
Fuͤr⸗Staͤde. f. Die Stelle, wo 
ein Brand⸗Schaden gefchehen iR. 
JFuͤr⸗Tuͤg. ſ. Stahl, Stein, Zun⸗ 
der und Schwefel zum delerma⸗ 


chen. 
Fürder: adv. Weiter, ferner. 
Fi — Fordern. v. Forthel⸗ 


Sa —* Jauſten ſchlagen. 


Su Een, 1. Das Fäuftchen. Int 
FFFuͤſtken lachen. Sich heimlich 
freuen, daß man, durch eines ans 


dern —A fo leicht zu etwas 


t iſt. 
| —* v. Das lUiebeswerk freie 


galten, J. Troͤdeln. 


Sur, 1977 


Saßker-Mitor ſ. Ein. altes plau⸗ 
derhaftes Trödel-Weib,. _ 

Sul. (Zul). .adi. u. adv. Faul. 
Muͤſſig. Träge. Verdorben. 
Stinkend. Sikk up de fule Si⸗ 

de leagen. Sic dem Muͤſſig⸗ 
gang ergeben. He hett ene fl 
Ribbe. Er will durch Sıhläge 
Bur Arbeit getrieben feyn. Ikk 
to fuul, Teep ben. Schnell 

x I ich hin. Suul arbeden. fange 
fam arbeiten. Dat fule Beeſt. 
Die faule Magd. De fule 
Mund hebben. Säfterlich fpres 
chen, En fuul Ey, Ein ſtinken⸗ 

Fuul Fleſch. Das 

| abgeftorbene Fleiſch in Bunden; 

it. Stintendes Zleildy zur Speiſe. 


De fule Hof. Eine Gaſſe in 


Stralſund. 
Ful⸗Bedde. ſ. Ein Ruhe-Bette, 
worauf man ſich am Tage lege. 
Sul⸗Boom. f. Faulbaum, Alnus 
baccifera nigra. . 


Sulen. v. Verderben. Stinkenz 
werden, 
Sulensen, v, Muͤſſig gehen. äffig 


ten. . 
Sulenzer. ſ. Ein Mfiggänger. 
Sul. Vull. adi. Vol, Angefü 

t. De Schepel is ni fl. © * 
fehler etwas daran. Mag? den 
Daler full. Lege zu, daß es ein 

Thaler wird. Dor kann be full 
vor doon. Das kann er ieiſien. 
gr kann man ihn mir —* 


16: Fu 


de halten. Dat is ech fd. .& 
viel ift es gewiß. Nu is he | full 

. ben. Nun ift er an Ort und Stels 
le. it. Mun iſt es ganz aus mit 
ihm. Full dull. Ganz rafend. 
He heit alles füll up. Er hat 
: alles dis zum Ueberfluß.: Heis 
uͤmmer full. Er iſt alle Tage bes 
. foffen. Mit fullem Winde fe 


gein- Gerade mit dem Winde F 


‚geben. Fulle Macht. Freye 


Mayr. 

Fuhborz f, Chnbäligung, Vey⸗ 
ſtimmung. 

Kae v. Weſtaigen Ein⸗ 
willi 

Sulls2Sräber. ſ. tebliche rüber, 

Fullbrodig. Fullbrodſch/ adi. 

— alles. vollauf und im. Ueber⸗ 
fluß Haben will. Der gemöhnli- 
che Koſt verachtet. 

Fulidaͤdig. adi. En fulldaͤdig 


Jung. ‚Ein Burſche, der Inn. 


arbeiten fann..  -- 
LZulldoon. v. Einen Mangel ver⸗ 


guͤten. Am tolle vulldoon. Beym 


Zoll nichts unterſchlagen. 
—*— adv. Voͤllig, ganz und 


Sole. Boll von. He is fuler 
Boshet. Er iſt voll von Bos⸗ 


heit. 

Fullkamen. adi. u. ad. Voll⸗ 
kommen. Untadelhaft. 
ullmagt 1. ‚Vollmacht, Beruf⸗ 
Beig zuꝛejn Antt. 


2 


Fu. 


Fullmechtig. adi. Befugt. 

Fullteen. v. Vollziehen. 

Fullwoſſen. adi. Voͤllig ange 
wachſen. 

Sumfeyen;.w :Zum. Tanz. auf⸗ 
ſpielen. 

Fummeln. v. Sagt man hier von 
Frauensleuten, die ihre Kleidung 
los und nachläflig, tragen. 

dat Tuͤg ſitt er fo 
fummlig. ie kleidet ſi ch los 

und nachlaͤſſig. 

Hund: ſ. Was.man- ende, Dal 
was en.gond Fund. Das gefuns 
dene war von Werth. Du, warf 
- Dat eens to Funden Famen. Du. 
wirft esempfinden, vapom ſchlecht 
gehandelt haſt. 

Funk. I. Der Funke. 

Funkeln. v. Slängen. 

Sunfel niß. Sunkelsnagel-nif. 

i. Ganz neu, . 

Sunten. v. Zunfen geben... Dat 
wit nig funfen. Die angetvande 

- te Mühe ift vergebens. 


ummlig. 


Funſſeln. Funzeln. v. Heimli⸗ 


che Griffe wonach thun. Heim⸗ 
lich Gewerbe treiben. Wat funſ⸗ 
ſelt he dar. 
Funtenell. ſ. Fontanel. | 
Sure... Surmann.: ©. Fon « 
Furirſchuͤtten.ſ. Einquartierung⸗ 
und Servize-Bebiente i in. Staͤd⸗ 
. ten, die ſtarke Oparnifon- haben, 
Furren. v. Sachen heimlich weg⸗ 
„negmen, Käeinigleiten feplen. 
urt 
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re. ſ. Ein Furz. yes , adı. Fäferiche 

reen. v. Farzen. uſi. Fuuſt. ſ. Die Fauſt. Hand. 
—— C Ein Handwerker, der Dat geet em good van de Fuuſt. 
° niche in der Zunft ift: oder de Er arbeiter gut und gefchroinde, 

ſchlechte Arbeit mache. Voͤr de Zunft weg. Unausge⸗ 


Sufchyern. v. Ein Handwerk ohne fucht. Dat Happt as de Fuf 
Befugniß oder Tüchtigfeit das up’t Dog. Das paffer nicht mie 
treiben. it. In ber Charte falſch einander. He bett et Fuuſtdikk 
fpielen. achter de Oren. Er ſieht fo chre _ 

Sufel. 1. Gemeiner Branntewein, lich aus, und iſt ein Erzfchelne, 

it. eqee Sorten von allerley Bi de Fuuft nemen.: Arreſt auf 

Dingen einen nebmen. 

Sufeln, v. Ein Geföff in Bran- ‚Suftbamer. L Ein Ssrt ham· 

tewein treiben. 





Sufen. v. He fufede mi voͤrby. Sufr&anfehen, L Handſchuhe, 
Er lief mir hitzig vorbey, ohne en ne Singer, 
Snffen. v. (das ſſ weich). Hafer Futti Fuddig. 
geben. Voll Faͤfer ſeyn. * ſ. Fuddſchen. 
5 G. 
ee 
Ga. | Ba 
GSachern. S. unter J. de. Dee Dar. ober Ablat. yoh - 
Badder. Gadderwark. ſ. Das —— Gott. So heißt es in 
Gitter. Gitterwerk. der Pomm. Kirch, Ordn. Gade 


Gaddern. Vergaddern. v. Zu⸗ edöfft. Gott getauft. 
fammenrufen, Die Soldaten oder (Bade, to Bade. Enem wat to 
Bürger zuſammentrommeln. Gabe legen. Einem en. zur 
J and 


— 2 


— 
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Sand legen. To Gade hollen. 
Zur Hand halten. 

Gaden. v. Dienlid) feyn. Bequem 
feyn. Et gadet mi nig. Es ift 
mir nicht gelegen. 

Gadesbrod, ſ. Allmoſen. 


Sadeofrucht. L. Die Gottes⸗ 


furcht. | 
Gadeslüde. ſ. Geiftliche, | 
Gadeswaning. 1. Ein Kirchen 

Klofter- und Hoſpital⸗Haus. 
Gading. Gadung. ſ. Gattung, 
Art. Ban miner Gadung Von 

der Art, wie ichs gewohnt bin. 


DDat is nig Allmanns Gadung. 


Das kauft nicht jedermann. 
Gadlik. (Gaatlik). adi. Mittels 
maͤſſig von Groͤſſe. Nicht zu groß 
nicht zu Elein. Bequem, En gad⸗ 
ur Minſch. Ene gadlife Bra⸗ 


de. Up ene gadelike ſſede. An 


einem bequemen Orte, 

Bads-Geld. Gottes⸗Geld. ſ. 
Das Handgeld, welches beym 
Miethen der Dienſtbothen den⸗ 
ſelben zur Verſicherung des Ver⸗ 
gleichs gegeben wird. 


Gadſpierken. ſ. Das Inſect, 


Libellula. 

Gaͤken. |. Jaͤken. 

GSaͤnge. adi. Gangbar. De Muͤnt 
is gaͤng un geve. In Urkunden 
‚findet man das zuſammengeſetzte 
Wort genkgewe. 

Bängeln. v. Gehen lehren. 

Gaͤngel⸗Wagen. Eine Mafchine 


Ga. 


mit kleinen Raͤdern, darin man 
die Kinder fiellet, Die geben ler. 


nen follen. Ä 
Gaͤngſchen. T. Ein kurzer Gang. 


En Gaͤngſchen wagen. Einen 
Tanz mit einander thun. 
Bären. v. Gaͤhren. Fermentiren. 
Dat Bier garet. 
Gäre. ¶ Dat Bier fteet in de 
Gaͤre. Es gähret. In de wilde 
Gaͤre Famen, In ein unordents 
liches Leben gerathen. De Sa⸗ 
ke fteet noch) in de Gare. Man 
wiß noch nisht, wie fie ausfallen 
w r —W 
Bären: v. Geben. S. Garven. 
Gaͤr⸗Hof. ſ. Der Gerber Hof. 
Gaͤſt. ſ. Dee Si, , 
Bit. Goͤt. ſ. Ein Guß. Regen⸗Guß. 
it. Die Bruͤhe auf Speiſen. 
Enem enen göt geten. Se had- 
de em enen göt- gaten, lieſet 
man unter den alten Hexen⸗Hand⸗ 
lungen und Zaubereyen, Ä 
Boffel. f. Eine Art Gabeln, bie 
auf Stöden gehängten Sachen 
in bie Höhe und wieder herunter 


zu bringen. | 
Gagel. 1. Das Zahnfleiſch. 
Gakkeln. ſ. unter J. 
Galeiien. ſ. Ruder Schiffe. 
Galfern. v. Klaͤglich bitten. Man 
ſagt auch Gilſern und Gulfern. 
Galge. ſ. Der Galgen. He lett 
dat nig, un wenn ok Galgen 
un Rad darup ſtuͤnde. Die 
ſchaͤrf⸗ 








Ga. 


ſchaͤrſſte Strafe haͤlt ihn nähe ab. 


De fuͤt uut, as wenn be urn 


5 Galgen follen were, Kr fieht 


blaß und nakt aus. Datisman 
ene Balgenfrift. Der kurze Ber« 
zug ändert indem beporfiehenden 
Uebel nichts. Du Galge, Gal⸗ 
gen⸗Deef, Galgen⸗Scheim, 
Galgen⸗Knaͤpel, Galgen⸗ 
ſtrifk, Galgen⸗Vagel, find 
Scheltworte auf einen Erzſchelm 
und Dieb. | | 
altern. v. ſ. "altern. 
Galle. ſ. Die Galle. He brefft 
ſikk de groͤne Galle uut. Er hat 
ein ſtarkes Erbrechen. Gtrar 
loͤppt em de Galle aver. Su 
gleich wird er zornig. Dat 
ſmekkt as Gift un Gall. Das 
ift fehr bitter. . | 
Balläppel. I. Der Gafl-Apfel, 
Gallert. f. Ein flüffiges, das durch 


die Kälte etwas feſt und flebend 


wird, 

Galm⸗CLocher. f. Die länglichten 
.. Köcher, durch welche der Schall 
aus einem Glockenthurm gehet. 
Galfteig. ad. Ranzig. Bon Fett 
verdorben. | 


Bomm. f. In Ziegeleyen, die in 
Saufen locker zum trocknen aufs 
gefegren Steine, ſo wie fie ge- 
fteichen find. 

Ban. Baan. v. Gehen, Sich 
bewegen. Sich erſtrecken. Gelin⸗ 
gen, Ikk will kamen, as if 


©a 


gaa un ſtaa. Ich will kommen, 
ohne mich umzuflefden. De Wi⸗ 
fer geet nig. Die Uhre fteher ſtill. 
Dat ward nig gaan. Das 
wird nicht gelingen. De Mans 
tel geet nig bet an de Knee. 
Sie reiche nicht bis an die Knie, 
ABo geet dat upp? Wo zielet 
das hin? Dor gink de Mood 
an Mamn. Da war KHülfe nde 
thig. He is all im gaan. Er 
iſt von der Krankheit fo weit geo 
neſen, daß er aufler. Bette ift, 
De Klokk geit'up Twee. Die 
uhr iſt zwiſchen eins und zwey. 

o geit et Di? Wie iſt es mie 

bie? Gaat wider. Eine gewöhnt 
liche Formel, die Bettler abzu⸗ 
ang. (Sant), ſ. Das Gehen, 
Der Weg zu einem Orte eine 
oder zum Spagiren. Der Vor⸗ 


Ben 


nem Haufe. it. Eine Anzahl Faͤ⸗ 
‚den im Aufjuge der Weber, 
Gank ftin. * Gewöhnlich feyn. 
Nig im Sant fin, fagt man 
von einer Mafchine, Die in Une 
ordnung ift. Gen Gank Kader. 
Die Räder zu einem Wagen, " 
'Gankgewe. adi. Gaugbar. Gank- 
gewe Münte, i 
Gante. ſ. Der Gaͤnſerich. | 
Banten. ſ. Eine Art von Bet 
ier im Sande, barin man: die 
auren zur Strafe auf eine oder 
63 Ä ein 





boden zu den Öbersimmern in de  .- 


Ga. 

ein paar Stunden ſtellet, fo daß 
fie vorne nieder gebuͤcket fteben, 
und der Hals und beide Hände 


zeoifchen zweyen Brettern in drey 


Dazu ausgehauenen Löchern feſt 
gehalten werben. 


Ego 


Ganʒ adi. u, adv. Ganz. Unver - Garz. 
‚Garde. f. Ein berumlaufender une 


ſehrt. Voll. Vollkommen. Sen 
ganz Keerl. Ein vollkommen 
tüchtiger Kerl. En gan, Marin. 
Ein groffee angefehener. Mann. 
Ene ganze Tiid. Eine geraume 

. \ 


Gapen. v. Neugierig.und mit of⸗ 
. fenem Munde etwas anfehen-und 
anhören. ” | 
Gappen. v. Nach der Luft ſchnap⸗ 
. pen. Aengftli Athem holen, 
Gar. (Gor). adi. Garı Genug. 
.ſam gekocht. Zubereitet. Dat 
Frleeſch is nig gar. Es hat nicht 
genug gefocht. Gare koft, beißt 
im Rügifchen Sandgebraud) eine 
.. Schuld für die nothwendigſten 
Paaren zum menfchlichen Leben, 
wie auch für Dienft- und Arbeits: 


Sohn. | 
Gr (or); part. Wird wie das 
Hochdeutſche Bar gebrauchet. 
Garhreder. ſ. Ein Gar-⸗Koch. 
Gard. ſ. Eine Burg mit dem da» 
zu belegenen Diſtrict Sandes. Ein 


GerichtsGebiet. Caſtellaney. 


Gard-Vaagd. Der Richter über 
- einem folchen Landtheil, ber ein 
Edelmann ſeyn mußte 


* 


* 


Os. 


Gurdvagedij. ſ. Ein $anbehell 
unter dem Gerichtimang bes 
Garde⸗Vogts. Dergleichen find 
auf der Inſel Rügen fieben gewe⸗ 
fen, nemlid) Wittow, Jasmund, 
Gingſt, Rambin, Trent, Pagig, 


geftümer Räuber» und Bettler⸗ 
Haufen, befonders von abgebanfe 
ten SKriegsleusen, die in unfren 
- : Mefunden und tandes- Ordnungen 
gardende Knechte heiſſe. 
Garden. Gariden. v. Hauſiren. 
Herumlaufen. _ 

Garden. (Goorben). L. Der Gar 
ten. 
Gardner. Barner: 1. Der Gaͤrt⸗ 

ner. 
Gardnereren. v. Die Gaͤrtnerey 
treiben. Im Garten arbeiten. 
Gardine. I. Ein Vorhang, be⸗ 
ſonders vor Fenſtern und Betten. 
Gardruud. Der Name Gertrud. 
Garkoͤke. ſ. Die Garkuͤche. 
Orzen — ſ. gar Ge⸗ 
ponttene Faͤden. it. Ein Fiſcher⸗ 
Netz. Jaͤger. Garn. 5 E 
Garren. Upgerren. v. Wirb vo 
ber uͤblen Empfindung gefagt, bie 
ein gar- zu. fettes Eſſen nachhin 
im Halfe und im Magen madıt. 
- Dat ſchall di upgarren, Dafür 
follft du leiden. 
Garrig. adi. Zum Eſſen gar ju 
.. ſett und wlderfiehend, . > 
Garſtig. 
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Garſtig. adi, Unflaͤtig, unrein, Gaſt. . Ein Fremder an einem 


haͤßlich, ekelhaft. 
Garſtbamel. L Ein Scheltwort 
auf unflätige, beſudelte Leute. 
Garvekamer. Garfkamer. ſ. 
Der Ort an Kirchen, wo ehemals 
der Garben⸗Zehende und nachhin 
das Meßgewand der Prieſter ver⸗ 
wahret ward. Die Sacriftey. 
Barven. ſ. Die Garben. Zufam« 
. mengebundene Aehren. - 
Garven. v. Das Leder gerben, 
Enern den Pukkel garven. Eis 
"nen derbe abprügeln. 
Garven⸗Hakkels. ſ. Zu Hechiel 
geſchnittene Korn⸗Aehren. 
Garwen-stegende. I, Der Korn 
Zehe nde. 


Garwer. Gharwere. [. Der Gere 


ber. . 
Garwerbund, f. He fpieet ſikk 
as een Garwerhund. Er hat 
 ein:flarfes Erbrechen. 
Baffeln v. Heißt beym Baden, 
- den zu Broben geformten "Teig 
. auf einem Brette zwiſchen der 
Blut des an beiden Seiten im 
- Ofen brennenden Feuers einſchie⸗ 
ben, Damit e8 in der Geſchwin⸗ 
- digkeit eine braune Rinde be⸗ 
fomme. en 
Gaſſel. ſ. Das Brett zum Gaf 
- feln des Brodes, 
Gaffel Roten. L. Ein dünnes 


Brod, das im Gaffeln eineRin- G 


de bekommen hat. 


. Gäfte fetten. € 
"Du fallt dor min Gaft ftind 
Ich will für dich bezahlen. Wat 

ind dor vor Maal⸗Gaͤſte? 


thet. Dar is en riik 
: hat viel im Vermögen, 
: mi de rechte Gaſt. Wer kann 


fuger Saft. 


Ort im Haufe und am Tifch, it. 
Einer der zu Ausrichtungen und 
Gelagen eingeladen wird, Auch 
beiffen Gäfte, bie fich in Wirths⸗ 


. häufern: für ihr Geld Effen oder, 


Trinfen reichen, Jaffen: imgleis 
hen, die ihr Korn auf eine Mühe 
le zum mahlen bringen. He 18 


min Gaſt. Er. nimmt ben mie, 


vorlteb. Unbedene Gaͤſte ſettet 
man achter den Fuͤrheerd. Wer 


zu einem Gelage nicht gebeten 
wird, iſt nicht immer willkom⸗ 


men. De Mann hoͤlt ſittende 
Gaͤſte. Er haͤlt ein Wirthhaus. 
chenke halten. 


Welche Dorffchaften laſſen duf 
der Muͤhle malen? Da auf: Go⸗ 
Ingen und in Wirchshäufern ſich 


Leute von einer guten ober ſchlim⸗ 
men Seite zu erkennen zu geb 


pflegen, fo iſt es uͤblich geworden, 
daß man im urtheilen von andern 


überhaupt das Wort Gaft brau⸗ 
Kat: DR J 
Du bi 


mit Dir wol quslommen? En 
n floker Gaſt. 
En grawer Gaſt. . 
aſten. L Die Gerſte. Wo De 
Goſte liget, kann de Rogge 

| | 


ur Ga. 


nig liggen. Ein Saͤufer iſſet ge⸗ 
meiniglich wenig. 

Gaſtenkorn. ſ. Ein Gerſten⸗ 
Korn. it. Eine kleine Hitz ⸗Beule 

am Auge a 

Gaſteriren. Gaͤſteriren. v. Ein 
Gaſtmal geben. 

Gaſtfrij. adi. Der Fremde und 
Reiſende gerne aufnimmt. 
aſtbott. Gaſtbud. ſ. Ein geofe 
Gaſtg L. Gerſten⸗Gruͤtze. 

Gaſthanſchen. L. De Gaſthan⸗ 
ſchen uiteen. Einem, der ſich nicht 
danach auffuͤhret, auch nicht weis 
.ter als Saft nen, 

Gaſthoff. ſ. Ein Hofpital in Stral⸗ 

. fund, darin arme, alte und unver⸗ 

mõgende Leute aufgenommen 
werden. 


Gaſt⸗Predigt. ſ. Eine Predigt, 
mit der ſich ein Fremder in die⸗ 
fer oder jener Abſicht Hören läßt. 
Gere. ſ. Eine Rinne zum Ausgieß 
- fen des Waſſers, die In den Kuͤ⸗ 
= * chen ober anderswo in ber Mauer 
angebracht iſt. . 
Bart. C Ein tod. it. Der Hits 
tere; davon die Rebensartens 
Siit upp’t Gatt. Ikk war di 
vor dat Gaͤtt Famen. He ward 
di dat Gatt beſehen. e Rode 
vort Gatt. | 
Gattemund. f. Ift der alte Name 
eines Hauptbrunnen zum Kech· 


Br \ 
und Trink⸗Waſſer zu Bergen in 


Gar t Ei & geil, Diſtri 
au. ſ. Ein Sandeheil. Diſtrict. 

* Serihtszwang. 

Bow Deet. ſ. Ein. Spigbube, der 
im Sande aufs ftehlen ausgehet. 

Gau-grave. 1. Ein !andricker. 
Dorfr-Richter. | 

Gave. f. Eine. Gabe. Geſchenk. 

Allmoſen. Gemüche-Eigenfchaft 
it. Beſtechung. Ikk hebbe de 
Gave nig, mi totodrengen. Ich 
habe die Dreiſtigkeit nicht, mich 
— He hett De Have, 

as iſt feine Weiſe fo. Gave de 
blind is, maakt krumm wat recht 
is, heißt es im Ruͤg. Landge⸗ 
brauch, von Geſchenken und Be⸗ 
ftechungen an Richter. 

Gawel. f. Die Gabel. 

Be. Diefe Anfangsfolbe iſt zwar 
im Platdeutſchen fo Häufig nicht 
als im Hochdeutſchen; indem fe 
in den Perfectis der Verborum 
nicht gebraucht wird, und es in 
denfelben z. E. Ikk hebb flagen, 
lopen, maakt, geten, an ſtat ge⸗ 
ſchlagen, gelaufen, gemacht, ge 
geſſen, heißt, auch die paflıva fie 
nicht. haben, Aber doch verbrän 
get fie auch hier verſchiedene Sim- 
plicia ohne Noch, und befonders 
wird auch aus allen verbis acti- 
vis durch Weglaffung der En⸗ 
dung des Infinitivi en und Vor⸗ 
fegung der Sylbe Ge ein Subllan- 

tivum 





Ge. 


tiynm genncht, waches "gemel« 
niglich eine Berlaͤngerung, Ver⸗ 
ſtaͤrkung oder Betvieljäligung 
der Handlung ausbruden foll, 
als yon drägen, hulen, plaps 
pern, flapen, Gedräge, Gehuui, 
Geplapper, . Seflaap. 
. Daher unter nachjtehenden Woͤr⸗ 
teen diefer Art eines ober Das an. 
Dre fehlet, fo Darfman nur das ein⸗ 
"fas Wort nachfeben ; fo wie man 


wenn. Dies auf das einfache Wori 
vermiefen wird. 

Ger. 1, Die Art zu eſſen. - Songe 
Mahlzeiten, 

Beafe. 1. Subdeley. 

Gebeden. v.. Gebieten. Befehlen, 

Gebeder. f. Ein Commendeter 
Zmmehi® eines Orbens. Gebeder 
- von Sunte Johannis Orden, in 
diſſen Laoden. 

Gebeed. Gabeide. ſ. Das Ge 


iete. 

GJÂ. -£. Das Gebein. I 

x; chedd dar: ball miin.gehennte la-. 

voten, Ich kam kaum mis. dan Le⸗ 
ben von.bovten, 

Erben. [ in. Vebeth. Enen 

x in’t Gebett nehmen. „Einem 
, Pödf — ‚mic Menden nie 


en, £. Eine anfalsenbe Bitte. 





Eine befondre Art von Einladung. B 
Gebi 


Gebor. . ehür.. Foͤr de 
| Richt ohne Bezahlung, . 
Rp 


bie Bebsutung finden kann, 


Ge. 1 
Geblarr. ſ. Ei kenbes. 
—— — so 


Bebodd. [. Das Gebot. 


Geboͤlk. f. Ein überlautes Ku | 


fen, Weinen, Schreyen, Sin⸗ 


gen. 
Wenn Bebären. ſ. Boͤren. 


Gebraaſch. ſ. Lerm. 

Gebraͤken. v. Mangeln- Se fett 
et ſikk an nikks gebrafen.. & 
ſieht wi (a Daß es ihm an nichts 


mon 
. L Sehe. Nngel 
—— ſ. Ein langvierige⸗ 


le {Ein beftän ven. 
en L inbeänbigee 


Geburen. f. Bauen, Sanbleuta 
- Börgere edder gebur en. Stats 

& * — Gedeylich 
edhelg. adi e 

Gedekk. ſ. Ein Tiſchtuch mit Zus 


behor. 
Gedeudel. L fiche Dendeln. 
Gebobbel, 5 "En beRändiges 


Grösn. T Ein langes verdeußl⸗ 
Sprechen. 


ches 
Gedoͤ e 7 S. Difen. l) 


ae e. Ein wanderliches (at 

Gedreii Te Ein Drefen im Sing 
edrill. ſ. Vexiererey. 

Gedriwe. ſ. Ein Öfen Anne 


T Gedruu. 















: ‚einander vorlieb. Do, wat du 
geern deift, ſagt man, wenn ei- 


ne „fine waſt zu etwas verbergen Ge 


Peer J Eine Fiſch⸗· Art. 
Geeſt. L De Geiſt. De billge 


Gee 
Sr l. (Beton), Die Ge 
u rde. Die Sp eines 


Bee fege. er e. Zegen.“ 
* J Haͤufige aebtoſn· 


Be I. C ©. Sillen. 
Ge ftmmel ln. 
a Zoppgeflege. 


Kopfpug des Funyer 
"Be 


Geflenm. L. Ein wildes ſehr M 
Geſleuder. Sieubern, 


146 172 Ge. 
Bebrull, , Em ſchlechtes Spinne Schifier. I. ' Seife unterredungen. 
Geflobbs. |. Blobbfen. 
Bröndel. [. Ein ſchlechees de Gefloͤk. [. Vieles Fluchen. 
ten⸗Spiel. Gefoder. 1. Ein 
Gedulden. v. Zugeben. Verſtaten. Furtern 
Gecl. (Gil), adı. Gelbe. Vonder Beföl 1. Das Gefäpt. 
Sonne gebrannt. Gefölge. 1. Die Begleitung 
Gegen; (Ein Yebeiter in Mei Gefraͤtr. I. Ein unmäffiges Efen. 
ng. Guͤrtler. Be es Fra⸗ 
——* ſ. Ein Gruͤn Fink. 
Geerd. Der Name Gerhard. Befxhrl. L. Verſtellte Schtiche, 
Geern. —** Gerne. Se bidden Gefuddel. ſ. Fuddeln. 
si TIER up en Gericht Geern geſeen. Befudbfch. ſFuddſchen. 
Sie nehmen ohne Umſtaͤnde mit Gefuͤll. ſ. Fuͤlen. 






1. ſ. 
Ge f 
Bucp. : (ed übern. 
en.‘ 


Gegen. "Fegen. part: * Bi 


Ge ef en. 1. Widerrede. 
Geefeagen L. Die —2* 
wart. 


—— 


egnarr. — 
ter. un 7 Ge⸗ 





Woͤrtern. | \ 
Gebeddelig. adi. Nüglich. Geber 
Ve 3.— 
Geheem. 








Geheem. adi i. Geheim. 
Geheenmůß. Geheimniß. 
GSeheet. 1. Befehl. Geheiß. 
Gehibbel. ſ. Hibbeln. 
SGehoͤft. 1. Ein Ackerhef. Klei⸗ 
nes Hofweſen. 
Gehoͤn. Geyhuchel. Gehudel. 


Gehuchel. Gehuͤl. ed 


Behumpel. en 

jakkel. Geſalker. 

juuch. S. unter den af 

Woͤrtern. 
Geiger. 1. Der Geyer. Dat di 

Geiger! Dat were de Geiger" 

Do Ausruf den Verwund 


Befabbel, Gekader. Gekakel. 


GSekalwer. Gekarm. Gekau. 


Gsefibbet. Bekit. Gew, . 


Sind aus den einfachen Woͤr⸗ 
teen leicht zu beftimmen. 
Bett. L. Ein Narr. De olle Gekk. 
Der alte Narr. it. Ein Knörpel 
im Ralbegfopf, darin ein milchig⸗ 
es Weſen einen it. Den 
Se im 
Tranchiren ju Tr fen. Ä 
Gekkſchererij. ſ. Vexirerey. 
Get 


Gektiter. Geklakker. Geklap⸗ 
per. Geklar. Gek 
„Betlopp. Serlns 


| Beknuer. Gekabbel, Get: 


kel. Gekritzel. Gekruͤchel. 


| 


en. v. Einen zum Narren 
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arg, ed von A diefe bie din 
fachen W 

Gelaard. Oi db). adi. Gelehet. 

Gelaat. ſ. Raum für Leute u 
Sechen in einem Haufe, er 
hebb en flicht Gelaat. Dein 
Haus, meine Zimmer find ein. 
it. Geſtalt. An 

Belag. Gelage. ſ. —— und Teint, 
gefellfchaften, Ausrichtungen : in 


en —— henin ſpraͤ⸗ u 


fen. Ik mufte dat Gelag beta⸗ 
hatte den Schaden dar 


maken. Verkaufen. Ane geld 
nn.gift. Umfonft, 
—2 ſ. Verhandlungen 
J Geld. it Sachen, wozu 
5 erſordert wird. 
Geiden.. v. Buͤſſen. Bezahlen 
dene Schuld, Bezahlte 
5 uld. Fr 
elden, v. en, Einen Berk 
: haben, Anzielen. Wat fall dat 
gelden? Wieviel foH es often? 
Dat moot Geld gelden. Das 
muß etwas einbringen. De 
Muͤnte geldt hier nig. Sie 


latſch.· af Werth nicht, den fie has 


‚ben fol. Dat kann nig gelten, 
fage man, wenn im Spiel, odes 


andrenBerabreitingen — 


keiten vorgehen. mi; 
* “a 








1248 Ge. 
. "Die Rede ziiet auf mich · Mat 


SE A bat is fe Vermuthiich 
verhã 
—** 4 Gelegenheit. 


Bey dieſem Worte, ſind die hier 


. . üblichen Kedensatten zu merfen: 


Dox is nig veel Selegenheit & 

im Hufe, Das Haus hat wenig 
: Bünner, Wo is hier de Gele 
genheit? fräge man, wenn man 
"Mas geheime Gemach ober ben 
‚Abtritt im Haufe ſuchet. Hetdrot 
mp Gelegenheit. 


⸗ 2 * 


nicht der Poſt bedienen, ſondern 
wartet bis er mit anderen ohne 


Eutgeld.reifen; oder, etwas ſchit⸗ 
ken kann. Een Stuͤkkſchen van 
1. de Gelegenheit, im Spaß, ein 

Stuͤck von dem Steiß gebratenen 
: ‚oder gekochten⸗Federdiehes. Na 

der Sake Gelegenheit. Mac) 

Beſchaffenheit der Sache. 
Geleide. Gleide. ſ. Das Geleit. 


Beglei itung. 


[07 


40 


he, oder ich pruͤgele dich weg, 
Geleidehg. ads. Dem | ficheren 
Geleite gemäß, - 
j Geleiden Gleiden.  v. Slcher 
Geleit geben. 


Geligg. i. Ein un ige tiegen, 
Gellen. a7 Scha en.’ Betaͤubt 
werden. ‚De ſchrijt, dat enen de 


Oren gellen. 
San adi. Gelblich. 
Gelodder. ſ. Loddern. 


Er will ſich Gemakk. 


Gaa, oder ikk 
wil di dat Geleide gewen. Ge⸗ 


⸗ Be 
. 


Belöfte. ſ. Die Verkobung. 
—2  adi. Glaͤubig. 
Geloop. 5. Ein unzeitiges Lauſen. 
Gelowe. ſ. Der Glaube 
Gelp. adi. Bet und friſch her⸗ 
Fa gwachſen 
elfprig, adi. Beide. Sotsbe 
Geväche ſ. Ein —2* Ort. 


raſt. 

Geluͤdd. ſ. Das Gelaͤute. 

Geiuͤllk.ſ. Luͤllben. 

Gemadd. ſ. Madden. 

k. .Make:. I, Gemächlicd 
£eir. Lem goden Gemakles Cma- 
kes) · willen. Um · keinen Ver⸗ 
druß zu haben. Gemakk doon. 

ame fsitfen. Dit dem nds 


Datkann gemaflig fiheen. Das 
kann ohne viele Weitlauftig keit 


In Erinnerung 
bringen. Dat gemanet mi oͤven 
ſo. Dabey erinnete ich mid) d des 

Gemanfc, (. Manfeen; 

N n 
Bemene. [. nennt man jegt beſon⸗ 
‚ders die Eingepfarrten eines Kirch» 
ſpiels, und Ihre Verſammlung. 

Bormals ward es befanders:son 

einer ganzen Buͤrgerſchaſt ges 

Fo braucht. ER. 


’ 
..-. oe “ —— 


Ge. 


Sewern adi. Gemein, Gelkifg, : 
Nicht vornehm. 


Gemeenlitt, ade. Gemeiniglich. 


Sehr oft. 
Gemeenfchop f Gemeinſchaft. 
Gemeente. ſ. Das Allgemeine. 
Das Publicum 
Kr Gemöige ſe Migen. 


Semubbel. Gemukk. Gemum⸗ 
mel. Gemurr. Gemuſſel. 
G. unter den einfachen Wörtern, 

Eenest. £ Der Genuß. 

—— vV. Genieſſen. Se heb⸗ 
ben nikks genaten. Sie haben 
wenig gegeſſen, oder getrunken. 
He wett dat to geneeten. Er 
neh eg 1 * m zu machen. 


A ne. €. Näfihe, 
Nuſſen. 


Genütt. f. Genuß, Genießbrauch. 


Gepadoſch .Gepaͤdde. Gepau⸗ 


-je. Gevever Bepitp. Gepiſſ. 


Geplap Geploͤge. Ge⸗ 
pluder. —— Gepruͤ⸗ 
et. 
- Bepulter, Gepint: Geqwaͤ⸗ 
= ter. Geqwaͤſt. Geqwaſe. 

Beqwiik. Geraar. Gerabe. 


Gere 


Gepruuſt. Gepuke⸗ 


Be: 149 ° 


Gerakt. Gerammel. Ber 
ranſch. Geraps. Geraſe. 
&. unter den einfachen Wörtern. 


Gerdt. Der Name Gerhard, 

ſ. Das Geripp. , 

Gereken. v. Gereichen. 

Gerich. L. „Ein angerichtetes Eſ⸗ 
‚fen. Eine Schäftel, 

Bericht. f. Ein Dre, wo bie Ue⸗ 
beichärer hingerichtet werden. 
Der Oalgen, 

Geribe. Berl Gerönn. Se 


fa: er. elf: 

 Kornap. ae fhrod. Bes 
chubb. 

er en a 


Geſeke. Soll der Name Gertrub 


ſeyn. 

Ge ell. £. Wie das deutſche 
Deren. ck ell. cfr. SA, Bo erlik 
Geſell van Adel, Ein: junger 
Edelmann. Een Junk Geſell. 
Ein unverheyratheter. 

Gen f. Der Sitz. Wohn⸗Hoff. 


MWohngur. 


Geſigt. [. Das Angeſicht. 


Gefinde. f. Gericht. Gerichte. Boys 
ſitzer. In einer Demminfchens 
Urkunde von 1494: Alfe fik de 
Richter meth des Richtes Ge- 
finde wol beraden hadde. 

Sn. T Eine ſtarke Beglei⸗ 


—2 ſ. Wer t dat-ene Süffer 


3 | würde 


0 Be 


würde begrepen in Unküfchbeit 
unde fe Edle gen gel lecht. 


Würde eine Nonne in Unzucht G 


betroffen, und ſie braͤchte ein Kind 
zur Welt. 


6 Gefinder, Befmilt. 

Geſmook. Geſnakk. Be 

ſnapp. nt Geſoͤk. 

Geſpann. Geſpartel. ©. un 
ter den einfachen Woͤrtern. 

— la Sie Ge 
Geſpij. arr. Geſplett 

—— ſpoͤtt. Br 





Geftell, Befie, Geſurt. Ge⸗ 
ſtipp. Geſtðtker. Geſtoͤwe. 
Geſtraak. Geſtranſchy. Sr 
Krüd, Geftüp. Beftür. Bes 
en ©. unter ben einfachen 


—* adi. Rauch bier ber 
alte Titel des Abels, als virorum 


firenuorum. 


Befund. adi. Gefund, ch. Sund. 
. hm 


ee S Uebermäffges Zr 


ar adi. Geſtaltet. Beſchaf· 


getacht is. Ich weiß noch nicht, 
wie die —— a if. 
eren. v. Gieſſen. Schmelzen, 
Starf Feen. 

Geter. ſ. . Ran Seter, Licht⸗ 


Getikt. " Betodb, Getolt. ©. 
unter den einfachen Wörtern, 
Getrekk. ſ. Gefolge. He kamm 

mit'nem groten Getrekk. 
Getreufel. Getruur. Getruw. 

8 Getuͤntel. Getuut. 
nheit. 

ung. Anzug, 
nider Gewade. —ãe, 


Bewald. C Gewalt. Macht. Un⸗ 
gerechte Bemächtigung. He wil 


dat mit ganzer Gewald. Ex 
beſtehet ſchlechthin darauf, Er 


will es gar zu gerne. Daar geet 
Gades Gemald oͤwerall. Da 
. will fi niemand mehr befehlen 
und in Ordnung halten faffen. . 
Bewalbig. adi. u, adv. Gewaltig. 


Maͤchtig. 
Gewaldger. Gewallger. ſ. Ein 
Kri ienter, der. die Crimi⸗ 


_ nalEpecutions: und andere Sa⸗ 


Bewand-Suus. - Ein ofentl⸗ 
ches Haus in — zur Ver⸗ 
r 


Ge. 


als des erſten und vornehmften 
Ausſchuſſes aus der Buͤrgerſchaft. 


Gewarden. v. Abwarten, Enen 


deenft gewarden. 

Bewarf. S. Warf. 

Gewark. ſ. Ein Handwerl Sande 
werfer - Zonft. De vier Ger 
warfe. . Die Zunft der Schnei⸗ 
_ Sihmiete Schuſter und 

62 T Hunden⸗Gebell. 

Gewedd. Seer⸗Gewedd. ſ. 
Was zur Ausruͤſtung - eines 
. Kelege- Manns, oder tehnmanns 

PB adi. Was ausgegeben wer⸗ 

den fann. Dat Geld I gänge 


‚und gewe 

Geweer. ſ. . Ri Ge 
weer bollen.. Unbeſchaͤdigt er⸗ 
halten. 


Gtweerig adi. Was in ſichrer 
Verwahrung iſt. Verſichert. 
Gewel. —*2 ſ. Der Giebel. 
He is im Gaͤwel nig recht vers 
woort. Er iſt emas im Kopfe "' 
Kr im Oi nd ie 
bi em im Gare 
Gewelbier. T. Der V 
Schmaus. 
Gewen „Oreen), v. Birne; 
mie ei ein Kind. inſeln. 
aͤwen). v. Geben. 
Go: goͤw't. Wollte Gott. Et 
"% ee samen. Er has die 
die Gefchieftichkeis nicht. 
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Dor Ward nig up gaͤwen. Ce 
. wird niche darauf geachtet. Man 
macht ſich nicyts daraus, To ges 
wen un 8 nepen ineten. 3* 
u viel und nicht zu 
Mat gest et dor? Was geher 
25 eis e em Pr Pe 
m an 
- Fre. Es 00 fi wol des 
Siff in Deenft gewen. 
Se Diet siehen. Ikk wull wat 
gewen. Ich wuͤnſche es 
I gar a ke Ser fan Po: nig 
- ut gewen nn mich / deſſen 
nicht begeben. 


—— adi. 
Gewerde. Gewürde. £. Da 


Gewere. L- Der Br 
Gewern. (Gaͤwern). ach. Wee 
gerne ‚giebt, Mildchaͤtig. 
Gewerre. ſ. Verwirrung. Haͤndel. 
Gewimmer. Gewinſt. Ge⸗ 
Wwipp. Gewirr Gewiß. Be 
LE Gewrang. Gewrane. 
Gezauer. Gezoelt. S. unter 
ben einfachen Wörtern, 
Gezaaſter. ſ. Ein lautes Plau⸗ 
dern vieler unter einander. 
bein. v. heiße in unfrer Mach⸗ 
barfhaft: Sachen 
Bibeln. ſ. Eine . Karauten. 
Biche: ſ. Die befannte Kranfeit 
in den Gliedern. 
GSicht. ſ. Das Belenntniß. Die 


Urgiche. 
Gicbhten. 


15° Si. 
sem. v. Bekennen. Bezeugen. 
——— L Der Amts: Be 

richt eines Wundarztes über die 

hefundene Beſchaſſenheit eines 


geſchlagenen ober verwundeten. 
Bicheicb. adi. Mir der Gicht be 


ſchwere 
Giober Gidderwark. ſ. Das 


or. L Der Gift. Gift un Galle, 


Heſtiger Zorn und, Bosheit. 
G ——— Da Verleihung. 
en un Gawen. Geſchenke 


Gaben 
Sifig: —* Oiftig it. Sehr vw 


nig. Crbost 
Gifebelm.. 7 Ein Ziſhen. 


Sigeln. v. J. 

Einer. | L Geigen * 
Gilt. &twe. I 
Seong woran unten vos gel 


eines Boots befeftiget nA und. 


mit bes nach dem Winde ge⸗ 


— EinStrid mit einer Bloc⸗ 

rolle auf den Soſi, wer 
Bitten. Name Regina. 
Gijtz. ſ. Der * 


Gijtzen. Y- Geibig naſammenbric 


| Güinenif : £ Das Betragen, der 

| Erb dns Geighalfes, 
Gijgi eißig. 

Bikes Bilde. - Gala ſ. Eine 
Bürger Zunft Eine Trink· Zu⸗ 


R 


Gixen. 


. nft der Handwerker 
bon einer: Zunft. it. ‘Brüder 
ſchaften auf. Dörfern und bey 
den Rirchfpielen, wie fie in unfrer 
Dauren-Debnung berbofen wer⸗ 


60 Gilden. v. Die Gilde 


‚ halten 
Gimen, v. Keichen. Mit rauher 
und heiſerer Bruſt ſprechen. 
Aengſtlich ſeufzen. 
Gingank. 1, Eine Art Jeuger von 
ollm und ( Garn. 
n. v. Sagt wan 
von dem —* der Vögel * 
gen Feder · Viehes, wenn fie ias 
deut Futter begierig ſund. 


Sn. v. Geitzen. 


 Girig adis u ade. ok 


oe 


2 reheh. t Habſucht. Geißz. 


Giſchen v. Mach Luft ſchnop 


wenn De art gelaufen. 


63787 —5 ſ. Geiſel. 
— en. v. Muthmaffen. 

v. (mit einen, reichen At 

— fhrache des f.) ſagt man vonder 

- Haut eines Befchwürs; wenn ff 
die Seucheigkeiten — 5 — 

xmit einer. weichen 2 
fpradhe, des f.) adi. DBlasgelb 

ungefund von Sarbe,im, 

Biftern, adv. Geftern, Dt. 

ben wi giftern beit, Das fü 


ſich Beute e nicht. 2 \ 9 
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RR ſ. 


N. 
are mil Sick. — 
‚SE 
Eur gli 


Aue ‚u 


sag (pt 





v4 a a 

“Eins fo ſchlecht wie das ändere. et dat Geſt 

Een gliker penning. Ein ge⸗ brennend | 

—* ad das ein jeder erle⸗ 

GÜÜR. acv. Atebald. We dat 
gut. SER kame glik. 

ein v. Sitt gliten. Sid 


et, Die Ye Knie | eisen. f. —— * 






BGl⸗wen. v. & 
—— v. De ſall dran gtömen, Dem Dem ſoll 
imp. imp. Glimpf. Go das Garaus gemacht werden. 


laſſenheit. ——A adi. —— 
Slind. ſ. Ein Gelander. Eine Sloot. L Die Eut. 
Befriedigung von Brettern. | | 
nd. Ein Gang in der Waſſer⸗ 
—8 * van twe glinden. 
aan lieſet auch) Grind, J. S. in 
einer Stralfimbifchen 

von 1321: Unſere Watermö- 

. Beh vör der Stadt ia eren ‚gra- 
ven un buten, de ſe mit ayin- 

- den meeren un betern mögen. 
Ob das erſte Wort eine Waffer- 

- &infaffung, das Rad zu:treiben, 
und das andere, das Serime: zu Gl 

» gleicher A bedeute, ober 
mit dem. Grindel Ber 
went babe, kaun ich nicht | 


GSippen alppen. v. Abelei. das ort ah) bey Siityen und 
‘ten, Hinunter falleh. Vorfaͤllen, welche die Erwartang 
Gliren v. Gut fcheinen, Sieifen. übertreffen, Ene gluuſche Ba 
—— Verlöbniß. 3 ER [5 d. Em gi Tg. 2. 
Gleuen. Bleujen.: v. prögel Sec 

Sim. Heiß machen, En 
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7 Den Sal. Ne hin ma⸗ 


Ss. 





Grabtnin. v. Ans tißeufek 
" vom Dan eh im dien, wenn fü etwas zellen 
e n, wenn fie 

1 babe. De De Be 7 


fen. 
Ende, Benade. f. Die Gnade, 








oder | 
——— —— ns.‘ Der Grind. Scherf 
Tec DemGed Gross adi, Schorſig a 

— Sr . Ze Vabdruß 
‚mon j — v 
u nie 























Eriyfes: ’ —* Eu : r 
me. auf. leute nn. die Sripbilten. v. andeind lachen 
Daher das Wort mr. gebraucht 


— — bie dire des Snchens 

. 5. * misfällt, 

Geibeker. ¶ Der Olüster bey Ay 

= —** —X 6 * De aa, u 

3 Brise 1 De ka —— L. Ein winner Dal 

&n SR gnoen. won @ias bc: Dali, mie when 
‚Sp. . gi 
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1. ' .Goeoſe/Grewen. 
—— | 
Grewer. ſ. Grawers. 
Grewutt. Sroͤwint. — Der 


ichs. 
Briflachen. y. fächetn, Eine 
. feeundlithe Mine machen, 
Beüs. adi. Gran. Griis Finnen. 
s Brite Hare. Den Griifen 
‚nenne bet Dauer den Wolf· Paß 


up’ 


| en Griffen. 
Bis. Hi Een old Srile, Ein ſehr 


ter Mann. 


Belte- Werl, [. Das grobe Meel. 


Griifen. v. Grau werden. 


Briten. ſ. Unangenehme Vorſtel⸗ 


"hingen und Sorgen, die unnuͤt 


find. 
Griltf. i. Voll Seile, um: 

aufgeraͤumt :- ° 
Grimnug. adi. Ws eine aglich 
geratene fhmußige Farbe. hat. 

- En grimmlig Seficht, St für 

ſo grimmlig ut. 
eines Bart: fi Einer, 

alles lachet. Ä 
Brind. Si bg Kopf, — in 

up’n ein gewen. Den rin 

"Then. ofr. Glind. 

Grindel. — Rieeel. 

Betsiten. fi: In bee Kitberfpeii, 
eine laͤchelnde, freundliche 
I— Rn mi en: Grineken. 
Lache mir 


Grinen. v. Das Gefiche im La⸗ 
pen engen, Vit ofen 


‚Or. | ı6r . 
de lachen. En Grin in de Gruͤtt. 


Einer: der bey allem lachet und 


‚nichts zur Sache thut. it. Her⸗ 
vorfheinen. Dat Blood grünt 
” dar dor. ' 


Grinert. ſ. Der auf vorbemerkte 


Art zu lachen gewohnt iſt. 
.De Vagel Gtip. ſ. Der 
Sreif, Der E dichte Bogel in 
dien Pormmerfchen Wapen, und- 
in ben Benennungen vieler der⸗ 
ter. De under den Gripen befe- 
= find. Pommerſche Eingekf- 
ene. 
Btipen. .v. Greifen. Ergreifen. 
Fangen. Sikk gripen. Im Lau⸗ 
fen einander abwechſelnd zu erha⸗ 
ſchen ſuchen. Dat kann m man 
mit. Händen gripen. Due iſt 
keicht einzufehen. :  - 
Grisgramen. v. Heimlich murren. 
Griflelig, (das ff weich). Griffe, 
hen mode. Schaudernd. Boll; 


ber über Gröjen. 2 Zunchmen. Gedeyen. 
Groͤn. ad Grin, Umnwerdorret. 


Feifc), De Stamm is nog 
groͤn. Der verdorret feheinende 
. Baum. Bann "noch ausfchlagen.. 
Groͤn Hol. Was noch friſch⸗ 
und zum rennen nicht getrock⸗ 


„net ift. Dat Awt is noch geöns 


Das Obſt iſt noch nicht. —* hat 
feine Farbe nicht. Miwurd 
groͤn un geel Horn Ogen. Mir 
ve giens Sehen und Hoͤren. ze 
din 
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bin di nog fo groͤn nig. Ich din 


dir noch ſo gut ind gewogen nicht 
wieder. Sctkk groͤn maken Sich 
hervorthun wollen. Ikk fett mi 
an erer groͤnen Side. Ich ſetze 
mich neben ihr: an ihrer ſchoͤnen 
Seite. Grone Aale. Groͤne 
Fiſche. Die noch friſch und un⸗ 
geraͤuchert ſind. 
Sroͤn Groͤne 1. Das Grüne, 
ung Groͤn. Friſche Garten 
--träuter zu ‘den Speiſen. In't 
- Sröne gaan. Ins Feld geben, 
ſich zu erluſtigen. Willkamen 
in't Groͤne. Eine gemeine Be⸗ 
wiſlkommungs⸗Formel, wenn es 
- auch) im Zimmer iſt. Gröne 
Kichte find in unſren Hand⸗ 
werks⸗Rollen, Schüffeln mit fri⸗ 
ſchen Fiſchen oder Fleiſch, die 
nicht geraͤuchert ſind, und werden 
vom droͤgen art „unterfchieben, 
Brönen. v. 
Grönkoop- T. Der "Eintouf frifcher 
und lebendiger Fifche. 
Groͤnſnabel. 1. Ein Schimpfna- 
me auf einen jungen nafeweifen 
PMenfchen. 
Bednfivanz, f. ‚Der Gruͤn Fink. 
Groͤſen. ſ. Gr 
Groͤte. Groͤtt. Die Gröffe., 
GSroͤten. v. Grüffen. Godd groͤt. 
Ein alter gewoͤhnlicher Gruß. 
Groͤter. Göffer. . 
Grof. Brov. Brave. adi.u.adv. 
Grob, deſſen umerſchiedene De 


. 
* 
Or 


Deutungen au hier in den Re⸗ 
densarten Eennbar find: Grof 
Einnen. Grof Laken. De gra⸗ 
we Tweern. Grof. Meel. 
Brod. Grof Geld. Grawe 

Schriſt. De grawe Buu. 
Grawe Hände. Grawe Fügen. 
Grof ſchriwen. Grof legen. 
sc. Se is grof ſchwanger. Se 

is grawen Foots. Sie iſt Hoch 
ſchwanger. Öraroe Soͤge, iſt / das 
gewoͤhnliche Scheltwort anf put 
pe und grobredende Weibsleute. 

Grofdraͤdig. adi. Von groben 

ET np 
rofgrön ne Art 
Kleivungen, darüber in den Fine 
Derordnungen verordnet wirb. 

Grofliken. adv. Groͤblich. } 

Groffmid. L Der nur das ae 
Eifenwerf macht. 

Groot. ſ. Der Grus, He gab 
mi enen Groot mit. Er gab.mir 
einen Orue mit, 

Brofchen. 1. Iſt hier zu Sande 
12 Pfenninge oder a Kuͤbſchillin⸗ 
ge, Der vier und gwanzigfte Thel 


von einem Thaler, 


Groß. ſ. Eine Zap von woͤlſpu- 


tzend. 


Erst. Groot. adi. u. adv. Gr 


in eben den verfchiebenen Beden⸗ 
. tumgen, tie im Hochdeutſchen. 
De nig groot doon kann, moͤt 
groot praalen, ſagt man von 
und gu einem, Der es in Worten 


Gr. = 
bat. De Groten moͤten de 
Klenen nagerven, wird zuäfteren 


Rindern in Anfehung der juͤnge⸗ 
ven gefagt. He bett Dat dor. am. 
oten Ende. Er gilt da viel, - 

tis man vor grote Füde, 

« Das fönnen nur Vornehme ſich 


Balten, De hett noch Dat groote 
Muul. Er will fid) noch ver nt⸗ 
werten. De grote School. Eis 
ne ne Geabefchnle, daran "viele: Leh⸗ 
: ger find, De gräteii Winter. 
Gkrooibnerht. f. Der. ältfte und 
erſte Knecht auf einem Hofe, der 


gu alle Acker · Arbeit tuͤchtig ſeyn 


fol. 
Brostmober. 1. Die Grosmut⸗ 
ter. Bruͤd dine Groodmoder 


= mg, ſagt man zu Rindern, die 


alte Frauensleute zerren wollen, 
Öroorvader. [. Grosvater. 
-Broots Ölder- Dader. 

Ur⸗Elter⸗Vater. 
Groomabtr&reel, I. Ein bes 


Brubbeln, f. Grabbein, 
Gruben. f. Sraupen. 
Gruͤbeln. v. Etwas muͤhſam nach 


benfen. Sie in Sorgen vertie⸗ 2.2 gegen 


fe. 
ter. £ Eher der Immer fige 
Grüß nr Geumpen. ſ Sen vom Gans 


und. denft. 


Gruei. f. Graum. - 


Brunel. 


Greuel. Mi-gert de Gruwel 


.ı 
®e  . 


ſ. De 
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on. Ich bin ſaveſ and bun⸗ 
chaudere daſur. 


e. Ih fü 
Gehei, f, Der Greuel. 
Gruͤlig. Gruͤlik. adi, und adv. _ 
Sc abſchenlich. Lieber bie 
aſſen 
Gruͤnden. v. Den Grunb an Waſ⸗ 
fer erreichen. it. Bey den Ma⸗ 
lern, die erfte Garde auf etwas 


fegen. 
Grimdlint. ſ. Eine Fiſch· Art. 


Datis en 
“ Grüttkopp: De hett Gruͤtt im 
"Kopp: Deis fo dumm, as - 
Ort ‚Der kann nichts begreis 


Stun. Gruwen. v. Grauen. 
Mi gruwet. Mid) grauer, Ich 
bin Geſpenſter bange. Mi 
gruwet darſoͤr. Ich denke mit 
Furcht daran. Ich ſehe es mit 

Abſcheu. Mich ekelt dafuͤr. Dat 
di moͤt gruen waren? Iſt eine 
Nedeusart, mit dee man feinen 
Berbruß über jemands Argerliche 
Reden ober lungen zu ers 
kennen giebt. 

Örutich. adi. Furchtſam im Dun⸗ 

. Bange für Geſpenſte. 

Grull. ſ. Der Groll. Feindſeliger 

jemand. 

Grumm. f. Graus. Schutt. it. 
Das letgte Ueberbleibſel vom Heu. 


. Alte Ue⸗ 
Grund. 


| ee ' 








»- 
Er, 


„Grund: £ Das Erdreich, worauf 
man: woßnet ober bauer, | 
Grund⸗Bref. [. Die Verſiche⸗ 
zung, welche die Herrfchaft den 
auf ihrem Grunde für eigene Ko⸗ 
ften bauenden auf das Eigen . 
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ee an den Gebäuden. 


- . Günnen. v. 


lhröke. f. Die Geldſtrafe, 
‚die ein Miflerhäter dem Herrn 
des Grundes und. Bodens erle⸗ 


gen muß, auf welchem die Miſſe⸗ 


liche 
a⸗ von einer „Die Beide - 


6 geſchiehet. 
Grund⸗Geid. L Die 


Wohnung an ben Herrn bes 
Grundes und Bodens. 

BrundsSerrfchop. f£ Dir Herr 
:: bes Grundes und Bobens, wor⸗ 


‘Bu. 
ben. Hier ein halber Thaler,oder 
24 Sübfchillinge. 
Gülden. adi. Golden, von Gold, 
Gülden Faar. Das paͤbſtl iche 
Jubel· Jahr. Ablaß⸗ I: Guͤl⸗ 
den Hogtiid. Die Jubel⸗ Hech 


Vebechen Kat 9% 
tem Willen geben. 

Guͤmnen. v. Gönnen, Dat was 
mi nig guͤnnt, ſagt der gemeine 


Mann mit einer Art von Aber⸗ 


gauben, wenn ehm ein⸗Stück 


Brod aus ben Haͤnden faͤllt. De 

guͤnnt enen nig de Ogen im 

Kopp- Der iſt auf alles undiſch. 
Guͤnner. ſ. Em Goͤnner. 


—— v. Binfhe Stöpmen. 
Gomt. ie 


part. Dort. Gunchen. Dort 


auf ein andrer. gebatt bot. 

Grundwark. f. Ein Bollwerk, Göeß. adi. Unfencheber.- Unbe⸗ 
wodurch das Waſſer geſtauet fruchtet. Wird beſonders von 
wird. Kaͤlbern und Kuͤhen gebrauch, 

Geunfen. v. Soft do: Bang ‚' bie niche —— werden 

ausdritsfen. GIER Guͤeſter. Eine Art —* 
13 — Sich heienlich —* GSulbfatk. f. Ein. feberner, Beu⸗ 

ich quaͤlen. Sack auf Reiſen. 

Grupen. f. Eine Fiſch⸗ Art. .2 Gule. ſ. Ein Gaul. 

Gruus. f. Graus. Schutt. Gulfern. f. Gaifen. 

Gruwe. ſ. Die Grube. v. Anhaltend hüten, - 


Cüfie. 1. Babe, "Beh i 


Gifte, 
Güde, £ Eine jägetiche 


Hebung aus Gütern, cfr —* 


ülden, Gulen. Ein Bub. ©: 





Guuſt. 1: Die Gemegenheit⸗ 
Das Bergönnen, Mit Bank 
2 Mit Erlaubniß. Ya “ 

Euften. Der Name Augena 


BE a 


| Sa. Ba. 
a! interj. Ein Ton beym hönle im En vom Saamen, ber es be⸗ 
ſchen Sachen, inſonderheit wenn ſruchtet. 
er wiederholet wird, it. Beym Baanrey. ſ. Ein Ehemann, dem 
Luftholen nach ſchwerer Arbeit. ſeine Frau nicht getreu it, 
it Sagt man Ha! Hal wenn Haar. [. Har. 
man Erklarungen über dunfle Habbe. L Ge hebben ſikk wat 
Sachen begreift. - Ä up de Habe gewen. Sie 
Saab. f. Have. 20. ben ſich durch Geſchenke vers 
Saon. ſ. Wie im Hochdeutſchen ſichert, daß fie einander heyra- 
Hahn. Das Mönnlein von Vie then wollen. 
.  gein, inſonderheit Huͤnern. it. Habutten. L Die Frucht von 
Der Thell vom Schloß an einem : wilden Roſen. .. 
Schießgewehr, in weicherfe der Hacht. ſ. Schug. He hadde hier 
. &tein befeſtiget iſt, und der an nene Hacht. Ex haste hier feine 
den alten Büchferr die Figur eier Ruhe zu bleiben. 8 
nes Hüner-Hahns gehabt Haben Hachten. v. Haſten. 0 
ei it. Die Höhre.mit dem - Hader. ſ. Streit. Zank. Is nuu 
topſel in einem Gefäß zur Ab-de Hader ſtillt? Haft du nun. — 
—— des Flaſſigen. it. Die - was du: haben wollteſt? EN 


adhgeburt einer. Kuh. .  fehüt nig uut Hader un Wild. 
Saanen-Ramm. T. Eine Yet der Da will er einen Vortheil bey 


Pflanze Amarantfus. machen. Ä BE 
Saanenfähritt. f. De Dagene -Haders Ratten, ſ. Zaͤnkiſche 
men all.enen Haanen⸗Schritt Weiber. — 
to, ſagt man um H. Drey Ko⸗ Hadern. v: Silk hadern. Sich 
ige, wen man ſchon die Ver- zanken.: > ia; ., u 
.» Tängerung der: Tage netten toi. "Hlader-Saken, $ Stxeit fölten, 
Soll vielleicht Haanenſchricht Aaderfifter. ſ. Streisfüchtige 
heiſſen, vom Geſchrey. = Sahmalte.: tl En 
Baanentritt. L Der weiſſe Schleim Gaber. L. Die Iumpen Gabe“ 
ii | 3 "mm 
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Lumpe! Iſt der Ausruf der Lum⸗ 
penfammier fir Papiermuͤhlen. 
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Saͤbeln. Hoͤweln. v. Ban klei⸗ 


nen Dingen in Worten und in 
ſeinem Betragen umſtaͤndlich und 
taͤndlich ſeyn. 

Haͤbelij. ſ. Unnuͤtze Umſtaͤndlich⸗ 
keit. Taͤndeley. 


Haͤbelke. Haͤbeltaſche. L. Eine 
Derfon von tändlichem Sprechen . 


und Wefen. 
Hoͤge. 1. Luſt. Luſtbarkeit. 


u u hebbe mine Häge aͤwer de 


Bor. Ich habe’ meine Luſt über 

das Kind. 

Sag ; Hägen. v. Ergoͤtzen. 
wenn ikk dran ˖ denke. Ich freue 


Gericht halten, 
Giger» done [. Ein Seh Fel⸗ 


Der zu Rathe zu 


n .» 


. adi. 
Hagen 4 


eluftigen, Et bägt mi noch, 


5 


Zaͤger⸗Wiſche. ſ. Eine Wick, 


‚die für dus Vieh gefchoner wird, 


KgeMarer. f. Ein Gemäjler, 


Darin allein für den Fürftlichen 
Hof gefifchee ward, 
Saͤglig. adj, u. adv. Ergoͤtzlich. 
ALuſtig, | 


Hagen 1. Haft. DBefriebi ung. 
Pac ſ. Die Hechel. —* de 
Haͤkel halen. Geſchwinde her⸗ 
rechen. 
Häkeln, v. Hecheln. Häfen um 
maͤkeln. —— ́—— 


den. nu m. 
Jaͤker. [. Der mit allerley Eßwaa⸗ 


andern genieflen. J 
Haͤlſen. v. Sikk halfen. Sich 
umarmen. 
Zaͤndeken. ſ. Dimin. von Hand. 

Dat Haͤndeken baven den Kopp 
gaan laten. Luſtig und froͤlich 


ſeyn. 

Er ſ. Henkel, Thür: Angel. 
ängels. I. Ein vom SHalsbande 
abhangender Schmud. Ä 

Hängen. v. Haͤngen und Hangen. 
Detlank bett, lat et lank haͤ 

> | gen 
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SL 


gen. Wer viel Geld hat, kann 

viel Staat. mahen. De h han gen 

fall, verfüppt nig, fagt man im 

groben Scherz, wenn jemand ſich 

für eine Seine. Gefahr fürchtet. 

Den Kopp Dängen laten. Trau⸗ 

eig fm. Dat Muul bangen 

laten. Boll Berdruß ſeyn. 

Saͤng⸗Cuͤchter. ſ. Ein Leuchter, 
den man anhangen kann. 

Haͤn (fen. Das Dimin. von Hans. Hag 
? Hanften im Seller! Eine Ge 
ſundheit an ſchwangere Perfonen, 

a Wat Haͤnſken nig lert, ward 
Dans, nig leren. Was man in 
ugend nicht lernt, das ler. 

ne man a fon e im Alter. 

Säfebäfen. ch ohne Noth 
bey einem Dinge eilig und- 9. 
fähriig beweiſen. 

Säften. 1. Ein junger Haſe. 

kann nig teren, wo Häfen 

löpt. Man weiß nicht, wie die, 

Sache noch ablaufen kann. 

ap ſ. Elſter. Bunt as'n 


Hl 
SiftenBijer. ſ. He bett Häfters 
Ser gälen, Er kann niche 
chweigen 
h er⸗Kopp. L Hoaͤſterko 
en Kopf und äfte —8* 


waͤrts oder ruͤcklings auf die Erde 


fegen, und die Beine uͤberweg 
nach der andern Seite werfen. 


Härfk. Sach —* Seinöfg, 


wein, \ © 


Ga” 167, 
Sewen. L Der Himmel, Der 
Horizont. Die Wolfen. Gott 


ſtuͤret de Bone, dat fe nig in 
den Haͤwen waffen. Gott weiß 
dem Hochmuth Einhalt, zu hun. 
Haͤwen. v. Heben. Hämen fın 
drägen. Kindern und Unvermoͤ⸗ 
genden Handreichung leiften. 
zgaspske. ſ. Die weiffe Buͤche. 
agdorn. f. Der Weißdorn. 
Hage.-i. Dos Gehege. Wildbahn: 
Sag ſ. Der Hagel. it. Die Bley⸗ 
gelhen zum Schieſſen. Das 
were de Hagel! Den Hagel 
uf! fagt man, wenn man eine 
verbrüßliche oder unerwartete 
Nachricht höre. Dat di de Ha⸗ 
gel! Ein Fluch. Dat Linnen 
8 Hagelwitt. Das Seinen ift 
vollkommen weiß. Dans Hagel, 
nenne man ben Hans 
Kagel deed wenig ame Zagel. 
Hagein. v. Hageln. — un 
Bageln. Mit Fluch und Schelt⸗ 
worten um ſich 
Hagelſch. adi. Dat is een Has 
ge ung. Ein verzroeifelter 


agm. ſ. ft hier nur als efne 


dung in den alten Namen ver« 
echiebener Dörfer und Gaſſen oder 
Pläge in den Städten übrig, und 
bat die Bedeutung, eines in ſei⸗ 
nen Graͤnzen liegenden Gutes, 
Dorfes, Gebietes; fo wie in 
Städten ‚sines ehemaligen te 
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zicks für Buͤrger von In 
Handthierung, ns e . Et “ Eine ehemalge Att ton 
. Kamilie. eingeraͤumten Platzes Stiegnpe oder Buͤchſen, die 
E in Greifswald die —5 — 5 nicht aus freyer Fauſt ab⸗ 
der Schuͤterhagen (Schutenfa — — fer ſondern die mittelſt eines 
EScralſund Bielfenhagen. x in u palfenbes Holz ruheten, und 
alten Schriften heißt Hagen eis en, Dubbel-Hafkn und 
auch en Ham —e F alv⸗Haken unterſchieden · wur⸗ 
— adi. Mager. ” * g wie fie vier, ade ober 
Aote. ſ. Einer der mit Hering — Bley ſchoſſen. it. Die 
9 So, Butter, Käfe, Acheeen Kleid Heftchen an Angeln, "und 
» 36 dgl. bürgerliche Nahrung im Defe ungoſtuͤcken. Haken um 
Kleinen treibt, ’ Haken; © at DinE hett ee 
Haken. v. Dieſe Nahrung treiben.ano en. Es wird die Sachen & 
Hoͤkern. | hen © aufgehalten, daß ſie fei- 
Zaleiwark. f Eine Art Zäune, be an hat. Wo mag 
die oben zwiſchen den ſchroͤge FG if ne } 7— anſlaan willen. 
ſetzten Pfaͤhlen mit Straͤuchen Hey elche Perſon mag er ſeine 
und Dornen beleget werden, da⸗ ein richten? 
mit man fiefo leicht nicht ber- - mad) ve einem Haken fefte 
akelpäte: f. Die Pfaͤ inem Hatken umDringen, 
** pf vi ” eiuem var⸗ 10 nem — Stuͤck von 
ion. [. Ein gefrämmtes Eifen, % ‚Morgen Zandesı 7 
I a8 —— ii —3— Fe adi. Hakenrein, wird‘ 
ben, Pfählen feſtgemacht ift, et⸗ fa ee von. Schweinen ger 
. a8 daran zu. hängen, ober an om Hafen 6 fo, wie fie bereite‘ 
“einem Stiel zum Ahgiehen ſchwe. und opn ji hangen, geſchlachtet 
- ver Sachen, an die man mit den "den kaufe t ingeweibe nad) Pfun⸗ 
Haͤnden nicht reichen kann, ge- Aa ken-S hi Hatenveigen koͤpen. 
hrauchet wird. it. Sin Adler : der ob ei b ek. | . Ein Schuͤtze mit 
a ip Han zweyſchnei⸗ ſen. eſchr iebenen Art Buͤch⸗ 
bigen ug⸗Schaar welches 
198 een *8 win che⸗ vSatenerding (Bird gebraucht, 
Ein Stuͤce Aders. Eine Hafen men. ke “ dweg gu helm, 
" ‘ Hakke. 
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Sakke. & Ein Werkzeug, in feſtes Koſt, bie dem Geſunde nicht an · 
Erdreich, Gemaͤuer, Eis und 
dergleichen zu hauen. De Hakke Sakkbred. ſ. Ein Brett, anf 
krigt ok wol enen Steel. Was welchem etwas gehacket wird. it. 
dazu noch noͤthig iſt, wird Ein muſikaliſches Inſtrument, 
ch auch finden. De Hokte is auf deſſen Saiten man mit einem. 
en nig recht im Steel, Sie vorne grkruͤmmten Stöckchen 
ind Prag ã it. 3 HN [. Sehe. Re 
e hintere Theil bes Fufſſes. eig. 1. n ges 
Die Safe: und davon der ſchnitten Stroß. ” 
Dintere Theil am Stumpf, Hakk⸗Sleeſch. ſ. In kleine Stuͤl 
Schuh, Stiefel. De ſitt mi uͤm⸗ken zerhacktes Fleiſch. 
mer up'n Hakken. Er geht mir Hakkmakk. ſ. Ein Gemenge. it. 
immer mad). Hakk up Hakk, Allerley Art Leute. Der Pobel. 
heißt es bey den ungen, wenn Hakkmetz. ſ. Ein Inſtrument mie 
e hinter einander auf dem Eife einer ſcharfen Schneide inſonder⸗ 
uß an Fuß fortglitſchen. Ban heit zum FleiſchHakken. 
Haffen to Nakken. Von Kopf Sakkenledder. 1. Das Hinterle⸗ 
zu Buß. 0 der am Schuß. Ä 
Balken, v. Mit der Hakke in et· Halen. v. Holen, Herbeyſchaffen. 
was fchlagen. it. Mit einem ge . . Einkaufen. Kumm edder ikk 
.ſchaͤrften Inſtrument zerhauen. will di balen. Komm ober ich 


Fleeſch hakken. it. Um etwas 
feſt figen, hangen bleiben, als 
Faden, Faͤſer, Federn an Klei⸗ 
dern, oder Kleidungsſtuͤcke an 
ſpitzigen Dingen, die im 


⸗ Wege 
ſtehen. He hakkt licht wor an. 


Er laßt ſich leiche unter Weges 
aufpalten. Dat ward di.nig 
ummer fo in de Sane hakken. 
Du wirft dir das nicht immer fo 
gut haften koͤnnen. Hakk achter 
up. Seße dich hinten auf den 
Wagen. Hakk up, fo At ikk di. 

ft ein Sprichwort bey einer 


werde Did) mit dem Prügel her⸗ 


ſchaffen. Kinder halen, fagt man 


von dem Gefchäfte. der Hebam⸗ 
men, an halen. Fiſche einkau⸗ 
fen. Halet! Iſt das Wort der 
Waaren⸗Ausrufer in Staͤdten. 


Hallunk. Holunk. ſ. Ein Schimpf⸗ 


wort auf einen herumlaͤrmenden 
Gaſſen ⸗Jung. Ein nichtswuͤrdi⸗ 
ger Menſch. 


Hallunken. v. Auf den Gaſſen 


herumlaͤrmen. 


Halm. ſ. Der Stengel vom Ge 


tregde, Rohr, Dat Kopen up’n 
v alm 





ACH Se: . 
Halm verföpen, Das Geiraibe Halsdaad. ſ. Ein DBerbrechen, 
0 wie es im Felde ftebr, verfaus das den Hals koſtet. 


fn. Zn de Schuͤne is Feen Halſen. v. Sikk halfen. ſ. Hälfen. 
Ä e Scheune 


ledig. 
Sale. ſ. Der Hals, Eine laͤnglichte 
Rore an Dingen. it. Das $eben. 
zei diden Hals umdreien. 
Sagen pöbelhafte Eltern fm Zorn 
zu wunartigen Kindern. Ikk 


ft Sals⸗Iſen. ſ. Das Eifen, wel: 
ches 


Verbredyern um den Hals 
gefhloffen wird, wenn fie am 
Schandpfahl, ober an öffentlichen 
Saufen, zur Schau ausgeftellet 
werben, i 


Halters. ſ. Die: Halfter. 


hebb em upp’n Halfe. Er iſt Haltern. v. Auf einen ſchelten. 


zu meiner Beſchwerde immer bey 


Einem Verweiſe geben. 


mir. Enem een paar Daler an. Salv. adi. u. adv. Halb. Dat is 


den Hals fmiten. Einen mit 


"einem Gefchent Taufen laffen. 
Dat di de Duͤwel den Hals 
bräfe! Ein pöbelhafter Fluch, 
% fullem Halſe. Ueberlaut. 
er Hals un Kopp. Eiligſt. 
Ikk will minen Hals drupp 
ſetten. Ich will mein geben dar⸗ 
"auf verwetten. De Woorde 


blewen em im Halſe ſtaͤken. 


Er ſtoͤckerte im Reden. Ikk hebb 
"wat im unrechten Halſe kregen. 

Es iſt mir etwas in die Luftroͤhre 
gekommen. Dor is de Hals 
nig faſt an. Das Verſehen iſt 
fo groß nicht. De blaart ſikk 
nog den Hals af. Der ſchreyet 
Rh noch zu Schanden. Den 
Hals loͤſen. Cine Lebensſtrafe 


'mit Gelbe büffen. 
Halsbröke. ſ. Die hoͤchſte Gelb⸗ 


ſtrafe von 60 Mark, mit der man 
in alten Zeiten den Hals hoͤſete. 


dat halwe Lewen. Das -madıt 


einen groſſen Theil des vergnuͤg⸗ 
ten Lebens aus. Denn is’t hal⸗ 
1oe airbeet ; —* kann es mi 
ger geſchehen. 
darf em man een halv Word 
feggen. Er verſteht mich gleich, 
und thut was ic) fagen will, Dat 
is nig halv nig heel. Das reicht 
nicht zu. Giv mi halo af. 
das mit mir. Halv een hald 
anner. Won beiden gleich viel, 
De is man halv klook. Das iſt 
ein Narr ! 


ein 
Halve. ſ. Die Haͤlfte. Die eine 


Seite von einem Dinge. He ſag 


mi up de Halve an. Er ſahe 
mich von der Seite an. Schape 


tor: Halve doon. Den Akker 
tor Halwe ut doon, heißt es, 
von den Vergleichen unter Land⸗ 


- wirthen uͤber Schafe ober Acer, 


‘8 


da dem einen im erſten Fall die 
Schafe 
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Schafe, im andern bee Acker ge 
böret, der andre aber Das Futter 


ober die Arbeit ſtehet, wie es mit Ka 


der Nutzung gehalten werden foll, 
Balv⸗Broͤder Halv⸗Swe⸗ 
ſtern. ſ. Die zwar einen und 
Denfelben Vater, aber unterſchie⸗ 


dene Muͤtter, oder eine und die⸗ 


ſelbe Mutter, aber unterſchiedene 


Vaͤter haben. 


"Salv-Buer. f. Ein Bauer, ber - 


nur den halben Bauertheil umter 


‚NS bat. 
. Halv-pape n. ſ. A de Geiſt⸗ 


e. 
1 vpart. ſ. Ha 
u Verluſt halten. 
HBalvſert. ſ. Eine Art gewebten 


alb. Mittelmäflig. Beynahe. 
at is nach fo Hallwege Es 


iſt noch fo mitt alweg 
tee. Halb zwey. He bett dat 
halwege raden. Er bat es sum 


« . Theil gerathen. Dreevirtel up 
halwege, fage man zum Spaß, 


Ha Zyi 


Samel. [. Der Hammel, "Ein 
verfchnittener Schafe Bod. - 
mein. v. Die Börde verfhnel- 


den. ' 
Samer. ſ. Der Sammer, Min 
—— 
nze ru t 
waͤr de Hamer. Das wäre viel 
Di ſchall de Hamer. Du ſoliſt 
übel ankommen. In den beiden 
Redensarten ſoll wol das. More 
Hasel verſteckt werden, . 


Zamern. L Mit dem Hammer 
klopfen | 


Bamer⸗Slag. ſ. Die Schlafen 
von Eiſen. 

Samm. Das Wort höret man In 

ber Kedensart : Dat heet hamm, 

‚ bie fo viel fagen will, als das ift 

verboten zu thun. Das muß 

man nicht anrühren, 


‚Sand. I. Die Hand, Hand ans 
leagen. Eine Arbeit angreifen, 
Hand an enen legen. Einen 
abprügeln, Alle Hände vul heb⸗ 
ben. So viele Arbeit Haben, daß 
man feine miehr annehmen Fanıt, 
Se deet nig Handes Warkf. 
Sie nimmt feine Arbeit in bie 


. wennjemandnach berlipre fräg. Hand, Dat fläggt eer van 
He hett halwege recht. Er hat Händen. Sie thut ihre Arbeie 
. nicht ganz unrecht. ſehr geſchwinde. Enen ene Hand 
Bambutten. ¶ Die rochen Bee⸗ienen Ein bey einem Gefchäfe 


„rau von wilden Roſen. ſ. 


"une 


2% . 


te Helfen. Dat bett: Hund um 
: Foormitem, Was er mache, iſt 
N 2 tuͤchtig. 
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tüchtig. De Hände in de Si⸗ 
de fetten. Faullenzen. Dat 


kann man mit Händen oris 
pen. Das zeiget ſich ganz 
deutlich, Ikk gewe di mine 
Hand darup. Sc) verfichere bir 
Das. Hand in Hand. Unter bei 


derfeitiger Berfiherung. Enem 


De Hand geiven. Ihm Abbirte 
_ hun, oder, ihn freundlich empfan- 

gen. Tor 
nüßlishen Gebrauch bereit halten, 
Tor Hand gaan, Aufwaͤrtig 
ſeyn. ZPE hebb’t nig bide Hand. 
Is muß es erft auffuchen. De 
Fru is nig bi de Hand. Sie 
laͤßt fich jegt nicht fprechen. Du 


biſt uͤnmer bide Hand. Du 
willft bey allem gerne mit feyn. - 


De Hand mit im Spill hebs 
ben. An einer Sache Theil ha 
ben. Hand ware Hand. Wen 
ich etwas anvertrauet habe, von 


dem fordere ich es wieder. Uns . 


. ner de Hand. Ins geheim, Ik 


weet dat van goder Hand. ZH 


habe es von einem ſichren Mann 


gehört, den ich nicht nennen will. . 


Dat is von goder Hand. Das 
bat mir ein lieber Freund gefchen- 
ket. nem de Haͤnde fmeeren. 


| Einen mit Gefchenfen beftechen, - 


tig mit leddiger Hand kamen. 
Geſchenke bringen. Man moot 
em jeden Schilling uut Den 
Handen ſeen. Man muß jebe 


4 X 


and hebben. Zum : 


Se 
Kleinigkeit von ihm’ erbettefn, 
Dat ward be mit beden Hin 
den annehmen. Das wird er 
ſich gerne'gefallen laffen. Uut de 
eerſte Hand koͤpen. Ummittelbär 
von denen, bie eine Waare ma⸗ 
chen, oder von dem Orte, wo et⸗ 
was waͤchſt, kauſen. Van de 
Hand flaan. Abſtehen. Ver⸗ 
kaufen. Enem wat up de Hand 
gewen. Mit einem Handgelde 


ſcch einer Verabredung verſichern. 
Voͤr de Fe Eine Zeitlang. 
. Jade Hand. Hernach. Dat 


is nig mine Hand. 
ich nicht gefchrieben.. Se got 
up ere egene Hand. Das M 

chen nahret fich felbft, ohne im 


Dat id mit em ut be Hand 
in de Mund. Er has nicht mehr 
‚als er täglich aufißt. SER mot 
de Hand man tmpdeon. Ich 
muß ihm wol etiwas fchenfen. a 
Eedes Hand ˖ heggen. Zum Be⸗ 


weis den Eid von jemand-forbern, 


Goder hand Lüde. Luchtige 
$eute.. De famende Hanıd. Das 
Nachfolge⸗Recht der Seiten Bere 


wandten in ein Lehn. Na’ doder 
.. band. Rachdem einer verflorben 


it. Tor band. Alſobald. De 
wallene 
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wafene band. Eine von Wachs Kandeln. Enen dag handeln. Eis 
_ gemuchte Hand, welche der Klä- nen Vergleich fuhren. Ikk lat 
ger über einen Todrfchlag an flat mi handeln. Ich bin zum Ver⸗ y 
der wirflichen Hand des entleib- gleich nicht abgeneigt. 

ten, die er fonft bringen follte, Alandeplicht. 1. Hand-Dienſte. 

ins Gericht brachte, auf ein blof Handfaſt. adi. Start an Kraͤf⸗ 


feg Schwerdt legte, und dabey ten. 
ein Geſchrey über ven Thärer er- · Handfull. Soviel man mit einer 
- Hand faſſen kann. Ene Hands 





bob. De Hand des Doden to'm 


grawe bringen. Diefe Redens⸗ 


art wird verftänblich, wenn man ' 
merfet, daß die von dem Kläger 

ins Gericht gebrachte Hand eines _ 
Sandgebeer. ſ. Die Gebärben 


entleibten von dem ausgemachten 
Thäter zum Grabe getragen wer⸗ 
ben mußte, wenn er zur Ausſoͤh⸗ 
nung mit Gelbe gelangen wollte, 
Daß dies, mie in Rügen nach 


dem Wendiſchen Landgebrauch, 


alſo auch in Pommern, die recht⸗ 
liche Weiſe geweſen, ergiebt ein 
Austrag uͤber die Fehde zwiſchen 


full Luͤde. Seht wenige Perſo⸗ 
nen. Ene Handfull Minfchens. 
Ein ſchwacher Kert, mit dem 
man leicht fertig werben kann. 


Se oelhäftigungen mit den 


nden, . 
Handgeld. Handgivt. 1. Das 


erfte Geld, was Leute, die etwas 
zu kauf haben, den Tag föfen, it. 
Das Geld, welches man jemand 
Dur Derficherung eines Vergleiche 


giebt. 
Sandgreep. f. Der Handgriff. 
Eine Fertigbeit etwas zu machen. 
Handhaven. v. Behandeln. In 
Schi fegen, Unterflügen. it. 
Unter den Faͤuſten nehmen, 
Durchprügeln, 
Sandlanger. f. Ein. Tagelöhner, 
der den Maurern das nötige zu 


dem Pudglaſchen Kiofter und 
den umliegenden Ebelleuten vom 
Jahre 1400. Imgleichen eine 
Fürftliche End⸗Urthel v. 1414, 
Hand: Acbeed. [. Was man blos 
mit den Händen thun fann. Si⸗ 
gende Arbeit, 
Handdader.f. Der wirkliche Mike 
“- ferhäter, Der auf der That er⸗ ihrer Arbeit zutraͤgt. Ä 
riffen wird. Bandlhik. adi. u. adv. Bequem. 
Bandel. 1. Handlung: Unterhand. Ziemlich. 
“Yung. Vergieich. Buten den an- Handling. ſ. Die Handlung. ir. 
del laten. Im Vergleich nicht Auffuͤhrung. Sitten. Echte un 
‚ wis einfchlieffen, rechte boren un van guder hands , 
93 ling 
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ee Hand. 
| L Ruthenſtreiche 


 Handfmering. 1. Beſtechung 


\ 


Ba. 


.. 
> 


.  Ning; ſalenmach ben alten reife» Handen. Der Name Jopan. x. 


waldichen Statuten die feyn, wel⸗ 
he die Kramer-Compagnie ges 
winnen wollen. 


Sandreting. ſ. Huͤlfleiſtung. 


lg. L Eine Zuſage mit 


Bandfpaden. I. Ein Kleiner Spar | 


fe, den man mic der bloffen Hand 
zur Hushebung der Gewaͤchſe und 


Blumen, oder Aufloderung des 


Erdreichs regieren kann. 
Sandfpeke. ſ. Ein Hebebaum. 
Dandſtrekking. Beyhuͤlfe. 
Handreichung. 
Handteren. v. Verkehr 
taͤrmen. U machen 


——— über einen Beſitz. 
Handwarx. Handwerk. Zunft, 
Enen vor dat. Handwark kri⸗ 
gen. Bor die Zunft fordern, De 
wmaakt um Steelen een Hand⸗ 
wark. Der lebt von Diebereyen, 
Ikk will di dat Handwark wol 
. lagen, Die Ausfhweifung- foll 
wol gehemmet werden. 
Sandwarkojung. ſ. Ein Lehrling 
Ebeym Handwerk. BEE 
Sandwarkecüg. ſ. Die Arbeits. 
gIunſtrumente ber Sandiverfer, 


e —F 


haben. 


a L Beth 
andvefte. L Eine fhriftlihe Hanſe 


Hanna, Johanna. 
Jans, L Wird fo wol wie eine 
Verfürzung des Mamens Jo⸗ 
baunes gebraucht, als für einen 
den alten Deutfchen eigenen Na⸗ 
men angefehen, welchen befonders 
adliche Familien den Kindern 
noch jetzt fo beylegen. Sonft ift 
der Name verächtlid) geworden, 
und wird auch bier zur Formi⸗ 
rung theils grober Schimpfwoͤr⸗ 
ter gebraucht als: Hans Wurſt. 
Ban Narr. " Hans Yare, 
ns Puff. Hans Ahneforge. 
Sans Honerlody u. a..m. Ikk 
will Dans beten, wo dat nig 
. fo i8, ift eine gemeine Betheu⸗ 
rungs⸗·Formel. Vor is ſmall 
Hans Kafenmeifter. Da giebt 
es nicht viel zu eflen. 
chen. I. Der Handſchu. 
Hanfe. Henfe. f. Ein Handels- 
Bündniß; davın bie. Hanſee⸗ 
Städte und ber Hanſeatiſche 
on s fe Dat h 
pen. v. Hoffen ae haap 
ikk. Das fann fo ſeyn. Dat 
will ikk hapen. Daran zweifle 
ich gewiß nicht, Dor hett be 
noch wat to hapen. Da wird er 
noch einmal Erbe ſeyn. 
Haapning. ſ. Die Hoffnung, 
He liggt ahne Haapning. Er 


| wird gewiß fterben. | 
Handwifung. ſ. Anelfung . 


= 


BZapp. 


= 


Sapp 2 Sappken. f. Ein Biß. 


Sappern. Sapern. v. Schwierig⸗ 
keiten finden, feinen Fortgang 
haben. Mu habpert et. Nun 
will es nicht weiter gehen. 

Sappitg. adi. u. adv. Begierig. 
Geitzig. Habſuͤchtig. 

ppigkeit. ſ. Groſſe Begierde. 

—38— ſ. Ein au mit weitge⸗ 
Öffnetem Munde, Dat was em 
man een ‚Dapps. 


Seppfen. v . Begierig zuſchnap⸗ 
ſ. In der A 
un San, re 


ren gaan. Keine Bedeckung auf 
dem Kopf haben, wird infonder 
gi von ben Frauenzimmern ge⸗ 
agt. And den is Feen grob. Haar, 
Er ift ein ſchlechter, ein böfer 
-Menfch. De is feen Haar hoͤ⸗ 
ter. Er iſt nichts beffer. Pluͤkt 
mi dar een Haar ut, ſagt man 
mit Vorzeigung der innern Hand, 
wenn man verſichern will, F 
man das verlangte nicht hat. Sie 


bi de Haare Frigen. In Zank 


gerathen. Man möt em bi de 
aare darto teen. Er thut es 

r ungern. Mi ſtaan de Ha⸗ 

re to Barge. Mi krupen de 
Hare up'n Kopp. Id bin voll 
Sch: ecken und Angft. Dat trefft 


upp'n Haar. Das trifft gang 


genau, Uem ven Haar war IM 
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‚DR fenen. Beige wäre ich gefal« 
ten. De müften Haare Taten. 
Die hatten den Schaben davon, 
Dat di dat olle Har utgae! 
Eine gemeine WBerroimfehung. 
& lett dat in de Hare waffen. 
Er nimmt es nicht zu Sinnen, 
Er ſucht das Liebel nicht zuruͤck 
zu halten. Man moͤt Haare 
darup ſetten, ſagt man zu einem, 
dem der Kopf vom geftrigen Rauſch 
wehe thut,und es bedeute: Man 
muß heute wieder trinken. 
Harbarge. 1. e. Wicchä« 
s. Dat ſmekkt Da de Har⸗ 
* Es —* — wenn es 
an einem gen Ort gelegen. 
Sarbargen. [ Eine Frenden 


Beherbergen 
Harbarger. ſ. Der lerh.. 
Sarbargeren. v. Eine oͤffentliche 
‚Herberge halten. 
Gars Bolten. [. Der feine Amboe, 
‚porauf Die Senfe zum ſcharfen 
gehaͤ bömmert wird, 
Sarbüßkl, f. — Be 
— Paa 
Rauſch. 
Sarbullen. ſ. Eine Art. kleiner 
ganz brauner Schnepfen. 
d. Harde. adi. u. adv: Hart.” 
ber unterfchiebenen Beden . 
tung. Hakde ug, 
Holt, wird dem weichen 58 
geſetzt, und begreift —* 
chen, Tennen Eſchen und mi 
r 
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res, was dichter iſt, als Ellern, Sarblerig. adi. Dem es 
Weiden, Birken, Haſeln und wird, es zu lernen. füne 
“anderes Buſch⸗ und Strauch Hardlik. adi. Nicht zu wei, 
Holz. Hard Korn. Roden und? Etwas hart. Dat Kind ward 
Gerſten im Gegenſatz gegen Ha- all fo hardlik Es hat ſchon feſt 
‚fern. Sue harde Pot to biten. Fleiſch. Hardlik utbakkt. Nice 
"Ein ſchwerer Unfall zu ertragen. gu weich gebacken. Hardlike 
Sa hard Lager. Eine ſchwere Spiſen. Die nicht fehe leicht zu 
Krankheit. Hard Geld. Das verbauen find. J 
groͤſſere Geld gegen die Scheide- Hardliwig. adi. Verſtopften Lei⸗ 
münze. Harde Spiſen. Unver- bes. it. Der ſchwer zum Aus 

:Baufihe Koſt. Hard ſlaan. zahlen zu bringen ift. _ 
Nadimifichföiggen Dat dee Gardnakter wi. Sarmädi. 
hard. Esfoftete Mühe zu Stan · Har⸗Egge. 1. Die ſcharfe Schnels 
“de zu bringen. He böllt ſikk de einer Senſe. i 
hart. Er wird nicht leicht kranf, Haren. v. Die Haare abmerfen, 
‚oder er beftehet auf feinen Sinn. mie bie Pferde, Hunde u andere 
‚De ng moͤt hard keren. Er. Thiere. ir. Die Senſe ſchaͤrfen. 
muß qlies vertragen lernen. He Harke. ſ. Die Reche. Eine Quer⸗ 
hoͤlit dat Sind I hard. Er iſt ſtange mit, Zacken an einem lan⸗ 
ähm zu ſtrenge. Wes nig ſo gen Stiel; Getraide-Halmen, 
hard. Sen nicht fo unbarmher-· Heu, Garten⸗Unrath u, dgl, auf 
‚sig. Dat i6 hard verbaden. Es einen Haufen zu bringen, ober 
it ben ſchwerer u verboten, ‚die Garten⸗Beten und Gänge zu 

Harde bi. Dt dabey. Har- ebenen, | 
we vör Ringfien. Kurʒ vor Harken. v. Die Harfe bey obigen 
‚Pfingftn.. ; Harde bedröwd. WBerrichtungen gebrauchen, ..it. 
Sehr betrübt. Mit dem Halſe fcharren, den 
Harden. v. Kart machen. Hart Schleim aufzubringen. He Faun 
‚werden. | - nikks upharken. Er Fann ben 
Handen. v. Zu etwas anhalten, Schleim nicht herauf bringen, 

‚anfrelben, Harklazien. Har⸗Kollatſchen. 
Hardhoͤrig. adi. Der ſchwer Gi ſ. Schlägereyen, da man fih 

vet.. \ ben den Haaren zauſet. 
Hardigkeet. ſ. Die Haͤrte, Harl. ſ. Die langen Flachs⸗ ober 
Zardkopp⸗ L Ein Fiſch. Hanf⸗Haare, die Durch Das Br 
| z n 


—X 





5m am 


heln von dem Werge gereiniget ſchweigen. Dat Hark ward em 
ind. | groot. Es liege ihm fchwer am 
Harlig. adi. Harlig Flaff. Gutes Herzen. Er will weinen, Dat 
fein und langhaarichtes Flachs. geit nig van Harten. Cs wird 
Harm. ſ. Befümmerniß. anders gemeint, als es geſaget 
Hatmen. v. Harmen un Kar⸗ wird. Dat kuͤmmt em nig bit 
men. Sich ängftlich quälen. art. Das iſt nur Verftellung, . 
Harren. v. Yushalten. Zufrieben Dat fihnitt mi int Hart. Das 
ſeyn. Du Fannft et dor wol geht mir er nahe. Em lachte 
barren. Es läße fih da wol Dat Hartim Lime. Er freuete 
aushulten. fi) herzlich, - 
Harn/k. ſ. Dee Harniſch. To hartensgood. adi. En Hartens⸗ 
harnfken, to boldeken un to good Mann. Ein ſehr rechtſchaf⸗ 
lichte, wurden hier in den Zuͤff⸗ fener Mann, 
ten bie Abgiften neuer Amtsbruͤe Hartensleew. adi. Herzlich lieb. 
der geſetzet. Hartich. Hertich. Sertog. ſ. 
arpeus. ſ. Harz. Der Herzog. 
arſtaͤker. ſ. Das ſteife Haar Hartſlag. [. Herz, Leber und Lun⸗ 
vorne an dem Pech⸗Drat der " ge vom —— welches 
Schuſter. von den Schlaͤchtern beyſammen 





Hore. ſ. Das Herz, Min Hart! verkauft wird. Min ol Hart⸗ 
Eine, Benennung unter Mann flag. Eine Eareffe gemeiner 
und Frau, Hebb du dat Hart. Leute. 
Unterſtehe es Dich einmal, Dat Hartflechtig. adi. fagt man von 
Hart ſitt em up de rechte Stelle. Pferden, wenn fie engbrüftig 
Ihm fehle es nicht an Herzhafe find. 


® 


tigkeit. Di füllt dat Hart wol Hartſpann. f. Eine Krankheit, — 
in deren. Dir wird wel ban« WW Gefchmwulft unter den kurzen Rip. 
ge De Deern is em an’t _ pen, ober zwifchen den Schul 
yart woſſen. Er liebt das Maͤd. tern, | 
febr. Dat fchall Di upft Sartuͤg. ſ. Das Gerärh, zum 
Hart faren. Das follft du gee fchärfen einer Senfe, Ä 
wiß bereuen. Wat heftuupn Hartworm. f. Eine Krankheit. 
Harten? Was für ein Anliegen Sara: f. Der Herbſt. Man fagt 
haft du? Dat brennt em upn auch Harvſtdag für die Herbit: 
Harten. Er kann es nicht vere zeit, 
‚ N 8 Ha fe. . 
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Haſe. ſ. Der Haſe. it. ein poſſir⸗ Haſſel. ſ. Ein Haſel. Strauch. 
licher Menſch. Wes keen Haſe. Haſſel⸗Hoon. ſ. Ein Haſelhuhn. 
Sey nicht naͤrriſch. Man moot Haſſel⸗Vote. ſ. Hafel-Müfle.. 
den Hafen ſlaan wo be ſitt. Haſſel⸗Roden. ſ. Ruthen von 

Man muß feine Gelegenheit ass Haſelſtraͤuchen. 
den Händen laſſen. Dat müßt Haſt. ſ. Die Eile. Dar hett kene 


ik weten, dat dar Haſen im 
Buſch weren, ſagt man, wenn 
- eine Bemuͤhung gelinget. De 
ſpikkte Haſe. Ein Tortur⸗In⸗ 
ſtrument. 
Haſeliren. v. Poſſen treiben. Narr⸗ 
heiten machen. 

Haſen. I. Strümpfe, Up Hafen 
gaan. Ohne Schuhe gehen, 
Haſenbaͤnder. L. - Strumpfen 

baͤnder. 
Haſenfoot. Haſenkopp. Haſen⸗ 
peter. Hans Haſe. Schimpf⸗ 
namen auf einen poſſirlichen Men⸗ 


ſchen. | 
Haſenknuͤtter. ſ. Ein Strumpf- 


ricker. | 
Haſenpoͤppeln. T. Roßpappeln, 


(Malva fylvefiris. 
Haſenpoten. 1. Ein Kraut. 


den Sinterfüffen des Hafen. 

Hafpel. 1. Haſpel. Das bekannte 
Inſtrument zur Abwindung der 
gefponnenen Seide, Wolle und 
Garns. 


Haſpeln. v. Seide, Wolle oder 


Garn, fo wie fie geſponnen find; 
abwinden. it. Geſchwinde und 
eilig in feinen Reden und Hand⸗ 

- fungen verfahren. ZZ 


” 


Haft, Das hat feine Eile. In 
de Haft. In der’ Eile, Je groͤt⸗ 

tee Haft, je minner Epood. 
Wenn es eilig feyn fol, geht es 
oft am langſamſten. 


Haft. adv. Eilends. Bald. Dot 
laͤtt REF haft doon. Das ift in 
ber Geſchwindigkeit gemacht. 
Dat will he haſt doon, ſagt 
man ſpoͤttiſch, wenn einer ver⸗ 
muthlich etwas gar nicht thun 
wird. | | 

Haſten. v. Eilm. it. Zur Ge 
ſchwindigkeit antreiben, 

Haſtig. Haflegken. adi. ii. adv. 
Eilig. it. Hisia, Jachzornig. 
Auffahrend. Nig ſo haſtig. 
Nicht fo hitzig. He hett enen ha⸗ 
ſtigen Kopp. Er faͤhrt leicht 


au 


Baſenſprunt. ſ. Das Gelenk a 5 Ahteit. {, Eilfertigfeit. Sieh 


ges Auffahren in Worten un 
Handlungen, 


Sat. Hast. ſ. Der Haß. Groll. 
„Karen. v. Haffen. 
Hau. f. Der Hieb. it. Das Re⸗ 


vier in einer Hölzung, in wel 
hem zum Jahrgebrauch das 
Holz gefaͤllet iſt, oder gefälet 
werden 


Ba 
: :werden foll. ie Murhenfihläge, 
Du friggft Hau.  ° 


Hav. f. Das Haff. Up den ver- 
Schen have. Auf dem frifchen 


Haff. 

Hau⸗Blokk. ſ. Ein Stamm ⸗ En⸗ 
de von ſtarkem Holz, auf wel⸗ 
chem andre Dinge bequem ges 
bauen werden fönnen. it. Ein 
ungefchliffener Menfch, der fich 
niche gehörig zu richten und zu 
bervegen weiß, - He fteit as een 
Haublsfl. Se fitt as een 
Haublokk. 

Hau⸗ Degen. 


gen. 
Have. I. Die Habe. Das Ver⸗ 
mögen. All miin Have unGood. 
Alles meinige. Farende Have. 
Beœwegliche Güter. Liggende 
Have. Uegende Gründe. Verle 
. have. Waaren. Kaufmannsguͤ⸗ 
ter. Im Rüg. Sandrecht bedeu- 
tet Have infonderheit, das Vieh 
beym Bauer- Sof. 


Have. ſ. Hof. | 
Havedeenſt. 1. Der Hof Dienft. 
Frohn⸗Dienſt. 
Aane Bericht. f. Das Hof-Ces 
ri t. 
Havemann. ſ. Der Herr vom 
Hofe. Der Edelmann. Have- 
- Züde nannte man auch überhaupt 
Edelleute, wenn fie auch nicht an« 
geſeſſen waren. 


e 
Havemeefer. 1. Der Hofmeiſter. 


* 


ſ. Ein | groffer Des | 
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Haven. Hoven. v. Hufen edder 
haven. Saufen oder hegen. Auf⸗ 
enthalt bey fich gönnen, 

Haven. I. Der Hafen, der Ort, 
wo Schiffe einlaufen und ficher 
Itegen fönnen, it. Ein Gefäß, 
Holes Gefchirr, infonderheit von 
Glas. 

Hauen. haujen. Houwen. v. 
Mit ſcharfen Dingen ſchlagen. 
Abſchlagen. Von einander ſchla⸗ 
gen. Mit Ruthen peitſchen. He 
haut uͤmmer mit in. Er menget 
ſich in alle Streitigkeiten. Et 
fallen kene Spoͤne, wo ſe nig 
haugt waren. Zu einem boͤſen 
Geruͤchte muß doch etwas Anlei⸗ 
tung geben. Dat is nig hauen 
nig ſteken. Das iſt unſchicklich 
und verwirrt geſprochen. 


Haven⸗Kamer. ſ. Der Ort, wo 


in Seeftäbten das Hafen⸗Gelb 
- angegeben wird. , 
Savenfchriver. ſ. Der Einnehe 
mer des Hafen⸗Geldes. 
Havenung. Havening. T. Der 
Hafen⸗Platz. Havening bolden. 
Einen offenen Haven halten. . 
Sauer. 1. De Hauers, Die Holze 
bauer. Wat bett be vor Hauers 
im Munde? fage man von einem 
ber groffe hervorftehende Zähne 
af 


Haver. I. Der Hafer, Davon 
P De Dr HaverGrütt. 
aver⸗Kiſt. Haver⸗Seem. u. 
33 a m. 











Ha. 


am. Hier is good Haver 
ſeijen, ſagt man von einer Ge⸗ 
ſellſchaft, in der niemand ſpricht. 
Haver⸗Kaff. 1. Der Spreu vom 
Hafer. De is nig mit Haver⸗ 
Kaff maͤſtet. Sagt man von eis 
nem corpulenten Menfchen, 
Havern. v. Durchpriügeln. 
Haver⸗Stoppel. ſ. De Wind 
weigt all aver de Haverſtoppel. 
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Der. Sommer ift vorbey, 
Haverzegen. L. Eine Art Schne⸗ 


h. 

Havefcrivere. 1. HofNotarius. 

. Hof Secretair, 

Hapke. Haapke. ſ. Der Habicht, 
Dar ſitt een Haͤvk up’t Hekk. 

Nimm dich in Acht. 


Se! Haͤ! Eine Interjection von 


unterfchiedener Bedeutung. Man 
ſaget He! wenn man jemand an⸗ 
rufet, oder zuruͤckruſet: wenn jes 
mand deutlicher ſprechen ſoll, daß 
man es vernehmen koͤnne: wenn 
man ſein Vergnuͤgen zu erkennen 


” 58 x \ 
Vader will dat nig hebben. 
Der Vater hat es verboten. Wat 
hebb ik davan? Was nüget mir 
das.. Wat heſt du darna to fras 
sen? Warum fraͤgſt du danach? 
Dat hett wat up ſikk. Das iſt 
von Bedeutung. Hebb di nig fü 
daraͤver. Mache dir daraus 
nicht fo viel. Wo heſtu di? 
Wie gebährdeft du Dich? Dor 
bebben wit nu. Nun fehen wie 
wie es geht. Hedd IE di, wo 
wull if di. Hätte ich dich nur in 
meiner Gewalt, Wen hadde he 
bi fifE? Wer war mit ihm? 
Dat hebben wilange hatt, Das 
iſt nichts neues. 

Hebber. ſ. Der Inhaber. 
Hechte. Berhaft. Gefängniß. 
Hede. ſ. Werg. Heide. Die fur: 
zen wollichten Haare, weiche die - 
Hechel vom Flache weg nimmt. 
Jeden. adi. Was aus folcher Heide 
gemacht if. Heden Gaarn. 
Heden Pinnen. Hedene Laken. 


. geben will. Hata! Ein Hetzruf Hedken Haͤdken) der Rame Hedwig. 


. an bie Hunde. | 

Se. Ki. pron. Er, it. Subſt. De 

. He, Das Männdyen von Thier 
ven. Is dat'n He eder'ne Se? 

Iſt es ein Maͤnnchen oder Weib⸗ 
chen? 

Hebben. v. Haben. Ikk hebbe. 
Du heſt. He bett. Inperf. Ikk 
hadde. Se will em nig hebben. 

Sie hat ihm den Korb gegeben. 


Heel. adi. u. adv. Ganz. 


it, Ge⸗ 
beilet. De hele Welt. Die gane 
ze Welt, Dat Lod) is wedder 
heel. Die Wunde ıft geheilet, 
Dat Glas is heel blewen. Der 
Fall har ihm nicht geſchadet. Heel 
dwatſch. Ganz naͤrriſch. He 
Farin nig in heeler Huut Hapen, 
Er ringet immer nach) Schläge, 
Heel un ganz nig. Dura 
R 


‘ 


yo. 


‚nicht. Seele dre Dage. Drey 


volle Tage, Dat is nig heel nig 
halv. Das ift- ganz unzureich. 


lich. 

Heelden. Helden. ſ. Zuß-Eifen. 
Feſſeln. 

Heelen. v. Wieder ganz machen. 
Heil werden, | 


Heem, ift das Hochd. Heim, das | 


heim, und wird mebrentheils nur 
in Sufanmenfesungen gehört. 
&eemlit. Heemliken. adj. u. adv. 
Heimlich. Geheim. Dar beem- 
like Ingefegel. Das Geheime 
Siegel. 
Heemlikkeet. ſ. Heimlichkeit. 
Heemſch. adi. Heimtuͤckiſch. 
Herd. J. Der Zeuer-Heerd. De 
eren egen Heerd hebben. Die 
eine Haushaltung führen. 
Heerde. I. Der Hirte. 
Seerdes Jungen. ſ. Die Jungen, 
welche die Pferde hüten, - 
Heerde⸗Kathen. 1. Die Wohnung, 
Fe die Dorffchaft dem Hirten 
t. 


a | 

Heerdefchop. 1. Das gemelne Hir- 
tenbalten in einem Dorfe. 

Heerfard. 1. Ein Aufzug. Pros 


ceſſion. 
Heerſe. ſ. Die Hirſe. 
Heerſtrate. ſ. Die groſſe 
ſtraſſe. 
Heerteken. ſ. Wapen. 
Heerwede. Heergewedd. ſ. Heer- 
gewett, heißt eigentlich, was ein 


zand⸗ 


181 

Mann zu ſeiner Ausruͤſtung im 

Felde und heym Roßdienſt noͤthig 

hat, und bey Erbtheilungen dem 

Lehnfolger voraus bleibt. 

Geefch. Zecib. Seſrig. adj. 1 

adv. Seiler, . 

Heet. adi. u, adv. Heiß. Sehr 
warn. He ward'nen heten Dag 
hebben. Man wird ihm fehr zu⸗ 
ſetzen. Dat ward fo heet nig 
utgeten, as't upgeiwen is. Die 
erſte Hitze gebt wol vorüber Im 
beten mode. In der erften His 
ge. Min hetefte Fijend. Mein 
ärgfter Feind. 

Heetweggen. ſ. Ein Faſtnacht⸗ 


1 


Brod, welches mit Gewuͤrz, 


Butter und Eyer in heiſſer Milch 
zur Loͤffel⸗Speiſe zubereitet wird. 


Hei! Eine Interjection, die mit 


alleriey Zuſammenſetzungen freus 
dige Ausrufe mache. ſ. Heidi. 


an einem Orte Leute fprechen will, 
und niemand finden kann. 


"Segen. v. ſ. Hägen. 


Seide. ſ. Heide⸗Land. Heide⸗Kraut. 
it. Weld. Hoͤlzung. Heide un 
Weide enem laven. Alles, was 
man kann, zu thun verſprechen. 


Heiderider. ſ. Ein Holzwaͤrter. 


Heidi! Heldideldei! Heidi Ste 
dum! Heidum. Heiſſa! Sind 
Ausrufe luſtiger Leute beym Trunf, 
Tanz und Spiel, Siin Geld ie 

33 | bheidi 


Heida! Ein Ausruf, wenn man 


—8R 
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Heidi gaan. Er hat es luſtig 
verſchwendet. 
Heigeln. v. Iſt ein Fiſcher⸗Wort 
und heißt ſoviel, als den Zug ei⸗ 
nes Garns wider den Eindrang 
anderer in einer gewiſſen Länge 
beftinimen. Man pflegt dazu von 
dem umliegenden Sande allerley 
Maaf-Zeichen zu nehmen, 
Heirat. ſ. Das Geräth, das bie 
Braut zur Mitgabe erhält. 


Heked. ſ. Haͤkt. 
Heken. ſ. Das Maͤnnlein von klei⸗· 


nen Voͤgeln und Inſecten. 

Hekk. ſ. Der Untertheil einer ge⸗ 
brochenen Hausthuͤr. it. Eine 
breite Gatter. Thür, in - einem 
Zaun, zur Einfahrt in den ums 


zäunten Ort: oder welche die 


Dorfftraffe bey den Ein: und Aus» 
fahrten ſchlieſſet. it. Eine folche 
F Thuͤr vor den Zimmern und 


taͤllen auf dem Sande, ven Ein- 


und Auslauf des Viehes zu ver⸗ 


{9 Enem timmer up dat . 


ekk fitten. Fleiſſig zu einem 
kommen und fein Thun und Safe 
en beobachten. Dat is in't Hekk 
ungen blewen. Das ift nicht zu, 
mir gekommen. Das habe id) 
verfprochenermaffen nicht erbals 


ten. 
Selen. (Hälen). v. Berhelen. 
elewinkel. ſ. Ein. verborgner 
Hinterhalt. Diebesloch, 
elften. L Der Stiel, die Hand⸗ 


u 
Babe, an Arten, Beilen umd an. 
dren Werkzeugen. - 


Hell, adi. u. adv. Wie im Hoch⸗ 


deutſchen Hell, von Dingen, de⸗ 
ren Schein ins Geſicht, oder de⸗ 
ren Laut ins Ohr faͤllt. Helle 
Ogen hebben. Ausgefchlafen 
haben. Hier is't hell licht Dag. 
Hier kann man in Kiſten und 
Kaſten den Boden ſehen. Hier 
iſt alles aufgezehrt. 


Hellbeſſen. ſ. Eine boͤſe jachzorni⸗ 


ge Weibsperſon; vielleicht Hoͤl⸗ 
len⸗Beſe 


N. 
ellebard. Helbard. ſ. Ein 


Streitgewehr der Alten. 


Helper. 1. Ein Gehülfe. Helpers⸗ 


eiper. Eine 
y einer Arbeit. 
an einer Unthat. 


enge Gehülfen 
Mitfchuldige 


Helphollen. Hat man von dem 
gewöhnlichen unmüßen Rufe ber 


Arbeiter bey Aufhebung ſchwerer 
Saften, Holla help! genommen, 
Dor is en grot Helpbollen bi. 
Dabey wird ein Lerm gemacht, 
als wenn es vieles auf fich Härte. 
Man macht groffe Schwierigkei⸗ 

ten daben. cfr. Sollboppeln. 


Hemd. ſ. Das Hemde. Im Hemd 


gaan. Nicht gekleidet ſeyn. Se 
leten em nig dat Hemd up'n 
Lime Sie nahınen ihm alles 
weg. He bett keen Hemd up'n 
Lime. Er ift blutarm. Dat 
Hemd is enen neger as beg 
. it 





4 


- 


ar. 


- Sie ſeine Kinder und Bluts⸗ 
freunde muß man ehe fergen, als 


für Fremde. Du heft Dat legte 


Hemd noch nig an. Du meift 

noch nicht, mas du erleben kannſt. 
Hemdsmauen. f. An Hemdss 

mauen gaan. Mur dag Hemde 
. über die Armen Haben. | 
- Hemmel, I. Der Himmel. 
Hemp. Hennep. Hennip. ſ. Der 


nf. = 
Hempheede. 1. Der Werg vom 


Hanf. 
Hempklink. 1. Der Hanfling. Ein 
Vogel (Linarin). 
Hempſaat. ſ. Hanf-Saamen. 
Hen. partic. Hin. Dahin. Bedeu⸗ 
tet fuͤr ſich oder in der Zuſam⸗ 
menſetzung, eine Bewegung 
und Entfernung von uns nach ei⸗ 
nem andern Orte. Loop hen. 
Lanfe hin. Bett hen. Weiter 
weg. Hen un her. Hin und 
wieder zuruͤck. Von einer Seite 
- gie andern. Snakk hen, Snakk 


r. Das iſt ein Gewäfh. Dat 


18 ben. Das ift verdorben, ver» 
foren, nicht weiter zu gebrau. 
- heit. Hen um wedder. Hie und 
da. An verfihiedenen Orten. Hen 
16. Gegen. Etwas fo hen to 
acht. Es war gegen acht Uhr. 
Die Wörter, denen dieſer Parti- 
tel vorgefeget wird, als Henbid⸗ 
den. SHenbringen., Hendoon. 
Hendrägen. Henfoͤren. Hen⸗ 


He. 


gang. Henlopen. Hento. Hen⸗ 
up. u. q. m. werden hier nicht 
ausgefeget, da fie fich leicht von 
felbft, wenn man die einfachen 
. Wörter nachfchlägt, beftimmen 
laſſen. 
Henachter. Nach hinten. 
Senne. ſ. Die Henne, Das Weib⸗ 
lein von Hünern. 
Henneke. Der Name Henning. 
Henfe. f Die &emeinichaft der 
KHanfee- Städte, 
Henunder. Unten hin. 
Henvörder. part. Hinfort. Hin, 
vo. 


Ser, part. Her. Bebeutet für fich, 
fo wie in der Zuſammenſetzung, 
eine Bewegung oder Annäherung 
aufuns zu. Bett her. Mäher 
zu mir, ober bis jegt. Mit Huͤl⸗ 
fe des Hochdeutfchen und ber ein« 
fahen Wörter erklären fih die - 
mit dieſer Partifel zufammenges 
festen Wörter, als: Heraf. 

Heran. Herbi. Herbringen. 
Herhalen. Hergaan. Herto. 
Herut u. a. m, leicht, daher 

> fie hier nicht. ausgeführet find. 

Herden. v. Anhalten. Seftneh- 
men. | 

Herhollen. v. De möt herhollen. 
Ihn ſtrafet oder läftere man, 

Herink. 1. Der Hering. 

Herkamen. v. Wird als ein Flick⸗ 
wort gebrauchte: Ik kam her un 
dede dat. Ich that es. | 
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Herka⸗ 








er > | 
Serkamen. 1. Eine alte Gewohn⸗ 
heit. 
Hermiehken f. Ein Hermelin. 
dere. Here. ſ. Herr. Iſt wie im 


Hochdeutſchen, entweder Das Ti⸗ 
telmort, oder bedeutet, einen ber 


zu defehlen Hat; dem andere die⸗ 


nen: einen Cigenehümer und 
Befiger: einen groffen vorneh⸗ 
men Mann. Den Titel Herr 
gaben fich vornehme Rittersleute 
und die Prälaten in unfern Urs 
kunden auch ſelbſt. Und als et⸗ 
was beſonders habe ich gefunden, 


daß nach einer gerichtlichen Fuͤr © 


ſchrift, bey einem Vertrage, ber 
Abt von Pudgla von groffen Edel⸗ 
(uten Here Her angerebet 
werden follte. O Herr! Iſt 
ein Ausſtoß, wenn man etwas 
bewundert. Den Knecht up’n 
Heren fetten. Das ſchlechte neh» 
men, nachdem-man vorher Das 
beifere genofien hat. 

Herrnfiſt. 1. Senn man auf dem 
Pommerfchen Haffe die Lachfe, 


Störe, Karpen und Lampreten, 


weil fie der Fürftlichen Herrſchaft 

vorbehalten waren, 
Serenbillig. Herenhuld. adi. 

Schmeichlerifch gegen feine Herr⸗ 


Serrgort. L De lewe Herrgoft. 
Unſe Herrgott. Iſt eine gewoͤhn⸗ 
liche Benennung Gottes. 

Herrlicheit. ſ. Rechte der Grund⸗ 


und Gerichtsherrſchaft an einene 
Orte. 


Herrm. Der Name Hermann. 

Herrſch. adi. u. adv. Gebieteriſch. 

Herrſchop. 1. Die Herrſchaft. Der 
Sandesherr. Wird auch von-DBer 
dienten für den Herrn und die 
Frau genommen, bey welchen fie 
in Dienften fteben. 


Her/choppije. ſ. Das Herrſchafts- 


echt, Bominium, 
Herſe. Die Hirfe, Ä 
Herwert. f. Ein Herrenſig. 
Heſerig. ſ. Heeſch. 
eslich. adi. u. adv. Ungeſtallt. 
Schlecht. Garſtig. 
Seslintk. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 
Hefpe. ſ. Die Angel Ir der Thuͤre. 
Hefle. f. Die Hinter⸗Fuͤſſe der 
Pferde. Der untere fehnigte Theil 
der Sende. Kayſtu de Heflen 
nig fortflepen. Kanſt bu niche 
geſchwinder gehen, _ 
Se ſ. Ein Pferd, 
eten. v. Heiſſen. Gebieten. Be⸗ 
fehlen. Mennen, Genannt wer» 
den, Fürftellen. Wer bett Di 
Dat beten? Wer hat bir das be- 
foblen? He will Herr beten. Er 
will Herr genannt feyn. nen 
Du beten. Einen auf du anre⸗ 
- den. Wat ſall dat beten ? Was 
foll es fürftellen ? SE will Hans 
beten, two dat nig waar is. 
Eine fpaßhafte Berbeurung, 


Here. 


gHeuken. ſ. —— 


ne: 


‚Heting- J. Av⸗ei⸗. 
e 


Se J 
v. Das Heu —8 rin 
en nenn einfahr aufn 
Heuboop. 


Heu⸗Oſſe. a | ‚Ein 


—— auf einen: groben | 


dickleibigen Men —— J 
er. n 
Mh tie Art- Heuſchrecken, die 
im Sraſe huͤpfet. 
Heuſt. adi. * fig. ces 
euſter n gema 
Ba die groffe Eile; worin’ et» 
was heſchlehee auszshruden: 
Et geit beufterbeufter. 


9 
der T Eine Zauberin. Olle Her. 
Ein Schimpfname auf ein altes 
: Häßliches Weib, Kiene Her. Ein 


Spafßname eines Pleinen poſſen⸗ 


haften Maͤdchens. 
Seren. v. Zaubern. De kann 
hexen, fagt man, wenn jemand 


etwas beſonders Teifker, oder m 


kurzer Zeit viel beſchaffet. 
Hibbeiln⸗ v. Nicht Ruhe haben, 
eilen. 
widditben. v. Von: einer See H 
jur andern rüden.. ' 


Gil. pur dr, dieſem Orte. 


Wie im Segerufgen: Hoͤr 


a \ an 
1" (Ein. geoäenichee 
an Den man. fprechen will, 


6. Mi den Schnabd 


did Zerren. —— 

en jj up mi? Was 

auf mich zu ſticheln? 

vitter ſ. Gemeine Vatt. 
Schiechtes Geſiudel 

—E — ſ. Gemeine —5— 

Sild. adi. und adv. rare. 
Eiliger De hilde —* 
auf. dem Lande —ã—a be die 





Erndte. Zeit. Se hett et ſo hild 


as de Muns im Kindelbeer. Sk 
laͤuft auſſerordentlich geſchaͤfftig 
im Hauſe herum. M 
hild. Sage; daß es keinen Ver⸗ 
zug leibe: bat is’n- bild Wark 
unner en. Sie find fehr gefchäff- 
sg in igren Breunbfhäfishesl 


fung 
Zuilde, Lude. f. Der Raum unteb 
bein Dache in den Angebdude ei⸗ 
nes Baurhauſes, oher in Vieh⸗ 
und pferde⸗Sian 
lange Furt” auf dunnen Holz 
ſtaͤmmen über den Balken I eget. 
Hildenflete. F. Die 
jungen 
- Sen des 
einander geleget werben, 
Heu iind Stroh fuflig liegen, * 
sideffen. Die Stadt —E 
—*8*— Hilleke. Ein Frauen⸗ 
Name, Vermuthlich Hiſdegarb 
finde ihn in einer Ruͤgiſchen 
a Urkunde 


h,. die auf den Bale 


fon. | 


tämme von 


ktöcbodens etwas von 


zaak em dat 


en wo dap 


* 














oder to den — — 


£. Ein Hei . 
GE See, ve man rue gi 


2 Ein Muder. 
a 


Aimmel — ſ. Eine groffe 
—A mit einem vollen Ver⸗ 


—** v. Die Augen gen Hin 
I fehlagen. In legten Zügen 


57 
ft. . Gin Hengſt. Dilk up, 
dat fall een Hingſt warden. 
Kin poͤbelhaftes a 
. Kenn man von etwas nicht gen 
Welommen konn, Hinsf fe beißt 





Ein junger Hengſt. 
v. Wie im Hochdeutſchen. 
Inner. adv. und praep. . Dafür 
wird hier mehr, ae rel in 
den —— 


—— 
rich. De Di edder Kunz 


Er ſey wer 
Bu. drei. — £ De 
Bene eiefön 


ige, 
, Sisbiokk. f. Eine Eioben ⸗/ Winde. 
Hiſch. I. Ein abgetheiſter Haufen 
Leute. Leute aus einem Haufe, 
it. Ein Häuschen, das mit einem 
ober mehreren andeen unter. einem 
Dadre zufammengebanet if, 
Een Kar van twee Hiſch, 


veer Hıf 
BBiſtie⸗ 


— 








J 
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Sieärten. ſ Erzahlungen. M nen Se nicht vor jedermann ab⸗ 
Man mache vers Im —* Den —* loͤſen, heißt, 
8 Sip pſtoͤrken. wenn eine Mannsperſon, 
Aiftorien. f. De malt mi vele das Zimmer oder Haus einer 
Siftoeien. * legt mir viele Sin nerin fommt, an bie 
beeniffe In den Amıme ein Stüd Gelb giebt, daß 
Bitte, I. Die Hitze. ihm nid genommen, 
ieren. v. Speisen, Feuer in ben oder, wenner nach alter . 
Dfen tom. eit genaemmen üft, dag er ihm 
Aiszen. Hiffen. v. Segen. Die wieder g 
Hunde anreigen, 3 4 Leute ieß den Hood die kleine 
oder verfolgen und zum ift entrichten, die der Ver⸗ 
Saufen ir kaͤufer eines Baurhofes zu geben 
do! Ho ho: Imterl, Wird ver e, wenn er feinen Hut wie⸗ 
gebraucht, der befam, den ber Richter 
laufende Pferde zum Still- der Sand hielte, und an welchen, 
ſtehen bringen will: wenn man bey ber — des Hofes, 
unverſehens an jemand ſtoͤßt, oder —— * Kaͤufer faſſen 
andre anſtoſſen und fallen Die Abgie ieh: Vit- 
wenn man ſich ver bat, * * Den bood utflä- 
oder ein.andres Derfeben | unter ſtreitenden Par⸗ 
will. * ein Zeichen geben, daß man 
Hochtijd. — CDie ſchreiten wolle, 
Hochjeit. d, heißt auch Hier bet in Tem 
in unfern Urkunden: Ein Selle Hood? Iſt der Mann ober bie 
Feſt⸗ In deme vrydage Frau, im Haufe Plur, 
der hochtid des hilghen lychna- Hoͤde. 
men. In der hochtid to Pinge- Hode. ſ. Die Vieh⸗Heerde, bie 
flen. } Hirten. seyn wird, 
So. ſ. Der Hut. Heis Voͤr de Hode gaan laten, Mit 
unnern Hood nig richtig. Erik der Dasf auf der Weide 
bon Kopf verrückt, oder: Er hat la De hele Hode. 
einen Rauſch. I ut lles Dorf Bi de Hode 
—— Pf pebe mi» (oDelose.adl ZUR bon 
098,8 vom ger 
nen Hood betalet. Ich Darf mei⸗ et ——— 


Hode⸗ 








188 AD. 


Hodewiis. adv. Haufenweiſe. 
Hoͤden. v. Huͤten. In Acht neh⸗ 
men. Das Vieh auf der Weide 
hüten, Hoͤd di. ‚Nimm dich in 
Acht. Man moͤt ſikk voͤr em 
hoͤden. Man muß ſich für ihn 
In Acht nehmen... Du ſauſt De 
Goͤſe hoͤden. Du ſaliſt de Swi⸗ 
ne hoͤden. Sind Drohungen an 
unartige Kinder. Dar hoͤdede 
ik mi nig voͤr. Das mar ich 
nicht ve muthen. 
Hoͤflik. adj u. adv. Artig. Brand 
2 boD: See. Die Die Zu 
d, e 
‚ de ie ollen. In die m. 
ı heben, baß.es von allen umfles 
henden geſehen werden kann. Up 


A. 


de Hoͤge. Auf dem hoch liegen⸗ 


den Sande, Gt in de Hoͤge. 


Hatte den Kopf nicht fo vor dir 
nieder. —— wedder in de 


Hoͤge. Er ſtehet wieder auf. 
:Höge. f. Eine foyerliche Ausrich⸗ 
- tung, .. Burmeifler-höge, . 
.Schmaus eines neuen Dünger 
‚Sägen. 


z Fa 
gen 
adi. u.adv, J ‚E 

Asa, frie höglte DI Eu 8 
und Hand ſtrafen. Am Leben 

ſtrafen. Dat geit in’t högſie. 
Frog ik ee hunger Signbot. 
f en junges 
Höfer. Hͤkern. S. Haͤtet. 
arten —* —* Aebolen. 


at 1 Die Hille De maakt 


mi de Holle fo heet. Er fege mir 


a zu,. macht mid) fehr-bange. 
“ölrern. adı. Bon Holz gemadt. 
De Minſch is fo höltern. Er 
weiß fich-nicht zu gebärden. Wo 
er ſteht, da ſteht er. 
Abdlingh. ſ. Die. Hoͤlzung. 
Hoͤlcik. ſ. Ein wilder Seuche 
Sölrkanı. Hoͤltpuͤll. ſ. Ein hoͤl 
rn Trinkgefoͤß. 
ne. ſ. Ein Verweis. Beſtra⸗ 
fung mit Worten, Se bett dugs 
‚tig Höne regen. Es iſt ihr 


- ernſtich vorgehalten. Sie hat ei⸗ 


nen Wiſcher bekommen. 

——* ſ. Ein junges Huhn. 
SER hebb mit Di nog een Hoͤne⸗ 
fen so pluͤkken. Ich habe ai 


dir. noch etwas ab zumachen, D 


ſollſt mir noch —* und Ant 
wort geben. Man braudit es 
auch als ein SebEofungewent 
Miin Hoͤneken. 

er Adnet v. Me Worten beſtrafen. 
Einem feine Fehler vermellen. 

Se hoͤnt immer up de Gern. 
‚Sie „roite beitändig auf bie 


ner. or Bon 
it Hoͤner. — — bemit- 


—* e Das Kraut Anz- 


shared. 1. re Da 
Waher. Ein Shiupan 





\\ ‚EB. 


e: auf einen Schleicher. seit BSoͤrſeggen. —— ; Die 


as een Hoͤner⸗Deef. 
Höner-haken. (:Eine Art Markt-⸗ 
« Käufer in Rügen. 


Zöner: Ritt. Dner⸗Wiim. ſ. 38 


- &ine Srangr, worauf bie Huͤner 
figen koͤnne 
kihen. Hipening. ſ. Die Hoff 
nung. ©, Hapen. 
doͤpten. I. Ein kleiner Haufen. 
Hören. v. Hören. 
mand eigen ſeyn. Sic) geziemen. 
Kanſtu nig hoͤren? Biſt du 
taub? De Vader un Meder 


nig hören. Die den Eltern un. 


‚ geporfem find. Dat Huus hört 
mi. Das Haus ift mein Eigen 
. them. Das hart fick fü, Das 
» geplemet fich fo. muß [0 
feyn. Hör hier! * 
ı der Ruf, mean. man jemand ſpre⸗ 
chen mill, Sören maal. Ich 
will euch was fagen, “Beides 
‚wird aber nur gegen geringe. Leute 


aucht. 
ig. adi. Schafen, Dat 
ln is ſehr hoͤrig. Man kann 
faſt allenthalben in ben Hauſe 
boͤren, was geſprochen wird, oder + 


vorge 

8* Der Winkel. Die Ecke. 
Sett dat in de Hoͤrn. das 
in.den. Winkel. In alle 
kieken. In allen Winkeln ſich 


— te, 


Sehorchen Je⸗ 


96. ur.) 
- Gage andrer Leute. Gerücht, 
"Tradition. 
Sörer. Höodfilter. ſ. in Hutmacher. 


vr. Höved, ſ. Das Haupt. 
Der Bornehmite in einer Gemein⸗ 
ſchaft. Ban Hood to Foot. 
Vom Kopf bis an die Fuͤſſe. Dat 
"tut em in’t Hopd. Das nimt er 
- übel, Een Hoͤrd Vee. Wird 


it. Eine Sandfpige. Bar⸗Hoͤvd. 
Grabower Hoͤvd. 

—* ſ. Auſſeher. Haupt⸗ 

leute. Anfuͤhrer. 

Hoͤvdſake. ſ. Die Haupeſache. 

Hördfumme. 1. Ein Capital. 

“Hörel. 1. Ein Hügel. Hoͤcker. 

Aövel. ſ. Der Hobel. Arten da 
von find bey unfren Tifchlern, 
groͤfſere zur MWegfchaffung des 
gröberen von Helz und Brettern 
als, Schrubb⸗Hoͤwel Rubank. 
Soogbanf, und die Eleinern zum 

“ feinen Hebeln: Hardhoͤvel. 
Tann⸗Hoͤwel. Slicht⸗Hoͤwel. 
cr. Staff. it. Holl⸗Kele. 

Sövelbänt. ſ. Der. zum Hobel 
zugerichtete Tiſch. 

—8 f. Hobeln. Demöt nog 

t waren Dem muͤſſen noch 

die ſchlechten Sitten abgewoͤhnt 


"werden. 


Sövclfpöne, f. ‚2bgepobelte Spaͤne. 
Howejch. Höwefcben. adi. und 


ro oflic, Sof 
opmaflig. Sof 


2 


insgemein vom Rindvieh gefagt. 


s 





weſens. 
del Buurhof. —— 
jerhof, it. Re Sig des Regie⸗ 
venden und die Einrichtungen 
und Bebienungen dabey. Im 
—* Nę— wird dies Wort 
im Decliniren fo abgeändert, daß 
es das.o in a und das f in v 
Des Haves, dem 


: Die Thuͤre zum Hofe 


aofahre 5 8 einem ftäbifchen Haufe. 


. berizadhe vorneheneren und 
—— 
Hoiken nam Winde 
Den. Sic) nach ben. 


zu mehrer Trocknun 8 des Gerrap 
bes vor Dem Einfahren. 
» Sollen. Uphokken. v. des⸗ 
ben in ** feßen. 
Hotter. 1. 
das —* und in Garben ge⸗ 
bundene Korn auf 


Hola N One, Unfe holde 


err. 


| Pig v. Den SofErhüftigune Holden. 


gen beywohnen. 
fehle. 1. Ein gofke ef 
Hofr 


Holding. ra Die Hulbigung. 
Solboppein, 5 . Einen 


und; der ben gen Shfer über etwas bezeugen, 

Pr ſ. —DB FE: finde das Wort in E. €, 
die zu einem Baurhof gehoͤret. der Stabt Stralfund Res 
Hoferuum. [. Der ftene Piag bey glement für Das bortige Miniſte- 
ein ufe in Städten, rium von 1605, und halte es 
ER m (en einer wit den jegk üblichen 


Kar 
= — 


Eine Art laſtjchiffe. 


f. Selten, 
i. Ein tod. Een Si ü 
de Win Ein Loch in der Mauer. 


4 


$ 
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18: Sr Sr 
mit der Anewort vorlieb nehmen. M ſ. Bie hohe g. 
De Wiin ligt up't Holt. € —* genen: )- 
iſt nicht auf Veiten gezogen. Honakken. v. Bethöhnen. 
De is ut grawen Holt: Das Sonnig. [.. Honig, - Du warſ 
iſt ein grober Menſch. nog eens Honnig deaut ſugten 
Solcbag. ſ. Ein Tag, an wel⸗ fage man zu Kindern imb Diesft- 
chem Holz aus ber Wedung ver⸗ . leuten,. bie eine. vxr⸗ eo eich 
abfolger wird. wollen, 


——8 ſ. Ein Holzdieb. | 4 

oldreier. ſ. Ein Drechsler. 

Solten. v. Holz ans der Waldung 

Holen: + - 

Holtgeld. ſ. Nennet man beſon⸗ | 
ders bas Geld, was Kinder in 


der Schuͤle für die "Wärme im 
inter be gaben muͤſſen. 
Holtgrũve. -f. 
die Holxin ng. Ein gieſinn 
Helchatter. ſ. Arbeltsleute 
das Brennhoelz zur —* 
kſein machen, :  - 
Soltboppen. ‚I... Wilden Hopfen. 
Holtſetter. ſ. Der in Städten be⸗ 


ſteüet iſt, das Holz was verkauft . 


wird, in bas Fadenmaaß ziſehen. 
—* ſ. Die as Holy. im 


e zu Brenn⸗ und Zeren⸗ 


holz aptiren. 


Solrtlag. ſ.De heten Kopp: as n 


Dee Auffeper auf 





verſchiedenen Tagen, das feht 
ilig gehalten wid, He will ft 

g Darmit-henmta Er · halt. es 

Au fehe dm Preife, De * 


Del 23. de Kopf ſt ihm di... einer 


Zöltcen. ( "Ein Weg durche Hot, | 


2 ſ. Eine ſchriſtliche din· 
weiſung an den Holzwaͤrter, was 
und wie viel Holz er jemand an⸗ 
weiſen koͤnne. 





| er German fe * 


n Neod. 


hoge 
| —2* —R— 


“ 
4 3 A: 
’ i 


4 


u muß den Urin 

Se man 
‚bett hoog —* 
oil inamer me r wiflen, ats 
„ andere. Et is hoge egende 
Es erfordert bie aͤuſſerſte Eile, 
wo es nicht zu fpäte werben foll, 
Googbeend. Sogbenig. adi. 


Hochbeinig. Dat Ind honbiende ſam 


Jare. Theure Zeiten 


—2— [. Die Sofort De 


x. is ou ſtinlender hengforb. 


Sie macht fih durch — ae Hof · 


— ſ. Hochmuth. Stolz. 


ig. adi u, adv. Hoch 
Seognäfig. adi. Der den Stol 
„mide ce verraͤth. 
id. ſ. Hochtiid. 


son, [. Ein Hahn. Eine Henne, 
Se is kauf as n Hoon, mag . 
geern wat üten, un niks doon. 


iſt faulkrank. He wiſet up 


"par iER un nig up de Hoͤner. 


Er ſpricht von der Sache mit 


 Ferhefhaltung, De heit Hoͤner. 


Mer hat etwas im ‚Vermögen, 
J k de Gehe dei⸗ 
bLeop man et 


Sid, ° 


5 , 198 


In hof, Hoon. 1. Berochng. Schmiach. 
Sat is hier —ãe, ——— School. Se 


f. Iſt eine. Abänderung 
bern an feinem Orte. ftehen« 
den Worte, Hupen. Der Hau⸗ 
fen, für welches es aber nicht gleiche 
: gültig gefege wird, ob e gleich in 
einigen Rebengarten ſo fchernen 
möchte. Bornemlid) formiret es 
das ren, To bep Zu⸗ 


ten bringen To hoop gewen. 
Zwen Leute ehelich verbinden, co⸗ 
puliren. De Hanſchen hören 
‚nig to hoop, Sie fi am nicht von 
einem Paare. Ao hängt-dät 
to hoop? Was hat es damit fuͤr 
Bewandniß? a to 2 au⸗ 
mit ainandg | 


Er will es mis Ernſt — 
In een Hoorn mit annern bla⸗ 
ſen. Gleiches Sinnes mit andern 
ken. De Gert ſikk de dullen Hoͤr⸗ 
LT Erift foarg nice 

ward em Hörner 

upſet⸗ 


m 





194 2 Jr 
upfetten. Sie wird iha zum Borkind. ſ. Ein auffer der Ehe 
Hahnrey machen. exryeugtes Kind, Et ward cm 
Hoornen. adi. Von von ge Horkind doͤfft, fagt man, wenn 
macht, de Gormenfchein regnet, 
oft. ſ Der Huſten. u“ a def, 
en. v. Huſten. He ward di * * Lu ad. 
wat boften. Er wird dir font Man höre no, daß das Be 
was auch in dem adieetivo horſam 
‚ Der Hopfen. Anden weggelaſſen wird 


is 5 Hoppen un Molt verloren. Sort, I. Ein buſchiche Landftuͤck 


Aus ihm wird nichts. 

Se bei! a! En Bumuf beym 
u umſpringen. 

Hor. Gore {. Unrath. Hor van 


de Straat! Sauter der öffentliche Hotelik. adi. Ge 


Ausruf in Stralfumb durch den 
Frohn, wenn am Ende bes 
- Winters bey eintretenden Thau⸗ 


wetter bie Eisftücen von den 


Gaſſen gefchaffer werben follen. 
Hore. 1. Die Hure. —8* ſteet as 
ene olle Hore. Er weiß ſich 
nicht zu rathen oder zui helfen, 
ven. v. Hurerey treiben. 


Horenbußt. ſ Ein wilder Hurer. 


gm 1 


herk na’'m Ende. 
—— — 


Be * Sovr. T Eine Hufe 


Moraft on Ein erhös 
bie Ort im 
Sof. ſ. Ein zum Berfegen tich | 
tiger Baum, Ein 
Hotelike 
Fient, Ein arger id, - 
Sort! und Se Töne, wernit 
bie Bauren die Pferde anerefber, 
gar rechten wi linken zu 
te 
hott. Er iſt wanfel 


Er weiß felbft nicht, mas er wi er 

Henn de ene bu will, fo wii 

de anner hott. Sie können: fich 

nicht vereinbaren, Se wii nig 

po ott hören. Er will nicht sefer 
m fern. Hotthü, wird zu Kin 

dern ft wenn u fahren, ober 

auf ihr Steckenpferd veiten ſollen; 

fo wie man in der Kinderfprache 

auch | bie "Pferde Hottpeerdken 


Landes eigentil Ei exit 

n gent 

‚Morgen, it. Das Masß pm 
Seener⸗ 





5% 
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Seener⸗ Anſchlage für Legende , in feinen Umſtaͤnden mu . 

Gruͤnde hier im ande, da drey at gi mi 2 up Hud 
Huſßfen oder £andhufen eine eure - 8 Das habe ich 

bare Hufe ausmachen, die zu el . * —— Jaͤket ii 


“ae gewiſſen Quantum ſetzet 
iſt. Dat Doͤrp ſtuͤrt vor veer 
Hoven. Es entrichtet das auf Knaken. vr ift ſehr mager, 

eine Hufe geſetzte Quantum vier 


Up de Howen leggen. pen Er muß abwarten, nie es 
m 


Durch eine balãſteu aufoehne gehen wird. De kanıie 
an Deier hehe: nig Napen, Er fängt 
J. Sf. Ein Capital. dalfchen. J 
* en Pan io E= ah 


. Hauen. uͤmmer up de Goͤren. Sie ſchile 
355 ai Hbich. En ho» und fchläge beftänbig auf bie 
wiſeh mund. Hoͤfliche Reben. Kinder. | 

Howen. f. Hawen.: Suddelich. adi. Scͤauderhaſt. 
H, Febeit. [ Greundliche,. guter Bang 

- zu | ar Enen H rg vsochubern. 

ba nen Hu⸗ Hudeln. v. Einen zerren, qu “ 
bakk drägen. Einen auf feirtem nicht mit Frieden laſſen. ar 


Fa hängen laffen und herum⸗ ward man hudelt. So 
wird es einem gemacht, it. 
Sudan. * nenn —** Schlechte —* * Bee 
Man. ver aud) Damit Mei⸗ ope hudelu. Zuſammenſtop 
"nen, in * verweislichen Re⸗ * 


densart: Huhel Du man nig fü. Sudeli * Unndthige Beſchwerden 
Sud. (Huub) 1. Die Haut, Ikk ereyen. 
ur wi cm up de Qu gaan. Ich Sude. [. Ein Kraut, (glecoms 
will ernſtlich mit ihm veden. He hederacea.) 
work ut de Hud Er Suderlapp · L Eine magre Haut. 
n 


raͤth faſt in Verzweifelung. Zummicht bi eiſch. 
encx go Halten. Nie I©. 
recht gefund fenn, . SEE wull nig Sl, * u. adv. Arcig. Wile 
in finer Di en. Ich wun⸗ en o dat bibſh Ga —— 


— J — 


Su 


| ‚06 


da eine Ehefrau werben, 
ven. He feet dat haͤbſch bli⸗ F äh the &ı 54 
sn LG Heucheley. Falſcher dumm. Huͤlle 


ee git kann 


Haie. * 


uͤde⸗ ſ. Ein Fi lter. . 
Sen ner Aufn, lee. & 


: Im —* am den Seiten diſtchloͤ⸗ 
chert ift, ‚oben abet ein Verdeck 
u bat, daß die Fiſche darin bleiben 
Do Pr auch; immer -im 
bbig- adi. Haͤutig —— 
Hulen v. Heulen. Kl 

Pie weinen. De Wind Pi 

& mache einpfeifendes Getoͤn. 
Hier tet (6-86 A, din Mi te 

' Dulen mögen, 


Ä r Begt ihn 
* Roh, ki Lama in 


. * befteher. De Huͤl Gruͤtt ders Pommern 
. „Binder Hünenigein 


v teeren. Ein Vegraͤbniß Mal 


lten 

‚T. Ci gehtiter Kraͤuſel 
um LKinderſplen der, / wenn er’ 
etrieben wird, einen heu⸗· 
ſenden Ton giebt, 
Stille. L Eine Muͤ 
- der Frauen, ba e mals die UNe 
- verepvatßete Mädchen. Hofe 

Hauben trügen. er, unner 


Roi Famen, er viel Be 


Eer ſatt 
heißt auch 


aufger 
überhaupt eine Bedeckung. De 
‚Halle um de Süße, apa 


* 


Diem - u Ser 
de; —E— 
— ——— Ta 
u ech⸗Polmen. 
Er weten. € En Ein kleiner Dee 
Fe 
gest Dem. it. —* 
—E — — | * “man don den 
Wenden noch hin und wieber in 


* 


re * ae Par: 





—* vul. u wo 23— 
Ali 





Su. j dh, I) 


ig. adi. u. Adv. Wh Wich : Riche‘ Arche. Alten Ge: 
fältig.” Gewoͤhnlich. menge don deuten, wie auch von 

Söpten. f Ein Hänflein. Huͤp⸗Sadhen, befonders in Speifens. 
- Zen fpelen. Ein nichr unbefanne Süfcben. vr Scheuchen. 
tes Charten-Spiel. Dur 5 tfeben. ſ. Ein Feines Haus, it. 
Hüpmare, f. Uebermafle. . Das Secret. it. Das ui 
uͤppeklink fpelen. v. In fleter der ‚Kerne in Aarfei un 
Bewegung aus- und einlauſen. 

pen. v. Süpfen; Rurje Sprün- Söftg adj. ad. Biete 

ge: a und nieder machen. ch. Sparfom. 

—* 1. Ein einer Sein Sg hi Eine. Wepnung, De 


Werde Hörde. [ Die Huͤrte Hi fs 6 kedhmn 
;, Beflodhtene Stoͤcke —— As Bier. 
des Maums, auf weichem Shot L Cie Shodreif. 
, Safe In in den Noͤcheen —* Sie, „Büde, du; Jane. Hüt 
menlieg Dage.In unſren Zeiten, 
—— L. Serduche zu —* hüden. Auf den heutigen 
. fi. 
Alrden»Stag. ſ. Det! Aderrfeil,  Hitene. ad, Heutig. en 
:” worauf Die Schafe zum Düngung — Ein Schimpfinme, —— 
in Huͤrten gelegen. einen’ Quadfelber. Daten i 


e! f. Die Seure. Mietfe für ; "Andi; be Dem Rnlen 
Pi Miethgeld bejah⸗ Sl mt —— | 






3 MBoßfnung und andere Sachen. : veſuͤt⸗ 


Süren. v. Ye. ur > ing mit pi un Ri . 
M — uͤwen. v. Sikk hͤmen. Die 


ist * 
—23 — £ Ein ‚gemierere: " Saube: auffegen fie in nece 


bringen. 
eı £. Ein Mi Gwagen, L in Seal: d 

gie, Se ic Die * —* —* ber. Gone | 
"the in einein Hauſe wohnen. 2 ginhe in den Seat fehmifolle 

ch! Iſt ein Laut, womit man freie. * — 

„ mi. i rn 

* Dir um Schaiſch. | a 

5 | 


.. J 
F —E 
. 


ray 


iss Au 


ande gebraucht in ber 
an Im Augen id. 
Bergung des! 
bes, ber * man auf den Sie 
'_ euer, den Hintern r 
de umb den Leib vorne uͤber rich⸗ 
“ge, Die Stellung; worin · Kine 
per oder Alte ihre Nothdurft ver⸗ 
J ı.oder die mal annimmt, 


richten? 
| mit niedrig ft 
. ern man —— Sr N 


| ine Sand inein, oder , 
* die Se aublaufende "Sande 


ef. Mu Dalhuken. Vorbe⸗ 
Gerne 








en. Fa 


* ne Ein 
Suse planen 
"Hl Holding. 1. : Di — 


gung, Der Eid der Treue. Hol. 


doen. Den Eid der Treue ir . 
ar Die Mnade. ‚In hulden geht 


oke unhulden.- Ya Einapen pder 





A da 


‚Br. ic 


e— 7 Ein Geräufß; 
Unrupiges Gepolter. u 
Zum. interi. Ein Nueruf, wie 
das obige Ham. 
Summel. . Eine Art Inſecten 
Eine brummende Ziege. Eue 
wilde Hummel. Ein Mädchen, 
das nicht Ruhe an einem Ir 
dat, fo fondern gerne herumläuft. 
De beit Hummeln im Ger, 
. &r kann nicht ftiffe fü figen, 
Sumpel. [. Ein Hafen. yılamı 
Ä > menpängenber Dinge, 
braucht davon auch das Wort 


Drumpel. 
Sumpeln. v. Auf ſchwachen Sir 
fen gehen. Die Beine ſchieppen 
Hinken. Kann iFEnig ben gaan, 
u will ikk hen humpeln. Ich 
will ſehen, daß nich, bie. Beine 
Hintragen folen, ., 
Sunafen- Derbunafen. ?.. ‚Ch 
. waaren, nerderben laſſen. Wor 
bie Hunde werſen. 
Sund. f. Der Hund. De lewen 
m. as Age: un Bund: : Sie find 
| fe De ändig wseinig, De Kruͤp⸗ 
Ppel ligat be Hunde. Er kann 
nicht, wenn er auch will. He 
aoet as een beſnijt Hund. Er 
mis. Schaam, feine Wege 
?.:bin as de ‚Hund. afe 
RA ir feglet.etinge,, 3 
zu ich gewohnt bin. Upn f 

vv to da kamen. © Sur 


Su, vBa a 
Wegfommen. Kame HR wen Sumdoinüppel, Der Stok/ der 
und, fo kame ikk ook wol den Hunden angehänget wird 
mern Swanz. Finde ih zu - it. Ein grobes Scheltwort. 
der Hauptfache Rach, fo wird es SimbensLoch. I. Ein ſchlechtes 
ſich mit den Nebendingen auch Bekhaͤltniß. Elende ung. 

wol geben muͤſſen. Dat geet Sundenvaagd. L. Ein dee 

vor de Hunde, Es gehet verlor : befteller ifl, Die Hunde ans dee 
ren. He is ganz im Kund, Er Ki Be 
in elenben Umftänden. He 
t dor enen rue ven 






« n “ 










Mr — di; * möde, 

dl, u, adv. Handiſch 

Fa, Bub holten. Die 
* Bde > Be 


| Baby * dat de Hunde 
neen Brod mügten dan EI? nes Binnen, we ” = 
men. 2 warb aufs arofte be⸗ lius⸗ und Auguſt · Monaths 
fuͤr die has 


Bei Hitze wegen 
Zeit der Hunde gehalten werden. 


dull Hund hoͤppt oͤver ſoͤwen Hundofoet. £: —8* bebannte 

r. Bosheit wird ſchon ent, Men deſſen eigent⸗ 
—* geſchehen. liche Bedeutung 

unde⸗Brod. He dat ſoͤr 
een Hundebrod verfüft, "Sr hat 
es für ein geringes verkauft. | 

Sunderaar. [. Dar find Hun⸗ 

dehaare tuͤſchen kamen. Da 

Id Baut und Haͤndel über ent: 


2 J Ein niedriges —* all. 6 — 
Schelnvo a a a 
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“ 


R rr Sr : . . 
: ntesen has «Banana Hupen.fitan, Sn 
“ — * Kaufen dein pn 
Aunger. [Wie im Hochdentſchen. Hupen. "Ueber, einander, Hey⸗ 
pie de ‚oojeinee - ſammen. Gen 

Magen. Eine rg Türme , 
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a an 
d. a ale In * u u | 
ausgehangener 
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5 _densart; —R SIHER 
rg Die —8* ne Aa 
et. n ER Ein 
orte. ſ. Die mit FIIR, yr Selm p Lo en 
de gezogene Breite Harte, die .., eu zu anderem Behuf. 42 Bird 
der * en ba m. * 5 —5 ir 
r Stade, oder Vatei n 
“ *8 * en We u Fr I ran land, indie 
dunger e e ı.: Familie genomme 
— —55 fühlen, Lang :.. fin. Kann Nie Drefanhe 


: Surigern ie keen Brod fparen. .. tung haben: Im Seife, mm | 
tg ungerpöten: 4. Se fugen up Stadt, im Lande ſeyn. Chen p: 
Ye Hungerpotin. Sie leben kuͤm .. Ban Su — Fa —5 

d. menihß. SC o hoͤrſtu fo 

* "ad Hungerig, SEE en iſt deine Vaterftäpt, Bu 

Sunurg 2* uͤſe in Baterland? Bi mi- Su 

- An meinem Vaterland. 

., I" ut enem Hufe Wir-find 
von einer Familie. He mgid N 
dat to —e— ** 
das Unrecht vächen,. FB 





Bu, 


woat hebben voill, ‚isnimmne to 
‚ Huus. Wenn ich was fordere, 
. fo, will niemand hoͤren. Dor 

Hliiw mar mid u Huus. Prale 


dhamit nur niche. „Gen Schelm ushollen. 


‚an Aufe.uut Ein Er;ſchelm. 
Bi Hufe I Bo 
Hi ID N ai pr 


old Huus. hm fällt bald Dies 
won 


bald jenes ein: 
achter un vor. Wirth und Wir, 
us, Geh 5* (hm gun 
EIS, n dei 
Schriften das Rathha 
Susbokfen ee 
Hausgefinde. Grob 
Susr Deere. 1. Bler was jam Haus⸗ 
ar gebrauet klei 
Sub KR. f nr 


der. Dlafe eins — 


MW, 
* LE Dee Raufbeef a 


ui ee chf 


3) 


Su regnet, AAEE, ur .. 


woenet, 
Bufen., u. 55 ge fan em 
* —— 3% fann 5— 


——— 
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r —** 

F hin Sk einen; aubern. vn —* 

— e Der —** —* L Danfiepet ine. 
kin se — 


810. 


Guefun. £ Ealike Hosfruw, 
Iſt eine Benennung, die den 
Vvommerſchen Herzoginnen nicht 
zu geriuge war, _ 

‚und piele andern. mic 


„and. 
—* und von gleicher Bea 
deutung; ; daher Nicht aller Ausfuͤh⸗ 
fon wird. 


Sun umfer, 1. Eine Haushältes 
Zuslook, ſ. Die Pflanze, Sedum. 


: . 
für das Ferne Der urmmoäch 


ter in Städten. it. Ein Eine 
Leger © auf dem Sande. Ein Tages | 


um Zremannstoft. ſ. Gewoͤhnli 
tägliche Gpeifen, ende 
us Midde, ſ. Eine Yrzeney, 
° Apschete 


bie man nicht von ‚ver 
holen barfı 


—* dh Angeſeſſtae in 
—* Dachfht im 
Gapalt 





+ 








> 
968 Ju. | 3u 
- gurfh. FE Ein Stoß, mit. wel·tur⸗Inſtrument, da dem Inqul⸗ 
. chem man eimen von der Stelle .: fiten ein eiferner Ming um ten 
ſchiebt. | "Kopf geleget, und immer enger 
Hutſchen. v. Mit einem Stoß zugeſchroben ward, 
im Andrang jemand wegſchieben. Huwold. f. Gewalt. Huwold 
Huwe. ſ. Die Haube. De don - fürijen. Ueber Gewalt ſchreten. 
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rn BI 
I — * 


Interi Er in: chen on de Brodit. fr inet, der «“ d 
st Interi. * —— — 


7 


‚malt vem Hochde Ep! ges 


"fee, das. Bärfalle- und Ver⸗ 
fiherungs-Wort. Die Wieder⸗veel 


> ezuulninig,.: worini der Ton vabe 
.rfpociſqh iſt. Es. wird auth ſab⸗ Ag 
ftantive gebraucht. Is mijn Ja 
. m mie αα 
‚il | 





I, 
mn 


Iten. v. Juden. Em:jädt dat . 


d. ſ. D 
Jag —8 06 Jagen. Verfolgen 


I Dim Er ringet nad) Schlägen. | 
en 


Jaͤk. L Dis Juden. 
Ikk hebb ſonen Jaͤk upn Liwe. 


crig. adi. Dat is nu — 


iſt eben ein Jahr ‚yerfloflen, da 
das geſchahe. 


des. st. Ein Laͤrm vie⸗ 
* Leute unter einander im Ver 


gnigen und Mispergnügen, 


Ein Sch, das zum —*8* 


:. Segeln gehauet iſt, als Poſtijagd. 


Jaad up enen maken. Einen 


gemeinſchaftlich verfolgen. Wo 


kmmt, dor is uͤmmer Jasd. 
* er iſt, da gehts Immer luſtig 


| ——*— ur SER ment lopen 


ac eien Fagdpeerd. 33 muß 


- immer bie vielen Gewerbe be 


ftellen, 


Jagen, 7., Das Wild verfolgen. 


“gelte: Lnop nig, 
warſt. Sitze file bis Dich je- 


d vertreiben wollen, 
"nadiellm. it. Start fahren oder 
eer du jaget 


mand vertreiben will. De Wind 


haſen jagen. Die Pfuſcher auf⸗ 
fuchen. ‚De jügt, dat et. ſowel. 
Er füßre aufferordentlich ger 


et (. Ein kurzes — 


aemdnen leute > 


Je. 208 - 
fehleches. He hett ſikk de akt 
vull freten. Er bat uͤbermaͤſſig 
gegeſſen. Einen De Jakke ut⸗ 
waſchen. Enen de Jakke vug 
Haan, oder vull fchellen. Einen 
derbe abptuͤgeln; einen heftig ſchel⸗ 
ten. He hett —T de Jakke be⸗ 
| garen. Er dat ſich betrunken. 
efr. Goonke. 


Jarkein. v. Zur Luſt fahren. He 
jakkelt veel. Er —8 „ge 


thige Reifen, 


Jake. ©. unter G. 


alkern. v. Luſtige Spiele treiben. 
Spaſſe mit Lerm machen. 


Sammer. f. Ein elender Zuſtand. 


He drifft ſinen Jammer. Er 
wehllaget ſehr. mag ſinen 
Jammer. Er iſt zu ſchwach, als 
daß er das thun koͤnne. 
ammern. v. He jammerde ini. 
Ich erbarmete mich ſeiner. He 
jammert dorna. Er ſehnet ſich 
danach. 


"Tanken. v. Eine groſſe Begierde 


nad) etwas haben, Se janket 
na'm Mann... Ste will gerne 
heyrathen. 


: fügt mit'n Licht. Der Wind ſete Tanne. E Ein Manns ⸗Name, der 
die Flamme in Bewegung. Boͤn⸗ 


von Johann und Sans unter⸗ 
ſchieden iſt 
apen. ſ. unter G. 


— ſ. unter G. 


Jaar ( f. Das. | 
Dat is aa um =: 8 
er 1 Fhon ir ein "Jen vo. an 


⸗ —W 





' ein Oerideen hleß Far una "an laren, vote hend u 
dag En Ya amd vier Be - Man muß es Yanıfen loffen, wenn 
ei all to oren, Sie es nur einigermaſſen beſtehen 

= kein Kind mehr. Gode Jare. kann. Pat IE jichtens Bann. 
Eintroͤgliche Jahre. Du mag “ Was mit immer moͤglich iſt. 
dat ode Jaar daan . Ichtuat. Etwas. | 

—* das wol nicht 8 FJchtwelke. Etli 
Wat to'm goden Jaar? ſagt FA Far. Cr: prom. Es. J 
‚man, wenn man ſich über ſchlech⸗ del. adi. u. adv. . 

"te Handlungen wundert. De Nichts als. Dat id idel geod 

- geben Jare müten de ſlichten foͤr em. Das ift fir ihm get ge 
Drägen. Iſt der Troft, den man mug. De a RR 
dem Sandmann beym Miswachs Das find lauter Poffen. - 

s giebt. Em gruet für eennatt Later. Michts als Waſſe 
Saar. Ihm iſt für Scheltenund Je. Interi. De! Herre jet Sind 
" Strafe bange, Yaar uut Yaar 
in. Allezeit. In einem fort. 
Avert Jaar. Nach def. 
Jarlig. adi. u. adr. 

Zarlin nye adv. In dieſem Jahre. 
Jarlink. ſi Ein junger Hanmel. 
armark. ſ. Jahrmarkt. Ein 

x ‚öffentlicher freyer Marktverkauf 
foͤr Fremde zu gewiſſen Zeiten im 
." Saßre, . it. Ein Geſhent an 
Sreunde, Kinder ober —* Jelle. 
ten, zum Ankauf beliebiger Sa⸗ 

Pt in —S—— SE | 

mi um’ Jarmark. derſchiffe. 
hebb em dat Jarmark geiven.- elland, hat hier beſonders DIE 

Jarſchare. f. Eine verglichene Tandfpige von Köbenfee, a 
— Jahre bey Verpachtun das Pommerfche Nie . 


Ich 
Ic I Ei er Jengerer adi. Einioerkn. ei 
u Man wmoͤt dat 





devit 


RW ae a 
1. mme. L Die Diem. 
Jenig Man. Jemand. men Aerf. 1. Der Biene: 


\ 











— ur 
Jewerle. adv. Jemalt, “Bon je 
Wen 0% Deferne, I wol. 
Ji. partic. Je. Jemals. 


j. pron. . gen.. Eus 
Kr rem Pi Vu. 


. Eu). Ä 
Azen. v. Auf Ihe anreden. Wie 
von Du 


ind 
Jie. [. Eine Blut Se appt 
Tage Ile. Senf —* be⸗ 


Ye 1 Die Cie. Ene enge ile. 
Bar zu kurze eis zu etwas. 
en. v. Eilen. 





206 Ir 
Inbordes. Inboren v. In einen 
Beſitz fegen. Einweifen. 
nbroften. .v. Sic 
ſchaffen. 
den andern begẽ 
Inbnem . In ein Baubdel jur 
—— Einwickeln. 


I. 
gewein Ingedoͤmte alle —* 


ſich Guter in einer Haushalsung, 


Hausger 


Keuntniſſe | 
it. Einen Fehler nah Ingeid. ſJ. Ein in Gutern bed 


tigtes Gapiiu, das feine Meuten 
abwirft. 


| Ingbe/egbel. [. Siegel. Pettſchaft. 


—2* v. Anzeigen. Berta Inhalung. l. Die Zuſaummenbe⸗ 


—* edi. Erinnerüch. 
n dem. Gleich jeßt. Asbait, 
ndoon. v. Einſtreuen. 
nrügen..v. Einen Vertrag mar 


chen. 
Indrage ſ. Abſchaffung einer gu 


Tafel, bett Infaͤlle as’n 
2, Rom. & —54 bald dies, 


Schiffe. 
Infündg. adi Berfehmigt. liſtig. 
aan, V, sic gefallen laſſen 
ngedomte. 1. Hieß vormals in 
den fandes-Jrdnungen olles, mag 
Die Braut dem "Bräutigem an 
Mobilien ; auſſer dem baten Gelde 
‚oder Brautſchatze zubrachte ; wel · 
“ es durch gewiſſe / Perſonen yon 
beiden Seiten waͤbrernd ber Koͤ⸗ 


—* nad, Sonſt heiſſet ins 


N £ N 


rufung guter Freundinnen bey 
der Entbindung einer ſchwange⸗ 
ren Frau. De Fru hett Inha⸗ 
lung. Sie iſt in der Geburt 


"Arbeit, 
nheemiſch. adi. Eintäubifh. 


Jr it. Verſchwiegen. Geheimnißvoll. 


oͤden. v. In Abweſenheit ber 
Herrſchaft Die Aufſicht über ein 
Hausweſen haben. 


Inkamelgeld, ſ. Bar nach dem 
Inf ällieh. adi. Einfühh. Eingln. . 
Inpigen. v. Einkramen. 1, Start . eine 
— 285* v. Feſtfrieren, ie 

—*c* Yale Einhe⸗ 


Inge, (, Eine alte ritterſchaft⸗ 


Ruaͤgiſ⸗ ee Lit. 126 


Abgift gewiſſer Erben an die 
Herrfchaft, unter weiche der 
Erblafer aefelen gerefe 


liche Verpflichtung, nach weicher 
en S , wenn er nicht bee 


.. zahlte, ſich mit Knecheen und 


Dierden in eine beſtimmte Her | 
berge einlegen, und nicht wein 
mußte,:big ex den Glaͤubiger ber 
Tehtget tte. 
Das Seinersand, in 


| 3. bie Federn zu einem Bet⸗ 


a geſeget Find, und über weit 








| In. | ‚JR 27 
tg — von beſſerem Jeuge den, —— na m 
e V or n 


Inluen, v. { v. Einkhalten, ehnverieh man mit inſchenken. Damit wirſt 
du keine Ehre einlegen. 


ben. 
| Iniudden v. Wird vom Gelaͤute Inſchooſtern, v. Das ſeinige 
gebraucht. it. Yon der legten “in 3— v. Em ſtet ales m. 
nnemen. v. —* He bett ſiaten. Dit Wedder bett ins 


dat nig recht innamen. Erigar - a — Yat ein Ger 
: es nicht recht werftanden, & F 


nmaken. v. te in —8 J. T Die brntee eines ! 
3 Sauer, oder zur Se res von einem Acker. Ir 
“ einlegen, —* Infpecbrig waren. Cena were 


abet L: Andacht. 

Inpaͤteln. v.. Ins Gatz legen. ——— v. Elnen kurzen Bis 
Ecewas nicht ſofort nußen ober ſuch in einem Hauſe ablegen: 
verpefren, ‚oe Dat wort SInfpeingelgeiß, 6 de —F 

ol inpaͤkeln. er in 

Inpakken. v. Dot Kauft du — hate se gel —* 

"mar mit inpakken. Damit —* aan. v a it vor em in⸗ 

du nur wegbleiben. faarı, Ich will Vurgſchaft fuͤr 

Zn aß. ſEliugriff in jemanbs n leiſten. 
— 2— ober Gerechtſame. ade * Zugeben, daß jemand 
mpintei, v. Das Wette feucht eintbitınd, 

AHA Bas Eingeweide von 

Bnriden v: f. Inlager. 


chtetem V 
Inriten. v. Zur uͤblen Gewohnheit —— N Ein Der Einlie⸗ 


werden. 
Infäte. ſ. Died n it·in ds Imbefsndrige en. Inben 
ar lande. er r fünder ben — Ve⸗ 
Inſchott. ſ. Eine Krautheir ar“ ſonbers. 
— den Drüften gan Gramm, en Eityiehen, Ir Ver 
a/age 
ee, mi Bl. 2 it Einen VBerweis oder 
derrede. = Wie Mede . n⸗ u 








caes ‚I A. 
Dat mußt he zein fo inten. 4. Jogend. L Die Zuge, 
ZDa konnee er nichts gegen fagen. "Töten. |. „säfen 
Inceren. v. Mit feinen jährlichen Joͤlen. v. Ünfhidic; und zur Un⸗ 
„intime auskommen koͤn · zeit ſingen. 
wen. War feinem Vermoͤgen zus —— Das Diminut. von Jo⸗ 
J —— en kriegen. 
eidigenv. Zum Beſ Seifen. Einen bu faſſen efomemen, 
| Zprwwendig, din. —3* 233 Dr Ein 3 DR Qu 
S Pe | ſnerya ope. N r € 
« Fe Inwendig veer we- . Wambs. Ger ir u 
aan. Mn Krach gen 
weite. m 
Mr —— 358 . Su, 
* nahe Einbucht m nnt, weiches bie Fraueneleute 
Ey, adv. Wird ſo, wegen das hoch⸗ ine eig — 
.” Deusfche Ja gebrucht, Infofene am Seide tr Er 


| dom. Erren 
ann jo nig. Ich kanu je * Tie.. ar Dis: y "Gut 
E: Sewwart fit fo fhämen. % ‘ig fören. Einen pı.mißlicen 


He ‚Dingen verleiten. 
zeen. Ermag ja reb Tjfen. Das Eis aufbauen. Welt 
m Sue em 4 Ditte ihn "' Deffnuegen mlängft in einem — 
Her: Tue es gefrornen Stadtgraben, hi 

h. il jo — ſoꝛc. wie ſolches in Feſtungen 
Wullſt du ja klagen, ſo x. het, dem Deſertiren der —28 

Ward vormals auch als Je, tem zu wehren Ikk hebbe dat 
ah: Jo cer jo da- loeos iſet, beißt co, men man 
‚durch Zureden und Bitten bey 
Jene ausgemirket base: wae 


i s ſ. 6.6 it 
* Ip Sem. 1 Du Bi 
von Eifen gemacht iſt. —* 
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| zen angripen. Cine mißliche Yet. ad, Eitel. Dan Gier mg 


ache unternehmen. He is as 






ve un Staal. 

te Natur, oder; Er iſt in 

dem, was er ſich vorgeſeht ba 
unbeweglid). 


enfrerer. 1. Ein droßender Gros⸗ . 
Heft j we! habe eud) gefebe 


praler. 


Iſen⸗Kramer. f. Ein Krämer, 


der unter andern mit Heinen Ei⸗ 
ſenwaaren, Meſſern, Senfen u. 
dal. banbelt, 

„Her oten. ſ. Kuchen, die zwi⸗ 


ſchen zween Eifenpl.: sten übers 


Heuer gebacken werde 


"er nal. ſ. Ei brauner Flecken 
Juchen. Jucheien. f. Ein lau⸗ 


im Leinwand. 
Jean. adi. Eifern. Don Eifen 
es 
Vieh bey einem Gute, wel, 
. ds, ein Pächter empfängt, und 
gleiches an eben der Guͤte veym Abs . 


Er hat eine 3* ure. pron. 


—28 


ern Dee. Beſtaͤn- 


Eur. Euch 
Juwe Koo. Eure Kuh. Is dat 


juw. Iſt das Euer. Juwe Guad. 


War der Fuͤrſtl. Titel Eur. Gna⸗ 
den. ER hebb juw ſehen. ch 
. Bey der Aus⸗ 
ſprache die fe orte laſſen viele 
auch am Yu ein j. oder g. hoͤ⸗ 
u). Au 

Fnuchrgei! Juch⸗ 
heiſſa burry! Ein gewoͤhnlicher 
Ruf ben Luſtbarkeiten des gemei⸗ 
nen Mannes, und in den Bier⸗ 
ſchenken. 


tes Freuden Geſchrey machen. it. 
Vubwilig ſchreyen. | 

das, ſ. Dat is cn Judas. 
Frage iſt he falſcher verraͤtheri 


zug laſſen muß. Iſern Halsband. Jude, Man braucht auch hier die⸗ 


Eine Art von Eyer: Bu bbert. 
ſertug. L Eifen Geraͤth. 
Istold. adi. Kalt wie Eis; 
braucht es beſonders von Sad, 
- Die warm fen follen, ober warm 
geroefen find, 
IerSiehn, 1, Ein Schliten yum 
Sr sen ober fhieben 


C Eifene 6 
—— 


ſe. 
— — adi. Rxvuqh Idber. 


—— 


. 


fen Voltsnamen für ein Schimpfe 
wort et unbillige —— Profitnehmer 


at is ee ie 
Se Pr e8 von einem 
lichen Mitbruder, ver obige Kin 
fte ja fo gut, alg ein Zube ver⸗ 


auf Dem uden. v. De judet Dorup, Sr 
ee 


bermäflig dabey zu Were 


diſch. dſch. adi. 
He "u Ne Ein — * 


Pr Duche 








sıo dũo. 

oo: 
Mche. ſ. Eine magre, ſchiechee 
. it Duͤnnes ſchwaches 

Bier von wenig Malz u. Hopfen. 

I Tg! Ein Ausruf der Fuhr⸗ 

kurt, wenn es gefchwinde gehen 

u) een 


ferken. f. Sen der gemei⸗ 
"Ne Mann kleine Töchter vorneh⸗ 


mer Leute. In Spottreden braucht 


man es auch von erwachſenen. 
ürmmend. 

Amner. 

immer, liezeit. 

Joͤngken. Jüngfchen. ſEin 

Fo tleinet Knabe. . 
Juͤrgen. Iſt der Rame Georg. 


atmen Johanne 
Jurs. 1 Ein kut weiliger Streich. 
ie. Ein 


"Shen 


„ legten fagen viele Dufs. - 
nd Mr nf, . Eine Jun 
"fer. af | 


n 339 des: vornehmſten utivar⸗ 


JIemand. — 
Jummermeer. adv. 


In. 
Jumfer. Sie hat noch nicht ges 
heyraihet.“ Sull fe non Foul 
Jumfer wefen? Sollte ſie wol 
nicht ein wenig ausgefehretifet 
* Haben? De Jumfer vam Huſe. 


Die Tochrer des Hausherrn. De 
Huus⸗Jumfer. Die Wirth 


fhafterin bey: vornehmen Leuteu 
De natende Fumfer. Eir⸗ 


Zeitloſe. Sunfer. 
* Fliegender Jnuſecten, libella. De 
Srumfer, ſoll auch in Pommern 
ein Gefaͤngniß, oder vielmehr 
Hinrichtungs⸗ Ort ĩn einem Thurm 

"der. Fuͤrſtlichen Schlöffer geweſen 
ſeyn, in welchen Miſſethaͤtet oder 
Staatsverbrecher in der Seil 
gefuͤhret worden, ein hoͤlzernes 
Bild zu umarmen, woburch eine 

Maſchine mit einem Fallgitter 


—2 


ur. . 


Jumferlich. adi. u. adv, 
F fraulich. it. Behende. Jum⸗ 
ferlich eten un drinken. Behen⸗ 





s: —* ‚Je . | e11 

In ſ enta⸗ 4.&in 

Zumf ya « u Iuuaem rigen fol bir übel 
m ern: Ai mW, n unebes ungen. v. Bruͤt 

Niches Kınd, | tom eerften. Dies ‚Di Jungen 


| urkin 
Zumfeihop, £ Di Die „Zungfete —5 £. Iſt ein ticaworr fü; 


aft. 

Jung. Junk. adi. Nicht alt an Grauch geringeren Standes.” 
Jahren, Friſch gewachſen. Gi⸗ FungBefelt L. Eine « uverdey⸗ 
fteen is dat Kind junk worden. athete We -Perfon. it. Der 
Geftern iftes geboren. En junk In site ſell bey einer Hand⸗ 
— ſagt ‚man von jungen — Junktnechr. f 
euten, fire welche man dieſes ode ® I 
jenes An zu —— Di De Lehrling beym Brauweſen. 
is nog man Jun a bei t Jung⸗M ſ. 
es, wenn junge Dienſtleute kamen J Meiiker De Pi Jingfte 
ve Arbeit thun ſollen. Bu heſt Jungs⸗ Arbeed. 1. Dazu ſich Ger 
nog junge Tüte Du kannſt wol fellen und Meifter zu gut halten 
ſiehen, wenn. Leute figen. it. Ein ſchlochtgemachtes Werk 
um gewann, 2 gedoan. aJunge-Sore. Ein Hederliches 

in der Jugend ge» en F 
wohnt lid Be en man . ‚führe Das junge Durſche ver“ 
‚gemeiniglich im Alter, De juns Jun ae C. 

u. Freu. In ehe Küchen 3 non Die Eerligee 
Groͤn ches Küchen Jungsſtraͤke. £ 
Praut. Eben fo: junge Wine. J 3 —5 — Iugenoffen, 
Ruoe Peerde. Junge Boͤme. unter Ein junger Edelmann. 
auer t 

Funge. T Ein Yüngling. Ein ſo die ohne —— — | 

Kunde von gemeinen Eltern, da Junkberen, hieſſen vormals 

e vornehmere es fir einen nur die Herzoglichen und Fuͤrſt⸗ 
—— haͤlt, wenn man ,. ‚lichen Prinzen im Lande. 
ne nennet. it, Ein Lehr⸗ en, v. AS. ein jünger 
urſche err leben. 

Jungen. f. plur. Die Brut, die wollen, en. Die Wic,arbeien 

, ruhe von Voͤgeln und allerley Jin. S. JJJ. en 

| Gen, Du jan & he droͤwde | Fin 

r D— v2 \ ZZ, 9777 





wart fo zornig, daß er feine smwern. Ex wolle es beſtrafen. 
nid mächei btieb, eveig, adv, Ei, Srbos. En 
Zoe. Sit iwern. v. Sornig iwrige Kraͤte. Ein hihiger 
werden. Sich ärgern. SER iwre mer Menſch. ” 
ww Dar ikk barſten mag. I 





Ra, “ j * Re. 8 \ 
Kalt. L Der Pranger, an: wei Bam. f. Das unteine, was ſech 
chem hier die Miffechater mit auf fläffige Dinge, Bier, Bein, 
Ruthen gehauen werden, it Das ge 9, ſetzet, le fie verdorben 


EEE zn 
an d de den ziel 
h Boa a Toni Schinn⸗ 


auf — 5 — Weibsbilder. aan [ & fleines J 
[. Der Staupbeſen. . auf Fluͤſſen. Ein — 
—* —* — RKaanfas. ſ. Canifas. Das be. 
ae kannte Gewebe von Hanf, auch 
Nichtswuͤrdig. Ee hebben am . 
: Paal maakt "Se * ihm ae Blade und Waumwele, ... 
ko Geld abgenommen. Een kaal Babbeljau. f Eine At Doaſch 
"Kerl, Ein abgenutzter Ro. Kabbelij 
De kaale Keerl. nichts» Aabbelz. —8 v. Sich zan⸗ 
* * —2 die noch Kab —ã—n 7 ch Mife ge 
aldürten. 1." e no e übe g 
Denen haben  . ‚ben, dam 74 Erinmermge 


⁊* 
‚A 





mn 


ee Eee 
ya beſſern —5 hebb mi mit em sollen; und der Pobel verbefferg ‘ 
. mode kabechelt. die Redensart noch mit ſchmutzi⸗ 
Babel ſ. om Dides gen Zufägen, De ward in des 
une — amen. Es wird 

an das Tauvert — ———— J Ein Garten 


Rabel, & gewaͤchs. 
abuͤſe. ſ. Ein kielner abgetheil- en ſ. Die Schar⸗ 
ra Zifent im Schiff. Eine ze, bie man über andre Kleiduu⸗ 


n bindet, fie für den Schmug 
Racheln. | [ Die irrdenen gebrann» ß ß 





der Kühe he zu bedecken. Enem 
‚ „sen und glafürten Stüde, aus de ——e voͤrbinden. Eis 
weichen die Stuben · Oefen geſehet ner Mannsperſon, bie in bie Ka⸗ 
werden. Als ein — — he kommt, mit Anbietung der 
ae es der gemeine Schuͤrze ein ac ohfe —5* 
ar den. Ein ShbenDfn der eridte je 
achel⸗Aven. Ein r Gerichte zu einer 
aus folden gebrannten "Stücen. Mäfer. f. Ein —— 
Achten Kachel⸗Aven figgen. gchtkaͤker. Ein Behaͤltniß der 
" Sauflenyen. "Die Arbeit In ber . dh, bie man zur Hand haben 


Br ſcheuen. 

Kaddeln. KRaueln. v. —* — — ſ Die Köchin, > 
.  Machpfaubern. Aueplan ol 
adbẽett alles Pi Ein diem. 1. f. Des Zungeant, 














"alles unter die Seute Ser 16. de Käfeireem geod-fnes 

Raddik. ſ. —2 “= den. Sle kanu gut plaudern. 

Rader. 1. Das BR u Rähvern v. ‚eis erbrechen ; Ite 
unter dem SH nn einem nem Kaufe. 

— — * ne 2% din Rämiro6, Mr rung ber 

ee — reuetes Breb. 
—5— Rämerer: 1. Die pe 
Ar f. Ein eine oft" .* - Kamnmer beftefhen Wh ats⸗ 


Raͤte. te f —— Ki ‚Yepni 
e, n Sport . B on ! 
Ei has“ RAR we VER: 1.1. Bear Ba 
dee, do " bie alle⸗ kin - » Pe —8 no, "Pe 








am 


Roeerier. mwirgeſührer 2: 
u über die: —— und Ren. \ 


- Ausgaben, 


Mämmen, y. Die Haare oder 


- Wolle durch einen Ruuun ziehen, .- 


—— (. Der: turje Abgeug 


von der Wolle im Kaͤnmen 
Hämper: [. Ein Kämpfer. 






+ — Vaſchen. L Eine 
Ban f, i Em Rife, Meitäuer. 


ur —— Huͤlſeni 
| Er Zeug, ſchlechte Won. 
- x Sa is Kaff Durgegen„fage 
| „man von einer fehlechten Waare, 
wdenn man fe. mit einer guten, 


verglei 
J X bat, (. ‚Sarımmet, „ber bie 
— bgefchorene Se Seide davon. 








Mil einem um die Ki, 

\ genden Kiagen die gemeinig 
ur Wärmung rauch ar 
.tert iſt. 

| Ba Dei Eine Range auf bem 


vielen * go an w 


RN an 





aus. Im verbluͤmten Beritande ı.:. - 
fagt man Kakeln von Pirfonen, - 333 


Ki 


die von en kleinen Berdienften 
5. BT Gen made, 2 





"Bagel ſ. Eine Frauen⸗ —* 


* 
Das 
Eſſen bereiten, at Watet 
kaakt. Es iſt im Sieden, Ge 
kaakt goud.-. Sie bereitet WAS 
gs gut, . Das, kaakt bi em. 
“ft. im, Rue ſich heraus 
f zulaſſen. 


 Kaker. (. Ein Köche. & Kit 
Sm ſ. — Kathenmaun. Dorfe Rakeratſche. L.Ein ii * 


Ni fehlehted —* Son 


* 2 "Miu oh. nt 
ken. v. Ju der Döhelfenkhe: 
Seine Mothdurſt Frrichec. 
"Ralınd. S.! unter C. 





Bauen. 33 ie 
we Ri — 
—* v, * brennin 
Kulfuern. v ae 
nung 
Baliide — Dar Dagen, * 
ro 6 Der, Ralf.. Kaich 
nein RasE ae fiönt Baite 
muren,..: Man muß * 
fe gut man kann. 
Rattun. Rältunfige Vaap T 
ET ind; 1 Ein’ geftzeihieg. vo 
er erlernt 
* Talaminf,. lan 
Sa er ift Bun 


Ba L. Em. San | 
älnde 





Ra. 


Ralmuͤſern. vie. at. 


_ Grillen fangen. 


MRa. 


213 


Ms. De Bent Das Tb u 


längfi vergeffene D 


Ratöter. "Raldiers Jäch. ſ. Ramelot. Ein ans m glel. 
Schiechtes Bir, dungs ſtuͤcken, von dem Cameel⸗ 
"en f. Ein Kalb, it. Ein jun garn fo genannt, “ 
—— er und murfröiliiger Ramen Kommen. Klimt ' 
efpringen, as fees Tür, Kinn Raad. Ich will 
Sie find‘ a nicht vor der She t beforget An 
u luſtig. ger hebb dat K ' X’st kuͤmmt. t 


Int Oge — Ich habe die 
“Leute 








A nen Da. 
3 





kuͤmmt mi recht to mate: "Das 


















rmacht. 'Kälver mas . ömmt mie fhr ı Bier 
ken Sich eb chen, He bett is veel kamen. en viele 
de Koo mit * kregen. Leute ans und ein. Je kimmt 
MBie · Braut, die er bekommen, „mi wol. Ich treffe ihn woh, 
* DR vorher von efnem andern ge- Mit is unner de Luͤde Tank, 
ſchwaͤngert. Mak de en Es iſt ruchtbar geworden. STR 
dat dat Kolv nig herut kann nig eo mifhloft kamen. 
Mache die ofen u,“ Ich bin meiner nicht maͤchtig. 
——— An Ka ie er — 
at ein Me 0A. ſich W | 
"ln. af: As Dat Piniumt ſo geht 
Rawerkropp R Bitter Ketbel. Wie gewonnen fo en. 
Baar, v. Muchwillen treiben. —*— nig, ſo hans Fr on 
offen m ſollſt durchaus 
« Sell, Din dropmel. AB mir, fo Inne 18 ie r 
ader iin Roder nig hiren ibilkibir wol zu begegeen 
itt, mit Dar Kalofell Hören. Römärtelden: : 5* 
ſeinn Ehern umgehorfen Kämer. 1. Wie Kanmier 
m u a baten Gehor⸗ mer in Privor Hera au Mlere 
ferne Ka ‚ee Sa ne die von Sn * 
Kate N ii ge —— — 
MRMathwi PR ' 33 aut. 
Kam ee; IR, Inge A, Besen. — 
* Ramerlohaark. ie im 9 # n. „m Sie 


Ban W ei 





24 
x 
“ 


236. I: 


wie der St, wo dafür ſuͤne 
" &igumgen und Papiere a. u it. 


> 
einander Hält.n..a. m. Me abet 


enen Kartnn fdae. © Dem einen 


fein Vorrecht vor dem 
geftatten. He wurd fo rood im 
den Kamm. Ihm Big der Eh 


. altung über bie dahin — auf. Enem aͤver den Kamm 
theils unter ſich wart up den 
Bar. it. Die Einhebungsftellen Kamm ginn, Einen ablaufen 
ein tlicher Intraden ſſen, heftig anfahren. 
and Abgiften, als Stuͤrkamer, — f. Das Holz zu.ben 
Be er — Zacken dad in ben Kanunrade auf 
merao. amera 
Amts-Dieuſt⸗ Arbeits — * —* C. Das 22 
nungs· Tiſch · Senoſſfean. das zur 
—— f. feine Seine “ Umfangs mit on ven verfehen if. 
2m, det in der Er Same: Kamp. wi Ein mit einem m 
rich oder Kambray in n „, beſonders zu Holzan 
mierſt verfertiget worden. iedigtes — Dan⸗ 


Romerkärrfehen. ſ. Ein Spott« 


* 
nen⸗Kamp. Ekeln⸗Kamp. 4 
>. name uf ur Kammermädchen. Ein Streit- Gefechte, 


amm. Das bee Ramſool. f. Der freinbe Rome 


GUN. 
: Sauna Hand⸗ Snfrument mit 
=" Yänglighe en eng oder weit von eine 


* ‚aber ſehenden Spigen oder Jaͤh · 


„..nnen, Die Haare in Ordnung 


Ben erhalten 
und F Kopf zu a Ba. a 





Camifole „ Den mit der: * 
ſchen Kleibungsveraͤnderung 
Altdeutſchen Wambſen und Jal⸗ 


Den kein Ei 

der aͤhnu⸗ J 
* E wegen andre Dinge Kanne. 1 L Ranne, En 
den Ramen erhalten. Kamm ° Trink ober Gies-Befäß. ir. Ein 
heißt alſo auch das ige ges Bub fluͤſiger Dinge; in wel⸗ 
. gie rothe. Li uf dem chem Verſtande es hier aber durch 
Kopf der Haner⸗Haͤhne. ir. Das das Potemans faft verbrange If 
FW mit A den . Nämms Aa Kanne Bir 
uch⸗ un mi nirgends 
— fe Bas’ bey den _ in -fellichaft Fom —— 


ern die Siam der Kette aus - 


to Desp.in de Same rin, & 








Ra 


‘ * 


"Be um 


2 hab ch in Bier befoffen Ser Runge. 4J. De Kanıel betraden. | 


R deKann daal, un nim datKroos 
ſagt man (paßiweife, wenn einer 


- etwas thun rl, und antwortet, - 


ikk Fam 118 


t ſteet Dun 


2 tewjallen. San an de Kante. Kapelle ſ. 
Gehe deine Wege. He will up 


| . allen Ranten wooren. Er will 
. 8 an allen Ouen wahrnehmen. 
Et ſteet mit ein up de Kante, 


‚Seine Umſtaͤnde find mißlich. 


(Banıe, ſ. Das Inteiniiche Can- 
209. Iſt Gier noch ein Name der 


Schulhedienten, die unter andern 


im Singen unterrichten, und die 
a: Vorfänger F Kirchen ſind. 
Banchaten, [ ‚Ein -Stod mit 
einem Hafen am Ende. Krieg 
em bi’m anbeen, Pade ihn 
“an, ' 
Rang, adi. Eckig. it, Due - 
. ig. Dreiſt. Verſchlagen. De 
Ä . uns ward mi to Eantig. . 
Ränroer, [. Das Frany Contoir. 
Das Schreibjimmer der. Kaufe 
leute, und andrer Rechnungs⸗ 


Kirk, 


Sie find ale 
Do 
up de Kate 


gere 

Ren * er ka an⸗ 
elde em dog. — 
Bas auf feine ; Se 


Rapeln Raplan. 
. bier ße der Diaconusoder Por 


Cine Heine Kirde 
 Dörfeen, darin ber Feb 
zu gewiſſen Zeiten won dem Pros 
„ Diger einer Pfarre, zu welcher fe 

.. gehöret, verrichten x we. it, In 
Stöoren a derse Ckrllei in 
ie — * kleinen Altaͤren m 

gen Seelenm 
jet Begraͤbmnß · Rapellen. de; 
Bapen. 1. Sich herumfepen, Her. 


Rap⸗Eijeer. ſ. 
8* — 








zu, wie andre 
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. die Berloren; vermuchlich aus Dem 
leib. Franzoͤſiſchen. Dat is kaput. 
Prie Das iſt verloren. He is kaput. 
art: Es iſt aus mit ihm. Kaput mas 
koſten. — Een, heiße im Piquetſpiel: Alle 
ve verlieren, yet wirb es bios bekommen. ee 
für eine Bedeckung uͤber den Kopf Karbiner. f. Aus dem Franzoͤſiſ. 


auensimmers gebraucht, Carabine, das Schie * 
der on er DR: Reut cießgeweht 


des 
deren Aufiere Form 


haben, un weten fe nig wed⸗ 

ut to Priegen. Sie haben 

— 
| nun niche zu beifen, 

Rare saan. Eines Verbrechens 
wegen in ber Feſtung 


. Mareet. Rarone, [. Ein beded⸗ 
Roc Wage N. Earofk. j 





Erna 
/ : Dee Stunde up ne Mile 
ap, Ein Rappasen. Kapphapn. kan —— 





7 beingen; Deren Katren ehe 
| | Dr bein * 
nase. [Ci Cafe — 7 ——— 
In Sren wald nn 
Rabut, adi. (der Zoom af pi) — — 





iſt nur 
Worte 


be, ah hob 2 Pod fie von kleinen Krämer, Men 
ewe a DD werden“ 
ark⸗Dag. 1. Ein Sonn ober pflegte —“ 


men. v. 


eines jungen Ehepaars, oder Karnen. v. —* Butter 
"Einer Rindbererian nach gepalb  aueflfkn, 7 Di Butter 
. iemen Wokhen. Zarn/⸗Melt. f. Dutemich, - 
Karkberr. i. Dee Pfarrer. Rarn Mit Fauſten ſchla⸗ 
Rartbof, [ Der Ahchbof. Een gen. Durchprügeln, 
unwiigd karkhof. Dadurch ver- Karo, [Kine Kraͤhe. Die 
ſtunden gerichtliche Ausſpruͤche zu ¶ ſchwarze Saat⸗Kraͤhe. 
pabſtlichen Zeiten, das eye Feld, Karteck. 1. Eine Art Jeuges 
. wo fein Epeif begraben war. Karten. Rorten. [. Die Spies 
Aarklude. 1. Sewe, die in Hau farm. | 
fen pur Kirche gehen ober Heraus: Kari t Eine Say, 
bommen. . cfr. che. 
Karkmife. ſ. Ciechmeſſen; waren Zaeve. {- Eine Kerbe Ein Shui; ; 
. — im „jahr beſonders Ene Karve Herink. Ein Schnitt 
vor, den. hehen dc, da im (One kom) 





Ra! 
war di me Karte nt. Oor 


‚ fniden. Iſt eine Drohung, wann 


Kinder und Dienſtbothen ſich 
enekhulbigen, daß fie etwas ver⸗ 


hbaben. 
—8 v. Kerben. De Fiſche 
karden. (Einige ſagen barnen). 
Kleine Schnisge *2 Ruͤcken 
der Fiſche machen, damit fe de 
ſto beſſer durchkochen. RE 
Kerbholz. 


8 

Anzahl gelieſerter vnd entgegen⸗ 
genommener Sachen, durch die 
jedesmal uͤber beide gegen einan⸗ 
der eingeſchnittene Kerbe bemer⸗ 
ket wird: da denn, wenn der Aus⸗ 
geber und Einnehmer ihre Stöde 
Zedeneinander Balten,; dieſelben 
he n Beeis der Kicheigteit ab ⸗ 


—* £ Eine Karauſche. 
Karwel. T Kerbelkraut. 
Rasbeer. 1. Eine Kirſche. 


Ruf, adi. Zrifg. Se, efr, 
7— Sin Priefternect, ep. 


Adel Y Das Kirchſpiel. 
Raſpel⸗ ‚Lüge. ſ. Kirchſpiels Ver⸗ 


wandte. 


Aoſhel Siand. f. Ein Zuſan⸗ 


mentritt des Patroni mit dem 
Kirchſpiel, 
9 arrbou-Sachen fich zu bereden, 


Ba keiten, . Eren det gageal⸗ 


auf weichen We" 


über Kicchen und‘ 


Rai. ’ 
Ben Triegen. Eimk: beym · Mei 
gen faſſen. Ihn feſt befommen, 
Belten. ſ. Kaſten, Kifte, Labe. 
Roſten un Kaflengerede. Die 
Brauckiſte mit Leinwand, Klei⸗ 
. dungsftäden’u. a m. Ikk wer 
di to Kaſten gaan. Ich werde 


die Sache ernſtlich mit Bir. aus⸗ 
Banaden haben, 
"Der Name _ 


heiten Et is n Keerl as Ka⸗ 
„fen. En pibchafs: Sprit 
en. 

U wort et einen eingebilbem, 


Kafın. Karen Chrißimn. w. 
Boften Sutter. C Dos Gewich 


werin die Kinder zur Taufe * 
tragen werden. In einer andern 


Bedeut 
* ung heißt a 


gefutterter Kaften zu 
den man auf Reifen nimm, 
Zaften-Sciven. I Ein Steak. 
Einnehmer: Rechnuugsfuͤhrer. 


Aatten ſeggen. 
Kaften. Die Flinte 2 vos 
gieng nicht los. Darfede Kaftaı. 
Aus der Anlage ward nidıes,. 2 
Kaßenvaagd: 1. Der Auffeher-ob 
ne ben Kichan und 


Raftig. adi. "Kiflig Moel Dan 
vpfig . Mierhig Mehl, 
—XR 


Aaten: Kote. 6: 
ve Ein I An aa 


Das männliche Ger <poifcben lederüchen Kerien ung 
= 2 den Katzen Lat den ten, AR 
IR eu meften.: griſh ger Zäatren«Kidder, 


—— deninee 


Aue. uemtatern. Die Preis dayop getragen. - 
oder ef.‘ t 
en Seen ara Shah 


ste, 1 Die Ri ah net 

Be Olreel, eigen Ka fee Zusbalgen. v, CR ee 
“mit Geld_gefüllt um den Jeib "Ten und TORE 

: fpannen, Wenn de Kate‘ ns to Banbalgeiie, T Ein tmiiie 

nu bangen be Mife up Get I 

Benten. Wo feine Aufficht Raueln, ©. Kabdein — — ° 

% da es übel her. De Buapla, Ba —* — 


d aus dem 
+ fodent, ‚Tom es wil Pr an? , 
fodert, fage man, am "Ba din. ‘ 


» Dattward farbig err de Kalt :; Mit den Zähnen ermalmen: Up 
ee 
rn je > 
«de Kate bör de sans, HR da. He Fauit —X eier! 
ai fo fü fe ——— ſericht Immer vyn eb 
ju aen, bie vorwenben, daß ſie * nichts bebeutenden 
wicht ſehen &bunen, —* u Dor krigt He watan te — — 
dentelfp. - De Katt (aldi .,Doe —2 — wiele Mahe imd⸗ 
kNeien, „age man... — Ben ma ih 





Bude. ide 


eere Kawel. am dan ven iſt 





ei Ser 
. ein, womit Me 
Sachen, dam 


bleiben Prosa 


— — ꝓſvegen 
—— gedrbeitete ** 
Ene goldene fülhoerie Ku 





Uhr⸗Kede. . it. Die Scherung- 
ben den Leinwebern, die zur Ver⸗ 
meidung der Verwickelung 6 
eine Kette in einander gefchlungen 
wird, ehe fie auf — *2* 
kommt. it. Das feitenfb fürmige 
Maaß der Landmeſſer. 
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1 Br" zu 


zu L De Kid eines Schiffes. 5557 oof'n Keerl? 5 


Junge. 
Reeclboot. ſ. Ein Boot, Bas auf Hinevam Keerl. Ein ſehr —* 
einen Kiel gebouet If, und unten — Een Schurk vam 
Kr — diger 


nn ns eine Reiner. Keen 


Den, 1 Kim, Who 
en em » 
Keenig. adi. u, adv. rn 


Aeentoof. f. Kienruß, De - im 
ut a8 MER: un En? J 








gen im 

[. Der Kerl. Eine ausge eben $ —— un * ai 
chfene Mannsperſon. ticht | 

E bald — ber e In. mar —* Cs 





er 
werten faffen fol. Een cetlig, 5 it. —e— Bee 
| bean, bactig, gelanrd Tuba. I feug der Maucr. u 





D_ 


BEE ä”;˖ | ur": 





Au nn: — wen ER im de 

a * en Maßregeln zu wahmen. 

ii. ‚ woche mir nichts Daraus Kere 

.. ee . Di an nitks. Sen umbeſorget. 

Aufbewa — —* * — —— —— 
Kleine au, 

e geringſten Bohaun Schaden Term. en 

" — A Det Aufchläge. - : Van enem. keren. Ihn verlaf 


Stadt · Keller. Reli. ſen. An enen keren. An jemand 
— HAM. Den Weinlel.  verweifen. —— * ken 


9 De Auffeha 

Dei (ir * ——. —— 
a er mer Kot 
er Kellermeiſter I6: Es gehet — 





5 anbern Kermnad. K. an Des — 
ngebäude an einem Safe wir Butter ' anf. Das Täwol:ger 


ſchmieret wird. no ran 

Fee ſ. Upn ade Er 
. : Dep. —— 
wieder fo ſammt. 2 


g des Arfon, v. rinnen, De ill it 
x fie it im Kochen geronsen, 


Kiefen. Wählen. «: 
..f Beike. (‚Ein (leines Hohl gefpantı 
ee ee 
) 
vun Bo larwen | a ſie aus deneſchbekem 


— 
or menben.. Anis . : Berauszuholen, An Oten 
| Ban De weit ſikk to keren aueh, ——— 













Sefangeen hiſhe verchella ne. 


n. 
Aeffern. ve. Zifhe mit ſolchen 
Heben herausholen. it. Scheu⸗ 
chen, Wegjagen. Ikk hebb em 
keſſert. Ich habe ihn weggeja- 


Yet. 
Rerel. (Kite). 1. Der Keſſel. 
In * Kr bowen. In die 
Pfanne hauen 


Zerelbdcer. ſ. Ein Schmetter- 


lin 
Kereiflikfer. f. . Herumläufer im 
Lande, afte Keffel zu beffern. Ce 
chellen ſikk as de. Ketelfliffer. 
ie geben ſich gemeine Schelt⸗ 


wort. 
Kete lhaken. L. Die an der Feuer 
ftäte befeftigte eiferne Stange 
mit dem Hafen, woran der Keſ⸗ 
fel über dert Feuer hänge. 
Kettel. ſ. Der Kitzel. Die Wol⸗ 
.luſt. Em ſtekkt de Kettel darna. 
Er iſt lüftern danach. He ward 
di den Kettel verdriwen. Er 
wird dich kurz halte. 
g telharig. Keck. Muthwil⸗ 


. € 


lg, | 
Rerreln. v. Kitzeln. Keigen,. 
Dat Eettelt 


Daunft berühren. 
‚ger. Daran finder fie ein ‘Ber 
‚ gnügen. Se lacht, as.menn fe 
Fettelt ward: Sie lacht, Haß fie 
ſich mi t faſſen fann, 
Ketter. L Ein Reg, 
Vetterij. ſ. Keherey. 


nr 


. ZU. 
. L 
-... 


mand lauten, 
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adi, Empfindlich beym 

Kigeln, Leicht zu Lüften und zum 
Muthwillen aufgebracht. | 

Zeeve. 1. Die Kinnbacke, Kiefe 
Ki Fiſche. Haͤkdkeven. Sedhte 

en. 

Aibbelij. ſ. Kleines Gezaͤnk. 

Kibbeln. v. Gift Fibbeln. Im 
fleinen Streit unter einander 


ſeyn. 

Riddel. ſ. Der Kittel, 

Kike. f. Ein oben und an den Sel« 
ten Durchlöcherses Behältniß zum 
Kohlentopf, welches das Frauen. 
zimmer zur Wärmung jw 
den Füffen ſetzt. One Fuͤr⸗Kike. 


Artelig, 


Aiten. v. Sehen. Schauen. Gu⸗ 


dien. Ikk kam nig meer kiken. 
Es wird mir zu dunkel. Kilk 
in de Welt. Ein junger Menſch 
‚ohne Erfahrung, der Doc) mit⸗ 
reden will. Kiik em wat afz 
Du wirſt nichts zu ſehen bekom⸗ 
men. Kiik ſpeelen, ſagt man, 
wenn zwene verdeckt ſtehen, und. 
einer den Kopf zuruͤckzieht, wenn 
der andre hinſieht. Kik in de 
“Pene, hieß ein ehemaliges Schloß,- 
welches die zu Cummero gefeffene 
a an der —* errichte⸗ 
ten, die Pommerſchen Her 
aber bald verſtoren —* ”r 
Aiter. (. Ein Fern⸗Glas. Enen 


up den Kiker hebben. Auf je⸗ 


ar Ab 





\ 
1 


At: 
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Kiki Finſter. Kiikloch. Ü Eine 


“Beine Deffnung nach dem Orte 
bin, wo man oft etwas zu beobs 
achten Hut, 

 Rikerlink. f. Kuͤkerlink. 

Ril. Rıil, ſ. Ein Keil, und ver⸗ 

ſchledene andre feilförmige Dinge, 

Allen, v. Einen Keil hineintrele 

"den, Mit Kitten fpalten, 

Kiilhalen. v Das Schiff zur 

Ausbeſſerung auf die Seite legen. 


ie. Einen Verbrecher auf dem 


Schiff unter des Schiffs Kid 
durchs Waſſer ziehen. 

Kiirz. ſSchaſerey, Harmmelftafl; 
dqvon d..8 ben Greifswald⸗ (ies 
‚gende jetzt Akademiſche Yur Kies⸗ 
hof den N ‚men ‚bat, 

Kirrzmeijl er Der Schäfer. 
Auflehe uber den Hammelſtall. 


Krif: 1.3 :nE, Streit. Pro⸗ 


ch. Den Kiiv beveflen. Ben 
Sande zum rechten ſetzen. (Litem 
conteſtari.) 
Rilven. v.Schelten Zanken. 
Küwer. ſ. Ein Zaͤnker. 
Kilian. Ein Manns⸗Name. 
Ein Narr. Pickelhering. 
- Rınınck Dook. I. Dir Tuch, den 
man bey Zihnſchmer zen unter 


it. 


dem Kinn die Vocken hinauf 


bindet. 

Kind f. Das Kind, of bin ſy 
unſchuldig dran, as dat Kind 
in de Wege. Nan beſchuldiget 


wi deffen ganz unrecht. Ce ie 


. AU. 
Feen Kind mehr. Eie iſt Kredit 
jung nicht mehr. D Kminder! 
O Herre Kinder! Iſt ein ge 
woͤhnlicher Ausruf bey Verwun⸗ 
derungen, Beforgniffen und an 
bren Gemürfisbewegungen. Lewe 
Kinder hebben vele Ramen, heißt. 
es, wenn man einem Freund bald 

dieſen bald jenen Schmeichel⸗ Na⸗ 

men giebt. Kinder doon as Kin⸗. 

Der. Von Kindern muß man 
nicht zu viel fordern. EN kk quam. 

dar fo to, as jene gode Deern 

"tom Kinde. Ich ließ mich 

bereden. He is dar as Kind’ 
Dar Er genießt da viel Gutes, 

at Kind bi finen Namen. 
nomen. Mit der Wahrpeit nicht" 

- uinziehen. Kinder ım Narren 
feggen de Warheet Ein bekann⸗ 

tes Sprichwort. Kinder iſt auch. 
ein Titelwort, mit dem män er⸗ 
wachſene anreder, denen man ebeu 
feine Eprenbeweifungen ſchuldig 
iſt. Auch nennen Mann u. Frau 
einander, Min Kind. 
Kind: Appel‘ f. oe hiſanmm. 
gewachſene Aepfel. 
ZRindDöp, ſ. Kindtaufe. -- ' 
Rindelbedde. ſ. Das — 
KRindelbedoſch ad. Ene K 
delbeddſche Fruw. Eine — — 
nerinn: 
RKindelbeer. ſ. Der Kindtauſ⸗ 
Schmaus. an 


s r 3 . 1 


Pr 








Ale : 


Kindelbeers⸗Vatter. ſ. Der Ba- 
‚ter des getauften Kindes, 
Kinderbook. [. Der Catechis⸗ 
mus, u 
Kinder⸗Deern. L Eine Kinder 
wärtein, 
Zunder-Gelder. ſ. Die Capita- 
lien der. Unmiündigen, ‘die von 
Bormündern ausgerhan werben, 
Ainderij. ſ. Kinder Poſſen. 
Zinderleev, adi. Der gerne Kin⸗ 
ber leidet, und mit ihnen tändelt. 


Rinder Maar. 1. Kinder Maat 


un Salve» Maat möten. olle 


Lude weten. Mit dem Sprich 
wort werden Kinder abgewiefen, 

wonn fie nicht zu färtigen find. 
Kinder⸗Moder. ſ. 
Kinder⸗Moder. 
fur ihre Kinder rechtſchaffen ſor⸗ 

et. 

Rindern. v. De Findern wat 
rrechts. Sie zeugen viele Kinder, 
Aınder:-Schoo. ſ. De Kinder 
Schoo afleggen. Anfangen an 

ernftliche Dinge zu gedenken. 
Aunderfpill. ſ. St is Teen Kin 
derſpill, wenn olle Luͤde danzen. 
Das Alter verdient Achtung. 
Aindbeer. f. Die Kinder⸗Jahre. 

RındEen. ſ. Ein feines Kind. 
Rindkens' fees. 1. Das Chriſt⸗ 
- Eindlein. ie. Die Weihnachts 
gabe an Kinder, % hett ſikk 

a 


Dat Kindken⸗Je alt. Er 
da —E— obs 
F gejordert, 


Ene gode 
Die in allen 


Air 


Aindſch. adi. us.adv, Mac) Kin. 

der Art. Einfälig. Wes nic fo 

kindſch. Bejeige dich doch nicht 
als ein Kind. Se ward all 
wedder Eindfch. Bey der alten 

Frau verlieren ſich Die Gemuͤths⸗ 

Präfte ſchon wieder, 
AindesDeel. [. Die Erbportion 

ber Frau vom Mann, in gleichenn 
Theile mit einem Kinde, 

‚ Kindsfoor. ſ. Das Zucerwerf, 
welches den ben Entbindungen ein⸗ 
geladenen Frauen vorgefeßet wird; 
Die ihren Kindern davon initzu⸗ 
nehmen pflegen, und denfelben 
vorlagen, Das habe das neuge⸗ 
borne Kind an den Zähen mitges 
bracht, Kindsyooz , hieffen auch, 
ben unfren päbftlichen Vorfahren, 
die am Weihnachtsabend ausges 
legten Garben, welche, wenn fie 

in diefer Mache vom Thou, Reif 
und Nachtluft inficiret waren, der 
Aberglaube dem Vieh zum Fuc⸗ 
er gab, und fie für gedeylich aufs 
ganze Jahr bielte, 

Kinds⸗Kinder. I. Enkel. 

Rindsnoden. ſ. Die Geburts. 
ſchmerzen. u 

Kink⸗Hoſten. f. Der Huften bey 
rauber Bruft, da es in Derfels 
ben klinget und pfeifet. 

Kinn. f. Dis Kinn. Zm fpigen 
Kinn ſitt de Dümwel in. Ein 
— u. y einen vor⸗ 
ausſtehenden Kinn. baben.- Ä 

fa — | Ainn⸗ 
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2. 


Rinn⸗Rede. ſ. Die Heine Kette Ripper. £ Kipper un Mine: 


am Pferde-Zaum, 
Rinn Lappen. ſ. Ein fieines 
Schmugtuh, das den Kindern 
- unter dem Kinn gebunden wird. 
Ainnwippten. 1. Ein Taͤndel⸗ 
. Piel mie Kindern. 
Ripe f Ein grobgepflochtener 
Korb mit Reifen, darin etwas 


auf den Rüden getragen werben . 


fann, De Buur kimmt mitde 
Kipe. Er bringt, feiner Herr⸗ 


ſchaft kleine Geſchenke. De; 


Deern hett em de Kipe gewen. 
Sie hat ihm die Ehe abgeſchla⸗ 


gen. ch. DrägeRipe Ripe 
ift bier. auch ein Rich — von, 


4 Tonnen; und bey den Derger» 
Waaren, als Schollen, feget un- 
fer Tarif die Ripe zu 30 Stiege 
oder 600 Stud. 

‚Aipe: ſ. Der Auffeher über bie 


ifcheren 
"Rippe. 1. Ein Bund. Man hoet 


es inſonderheit bey den ee 
Waaren. One Kippe Barfiſch. 


efr. Rule. 

Aippen. v. Etwas von einem 
Dinge abhauen; oben abſchnei⸗ 
den, it. Auslefen, —— 
men; daher utkippen bier fü viel 
beißt, ais ausmerzen. Andern 
den Vorzug vor einem geben. 
Se hebben mi utkippt. Sie 

haben mich ausgelaſſen, zuruͤcke 

Sefet, —A gu einer Feierlichleit 

xiaden. 


Kennt auch Hier ein jeber als 
verhafte Leute beym Muͤnzwe⸗ 


fen, ob es gleich zweifelhaft We 
wie man ihre Kunftgriffe ım 


‚ : Schliche beſtimmen foll, Haß die 


alten Worte auf fie paſſen. Viel⸗ 
leicht iſt bie legeangeführte Be⸗ 


deutung des Wortes kippen nicht 
aus der Acht zu laſſen; da man 


unter einem Kipper verſtanden 
haben wuͤrde, einen, der die im 
muͤnzen fehrverer ansgefaffenen 
Geldſtuͤcke zu feinem Vortheil 
ausgeſondert, ſo daß das Publi⸗ 
cum nur mit den leichteren uͤber⸗ 


ſchwemmet worden. 
Kite, adi. Gebaͤndiget. 
"Rirren. x. Girken. Aengftlich 


pfeiſen. 
Airſchen. f. Wie im Hochdeut. 


fat des oben angeführten. alten 
Wortes, Kusbeeren. Mit gro⸗ 
ten Herten is nig good Kirſchen 
eten. Iſt eine Klage bey nicht 
vortheilhaft abgefaufern Verkehr 


“mit groffen Herrn: ober eine 


Warnung dafür. 


Rirfei. 1. Ein verdorbner fremder 


arme einer Art gewirkten Zeu⸗ 


Rot Sin Hetzruf an bie Sumde: 
Kifte. f. Eine groffe $ade der Ale 


ten; genteiniglich zur Aufbewah⸗ 
eung der Badıen enges und 
Aelnewands, "Die nicht zum Hunt 

axbrouq 


Ki. 


gebrauch find. Oft bi de Kiſt 
gaan. Oft etwas neues zum Ge⸗ 
brauch herausnehmen. Se geet, 
as wenn ſe ut de Kiſt namen 
is. Alles iſt neu und nett an ih⸗ 

rer Kleidung. Dor ſind Liſten 

un Kaſten vull. Da iſt Vor⸗ 
rath an allem. 

Kiffen-Gela. * Das Loskauf· Geld 

thanen. 

—E L. Bewegliche Guͤ⸗ 
“ter, die man In Kaſten pfaͤnden 
und berpfänden kann. 

Kiirt. Ehe Materie, womit 

Seine, Glas und andre Sa 
chen an einander gefüget, und zu⸗ 
- fanımen gehalten erden. 

3* v. Mit Kitt bevefkigen, 
iw. Kiwen. ©. kit, 

RKiwiit. ſ. Der Kibig. 

Riwits⸗Ei. ſ. Die Blume Fri- 
tillaria. 


RKlabatſche. ſ. Die Karbatſche. 


Alabarfchen. v. Mit der Karbate ⸗ 


fhe durchprügeln. it. Durch 


Ri. —A— 
Alkppfihen: Ein litenEdtag; 


Das Dimin. vor Klapp \ 
Klaͤte. ſ. Ein —** Seplau⸗ 
der. In de Klaͤte kamen. In 
—— in der Leute Maͤuler 


—2 aterbo e, Alaͤterken 
ſ. Eine Klapper⸗Buͤchſe fuͤr Kin⸗ 
der, darin kleine Kuͤgelchen raſ⸗ 


Aliãterdaͤvke. ©. Mdterdoͤrke, 
Rlaͤtern. 1. Fe Sappen, Bofen, 
Lumpen. Gm bangen de Klaͤ⸗ 
— na. Er gehet in zerlappten 
eider 
— Sagt man von dem 
raffenden Tom, weichen. viele klei⸗ 


ne Dinge im fchütteln an einau⸗ 


der, over im Fallen auf etwas, 
machen. Et regnet, dat et lia⸗ 
tert. Es regnet, daß man den 
lauten Fall der Tropfen hoͤren 
kann. it. Plaudern. Davon 
Beklaͤtern. Verleumden. 
Aldreruart, adi. So naß, af B- 


den Koth ſteigen, welches ⸗ et. 

Mur ki si her nennen, und ut Arkremöre, € 9 — 
ladde. in trig. adi. u. adr. 
einer Schrift. ne all tägliche ſchlecht. Gen klaͤttig Deenſt. 
ſchmutzige Handbuch eines Kauf · Ein Lumpen.Dienſt. Se geet ſo 
manns, aus welchen bie Ned» klaͤtrig. Sie gebt gam zetlappe 
mungen in andere Bücher ins rei· einher. 
fe gebracht - werben. Alörwe. Botterklaͤwe. ſ. Ein mit 


Aladbdern, v. Unſauber (Hreiben, 
Aldger. ſ. Wer einen andern über 


. Masche vor Gericht ziehet. 


Butter und Gewürze durchback⸗ 
8 * von ſeiner Kimveg« 
orm alſo genannt, 
” KRKlaͤwe⸗ 
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Rlilage Rlagte. 1. Beſchw 
— —8* Gericht, oder im 


AKlagen. v. 
uw 


- 


a - 
Klaͤwel app. f. Kleine "Buben, ober 
“ Ziunmer, bie on groffe Gebäu- 
.. be Stoffen, 
RKlaͤwen. vv. Kleben, 
aͤwrig. v. Klehricht. | 
fen V. Schwatzen. Plau⸗ 

dern, 

erde 


gemeinen Leben. Betruͤbte Reden 
über. feinen Zuſtand · | 
eſchwerde über ſe⸗ 
d por Gericht führen, it, 
Gin Uebel befeufzen. Seinen 
ſchle hten Zuſtand zu erkennen ge⸗ 


ben. 
Kla 0 adi. Un chuldig. I 
—— — — Ein Stuͤck von 
“einer. zähen und klebrichten Ma⸗ 
x terie, dag zufammenbleibt, wenn 
8 auf etwas geworfen wird. En 
- late Kalk, En Klakks ‘Bote 
v tee, it. Ein Flecken. Ein Schands 
Dor is een Klakk up 
Breef kamen. Erx iſt mit 
‚einem Flecken beſudelt De bett 
FIR enen goden Klgkk maakt, 
Die hat fih eine böfe Nachrede 
ezogen. it. Eine uuſchickliche 
—* an Dingen, Dat ſitt 

: daran as een Klakks. 
Rlakken. v. Kleben. Einen Klakk 
anwerfen. Beflecken. edr 
fi hinwerfen. Ge Hafer Dat 
Taͤg ben, wo fe tofummt. Sie 
wirft ihr Zeug unordentlich herum, 


— 


M | 
Klakbern. v. Don naſſen Dingen 
etwas bey zu werfen, oder fallen 
laſſen, und dadurch Flecken mar 
chen, als: "Brühe aus dem hoͤffel, 
Kalkwaſſer oder Farben aus dem 
Quaſt, Dinse aus der Feder u. 
a. m. Klakken, fagt man auch 
von dem Abfallen des Obſtes von 
den Baͤumen bey einzelnen Etuͤt⸗ 
fen vor der Reife, it. Bon Schuͤſ⸗ 
fen in einer Salve, bie nicht ia 
gleichem Zeitpunfs mis den übri 


gen gefcheben, . 
eig. ad, Se 


Alaktig Alaf 

delt, Beſpritzt. 

Klamen. Verklamen. v. Start 
von Froft und Kälte fen, De 
Haͤnde ſind em verklamet. 

Klamm. adi, Naß und kalt, De 
Haͤnde find em klamm. Man 
fühlet einen Falter Schweiß dar⸗ 
auf, it, Enge. Gebrängt. 
geet em war klamm. Er iſt im 


ränge,. 
Klamm⸗ Daͤgel. f. (vermuchlid 
ſoll es Klawen⸗Vaͤgel heiſſen.) 


| Naubpägel 
Mant, 1. Der Klang. Schal: 
üUp de Hogtiid is nig Car 
edder Klank. Sie wird In alle 
Alepen, Dlie Alapen. 1. Säih 
Mapen, Olle Alapen 1. 
te Sachen, "Altes verbrauchtes 
Saugerär, 
Alapp. Klappe. ſ. Der Tante 
und ſchneli verfliegende SH 


. 





u 
vn einem Schlag. it. Der ſchal⸗ 
lende Schlag ſelbſt. Ein Klappe 
up de Bakk. En Klappe in de 
Hand. Heflog em in’t Geficht 
‚dat et Flopp fede, Du krig 
klapps. 
Alapp. adi. S. Rlipp. 


Alsppe. f. Ein auf allerley Hefe - 


nungen paffender Deckel, ber 
leicht aufgemacht werben kann, 
und eben fo leicht wieder mit el» 
nem Schall zufälle, als: bie 
“ Klappe auf einer Kanne, vor el» 
nem TQTaubenfchlage, vor einer 
. Bodenöffnung, ben einer Zug⸗ 
brüfe ua.m. Der Aehnlich⸗ 


keit wegen, nennt man Klappe. 
alles was ſich auf oder nieder» 


ſchlagen laͤßt, auch Ohne Schall, 
als: Bürenklappe: Han benz 
Happen, oder was den Schall, 


go Pürfchenktappe, Flegen⸗ 


. 48 wenn man den‘ 
Pütſchen baujet: hoͤret man 


Alspper ⸗Mole. I. 


AL, 21 


in des andern Hand ihm etwas 


verſichern. As Dat to’'m Klap⸗ 
pen kamen ſull, toog he toruͤg⸗ 
ge. Als der Handſchlag erfolgen 


ſollte, zog er zurüc. Dat is be⸗ 
klappt. Ss ift afles richtig. Dat 
klappt nig. Das paſſet fich nicht. 


Das ift unfüglih. Dat klappt, 
Drei? mit 


auch hier als Sprichwort. 


Rlapper. ſ. Ein Ynftrument,das 


durch) kurz auf einander wieder 
holte Schläge, ven Schall vee 
längert und vervielfältigt. 

Eine kleine 
Maſchine, bie, wenn fie vong 
Winde getrieben wird, beftänbig 
klappert, und zum Scheuchen ver 
Vögel gebraucht wird. it. Ein 
geſchwaͤtziges Frauenzimmer. Im 


letzten Verſtande höret man auch 


-  Hapdpe Klapperbuͤſſe. \ 
Klappen. v. Mit einem Schlag Alapperifen. [. Spiel und Klap⸗ 
einen Schall machen. Zwiſchen per-Zeug fuͤr Kinnde. 


‚den Haͤnden zuſammenſchlagen. Klappern. v. Durch wiederholte 
"Dat Tuͤg Mappen, wie die Schlaͤge den Schall vervielfäl- 


MWäfcherinnen. it. Mit der Pelte tigen, 
fhe einen Schall machen. Olle Klappholt. L Das beeite Hands 
änftrumene, womit die Wäfches , 


Foorkude, magen dat Klappen 
rinnen das gewaſchne Zeug {dar 


dog nog hören. Iſt ein Sprich. 
wort von alten $euten, die nach an it. Kleingefpalren Elchen⸗ 
Holzſtuͤcken für die Faßbinder. 


Yerliepe shun. . it. Einen Dec, 
eine Klappe an etwas Auf oder Faßbauben. Klapphölter, nennt 


niederfchlagen, Upklappen 
Fapyep. it. 


— 


Dur - 
ns Area Schlag. 


man die aus dem Groben 


Schuhabſaͤtzen gefchnittene die 
0 fe 
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Rüde. Mit ım Klapphoͤlter. 
Schlecht gemiſchte Speifen. 
Alapps. S. Klapp. 


- Blspp-Ule. L Eine Art Eulen, 


die über den Augen Federn ſte⸗ 
‚Ken haben. it. Ein Schimpfn«- 
me auf Srauensieute, beuen bie 
Hauben uͤber Die Augen ſchlagen. 
Blar. Rlaar. (in der Ausſprache 
Kloor). adi. Klar. Helle. Rein. 
Fertig. Abgemacht. Klaar We⸗ 
der. Helle und reine Luft. Klaa⸗ 
se Finſtern. Von gen burchfich» 
tigem Glaſe. KlaarLinnen. Wird 
ben ganz dicht gewebten entgegen⸗ 
s. Dat find klare Schelm⸗ 
siucke. Das ift offenbare Betruͤ⸗ 
eo. Dat Eten is klaar. Die 
Mahlzelt iſt fertig. Ikk bin 
darmit nog nig klaar. Die Ar⸗ 
beit iſt noch nicht voͤllig geſche⸗ 
hen. Ene Schoͤttel klar maken. 
in Gericht voͤllig verzehren. 
Klaar warden. Fertig werden. 
it. Aufhoͤren truͤbe zu ſeyn. 
Rlaxren. (Kloren). v. Klar ma⸗ 
chen, Klar werben, iſt bier in 


den zufammengefegten Wörtern 


Aftlaren, Upklaren, Doͤrchkla⸗ 
ren Verklaren, uͤblich. 

Mlaren. y. Mit den Fingern in 
stwas ruͤhren. Mit befchmugten 
Fingern etwas befubeln. Schlecht 
Schreiben. Enen up dat Belicht 
klaren. Mitunfauoren Fingern 
jemand bie Backen Trelcheln, 


zaͤnk. 


AU. 
Sikk in den Kopp Haren. ME 
den Fingern die Haare durch⸗ 
wühlen. Dat is ſo Plaret. Dos 
iſt nachläffig geſchrieben. ckr. 
Kladde. Kladden. 


Klaret. ſ. In unſrer alten Polkege 


Ordnungen, ein gewuͤrzter Wein. 


Alarke. 1. Ein Schimpfname auf 


ein junges untüchtiges Mädchen | 


in Hausbaltungsfachen. Dat is 
nod) ene Klarfe. Sie weiß nichts 
ordentliches zu machen. Eine grö« 
but Benennung berfelben ift, 


Klarfoge. | 
Aloe. f. Eine Dohle. it Ein 


vormals lang und ſchmal auf der 
. Männer Bruſt hangerider Tuch. 


Alaſpe. 1. Eine Seifte,: die pwey 


Bretter mmenbält. 


Alofpern, v. Mit ken zuſam⸗ 


menfuͤgen. it. Sich feſt an je⸗ 
mand halten. De Gore klaſpert 
umme an de Moder. Das Kind 
iſt von ber Mutter nicht rorgzw- 


bringen. u 
Alatte. L Ein Zopf verwickelter 
‚Haare, ober in einander verwirr⸗ 


‚ter Fäden. it. Ein Sıreit, Ge 
it. $umpen und Faͤſer vor 
Kleidern, De Haare find all 
ene Klatt. Sie find gang, In ein 
gnder verwirret. In de Klatt 
kamen. J Streit vermicel 
erden, Karten Hängen 
“ger na. Sie gehet gerlappt eins 


< 


der, ft. Klaͤter 





RL“ 

——— Lin Lum⸗ 
2 perſtreit. Bine Haar⸗Collation. 
Klatterig. adi. Verwirrt in den 

Haaren. Zerlappe in Kleidern. 
Mlattern.: v. ge —— 
den und Fuͤſſen ſich nach einer 
uf, und von derſelben 

herunter arbeitn. 
Alarkbamel. f. Einer, der zerlappt 
und unſauber in Kleidungen ges 
bet. Eine ſchmutzige Magd. 
Rlatt⸗Voß. f. Einer, dem die 
are verwirrt um dem Kopfe 
ſiten. He geet mit de Haar as 
een Klattvoß. 
Alaẽſehen. v. Durch geſchlbliide auf 
einander folgende ſtarke Schlaͤ⸗ 
ge mit einer Heitſche A mit den 
Händen einen Schall machen. 
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it Ins Waſfer mit Händen obee- 


KVuͤfſen ſchlagen. Int Koth herum⸗ 
».taufenfAlnreines Zeug waſchen. 
it. Herumfehtwägen. * 
zum anbeen plaudefn.  : 
Klartſeh. 1. Der Schall bon vor⸗ 








Ven einem, 


PN 


RI, “ | oo. ay⸗ 
Rlaner an de Wand. Ein ſchlech⸗ 


ter Branntewein. 
Klauern. v. Klettern. 
Alauje. ſ. Die Klaue an den Fuͤſ. 
- fen der ihre. it. Im verächtr 
‚ lichen und verdmäßfichen Reben, 
die Mägel an. den Händen, oder‘ - 
rdie · Hande ſelbſt. Watt! he in 
deKlaujen hert,Holt be fat. Was. 
. der einmal in bie Hände gefaßt 
‚ hät, entwiſcht hm niche wieder, 
Hawen. ſ. Kloben. Die Holsftücden 
An efpaltenen Staͤmen oder dik⸗ 
‚ fen Zweigen, fo wie fie zu Brenne 
‚Holz in Faden gefchlagen werden, 
Im gemeinen Heben nennt man 
„bie Klauen, und was dem. aͤhn- 
lich iſt, auch wol Klawen als 
Engvers⸗Klawen. 
AMaiven⸗Holt. ſ. Faben⸗Holz. 
Kleed. Das Kleid. He hett wat 
“up dat Kleed kregen. Er hat 
Peũgel bekemmen. Lleeder. 
heiſſen in alten Ordnungen einzel⸗ 


erwaͤhnten Schlägen. it Seplau⸗ ne Kleldungsſtuͤcke, Infonderheit 
ber. Ik kaam in de Klattfch. "Hemden, © * 
"Sch komme in der Leute Maͤuler. Kleeden. v. Sikk kleeden. Sich 
Rlattſcherij. ſ. Plauderey. Ge⸗Kleider anſchaffen. Ein Keid an. 
wäh, ©» 0" Fieber Wol ins Auge fi 
Zklarifch-Yivver. Weſchwern Men.’ Meit-paffen; it. Sic) fihike 
Iber, Plauderweißer, © "2 sBen,-geslenen.- ar Plecdt mi 
Zlauer. ¶ Ipiere, die Gooß ind 'niig. Es paffer nicht u meinefn 
hurtig find. it Ein in Yen: Geſichte, zu deſſen Farbe u. &, 
Handlungen fertigen, :vor@l: "m. Dat Tuͤg kledet good, Es 
der -Menfci Ei rl, foͤllt gut ins Auge, Kar Pedis 
Mat is een Klauer. 73 nig, 











Wie Aufführung 
K: m nicht; iſt unrecht. 
—— app. ſ. Ein Kleider⸗ 


chrauk 
— Aledung. £ Bas 
zur Kleidung gehöret. 
Rleder⸗ — Ein 





" de ggg it. Daß, tee nn adi. ag Sehe 
" Müplen- Ruthen bey Windimiie _ fein — u: 
en beſtecket und bezogen werben. Kleentgkeet. I, Kleinigkeit, &a 
Aleemen. v: Die mit Stroh ums srodrbigee Ding 1 
— Störfe zwiſchen den Klemens 1. Ein ; 
fen der Boden, ober in den . Ki: . 254. 
ern der’ Wände, mitdeim bes Zbenlubig, -zdi. d..ade, „Biee 
werfen, eben ſtreichen und be Zu 


— £ Iente die das Klo mäddyen, welches bie groben wid 
men verrichten. geringerin Arbeiten tm. Hauſe 

Bleemſtaken. L. Die Sedcke a“ nicht zu beforgen hat, - - 
ben, Sein: Boden md Wänpden ie . ‚Lüften 

Aleen. adi. u. ady., Klein, lin, | 
Geringe € en Blcan ‘Beten. 
eh & gen margin. | 


E ein — zut | 
ke. fl "Sch, pin. 8 * 
Du ng8 









er Ä on; 
.Jung und Alt. Kleen ven Mägeln ber Singer frafın. 
Scheide Münge, „FE fan —— rn 


Lu & J EUTTP ERGO BE 





= 7 ns 
(alas Dem , Halk. -Apwas kr Fer Big: Ring: n | 
"Mr —— —— —*8 15700 

di kleije, ‚har men ma 74 Aue. adi, Riittſch. unklug. 


gu einem, dem man den Tu 
vertreiben. will, -: Meien * —*22 f Ein Klec. Ein 











willen 
— —* ic 

utungen von Klaren; ° en. v. Klecken. it. 
Bleien, v. Gabe eud, ic di — fan. Dat —* 





* uf auf 
„Seine geringe Muͤhe koſten. Sn —6* Met f fägen, 

RK Baa —* * a Fu 
Km Sin. Fan mo engrar. Min Dhde. 1" De Sing 
Le Wie im Hochbeut.· Beinel. ding 


Et Be im 
ſchen. ' it. Kraſt. 8 Rumge. [. Wie im Hochdeut 
Dat bett eoe rate Klemme DE Singen * arten 


li — v. Eine kleine Gloch⸗ 


‚Bl v. — bei tonenden 

2 — geben. Mit Beinen Go. 

: ten lauten. Dat Flinge ſchͤn, 

fügt mau, wenn man jemand fe 

| — Dr vorrüße 

und ihn der üblen. Na 

der feute erinnert. Örtte 
Rungkloetk. 1. Nenne man in dee 

en. —— ve bie Glocken, nd 


ade. -. | 
te. [ Ein in einen fen a 
» — fallender Kl are 


%3 
3 
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be. _ einer Thüre, — 
Aiinten. v. Den Riegel vor einer 

1 Audi | Sue ingen. 

DE Zlinker, 





© 
RAlinter. 
—— we 
np. adı. u adv- Raſch 
u mit dem, Munde, fertig. lägen, 
en klipp Maͤdken. Die, fh ww 
bey ullern hurtig zu nehnen weiß, * 
is Flipp un klaar· 
gay fertig. — 
— * L. Ein Deckel auf klainen R 


Rippen. — v. Den Deckel auf · vnd 
uſchla 
3 ppfiich, | T. Eine Art Stochic. Bi 
Klippink. f. Eine gi u r 
Au v SIE kliren. Sieh 


Ali, Ar Klein und —2 I 

Rilfter. Büier. t — , 
Titel; Dill ——— raſeud. 
itte ‚ adi 

lwe. $ Eine Klette. 


Aisten, compar. bon Kook. Ki Rk 
ewas ‚Möten Ich hat | 





! maden, ; 
Risppel, Riönper. £ Der * er . 
unit oe Bd eher 200. ** 
— a 5* —* 

in 
MIR we ee 


e 224 BEN \ | & :® 


| A AR X 
Sub: Ware dedoſtu kNere an. - Ein aſurerſiher Mnerehber 
*Das wae kluͤger von die gehan. Menſch. Man braucht das Wort 
dett: Unt em ward nuͤms Pool. - aud von Stämmen ber — 








Ee verruch ſich nich. De Ele is deerkluͤftig. 
Wiookheer. Die Klugheit. DE der Eiche können Vie * 
Siment, Dat he alle Klookheet en werden. 





allen fi teten hett. Der glaubt, —— v. erled Rüffiges an 
daß fo klug iſt, wie er. ter einander en De Mel 
Als er; F Das Kloſter. Ce is klimtert. Es iſt Waſſer dazu 





ine storten Do dor he one 
- Tüten wor Bedd ſtaan. Sie 3 
° wie benrathen, € 
Rlooferröingfl. f, Ein Spot Kite k: plur: Kiöfle. — 
name ber Mönche, Ns 


Alopp. ZMoppe. Schläge. Mb Rt. - Opft * Kluͤte. 
Du ſaſt Flopp —* Da Kite un Backbeern. Gemeine 
 -folift fchläge Haben. Dar giwt Pemrmerfhe Serechte. 





a Rlopps. Da regnet es Schiage. 

Klopp. v. see "Schlägen, ——— in 
dm X N neh | nit © ri 
Be “te NE 

Bar. Ken Mach dew e wetten, 
* - Rlücer. Ka ‚Kin. Kafa pe 






6 
Mio: 1. Ein die Seit FR Sa 
* en. gKluͤtrige Tade 

\ ft. Ein: bamter, Wngehobeler aeg 3 Rift Mi De 


ſch. 

Kopp is em Hüte 

Bong = * Ss, —— — ho en vi au ran de * 
ee —— de Durch den gef, a 2 
e — ERROR, un fe ee 4 an —S 


ide Kadder 
* —* En “un 2. ne “ 



















N 


.* 


. nn z 
IR a SW. . — . 
[3 


"Um, 
r udaxbenn Mer guwundenen sber-fonft me neh sinn 
niepergangen, 


ı Wäden, t, Spottweik, 
ee. Ein Schu, En Kluft er aken Kleivern 
ran . Ein Sand Alumefoor. ſ. Einer ger ‚Fromme 


Wranntwein. 
Zuukte. [. Eine Gi un; von Slnne, h &in- 83 
3 en Kuͤch 
„dein angiebt. it, Eine Mutter, Bun v. P Hund, u 
un ber viele Rinder berumlane -_ fällig im gehe 











en, v, Quen Schlud Her unina 
E den andern. nehmen, und ſich zum ZAfufe, [ Eine Klauſe Sip. enget 
en —8 it. Glucken, * ar tniß 
* v. "Test thun. lieb⸗ Rum. T 438 Ip efr. Elke, 
Aalen, Schweicheln, wie die Muͤt. Dat Kind folk in enen Klum 


"ter ihren Kindern, Se Fluffert - tofamen. Se kann fic icht auf⸗ 
— — Bm al, A Zee kecht halten, Es IR mie ge 


R. 
de fie u chnuͤr 
* Er Haufe Ein Klos. ee t, &in; Meiner (sin 
 Raatı all ug enen Klumpen, der Topf, Das is con kleen 
8 find in einen Haufen zuſam⸗ Kluut⸗Pott, ſagt man Tapete 
mengetreten. en Klumpen zu einem et der llein ober 
Gel!d. Ein Geld fen: In der 9 
*  erfleh:Bebeufung iſt der plucalie Kluwe Y ine. Merige, 
——— von einer. *8 die n K 


u " beufemmen find, und dig man 
— Bebraud * das-vorber bemerbe auf Kinmaf * fan Cat 

Rinmpſatt. ‚Im pi, * Zune ** v. Saube, 

verlieret Ansaftern: v . Deuft. Dei ver⸗ 


—“ qus, 
7 und 


Eee, 














Hals In die Ban Hand * ſchwe⸗ 


5-1 wein, et er 












Me. . 






ah voii deuten, bi bey en; . 


Fe fie thun, pie! Gerduſch im 


fe machen. 
Anden. v. Austen, ai⸗ den deig 
um Brode. Sy de 


| WModde | 
üben. Darch dicken Worafl‘ ae 
MW v 





ſtaͤckchen. AR er. De 
Rnaͤp. f.. Ein Kuiff in der Hark. ie Cent arbeiten, ° 
8 — im Zeuge, it. :ilen Knafen willen mig Ab 
inte, Heimliche Kunſtgreffe. Das Alter erlaubt die 
bett den Kopp null Knaͤpe. beit nicht mehr, — moͤſt nen 
—9— ein et ne Auen in e Dun nemen, 
gen. De Huwe Enäpen. Den wenn ſie zum erſten mal nach * 
Daob Enapen. nen Ort kommen. He geet 
Rnaͤpel. —8— Kidpel, = up Dat Knaken biten uut. 
Rnaͤpſche. f. Eine aauene-Per⸗ kuͤſſet ſich gerne mit den — 
ſon, die das Weben lernet: oder chen herum. Mit dinen Knaken 
die beym Weber: für Ref und? kann ikk nog Appel vam Boom 
Sohn arbeitet. finiten. Ich kann dich. noch lay⸗ 
Anaͤwel. ¶ Em ‚Rebel. Ein ge überleben, He hett dat imen 


quertiegendẽea Heſzſtuͤck an und 
vor "or allertep. Dingen. zum Zuhal⸗ 
ten, Zufammenzroingen oder for: 
ſtigem Behuf. . it. Die Knöchel 
m den Bingern; wovon es aber 


2 sw 






haftzer die Singer dern 
— ſelbſt en wird, Lat de 


Knaken, - füge man von a 


2 


* 





darvan. 4 laß de Fine 
Davon. Ce doͤgt nikks in der 
jaͤweln & laͤße 





den an den Gliedern 


. Befdyner 
von ben Hiften bis an bie Fuſe 
- „26 möge Geſchwuͤre oder —* 





kn. 
| Ziakıne 





Sn 


7 DI 


an serien. z x Ymgſun - 


. Ruedze. la Vertiebter, Der gire 

ne Büffer.. "De olle Knakenbiter. 
Anatendräg * Voͤllig trocken. 
—— 5 —— 


—* ® GR geichlausend m 


Hochdeutſchen und vom Si 


"der Dinge, wenn (je berſten, been 
I den ober brechen wollen, genen. 
Updeigeny pl de pi 





Feekirung fir nahe. 
Mr Efen. Rüffe mie ven * 


—: h: -Die —* 


den Schalen find. 
But interi, Ein kurıf beym 


I f, Der Schaft vom &e 
and andren ſchuellen und 





: — —— — 
Rathediewr 


u 0. m. 


‚Snaken i6! Soiid nig io font 
Suad 


en. 
wie Krapen. 6 epungeX&behite b 
Kriege: und Ritter⸗ Dienſt. 








" Senildeheng Kauapen valk, 
Wapen a :& ‚et 
andere Mehr iche nee 
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Treo « » 





Stall, ri 





-tuhg, Vie ein euer: ! 
Kinen —— geben en 
ke Banapp ueh u. adı. NMehe viel 








Bei. Au: a2: 


Bnapen. ı @paren. Abhiiyn; Car gawer Knaſt. Eh grober 
"iR caders in dei Vompok Kerl. Up'n grawen Knafi hart 
Afftnappen, Beknappen, üb. en grawen Kiel Ein delanntes 
—8 te t Ein. ever Kö: Sprichwort, das 
fe. Een Jung ae’n Knappkefe Arwendungen Faber 
Ein Febr tleiner Zunge, Anaftern. v... Iſt —— ein. 
Knappfakr. 1. Ein Schabbfatt, . Wert, das. vom Laut entitandenk 
Renzel. In unſrer Baur Ord⸗ iſt, den verſchiedene Dinge mus 
. nung heiffen Rnappſaͤkke, bie Be wenn fein Jever verfbee 
1—— kleinen Krämer, 
abuletten · Kumer. —* ‚ach: Beil Rnäpe, | 
Mnsppe} Inte. Höre man oft. Anauser. -L.Em —* 
ben wenn ein Gewehr uber Ein: ik, \ 
vder Das, wonuch man —Aã adi, ra Furg 


ſchießt ober wirſt, — Rnauſern. v. © beweiſen. 
„ri v. Die einem Schuß, Znawe. h Ein Knabe. Ein jun⸗ 
oder Wurf —* | Menfch, für den man das 


Anarten. v. Iſt von dem Laut ort Yumge zu ger 
: gerhacht, den trockene Solp.over Aineche, Kurkı. Beh ale | 
andere Setude in einer Maſchine . Zeiten Bein -verächtliches: Bert, 
‚geben, wenn fe in ber 0 unter 2* 
aneinander reiben, und den man jungen Frehherru um —æ 
durch Beſtreichung mit naſſen —* noch nlihe Ritter öber mil” - 
„ger fetten Dingen, oder dur "ts: waren. So heißt es in einge 
Wiebrere Befeſtigung hebet, She Aekunde des Jaͤhres 1426 vide 
—— geret. De Wagenkoranto, Seren von Puch, 

Enartgti, De Raͤder —— ‚de kuecht (armiger) ia. In ber 

Knas. | ad adı u. adv, ' — VDolge verſtand man darunter vdr⸗ 

Leibe. Schnell, ku, 16; "wernlich die: zu Fuſſe drfı Kriege 
n Plan 















Knas Maͤdken. dienende Ma Mannſchaft davon bie 
a een a 
| eg. Je heißt 
—* e Ben ee; * — Sie 
und — ung; Die Dienfiterle Bee Samen 


* Ch —* m get ib Merten Zafmenen 





up Bi | - Kr. 
wm Akfeiet bay Yinselichen ‚Abe,‘ v. Ein groſſes Meer: 

Di Knecht Stewel⸗ Rnikk. im Bl. 
Sucht. —— ** ken. Das Getick. Se hett lk 


Ber. ⁊ Dat Kulet orte, Er hat: den 
5 — £ Eu Ken wien Hals brachen. it. Eine Art 
der ung um Aecker mit 












— * 
‚De Boden De ke Karten ad, ade. Be 
—5* — it. BA ben ch. im Ehmkeim Gefligkeie in Dun 


ken, 








———e— ——— 
—* v. Niedertvin A 
| Bar? Aslnerie — v. Di 
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Kn. 
Anip⸗ Dee, Enm 

. wish. dein, - 
mi im Eiroe. 3% Habe Sein 
im Selbe. He ward di Tnipen. 
ee. wird dich zwacken. Dar ig 
nikks to Fnipen esder to biten. 
Def nicht das liebe "Drob im 


n, Die mun auf einen Fine 
per feget- und mit dem andern 
wegſchnellet. 
Schnitt mit der Schere, duch 
bie man etwas wegfchafft. it. 
Ein Naſenſtuͤwer. 
Rippen. Rnippfen.' v. Etwas 
* mit: bin Fing 
Mit der Scheere Heine Stuͤckchen 
‚Her etwas abſpringend machen, 
als; beym Beſchneiden ber Ni 
gel, Es drucket audy den Laut 
> mu6, Der babey entfhcher. Daher 
BnippsDofe. AntpprEaftbe, 
-fog anne werden, wei ide 
bem · Zudrucken ein —* laut 


—* ſJ. Ein Schneller. it. 
"Ein kleines Kind. Ein Menſch, 
* ein Jangling, der nach feitem 
Aucer ſehr Plein ik; 
Amivofiben. —— — 
des Mittel-Zingers vom Daum 
in die Hand herancer. it. Der 
* I 


— 


it Ein Hürtiger 


een wegſchnellen. 


Er Pe 
. Si, Ben bieſe Berbegung AR 


" Da man hiedurch im Affect eine 
Berachtung gegen ben andern, 
und feine Herzhaftigkeit zu er⸗ 


[5 
. 


kennen geben wid; fo find Die a 


a Besen bekam: oft 
ag, Ru Kmuppſchen 
voͤr de Naſe ſleeſt. Jh 1 
ln son Die nicht weräcdklich Ben 

chen ie 


ca. De feet Knippi 

de Taf. Er ift her haſt uͤnd 
Droßet, wenn ber andere,‘ beng 
‚asgilt, nicht zgegen ift. Anippe 
n, neunt man auch die Schuß 
ſeaſe da Kinder die fuͤnf Fin⸗ 
‚ger in bie Höhe zuſammenhaiten 
muͤſſen, und auf die Spigen mie 
harten Dingen gefhlagen en 

RnippScheere. 1. Eine 

Handſcheere des —— 
Knirren. v. Dos Dimin. 
Knarren, wird von dem feineten- 
Laut Eleinerer Dinge gelagert, bie 
fs an linander reiben. tinr⸗ 


er fü. 
——* Ein kleiner ſchiva⸗ 
Her Menſch. it. Ein Schimpfe 
“ wort auf einen Pfufcher, der zu 
Wnichts zu brauchen iſt. 
Anirte, ſ. Wachedr Sraud, 
KRnirrſchen. v. Die Zahne zur 
ſammenſtoſſen und an einafder 
reiben, .it. Harte Dinge mic den 
"Zähnen — * gehet au‘ 
* Seel 
5 52 Ani⸗ 





\ 
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i 
An 
r ® 


KRnuiſtern· y. Beudt den Sustnus, .. Dis Inseniges Seict Seien 


* "ven abfpringende ‘Funken vom 
Neuer oder Licht machen. Man 


bracht es auch von dem Rnirren : . 


der Sandkoͤrner awiſchen den 





Zähnen, auch von Furzen und dicken um 
'Anoden. (. Ein Schimpfasme , fihlklihen $eusen eſagt. Dat 
anf ſchlechte —— — is een Knubbe. it. Von Beu⸗ 
Anðöpen. v. Mit Knöpfen zuſam⸗len am Leibe, beſonders am: 

menfuͤgen. f. Dar uigat mi-een Si 
‚Anspnatel, . Die Seecknadel. nübblig Zunybbrig. adi, Kur 
| SE, hebb Dat as’ne Kmupnas . Uncben. Sn. ‚fig. Hol⸗ 
tel jüoat. Ich babe es fehe ger. Mei -. 
nau geſucht. Se ſpelen um Hnoͤp⸗ Knuͤbbelken. £ Das Dienip. von 

nateln to Borg. Sie EKnubbel. a 

pe Ba ee 

n ne Partey 1. v. Mit den Faͤuſten 
* —5 — die gſammen ge⸗ Ha übes handthieren, ſtoſſen, 

em. ‚Portionen aufbehalten Bnütlen. v. Hart und grob anfaf- 

fen. Etwas Zeug aus der Form 

ee. v. —— bringen. it. Das Lebecwertrei⸗ 
tionen ode: ben. | 

. Der Knopf. 6 Znülten. £ Kine. wggidih 

xuͤndete Die die zum Mutzen, Brod aber Fleiſch⸗ 

—— auf —* -flüden. Brocken. 

feget werben. De Knoop Znüppel. 1. Ein.rundes unſchi⸗ 

aa Arc Sup upn Ge liches Holzſtuͤk Kin Aſt yom 

ph Degen Knoop., Stock⸗ Baum, ohne feine Zweige, , it 

Fa A Ein mar m je kleinen St auf. welche 

„den nem auf . ber Zwirn beym Spißenwirken 

—S — 28* Ihnen „ ‚giounden st. Von der erftm 

Bedeutung fenmmen Die Redens⸗ 


—* bbbel. f ‚Ein fm : 


——— Een 
be Dr Ent ws 


Knubbel Ra Em ** 
Fieeſch. Was 


orten: Den Knuͤppel inner de 
I. Hmde ſmiten Seine. Meinung 
Fam, und es Daran En 


\ 





‚Am, . ⸗ Kn. 945 


getzuffen firtet. Bunlpitt £ Dos Maß, übe 
E PNA Air m Hunde. we bie MloRen In pen un 
Er kann ober Darf nicht, wenn ve bene Arten ber Fiſcher⸗ 
er gleich will. Er Hi ge — * 
die Handlurg ya unterlaifen at — 
ſmekkt as Kuppel uppn app. Arial) —— * * Knorre 
— km Do, Ein —— bertr 
rüp BL Ä arter 
u = ke, par 
unfehichticher a 
Schketpfe 








—— Brite er, Die ee | 


Pal efen. mn mb Gemächie 
die Maſchen zu Seruͤmpfen —— Grob 0 Bern 
de werben, Pr namen; Iumeä 
3 


if 


De 
„Mpeuftande * nahe 
Guurren fü 


Ru, [„ Die he | na 


Vvuog en. 


3 —ã 


Be —* 
Ten Kor made 


*5— faffer 
R ling, ſ. Die lg, 


Er fieht es an, und ve nicht, Kauten v. Sich abc; 
mas er Daraus "machen fol. Er Syeien, 
t es In und wundert HD 7 en: f Ein Geh joe 
Rt Ein Sc ah auf Welbde · — 83 Diſtiuiron. 
leute. De Ko mif der Ralıyg.. ! 
Die Hure mit dem Rinde ‚Dar —— —— v. Koönnen. M 
denkt be, fo veel up, as de Kyo wat he kann. Aus allen Kräften, 
ap Simdag, Das fülh:t Künke. 1. ‚Cine Stange. ’ Gabe, 
gar nicht ein, fi ürkönke. Ein Geier Hate 
Be Dir Ram Mana. zuer ſtange. 
o⸗Blome potter hans, A pen. v. Kaufen, Wer de 
CCaltha — kennt, de koͤfft fe F— Ber wil 
Zobold, ſ. Em Abe ihaſter klei· bie zur *3 haben 
Feen, WDerge und Haus Rdper Der Käufer, Koorr⸗ 
Mänlen, Du Kobold, bört Kon ER 
man ais ein Scheltwort. von Het ede 
Kar ß Oldkadder, ng nn u der Deetthei 
a ſ. Eine. elſerne Brei Ep ” Sm — X 
ppen, 34 abfanen, 
Frotöchte, f. "Bi de Kolähte ”: Cnehaupten er 
gaan. Im bunfeln gehn. Asp en Burg Dar Riceplaf 
KAddig. Ünmegtödig: adi, us dbenſieim. 
— — ad, Bar ‚Kupfer, ge 
Beim en einer 1: Suche "em i f m feiner Karl, 
oeken. ine junge Ruß, ober it eine Schale. Theefhalt, 
eine Kuß- In der Kinderſprache, 
Koͤpprig. 


2% 


Ft. suche. adi. “Alan und-am hmten, 


« Bupfernen Toͤpfen ſchmeckt. 
“Boll braunrother Sleten im dr 


cht. 
— adi, „Kong in den 
comp. ullkoͤppſch, Kork 
. Tüppfch u.a, vor, Wenn man es 
. Allein Braucht, fü besehähnet e8 el: 
nen liebhaber won den Kopfftüf: 
3 a Fiſchen. He 8 Hood 
DPI: 
— adi. Vroauchbar. Kauf 


— N Bora f. Der Kuͤrbis. 
oͤre. ſ. Die. Wahl. Weſſel un 
, höre heben, Au den Rathsbe⸗ 
- Dienungen "wählen Vormals 
guch elne gerichtliche Strafe, 





Gelbbuſſe. in Ein ſreywilliges 


leich. tt 


Geſet 


Aoren· 
—88 ** To rade kö: 


teiz Zum Rathsherrn wählen. 





Adı, Boom, Ay Koͤrboom * 
ne In Bee Wahl unſchluͤſſig 


Kordnom font odf wol up 
allhoom uns. Wer katige wuͤh⸗ 
Ar “ vicht immer am 





äplen, Das beit 
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d. in kleines Korn. 
Nig een Foͤrnken. Gar tuchts. 
Ro adi. Schlecht; wird bea 
fonders von Speifen gefagt, wo 
nichts gutes auszufnben iſt. 
Kooͤrsner. I. Ein Pelser. 


Roͤrte. Korte: 5 ie Küng: 


Pi u Kuͤrzer machen. * 

Koͤrtlingo. adv. or kurzen. Seit 
einiger Zeit. 

a il j. Eyaß. 
Scherz. Dor verifeet be keen 
Koͤrzwil umner. Das ft. ein, 


Ern 
—* u. adv. RER 
ft Leichtfertig. 

m 1 Eine Feirliche Ausrich⸗ 
odyeitmal, Frijie-Rö- 
ohzeitenn der- Vornehme⸗ 

ven X Staͤdten, die vom erſten 


2 — et. 
‚di. Keſtbar. ud, 


Roͤtel. Die harten re 


teh Yon Thleren. 
— ai Sr wi Dad tel Eu — 
Aunxerleſen. ı  Röget..L. Ein Hund. von 
Körnen.. x. Demi Pete fiel het Art, al, Baur⸗ tb 
„ie ober Geuben grabes, : und:ch + jet, Kuntiei Su bit en fe Mr 
‚it Betranbeförter-Bahin-locdei. Moͤter. An uft Andet ıMak neh 
In unfrer Vaꝛer ·dedwus bat swiel ı. Einige oͤr uchen bad 
veon dem Ban ihn 


zen ee ET 


‚3 Be 








DR 
von Hinbinnen a emerſchei· 
str Jae, ſ. Das &r 


zen. €. 


Yon einem‘ ausgebraunten Lichte. 
Kogbeler. |. Eine alte Art Zeu⸗ 

* zu Kleidungs ſtuͤcken. ſ. Zeier. 
Boje. I. Ein mit. Brettern abge⸗ 





$a 


Hunde: Ru ndrecht. 
biß. it. Zankereyen und Schaͤ⸗ —* v. Dit einander ſteſ⸗ 


fen und 


Das Iegte Endchen Zole. Bolz TEine Untere: 


a ne aber nur im veräde 
ichen Verſtande genom 
v. —2 —X a 


ſch haben. 
ſonderter Winkel zur Schiafftoͤte. —8 l. Eine 


Roichan: ſ. Ein Rame der Pfer⸗ 5* — Die Pflug·Saͤge. 
de ben den: Ruͤgiſchen Bauren. —— Der Koͤnig. 
Rote: 1. Ein Kuchen. Kohl. Anner übe goel 
Koken. Rogge. ſ. Cine alte Are is uͤmmer fetter. Was ante 

Se e. Dat Rofene haben —— einen immer beſſer, 

das ‚groffe Slegel als was man ſelbſt hat. Dat 

ber — aan, in welchem maakt den Root nig fett. Da 

ein SH ſtehet. ..von wird niemand reich Werben, 
[.. Der Rod. Koolke. f. Die Eolic.- 

Kolb. Kock adi. Kalt. So Roclfirimt. ſ. Huͤt ist mit en 
um Koll. Von hohem Alrer. —— ‚Dund, um morgen keen 
Dat Kolb, d Er verändern fi 

+ De bolle Kaͤk. Kaltes Eſſen. gas zu baf 

Roideſchaai KRollſchaal. ſ. Koop. f. * Kauf, St: hoͤren 
Eine töffelfpeife von —— ** € koop. Was der eine 
oder Bier, mit Brede et, der andre fich nicht 


und Gewuͤrzen 
Roller. 1. Ein kurzes Obertieid 
Ein Reuter Rod von, Leder. it._ 
Ein Pelʒ der Bater⸗Frauenz i in 
unſerer Bauer: Ordn. 

RKoller Kuller. C Gine ‚Kranke 
heit ber . Die Wut. Das 
er es auch, von einem wütenben 
Bm der Merchen gebrauche 

‚wird 


immer geftiten  Anffen, Koop 
—* Jure. Der Käufer ven 
tteiht * Mierhensund; Set. 
t vor dienen Dat is 
good op. Es iſt woifen. He 
moͤt⸗ seen. Er wird 
4 wol zum Ziele fegen mu, 
kifr Koop:: Win richtiget 
Kauf. Koops neegfi. Der tin 
Naͤher⸗ 


As 

Naͤherrecht zum Guͤterkauf hat, 

wenn er geben will, was andre 

geboten haben. 
Kopen. |. Koͤpen. 
RKopenſchop. f. Kauf und Ver⸗ 

fauf. Handel und Wandel, 

Quade kopenfchop. Verluſt im 

ndel Ä 


Roopfarer. f. Ein Handels» ober 
—E it. Der Haupt⸗ 
mann auf ſolchem Schiff. 

RKoopluͤde. ſ. plur. von Koop⸗ 
mann. 
Aooplu 


ftig. adi. Begierig nach 
einer Waare. 


Roopmann. f. Ein Handelsmann. 


it. Ein Käufer. He bett enen 
Koopmann to dem Bode, Er 
har einen Käufer zu dem Gute 
gefunden. Kooplude. Loopluͤde. 
Ein Kaufmann ift nicht immer 
ſicher, behalten zu bleiben, 


Roopſchilling. . Das Geld für . 


ein gefauftes ur. 


Koopflan. Roopfligen. v. Im 


Syandel über etwas begriffen 
ſeyn. 

RKoopſlags⸗Maandag. ſ. Ein 
alter privilegirter Marktag beſon⸗ 
bers mit Eßwaaren in Städten. 

Aopp. I. Der Kopf, das Haupt, 

Der Berftand, Enen to Koppe 
waſſen. Ihm nicht mehr gehor⸗ 
chen wollen. Se willen em to 

- Kopp, Sie verfolgen ihn: wol⸗ 


leggen. 
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len Ihm ſtuͤrzen. Dat Beer geit 
to Kopp. Das Bier raufchet. 
will em wol to Kopp ka⸗ 
men. Ich will ihn: fchon kirre 
machen. De Kopp. is dog nig 
. Die Sadıe iſt doch 
fo wichtig, und der Fehler fo groß 
De Minfc, bett Kopp. 
Er bat Berftand. De deit alleg 
dor finen Kopp. Er fräge mies . 
mand um Karh. Se heit finen 
egenenKopp He ſteet up finen 
Kopp. Er ift eigenfinnig. He 
Thuddelt den Kopp. fage 
nein, Dat will em nig in den 
Kopp. Er hat noch immer Zwei⸗ 
fel Dagegen. Urn Kopp we⸗ 
tn. Nicht noͤthig haben, etwas 
vom Papier zu leſen. Veele 
Koͤpp unner enen Hood bringen. 
Diele zu einerley Meynung ver« 
mögen. He bett mi Dat üver’n 
Kopp namen. Er hat das gegen - 
mein Berbot gethan. Ikk will 
minen Kopp nig facht drum 
Ich will feine Mühe 
fparen, es durchzuſetzen. C:iff 
den Kopp tobrüfen. Tief nach« 
benfen. * mi un Ko 
amen. e es vekgeſſen. 
Enen den Kopp walchen. yes 
ya en verleumben, 
Dar ſteet mi de Kopp nig na, 
Dazu bin ich nicht ——* 


Den deet de Kopp nig meer 


Pre Der if ſchon tod. Kopp 


bawen 


— 


! 


-Ropperfläger. Kopperſmid. 


- Ro. 
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bawen Zakeriis! Eine Aufmun- 


terung, Muth zu faſſen. Der 
aͤhnlichen Geſtalt, oder der oberen 
Stellung wegen, wird bey vielen 
anderen Dingen das Wort Kopp 
gebraucht, als Koͤppk ſetten. 
Schroͤpfen. Nagelkopp. Pipen⸗ 
Topp. Koolfopp w. a. m. 
Aoppel. f. Ein mit Zaͤunen be 
friedigtes Stüd Feldes zur Vieh⸗ 
Weide. it. Ein Band, etwas jur 
ſammen zu halten. Hunde⸗Kop⸗ 
pel. Degen⸗Koppel. 
Aoppeln. v. De Hunde kop⸗ 
peln. Die Jagdhunde an einem 
Bande beyſammen halten. it. 
Kuppeln. Heirathen auf eine 
ſchlechte Art zu ſtiften ſuchen. 
Roppelij. ſ. Kuppeley. 


Reoppel⸗Pelʒ. ſ. Enen Koppel⸗ 


Pelz verdeenen willen. Sic) ei⸗ 
ner Bortheil bey Ruppeleyen ma⸗ 
Bi en 
opper. 5 Das Kupfer. Ein 
Kupfer· Stich. 
Koppern f. Köppern, 


Ein Kupferfchmieb, . 
Aoppfaft. adi. Der, mas er elite 

mal gelernt hat, behält. | 
Aopphäfter. adv. Ueber Kopf: 
Aoppler. Ropplerſche. 1. Ein 

Kuppler. Eine Kuppferin. 
Kopplings adv. Ueber Kopf. 
Aapp- pin. ſ. Kopffchmerzen. 
Koppſchu. adi. Furſichtig. Ban⸗ 


ſ. 


Ro. 


ge, wenn man einmal zu Scha- 
den gekommen iſt. Heis Koppſchuͤ 
worden. 
Roppſtuͤr. ſ. Eine Steuer nach 
Köpfen. Perſonen Steuer. 
Kore. ſ. Kare. 
Koren. Roorn. ſ. Korn. Ge⸗ 
trayde. Gerſten. plur. Koͤrner. 
Allerley kleiner Saanien. Die 
kleinſten Theile von etwas. it. 
An einem Gewehr, das Zeichen 
über der Muͤndung, welches ben 
Augen zur Richtlinie zwiſchen dem 
Viſir und dem Ziele dient. Nig 
een Koorn. Nicht. das geringſte. 
Enen up’t Koorn hebben willen. 
Einen belauren. a 
oorn⸗Boͤn. ſ. Der Getrayde 
Boden. 
Roorn⸗Dewe. ſ. Die Sperlinge. 
Roorn⸗Jude. f. Einer der das 
Korn zuruͤckhaͤlt, bis es zu her 
hem Preife fteiget. | 
KRornut. ſ. Einer der bey den 
Buchdruckern die Sehrjahre über: 
ſtanden, aber noch nicht dar 
Gefellen-Recht hat 
Kort. adi.u, adv. Kurz, in eben den 
unterfchiedenen Bedeutungen, der 
Zeitu,demtängenmaffe nach Küt- 
te Predigten un lange Bradwuͤr⸗ 
ſte, ſagt der Bauer, daß der 
Prieſter liebet. Dat is em kort 
toſneden. Er kann nur kuͤmmer⸗ 
lich leben. Man moͤt em kort 
hollen. Man muß ihm nicht Li 





As 


nen Willen laſſen. Gen kort Ge⸗ 
Nicht gut in die 


ſicht hebben. 
. Berne ſehen. Kort un good. Ohr 
ne viele Umfchweite. Do. Fort 
fcheten. Zu wenig gezähler has 
- ben. Nicht austommen. Kort 


un Eleen malen. Ganz verder⸗ 


n, / 
Rortens. Rortlings. adv, Vor 
Fursem. Neuich. | 
Aoretöppfeb. Rortkopp. Eis 
ner, ber nicht viel ‚leiden kann, 
der bald zornig wird. 
Rortwagen. [. Heißt bey ben 


$andleuten dee Miftwagen, fo 


wie Lankwagen der Kornwagen, 
in dem Sprüchworte: Wo de 

- Kortwagen nig Fummt, kann 
de Lankwagen vok man weg⸗ 

bliwen. Ein Acker der nicht ge⸗ 
duͤnget wird, traͤgt auch kein 
Korn. 

RKortzaan. ſ. Das Frapzoͤſiſche 
Courtiſan. Der Liebhaber eines 
Maͤdchens. 

Rorv. . Der Korb. Ein von duͤn⸗ 
nen Sträuchen geflochtenes Be⸗ 
haͤltniß. Se hett em den Korb 

gewen. Sie hat ihn nicht heira⸗ 
then wollen. it. Ein Fiſchmaß 

- von 4 Kiepen oder 16 Tonnen. 

Rorv- Vaagd.ſ. Bey denifchern, 


der Auffeber. m 
Bro Wagen ſ. Ein Wagen, 
deſſen Ruͤck. und Seiten⸗Lehne 


von Straͤuchen geflochten find, 


Ar. 


Roſſate. Koſſe. Körner. Korze 
1. Ein Halb» Bauer. Viertels⸗ 
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Bauer. 
Koſt. ſ. Die Speife. it. Die Aus« 


gaben für erwas. Du warft an 
De Koft Famen.. Die Strafe 
wartet auf dich. Uppe ufes ſul- 
ves koft. Auf unſre eigne Koften, 
Roften. v. Geltene Nach einem 
verabredeten Werth bezahiet fenn, 
oder, werden follen. at Eoftet 
dat? Wat ſall dat koſten? 
oſtering. ſ. Ein Tractament. 
KRoſtknechte. I. Sind infonderheit, 
ben der Herrfchaft eigenen Müh« 
len und Schäferenen, Die Knechte, 
die fie ſtat der. Meifter für Koft 
und Sohn bedingen. . 
Kore. ſ. Katen. ’ 
Aovent, f. Das fchlechte Bier, 
Kouſe. ſ. Eine Schale, 
Rosen v Sich übergeben, 


Speyen. 

Kraak. 1. Ein ſchlechtes, nichts. 
würdiges Ding. Man brauche 
es auch als ein Scheltwort, Du 
Kraaf. 

Kraam. f. Die Kraͤmer⸗Bude. 
Der Waaren⸗Vorrath eines Kraͤ⸗ 
mers. Dat is een.duf Kraam. 
Das ift eine verwirrte Sache. 

. Dor beitu den ganzen Kraam. 
Da haft du alles, mas noch übrig 
ift. Dat dent in finen Keaam' 
nit: Das tft niche nach feinem 

inn. 


i 2 Arsen. 








- Kr: j 


Braun. Erın f. Ein Kranid. 
ic, Die Mufchine mit welcher 
— Laſten aus und in ein 

Schiff vom Ufer gewunden 
werden. 

Kraan⸗Geld. f Eine Abgift von 
eingefchifften Waaren, befonders 

ein, 

Rrasfchen. veBergnitgt ſchreyen, 
wie Die Kinder, wenn ihnen et⸗ 
was — begegnet. 

Krabat. £ Ein kleiner munterer 
Junge. Man braucht es auch 
von alten Leuten, veraͤchtlicher 
Weiſe, wenn man fe ihres Muth⸗ 
willene ober bee Maſeweis heit 


gen ſpotten 
—* ſ. Krapp, zum rothfar⸗ 
n 


Krabbe. f. Ein kleiner Seekrebs 

Arsbbehr.. Rrablen. v. Sanfte 
mit den Fingern oder Naͤgeln 
fragen. conf. Srabbein 

Traͤft. ſ. Der Krebs. it. Der 
Kı eb8.Schaben. Dat iſſ ne ans 
nerfArt von Kraͤſt, ſede de Tuͤ⸗ 

. wel, as he fine Grosmutter in 
De Kaͤfe funk, ſagt man, wenn 
fich etwas unerwartet und veraͤn⸗ 
dert zeiget. 

Kraͤkeln. v. Ueber Kleinigkelten 
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murren. Nichts fuͤr gut halten. 


Rraͤkler. f. Einer ber mit nichts 
zufvieben F dem man nichts 
anche machen kann. 


Ar, 


Kränker. ſ. Ei: Iumgfern⸗ 
ſchaͤnder· 
Kraoͤpel. Kroͤpel. ſ. Ein Kruͤppel. 
- it. Einer, mit deſſen Arbeit und 
Derbienf es niche fortwill. 
Kraͤpelij. 1. Arbeit und Unterneh⸗ 
mungen, die nichts ſchaffen wol⸗ 
fen, mit denen es nicht fort will, 
Aröpelig, adi Een Fräpfig Weg. 
Een kraͤplich Fuurwark. Ein 
boͤſer Weg, der aufhält. Ein 
Fuhrwerk, mit dem man nice 
aus der Stelle koͤmmt. 
Kraͤpeln. v. Sich kuͤmmerlich ven 
einer Stelle zur andern, oder is 
feinen Nahrungs˖ und Gefund⸗ 
heits. Umſtaͤnden fertheifen, 
zen . vw In der Wirchfihaft 


rumlaufen. 
x (Kurraͤſig). adj, m. adv. 


DB verborbene courageux. 


Rıdre. KG Eine Kroͤte. Ene bit 
Krät. Eine fleine boshafte Per- 


por. 
Kraft. f Kraft. Stärke. 
Rroftmeel. ſ. Die weile Stärfe 


Kragen. ſ. Ein breiter der tea 
ſer Umſchlag um den Hals. it. 
Der Hals ſelbſt. it. Das Ge⸗ 
kroͤſe der Thiere. dest yon 
ge un Diane we, 
krank. Be freg em ne do 

gen. Se bemaͤchtigte mich Ba 





Br. 
Mirn Kragen betalen. Mit dem 
Halſe büffen. 

ArugensSert. Das Fett am Ein 
geweide des Schlacht⸗Viehes. 
Kraggeln. v. Langſam und un 

tauglich arbeiten, 
Krakeel. ſ. Unnüges Gezaͤnk. 
Arafcelen. v. Streiten, zanken. 
Krakeeler. ſ. Ein Zänter, 
Rigteelſch. adi. Marriſch. Zaͤn⸗ 


kiſch. 
Rrutte ſ. Ein altes abgenußtes 


Pferd 
Reale, £. Eine Corall, 
Krallenbuͤdel. Der Geldbeutel, 
Snoͤr den Krallenbuͤdel man 
up. Gieb das Geld nur her. 
Krambeker. f. Dat di de Kram⸗ 
befer. Die Krambefer fall di +» 
Dat wäre de Krambeker. 
Sind Scheft- Fluch» und Ver⸗ 
wundrungss Formeln, in wel 
chen flat biefes Worts fonft 
Dürmel ſtehet. Vielleicht gehörer 
dies eigengemachter Wort auch 
unter Die vielen Teufels⸗ Namen. 
Arsmen. v. Einen Handel mit 
alleriey Fleinen Waaren treiben, 
it. Sich; unter mandyerlen Din 
gen mit Wegnehmen und wieder 


hinlegen befchäftigen. Bi'm 


Schapp framen. Unnert Eins 
nen⸗Tuͤg kramen. ‘Biden Bis 
Bern kramen. 
Kramer. Kremere: f. Ein Han⸗ 
delemann mit kleinen Waaren. 


en. 
ı Kramkriüde. ſ. Gewuͤrz. 
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Arm Kramer. Ein bekanntes 
Eharten,(öpiel. 


Rramerij. 1. Krämeren. Umſe⸗ 
_Bung, mlegung mancherley 
Sa 


Kramp. ſ. Der Krampf. Eine 
Krankheit vom Zufammenzichen 
ber Sehnen und Nerven, 

Rrampe. f. Ein Anfchlag an Thuͤ⸗ 
ven, Fenftern, Büchern, durch 
deſſen Einhakung ſie zugehalten 
werden. 

Krampen. v. Die Krampe in ie 
ren Haken bringen, . 

Rrant. adi. Kranf, Schwach. 

Kranken. v. Et kranket ſikk veel. 
Es ſind jetzt viele Leute krant 

Brantbeer. Karnkheet. ſ. 
Krankheit. 

Krankt. ſ. Iſt ein Schelt· und 
Fluchwort in ben Redengarten: 

Du krankt. Dat waͤre de 
krankt. Dat di de krankt up 
der Kopp fore. Es geböret audy 
„unter die vielen Namen des Teu⸗ 
feld, Dar mag allen Frank. 
Eine beym Unwillen uͤber 
etwas ee 

Arans. f. Der Kranz. Arnd⸗ 
Frans. Bruud⸗Kraͤns. Do⸗ 
den⸗Krans u.a. m. 

Keatzboͤrſte. f. Eine Kleiverbür« 
ſte. He is eerbar as ne Kratz⸗ 
grſe Sr if die Ehrbarcteit 


Ji 3 Ratzen. 


ie 
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Kratzen. v. Mit den Naͤgeln oder 
Klauen auf etwas zufahren. De 
Wulle kratzen. Die Wolle 
kaͤmmen. 
Kratzer. ſ. Ein Schimpfwort auf 
ungeftäme Polterer.: Schrier un 
“ Kratzer. . | ’ 
RKratzfoot. f. Im Scherze das 
Compliment, oder der Reverenz, 
welchen die Mannsperſonen mit 
dem Fuß machen. | 
Arasnkart. ſ. Ein Schimpfname 
auf ein Kind, welches ſich das 
- *  Reaßen angewoͤhnt. Ä 
Rraueln. v. Herumfriehen. Auf 
Händen und Füffen riechen, wie 
die Rinder, Et krauelt mi upn 
-  . Lime. 
ein Wurm auf dem $eibe herum» 
kriecht. | Be 
Krauwauen. v. Wird von Kin 
dern gefaget, Denen immer etwas 
fehlet, daß fie weinen. 
Rreie Kreije.. f. Die Krähe. 
Kreijen. v. Kraͤhen, wie die Hoͤhne. 
Kreken. ſ. Eine Art runder Pfiqu⸗ 


men. 
Kremp. Krempels. (Der ver- 
längerte Rand von Zeugen, der 


auf⸗ ober umgefchlagen werden 


kann. Hood⸗Krempe. Ermels 

Krempels. | 
Rrempen. v. Umbeugen] Den 
Rand von’ Hüten auffchlagen. 
Die Ermel umſchlagen. 
Kiepp. I. Eine Art wollen Zeu⸗ 


Es iſt, als wenn mir 


ges zu Kleldungen. 

Kreuen. Areujen. ZArojen. v. 
In heiſſem Waſſer aufwallen, 
ohne zu ſieden. 

Rribbe. Kribbink. ſ. Ein ins 
nerlicher Verdruß, der im Zorn 
auebrechen-will. Em ftiggt al 


wedder de Kribbe up. Der. 


Zorn überläufe ihn ſchon wieder. 
Du moöft de Gor den Kribbink 
utftafen. Du muft wider den böe 
: fen Sinn die Ruthe brauchen. 
Rribbeln. v. Eine jufende Ems 
pfindung machen: 


Kribben. v. Sic) ärgern. Dat 
Eribbet mi man. Darüber ärger 


reih mid nur. 
Aeibbfopp. I. Einer der über je 
de Kleinigkeit ärgerlich wird. 
Aribbjch, adi. Aergerlich. Jach⸗ 
zurnig. Ken kribbſch Kınd. Das 
über alles ſchreiet, und fich nicht 
befänfeigen laffen will, 
Kride. 1. Die Kreide, 


N 


Kriden. v. Mit Kreide fehreiben, 


zeichnen. 


‚Rridwirt. adi. Sehr weiß. 


Krigen. v. Erlangen. Bekom⸗ 
men. Faſſen. Holen. Imp. Ikk 
kreeg. Perf. Ikk hebbe Errgen. 

Ä — is beter as krigen. 

as man hat, iſt beſſer, als was 
man haben ſoll. Krig em bim 
Kopp. Faſſe ihn bey den Haa⸗ 
ren. De Jung hett Slaͤge 
kregen. Er iſt gepruͤgelt. Kriig 
mi 





Kr. 
mi dat Book. Sole, ober reiche 
mir das Buch ber. Ä 


Arüg. f. Der Krieg. Dor ie 
Kriig un Wunner im Hufe. 
Da iſt Gezaͤnk und Lermen. Se 
hebben ümmer Kriig unner 
MER. Sie ſpaſſen gerne mit ein⸗ 
ander. - 
Kriigsluften. ſ. Kriegsjeiten. 
Kriigsluftige nood. Kriegs⸗Ge⸗ 


fahr. - 
‚Rrijsten. w&in huftiges Geſchrey 


machen. Man böret aud) wol . 


Prijoͤllen. 
Kriiſchen. v. Kat und belle 

ſchreien. Jauchzen. 
KRKReikk⸗Anen. L-Eine Art kleine 

wilden Enten. | 


Krikkelkrumm adi. Wird infon- - 
derheit von unordentlich laufen 


den Wegen: gefagek. - 
Krikteln. v. Vorwuͤrfe machen, 
Ueber Kleinigkeiten zanken. 
Kritkelij. v. Kleines Ge;änf. 
Krikkler. v. Ein Menſch, dem 


nichts recht iſt. Der über jede . ge 


Kleinigfeit Streit machet. 
Rrimmeln. v. Wird eigentlich) 


von Inſecten gefage, die haufen⸗ 


weiſe herumkriechen. Dat krim⸗ 


melt uͤn wimmelt van Rufe. Es. 


fitzt voller Laͤuſe. Es witd aber 
auch von Menſchen gebraucht, die 
in —— Menge einen Platz 
fuͤllen, oder umherlaufen und ſich 


esz 


KRrimpen. v. Sid sufammenziee 


hen. Einfehrumpfen, wie Tu 

und wollen Zeug im Waſſer, und 
nach dem Waſchen. Dat geld is 
krumpen. Die Summe ift klei⸗ 


ner geworden, 
Kringel L Preyel. Ringförmig 
in einander gefchlungenes Brod, 
oder Gebaͤckſel. u | 
Rringeltrans. EinSpiel der Kine 
der im Kroife. 38 
Krint. f.Der-Krais. Enen Krink 
maken Einen Krais ſchlieſſen. 
De Maan hett'nen Krink. Es 
iſt ein Sof um dem Monde. 
Krinten. ſ. Corimhen. 
Krittein. v. Mit kleinen 


up. Gr hat dies und jenes Date 
an. auszufe | 


Eine mißliche Sache, von ber es 


Fehlern - 
unzufrieden ſeyn. He krittelt dor⸗ 


zuſetzen. oo 
Kritrlik. [. Ene krittlike Saak. 


ungewiß iſt, ob fie. gut: oder | 


"Reizen. Reizen. v. Mit {pie 
n Dingen über etwas hinfah 
ven, daß ſich die. Spuren. davon 
zeigen. Es drucket auch den Ton 
aus, ber dabey entſtehet. DE 
Fedder kritzellt. 
Rrochen: f. Eine Mt wilder 
Enten, I ML 
Kroͤgen. Rrögern. v. Eine Bier⸗ 
ſchenke halten. 


| | | A | 8 


—* 
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Kröger. ſ. Ein Blerſchenker. 
Gaſtwirth im Dorfe, und in 
Schenken in Staͤdten. 

Kroͤgeri 


ſchaft. 
- Rrömeln. v. In Krumen zerfal⸗ 
Yen.‘ Man ſagt es auch vom 
Sprang · Regen und Schnee; 
Krömen. y. In Krumen zerbre⸗ 
hen. De hett wat in de Melk 
. ts kroͤmen. Er ſtehet ſich gut. 
Arömeen. [. Eine feine Krume. 
Nig een Kroͤmken. Gar nichts. 
Rıönen. ‚Die Krone auffegen. 
Eitkr kroͤnen. Sich pugen. Ge 
wardem kroͤnen. Sie wird ihm 
Horner auffegen. Krönen, bieß 
zu päbftlichen Zeiten auch Pries 
—* Monche und Nonnen ein⸗ 
» weihen, Do krönede de Bifcop 
“her 14 Jünefrowen un 12 Pre- 
fters un bröder, heißt es in der 
Sdtralſ. Chron. Ä 
Kroͤnken. I. Mähren. 
Arönnıken. v. Beym Trunfe 
u tale, u“ dm Raufche ſprechen. 
el. ſ. Kraͤpel. 
eben. v. Den Bäumen bie 
Wippfel und Di Bee nehmen. 
De Widen kroͤppen. 
KRroͤpper. 1. Eine Art Tauben, 
die den Kropf aufblafen, 
Rroͤſels. ſ Das Eingeweide, Hals, 


Flügel und Fuͤſſe von einer Gans, 


Rroft. f. Eine Art blau blühen: 
der Feldblumen (clacca.) 


f. Die Krug · Wirth⸗ 


KRrooghaan. 
8 fer. 


Rroog. 1: Die Bierſchenke. Das 
Wirthshaus im Dorfe, it. Der 
Ort zur Zufammenfunft der Ge⸗ 
fellen eines Handwerks in Staͤd⸗ 
ten. Schoſter⸗Kroog. Moͤller⸗ 
Rroon u. ſ. w. 

Kroogbruwen. ſ. Das Brauen 
zum Krug Verlag. 

RKroog⸗Dag. ſ. Ein Tag zur 
Zufammenfunft ber Handwerks. 
Geſellen in ee Kruͤgen. 

C. iu. Bierhruder. 


u , . . 
Rrooglade. T. Die Gerechtigkeit, 
ein Wirthshaus und Schenke zu 
balten, ‚ Zn 
Rroom, ſ. Die Krume. Ein abe 
gerieben.. Stüclein vom Brode 
oder gebackenem. plur. Aromen. 


. Das weiche am Brode unter, det 


finde. | a 
Aroon. Rrone. f Die Krone, 
it. Die Münzen unter diefem Na⸗ 
men, it. Verſchiedene - andere 
Dinge wegen der Aehnlichkeit, 
als dns Hang⸗Geruͤſt zu vielen 
ichten in Kirchen und groffen 
Zimmern : der Kopf verfchiedes 
ner Blumen und Gewaͤchſe: Ei⸗ 
ne Wolhpinde, die ſich um einer 
fentrecht ſtehenden Stange bes 
wegt. it, Der Kranich u.a. m. 
Dat tüt em in de Krone. Das 
verdreußt ihn. 
Rroos, I. Ein Krug. Ein irrde⸗ 
nes odey glaͤſernes cylinderförs 
| migeg 





Ar 
miges Trink ſhirr nt dem 
Dedl, 


Kropp. ſ. Der Kropf der ige, 
it, Auswͤchſe am Halſe, 
Zr d, L Kraut, Rüchentrair. 
Krud un Lood, Pulver und 
. Bley; - Eon ul Kreud,’, Ein 
: Menich pon böfer Art, 
f Heißt in alten Schriſten, 


wuͤr 
Kr T Geſtickte Blumen une. . 
Kräuterwerf auf Kleidungsſtuͤ⸗ 
um le be. Hanfchen mir. 


—* e. ſ. Ein Ye Schman 

— * kern. 

— — Rroͤdtramer⸗ 
L Ein —2*— u 


Br DD | Arübfe, £ Die Kruͤcke — me 


rudwi f Marien Rrub- 
—— — als 

an welchem Tage die Pfaffen vers 

"rfchiebene Kräuter ‘zum aberglaͤu 


e bifchen Sebrauch wit Weihwaſ⸗ | 


fer beſprengeten, 

—* ſ. Die Krippe; led⸗ 
digen Krübben ſiaan ſikk de 
Peerde. Wo ſich Mangei finder, 
Sr Immer der Fee De 

ligg as in’ner as 
Bett iſt ſchlecht gemacht. 

Arübbenbiter. ” Ein en mit 
. bein Zehler, daß es beym Freſſen 
ing Holy der Krippe naget. Een 
„MD. srübbenbiiet, Ein alter 


Ax. 257% 
Be der ju nichts meht Sale 
Behcbein. £ Mit dem uſten 
— et denn, ⸗ 


Trüde, [ Der ausgekochte Soft 
a8. Früchten, als; Kirſchkruͤ⸗ 
de, Fleder⸗Kruͤde. it. Gewürz 
Krüde⸗ Lade. 1. Die Gewuͤrzlode. 
Kruͤden. v. Dos beßt⸗ pom Eſſen, 
bus and auf Dem Teller hat, 


Brüpesblbel, f. In Linwand Ge 
„nebete Kräuter, zum äufferlichen 
Bebrauch auf Former paftn Steh 
Sen am’ Beibe 

Arüdten. 1 Ein kleines Kraut. 
Dat ig mi em Kruͤdken, ſagt 

man von einem Kinde böfer Art, 
Ofeh, ‚v.:Secer im | 


und Gebrechliche, Up Kruͤfken 
gaan. Sich mir den Krüden 
von eier Stelle zur andern fort⸗ 

eben. Kruͤkk un Avenſtaken. 


A GBeſindel, und Bettler⸗ 

»Volk 

Kruͤllen. v, Im Waſſer oder im 
Kochen fi) ausbehnen, De 
Denen — ——* 
die ochen aufgegangen und 

J ertoehhet, aber nice zerkocht 


—2*— cn⸗ Falke fm Papier, 
im Zeuge, :; ’ 


Brimtein, w -Ein’ebenes: Papler 
oder Zeug In mordentliche Falten 
Kt bringen, 
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Srhrgen. Ehre Falte ober Um⸗ 
ſchlag der Ecken am Blatte eines 


Buchs pm Merkzeichen machen. K 


Rrüper. f Ein Keiechenter. it, 
Die Kriechbohnen, die an kurs 
zen Stengeln wachfen und feine 
Stangen erforbern. 
Arüfel. f£ Ein Geftell von ven 
ſchiedenen gegen einander uͤberſte⸗ 
nden Halten an einem Hange⸗ 
eit, das auf und niebergelaflen 
aken fan, um an bie Haken 
Fleiſch und andere Eßwaren im 
fceyen Kaum zu hängen, 
Arüfels. ſ. In krauſe Falten ge 
legtes Seinwand, ‘Bänder und 
> Bergleichen. Halskrüfels Arm⸗ 


kriſels u. 
———— £ Krauſe · Münze, 
ain Kraut, (mentl rubea.) 
Kruͤſen. v. Kraus machen. De 
Haare kruͤfen. 
Krös. £ Das Kreuz. Kreuz⸗Zei⸗ 
den. it. Moth und Elend. it. 
Der unterfte Theil. des Rücfens, 
Dor moot man een Kruͤz voͤr 
maaken. Dafür 


Hett, De fegent FF Wer den Bots 
‚ in Händen bat, ber bedienet 
feiner zuerſt ſelbſt. Te Krig 


upen. Sich demüthigen. Dat 


- #6. m een Kruz. Darüber quaͤ⸗ 
let er ich. Ikk hebb main Krug 
‚wit em. Ich habe meine Noih 


— —ã 


muß man ſich 
ar Ache nehmen. De dat Kruͤz 


Re... 


ieh ie pabſtlichen then, den 
blaß Kam ſchluͤſſen. 
ruͤzen. v. Ein Kran vor ber. 
Bruſt machen. Ikk hebb mi 
kruͤzt un fegem. 3 bin erſtau⸗ 
wundert. en, heiße auch, 
in die Sänge wıd im Die Quere 
er infonberheit auf dem 


* . Een W 
—— S— 


utzes. 
rufe. f. Eine irrdene Flaſche 
De Kruke geet fo lang tn Wa⸗ 
ter bet fe brekkt. Was man 
“täglich braucht, wird abgemugt, 


maken. Sic; buͤcken, 77 

gen. Dat geet krumm um. Das 
Haufe von der graben Linie ab, 
Prien krummen Armen kamen. 
Geſchenke bringen. Beſtechen 
wollen. Krumme Wege gan 
— unerlaubter 3* bedie⸗ 


Krommabnte.. C Ein Bred in 


DR en halben Mondes, 
Zrumm⸗ 


Kr 


Keummſtaf. f. Der Biſchof⸗ 
Stab. Das gelftliche Regiment. 
Zrummflart, 1. Eine Art Apfel. 
zupen. v. Kriechen. He kruͤppt 
up allen veeren. Er gebe au 
"Händen und Füffen, De is kuum 
urn Dopp Frapen. Er iſt erſt 
jung gevorden. De ung is 
‚Bader fo gliik, as wenn 
. be em uut den Ogen Frapen 
were. Der Sohn fiehet dem Va⸗ 
ter gan; gleih. Krup unner, de 
‚ Aeltis.di gramm. Ein fpöttie 
Ä feet Rath an. übermäffig bes 


" Rrups Arften. Rrup⸗Bonen. 
{. lievrige Garten-Krbfen und 
Bohnen, wie feine Sträuche ober 
Stöde nöthig haben. 
Krup⸗in. L Eine kurze Jade bes 
Srauenzimmers, 
KrupCLoch. L Ein niebriges 
Zimmer. 
Arus. adi. Kraus, He malt fit 
feer kruus. Er thut fehr groß, 
.. De Kopp wurd mi Frus. Ich 
ward verdruͤßlich. 
Arufe. L Die Kraͤuſe. Hals⸗ 
Kraͤuſe. u 
Kruſedullen. T. Allerley wunder⸗ 
liiches Gekraͤuſe an Kleidungsſtuͤ⸗ 


cken. 
Arus⸗Koken. T Duͤnne Roll⸗— 
Kuchen. Schuͤrzkuchen. 


Kuͤ. 85 
Rubel ij. C Beſtaͤndige Kranklich⸗ 
creit. 
Rudeln. v. Kraͤnklich ſeyn. Nie 
recht geſund werden. 


f Ruderwellſch. Kaderwaliſch. 


adi. Ken kuderwellſch Snakk. 
Eine unverſtaͤndliche, wunderli⸗ 


che Rebe, 

KRuͤdikt. £. Das Unkraut mit gel. 
ben Blumen unter dem Getray⸗ 
de, Feldkohl. Heiveich, 


Refe L Ein kleines ſchlechtes 
aus, | 
Rüfen. f. Ein Kuͤchlein, junges 


uhn. Dat was een DuN Küs 
ten. Er war ein ruchloſer Zunge, 
Trett mi de Kuͤken nig dood. 
Iſt eine Formel, mit der man 
einen empfängt, der fpäte aus 
dem Bette fomme. Küfen nen 


man auch, den Drebfchlüffel ing - 


Hahn vor einer Tonne, 


Röterlint. Kickerling, ſ Sing 


alte Scheibe-Miünge im Sande, 

Ruͤkruͤ⸗ Haan. I. Der Huͤner⸗ 
ahn, in der Kinderſprache. 

Ruͤlde. I. Die Kälte, Der 

Et is ene bitterlige Kuͤdde Es 

iſt ein — Froſt. Er kuͤmt 

em an mit: Hitt un mit Kuld. 

Er fällt mit eimmal Nana 


Rölden. v. Kalt machen,. Dat 
kuͤldet an de Foͤte. Das re 


die Fuͤſſe kalt 


Rhie Eine Keule, Kolbe, ie 
4 Das Hinterviertel vom Schlache. 


Ka 


vieh. 





zo, 


Tvieh, ſo wlean Vogeln vi 
kel. Spottweiſe raucht mar es 
auch von Menſchen. He kann 
de Kuͤlen nig fortſleepen. Er ger 
‘fe Pr — it. Ein Stöf 

. er⸗ &, 


a6» | 


Baden, der im Kim bey eini⸗ 


Perfoten, 
R Eropp. ſ. Die aus der Sache 
djene Brut der Iro⸗ 
Car Keerlk as een Kuͤl⸗ 
—1 Ein kleiner Menſch mie 
en re So Don ver⸗ 


"fetten. 
agt man von ehem, der use RK 


nee ſchweren —5 — zu gene 


En anfangt. De Fifche warden 
kuͤm Man wird —* nicht 
ebendig erhalte. 


lange 


A Kmpffg. di. adv. 


j Kindige adi. Bekannt,” Anger 


En ſ. Gelthleche. Verwanb⸗ 
sen, Se here nig Kind edder 
Krue. Sie hat weder Kindeß 


— 


a Sa 4 


2* 


od Anverwandten. De eine 
mmit Kind un Kuͤnne. Er kommt 

mis der ganzen Familie. 
Roper f. Der Kellner bey Wein⸗ 

haͤndlern, ver; mit Der Weinen 
umyjugehen weiß und die Zeſſer 


©. Koͤre. 

—Ruſch Köüsk. adi.. ade. 
Küfbheet, ſ. Dir ie Sat 
Büg £ Ein Kreifel, Wirbel, 


del 
Rbſein· v. Geiler de haumwal⸗ 
gen. Se wett fikl pP kuͤſeln, Sie 


* ſich in Hausgeſchaͤften zu 
. Gem, und alles geſchwinde * 


—52 L Ein Wirbel⸗ 
Rugtn ſ Sir Feines Ba 
eintzelne Glieder. Koppkuffer, 
Se ee 
er zu allerley ſonſtigem 
f. Natelkuͤſſen. Neutu 
Aue v. Ehren — 


—* 


Tauſchen uncertehmen. 
Korbuͤrern f. Zaiſchwert or 
Bew einer betrogen wird. 


Alte: 1 Eingeweive in berheit 
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Kürten. 9, Yusıdeißeit, eimet andere für etwas ſchilt, was 
Zuͤrer. f: Ein Schlachter... Fetzt er feibft it. Dat.di de Kukukt 
ein verächklicher Rame derſeiden. Dat weere de Kurufk, höre mart 
 Küter-Strate, In Stealfund 4. dj Formein ben Verrounberuns 
eine. Gaſſe, die zuerſt ver Kno⸗ _ gen.and — a De 
Henhatter ¶ Wohnplatz geweſen a a Furt“ tig weddet 
, fenit mag, r wit das Flühjahe 
— Eir groſſes hotzernes erlebe, Kirkuk fin Kolter, 
— das oben offen iſt, m tienntt der Bauer ben Wiedehopf⸗ 
zunt Behälter beh allerleß Ge — (.. Der Kaulbaͤrſch. 
en mit naſſen tind fluͤſſigen Kule. 1. Ein⸗ Sub, tiefes Loch 


en gebraucht wird/ als} int bee Erde. ab, — 
Bau, ‚Kinven. Waoter wen. Alle Seife, Shinneitile, 
Waſch⸗Kinven u. - Garwerkule, Fr fa. in 
Zuften: v, Mit geballten Fäuflen g Kule. Ber ift ſch aben. 
ſtd ⸗ % kuffede mi vor de — ſ. obten⸗ 
ut m mir vor die 


een aan, Sade, jur ee. a v. Wir dort dem aue⸗ 
fung. oder. Foetbrifigung allertey ._ Hoffenben Geſcheey .eiriee Wel⸗ 
Sachen. ——* Bruud⸗ tt Hahns Yefaget; it. Bot 
kuffert. Reiſekuffe einent ber — en geſchwinbe 
Bugel, f: Wie im Vebbau. eich, en te bullett. 
Zugelktund, adi. Völlig Daun —8* e. £, Ein bekanntes Doef⸗ 
KRuxkeluren. v. Im ver borgnen —* da ein⸗ Kugel mit Star 
auf etwas Samen und warten. get don einen zumt andern getrie⸗ 
e 


Eingefperzt ſeyn, und auf die ben mir, 6 bis I fi iu ko 6 Koma, 
Befteyung warren een . Amt. 
—* Setr Sehen. Kumb. 1. — af. She e 


fe ef, . Kerini. ſ. Eine tiefe 
Kata. 1.9 f. Der c von ſeinem Ge⸗ ‚oder Scale. ih — —2 — 
ſo Vogel. Kafuk, feic gen auch vor groͤſſen oa 
roͤppt firtert eesmen Kamen if Eefeſſen aAcrancht. 
bs vu, wenn man horet, da zun⸗ 





Aummer. ſ Betruͤbniß. Sorge. 
Mumgel. Kummer van Fisken. 
Mangel an Fifchen. 

Kummer.. ſ. Beſchlag. Arreſt. 
Pfaͤndung. 

Runmi. ſ. Das Joch der Pfer⸗ 
de, beſonders bey Fracht⸗ und 

Uaſtwagen. 
Aummernig ‚(Komm da nitt 
Du —* mit Kummernig fis 
nen Wa gen un blüv to Huus 
fine Pe Aug deiner Reife 
wird nichts. 

Kumfl. Romft. f. Der weiffe 
Kopf Kohl, 

Zumftig. adi. u, adv. Künftig. 

Runde. I. Kennmiß. Se is mi 
ganz uut de Kunde kamen. Jh 

- re Geſtallt iſt mir unfenntlid) 
geworden, 

Aunde. f plur. Runden. Se 
bett fine Runden, fagt man von 
einem Kaufmann, der gewiſſe 
feute an Hand hat, die von ihm 
Waare nehmen: fo mie von 
Künftlern und Handwerkern, die 
ihre Seute haben, welche ihre Are 
beit bey ihnen immer verfertigen 

laaſſen. 

Kundſchopp. Bekanntſchaft. it. 

Zeugniß. Zeugen⸗Auſſage. it: 

Die Anzahl der Kunden, die ein 

—* hat. Inſonderheit 

—— Kundſchop, der Lehrbrief, 

den Handwerker nad) vollbrach⸗ 


ten Lehrjahren von ihren Meiſtern 


Ru 


erhalten haben, als ein Zeugniß, 
daß fie Amtsfäpig find. He heit 
ene grote Kundſchop, fagt man 
inſonderheit von Barbirern, die 
fuͤr Jahrgeld eine Fens⸗ Kun⸗ 
ben zu bedienen b..ben. 
Rune. f. Ein Eeifches uhn. 
Run⸗Hahn. L Ein Welle 


Hahn. \ 
» Kunkel. ſ. Der Spinnroden. 
Auntel-Lehn. ſ. Ein Lehngut, 
darin auch Srauensperfonen Das 
Kecht der Nachfolge haben, 
Runtelfufen. Unordentliche 
Verwickelungen. Verwirrungen 
J ‚Kehnungsfachen, Scheme 


Kunft. [. Die Hunſt. it. Ein 
Kunſtwerk. Water⸗Kunſt, heißt 
in Stralſund die Maſchine, durch 
welche das Waſſer in die Höhe 
gebracht, und in Kören dur 
die Stadt vertheilet wird, ſo daß 
es blos aus hie und da aufrecht 
ftehenden und mit Stöpfeln ver⸗ 
fehenen Roͤren gezapft werben 
darf. ine ſolche 3.:pf.Röre 
beißt die Kunſt. Daher, na de 
Kunſt gaan, ſoviel ſagen will, als 
Waſſer boten. Ikk hewwe dat 
bi de Kunſt hoͤrt. Es ward beym 
Waſſerholen erzaͤhlet. 

Aunfapel ſ. Ein Artilleriſt. Con⸗ 


Kunterbunt. adi. u. adv. Ueber⸗ 
maͤſſig bunt. ic. Verwirrt. Dor 


= 


Auf 


sing Dat Funterbunt her. Da 
lief alles durch einander. De 
Safe i8 kunterbunt. Sie iſt 
ſehr verwirret. 

Runterfij. ſ. (contrefait.) Eine 
Abvildung. —— 

Kuntoy. 1 Ein Schreibyult. 
Screiktifh f. Kantor. 

Kunz. I. Der Name Conrad. 

Rur. Ruur. f. Der Thurmbläfer. 


em Wilde 
nachftellen. . ' 
'Kuritzer: ſ. Der Kuͤraß. 
Rurloos. adi, u. adv. Uebel auf. 
Bekuͤmmert. Verzagt. 
— Rurranzen. v. 
Zuͤchtigen. Durchprügeln, 


Kurraſie. ſ. SnidersKurrafie 


Die Kraͤ 


raͤtze. 
Rurreln. v. Rollen. Ein Getoͤn 
wie roflende Dinge machen. Et 


Furrelt im Magen. 

Rurren. v. Mit etwas unzufries 
den fenn, Murren. He kurret 
um murret. Kr iſt ganı ſtoͤrrig. 

. adi. u. adv. Verdrits⸗ 


u.) Stoͤrre. Muͤrriſch. 
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Rırwagteln. v. Mie Schlägen 
aus dem Schlafe bringen. 

ARufch! Interi. Wird befonders 
Hunden zugerufen, wenn fie ſtille 
ſeyn follen. 

Ruſchen. v. Sic ſchmiegen, des 
horſam und ſtille ſeyn. 

Rufe, f.. Ein Baden Zar, 

Ruff. £ Ein Kuß. & 

Rutſche. I. Ein bedeckter Wagen: 

KRutſchen. v. Fahren. Start 
fabyeny wie bie Kutfcher. 
utſcher. v. Der Bediente, ber 
jum Sabre der Herrſchaft gen 
miethet i 

—E ſ. De is fo egen⸗ 
finnig as'n Kutfchpeerd. Er 
will nicht von der Stelle, beſte⸗ 
bet auf feinen Sinn, 

Kuͤtte. 1. Ein Kleidungsfrüc der 
Mönche. it. In der Poͤbelſpra⸗ 
che, das weibliche Geburtsglied,” 


‚Aurtendull. ſ. Seifen die fir 


ten Weibsteute, die von Sie 
wocend geworden· 


⁊ 
— — 5 
ia * 7 
. 


F Due 7 
gm, adi. Lahm. Dat Gelb 
ur laam. Es iſt nicht auf in. 
fen ausgechan 4 
Kagsmlendig. adi. An der Hüfte 
“gelähent, Aräge im Beben, 
Caat, adı.y adv. Spät. De laate 
Avend. Der fnäte Abend, To 
Saat. Zu ſpaͤt. Et is mit em 
all laat, Er will ſchon zu Bettt 


ge ar 0 
Kaban, £.CSafebanb). Ein Spoff- 
wort auf einen. troͤgen Menfchen, 


und auf einen Ermachienen, Dep 


ſich noch wie ein Kind hat.. 
Labben. Labbern. ®. 
 göffeln. Sich verliebt bermufüf 


fen nt 
Kabbeig, adi. Weihlih und mi. 


derlich zu effen 
Baden — im Hochd, Sachen, 
FE lach dor wat wer, Das 
cheint mir nur Spottens werth. 
Dat fit ut, ag wenn't lachet. 
Das fällt ſchoͤn in die Augen, 
Bar Geld lachet. Baare Bes 
zahlung vermag beym Kaufe viel, 
Lade. I. Eine Kiſte. Lade. it. 
Die Berwahrfam der Rolle und 
Gelder einer Handwerkszunft. 


Lecken. 





Cä. 


Enen voͤr de Lade krigen. Einen 


.e big 


:. fehr Hefoffen genfächk. 
Link, f, Hochmuth. Laßduͤnkel. 
Laͤgerwall. 1. Eigentlich, ein ſeich⸗ 
„ ses Ufer. He is im Lügermall 
Es will mit ihm gar nicht fort. 
Lämmel, ſ. Eine Meffer- Klinge, 
Lömmern, v. De Schape lam⸗ 
mern nu. Es ift ihre Werfzeit. 
Laͤmmken. [. Ein Eleines famm, 
As een Laͤmmken. Sehr ge 
dultig. . 


Laͤnmuͤß. 





[3.72 


Linmäß. C Eine mung 

Zune. Lännig. ſ. Eine hne an am 
Stuhl. Gelaͤnder. 

Caͤnen. Sikk laͤnen. v. Sich an 
etwas haften, Sich ſtlitzen. 
Zäng: C Eine Art grofſer Stock 


iſche. 

Kängde f. Die $änge; fo wol der 
£inie, als der Zeit. In de kaͤng⸗ 
de un in de Kuere. 
De Laͤngde hett de Laſt. End⸗ 
lich vergeht die Gedult. 

De Länge. Danachſt. In de län- 


Sn gehöriger Ordnung. 
Loͤngen v. De Dage laͤngen 
fikk. Die Tage werden laͤnger. 

nk. Lenk. adı adv.“ Sänger. Fer⸗ 


nerhin. 

Lip peen. [ Ein dünner‘ Biſſen 
——2 Ein feines Stuͤck Le⸗ 
der, oder Zeug 

CLoͤppſch. adi. led Nichts⸗ 
wuͤrdig. 

Laͤſig. adi. Traͤge. Ermuͤdet. 

Caſterlikk. adi. u. adv. Schaͤnd⸗ 
lich. Abſcheulich. Ene laͤſterlike 
Daad. Eine ſchaͤndliche That. 
Se bett em laͤſterlikk ſlagen. 
Er hat ihn abſcheulich geprügelt. 

Käfern. v. Verleumden. 

Lafft. ſ. Lawe. 

Ra e. L. Ein junger Bengel, der 
no he nichts taugt. 

[Wie im Hochdeutſchen. 


La 


Ueberall. 


In Zukunft. Na de Länge. 
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: Kot. DieSche wird nicht gt: 
ablaufen. 
Lage. Lagb. L Sad. To Ike 
— R der Schenke ſiten. 
ſ. Der Ort, bo Menſchen, 
—* ober Dinge liegen: ic. und 
die Einrichtungen, die zu dent 
" Liegen geniacht werden; eben wie 
Pie Hochdeutſchen. 
gay. v. Gift lagern. ae 
elle einnehmen.: Sich nie 
tegen oder niederfeßen 
Rate. f. Die —*5 auf Self 
5 , die dauren follen, 
Katen, Gewand. Tuch, Feitte 
. wand zum Lieberlegen über etwas, 
als Beddlaken. Diſchlaken. 
Liiklaken. ie. Ein Leinenmaß 
von 24 Fllen, 
nen. Es ward das Wort auch 
vormals fuͤr ein ganz Stuͤck 
Tuch genommen; wie z. €. 
: den Wollmebern in Demmin 
frengegeben ward, das Tuch, das 
fie machten, ben Laken nicht, 
aber Ellenweiſe zu verkaufen. 
Lakk. ſ. Siegelwachs. Siegelladf, 
Lakken. v. Verſiegeln. 
Cakkmoos. ſ. Eine gekochte blaue 
Farbe, die man inſonderheit beym 
Abweiſſen der Waͤnde unter den 
Kalk, auch bey geinen- Waͤſche 
unter die Stärke menget, 
CLalen. Laleken. v. Mit Kindern 


taͤndeln. hnen alles Gute 
e Sat is in ener dullen h zu 


Fu 
L Lalen⸗ 


Sen kelen fin 
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Aalen⸗Kalf. Laal⸗Kaif. i. Ein 


erwarhfenes Kind, mit dem die 
Eitern zu viel ‚ärteln, und dem 
alles zu gute gehalten wird, 

Lallen. v. Den Ton harter Kin 

‚ ber, wenn fie fprechen lernen 
Ion, angeben. , 

Aa⸗mi. 1. Ein aus ben often Ton 
Denennungen gemachtes "Wort, 
das einen Klage-Ton ausbrüdet, 
und daher fuͤr den klaͤglichen Aus⸗ 
gang einer Sache ‚genommen 
wird. Das ward up een la⸗mi 
utlopen. 

Camm. Lamb. T. Ein Samm. 

Kammern. v. Zärteln. Wie :äm- 

mer, oder. fleine Kinder fpielen. 
Kindiſch Fchmeicheln. 

Lampe. £ Die Jumpe._ Bi de 

Lamp. Beym Sampen-Schein. 

Kand. fi Hat für ſich und in den 
. Sufammenjegumgen die Bedeu⸗ 
tung, wie im ſchen: 
; Drag Feen Rand ſeen. Noch nicht 
wiſſen, ob die Sache gut ablau⸗ 
fen werde. Gods Woord vam 
Lande. Ein Dorfprieſter. 

Landbede. $. sandfteuer, Sand» 


ſchoß. 
Aand⸗ Bruuk. N Gerichts. Ge⸗ | 


wohnheit im fa 

Kand-ding. l, Das Sandgericht, 

K.nden, v. Ans Ufer legen mie 
einem Fahrzeuge, 

Kundgung, [. Die Sandung, Lands 
gang door. fanden. - - 


2. 
Lands Zowe. t Ein Eike Kine 


von 30 Mo 
Land prawell. &. "Bar der geiſt⸗ 


üuche Official des Biſchofs von 
nfel Rügen, 


Rofchilteauf Der 
" Landr Hi a. —SeS 


* 
andfchart, ſ. tandſchoß. Sf 
Lunöfchop ſ. Diefannfäoft, it. 
e Landſtaͤnd 


—8w Ranzknecht. ſ 
. Ein Lanzentraͤger. Soldat. Fuß⸗ 
knecht; bevgleichen bie Magiſtra⸗ 

stein unfren Städten ehemals in 
ordenslicher Veſtaluns hielten. 

Landsmann. ſ. In einem und 
bemfelben. ‚Sande geboren. Lands⸗ 
mann, iſt auch ein Titel Wort 
an geringe Leute, die man nicht 
kennet, oder nicht zu nennen 
weiß. ‚Hört Landsmann. 

Landvagd. 1. Der Provinzial 
Richter in Kügen, der gleiches 
Anfegens mit dem Director bes 
Königt. Hofarrihts iſt. 

Bands dva di. | . Das Landvogtey⸗ 


Lendoehe I. Die gerichtliche Bere 
theilung eines Verbrechers in die 
Landfluͤchtigkeit. 

Landweg. 1. Die öffentliche Sande 
ſtraſſe, deren ‘Breite, den altem 
Landsrechten nach, 2 Wagenivege 
und 3 Fußſteige, den Wagenweg 
zu6 Fuß, und den Fußſteig 5 
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Fuß gerechnet, entalten, und Lankhals. Aankhano. L De 


alſo 21 Fuß ſeyn follte, 
CLandwere. 1: Die verſicherte 
Graͤnze eines Stadt: Gebiets: 
Kung. Kant. adi. u. adv. $ang, 
dem tinien- Waffe ; 
nah, Als adv. druckt as aber 
mehrentheils nur die Linien⸗Laͤnge 
aus. Enen langen Hais malen: 
Begierig nad) etwas fehen; über 
andre weg ſehen. Lange Finger 
malen. Stehlen. De't lank bett, 
letet lank hängen. Wer viel 
I kann groß damit thun. 
ig vor de lange Wile. Ernſt⸗ 
lich, eücheig. ver lan? Mic der 
Zeit, Bi Hufe lank. Von ei⸗ 
nem Haufe ins andere. Bi We⸗ 
ge lank. Auf den Landſtraſſen. 


Cange. adv. Lange, der Zeit nad, 


- je. Ben weiten. He gest lange. 
Er vergißt das Wiederfommen. 


Sangenig. Seit vielen Tagen. 


oder Jahren nicht, Nog lange 
nig. Syn vielen Tagen oder Jah⸗ 
ren nicht. Lange fo good nig. 
Bey weitem fo gut nicht. Do 
dat lange nog, fagt man im 
Verdruß, für meinethalben: im- 


merhin: Lantıvilig. adi. Langwierig. fange 
Kangbeen. 1. Der Store, Wweilig. Ermüdend, : 
Rangen. v. Den Arm nad) etwas Lankwoſſen. adi. Hoch. Von 
ausſtrecken. He langde eer na hohem Stengel, n hohent 
den Kopp. Er ariff ihr nad) den. .Stamme. 
Kopf. it. Darreichen, Ik war Kane. f. Eine fange, 
di eng langen. Ich werde Dich Kanrerm, ſ. haterne. u 
an ben Hals ſchlagen. 1 Kappe 


oder der Zeit - 


Mittel-Binger. 
Langwiil. adv Dat recht langs 
will nig. Das ift ben meiten 


nicht hinreichend De ward Dat | 


langwiil nig doon. Der wird es 

noch vieleniger thun. 

Canthaarig. adi. 
von den Sarren, als von Flache, 
Wolle u. a. gefagt. 

Lank⸗Oor. [. Der Eſel. 

Lange. adv. In der Laͤnge Sin. 
He feel lingestangs | inn Drekk. 
Er fiel in den Kot * lang er 
war. Langs den Auf 
oder neben bem ganzen Wer. 

Amann, f. Der eine ok 


—*8& adi. Der mit den 
Worten und Sylben lange siehe, 
ehe er fie berausbringt. 

Lankwagen. 1. Ein zum Land⸗ 
—— — — Behuf verlaͤn⸗ 


gerter Wagen, an dem mittelſt 


einer Hol ſtange die Borber- und 
Hinterachſen weiter von einander 


gebracht, und dann laͤngere Lei⸗ 


- teen darauf geleget werben, wie 
beym Korn- und Heu⸗Einfahren. 


Wird fo wel | 


——— — —— — — 








As, 
f. Ein duͤnnes wei⸗ 
Haut. 
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Kappe. - 
de Stuͤck Fleiſch, 
Ein Lumpen von 
Kleivungen. Ger hengen de Lap⸗ 

Sir gehet zerlumpt 


Kappen. v. Flicken. 
— CLappalje. Aapper⸗ 
CEine nichtswürbige 
he 

eiten, 


n. v. im Kleinigf 
Kappen. = fotelen. Dit dar Geld 
„ Jappern.. Geld verlappern. Sein 


' Selb für Kleinigfeiten verthun. 


Karım.. . Der geem. Larm mas 
Een. : Alles in Unruhe fegen. 
en.. v. Lermen. 
arv. — ſ. Die Larve. 


α. 
n. i. Lieifermige Knfkidare 
gen an ‚Seinen und Kleidungs⸗ 


ſacheu. en Klappen nf 


— Mänteln Ta 
halben. *: Dep den Sihufki, 


“ Vexrnẽ A DE 
"Lasken: \. Wiefel- Zelle. it. Das 
‚ Gebräme davon auf Frauens⸗ 
Kleidungen. 
e. vi Eine Fiſch⸗ Art. 


en, wie 


Kaft. 1. Die saft. Was ſchwer zu 


.. .gafl Heeriage 
Zeugen und 


— 
- 
. 
. . 


12 bis 73 em 
ne. Eine Laſt Burter, Fleiſch, 
feines Salz. ı2 Tonnen, Eine 
Laſt Boy⸗Salz. 38 Tonnen. Eis 

ne Pe wird Dr. 4000 

gerechnet, 

et ſ. Der Ort, wo Schiffe 

gebauet werben, € Schigäwerft. 

Lofter. ſ. Das Safer. 

Laſtern. v. laͤſtern. Schänden, 


. 13 Damm 

Lat em Ionen, Er mag laufen 
He keet Bas buwen. Er veran⸗ 

x Kaltete, daß es gebauet word, 
Dat Iett fern. Das fürher fein, 
Wo lett et em. Wie fiche 
as He kann dat 
laten. Es nice moͤgli 


SEE —* nog dat — Im De 
—* Noch habe ich die mar | 
eb ich will ober nicht will, : De 
Immen hebben Taten. Sle ha⸗ 
ben den jungen Schwarm aus 
dem Stock getrieben, . 


n iſt. Beſchwerde. it, Eine. Latern. L Dat. f 
es Gröffe, nach kleineren DrekFin vet eh ya 
Muıffen oder Sersihten. Ene auf ſchlechte Dinge, ‚die Darabe 

Laft Koren. 8 Droͤmt oder 96 machen follen, | 
Es fiel biefiger. Maſſe. Eine J 

J —P 2.5 Kai 


— 2* 








- 2 
% 
I 1 
_ Aa. 


Aattun. 1, Iſt in unſren Tarif, 
—3— Aus dem Seangöfifch, 


Laiton. 
Lateſte. Dee Tori lateften. 
'J * late 7 Zuleht. arelen. 


Wille, Ein Teſtament. 
Kariinfeb. adi. 


Koopmann. Ein Kaufmann, der Medewse,. 
Holzſtange. Jun . 


ſtudirt hat, 

Karte. 1. Eine 
ger Fichten Stamm. 

Kane. Laflje: 1. Ein Uebefälng 
; ‚über die Oeffnung eines Klei- fig 
dungseſtuͤcks. Bo ⸗Latz 

Lawe 1 Das, ‚was die, Sit 
gerinnen macht. Ein gebörttes 
Stuͤck vom Kalbsgekroͤſe, womit 
de —— gela > wird, 

an ſagt anf. 8 
Lasuelh Iier.. L Dex. Verlobũlß⸗ 


Schma 
Lewelik, "a u. "ade, cͤblich. . 
Lawen. ·V. oben. Zuſagen. Ein 
Geluͤbbe thun. Auf-die Waare 
einen Preie fen, „Du, warſt 
ei lawen in allen rigen wo 
neen Beer is. wirſt feine 
8 bald veren. IE hebb 
dit lawet, ikk toil’t sch hollen. 


es dir verſpr 
den 555 


es auch halten 
—335 Was ſordert ex dafuͤr? 
Lowen, hieß vormals 
inſonde⸗r heit ʒ Buͤrgſchaft leiſten 
en. v. Die Mich gerinnen 
main. — Echaapymelf. 


vw, 


Drum. PR 


Een latiinſch een f Ein M 





Mi 2 
* a, 
Lehel I. Ein klein Holzgeſ 

worin die Bauersleute — —* 


das Bier zu 
PT ſ. Das ei. € 


adi, 
Ihwac, In den * niche 
ſeſt. 


n. v. Seiten Unter bie Ar⸗ 


Abbe Ken, £ Der Band um 
m Leibe und den Schultern 


—3 Kinder, darin fie geleites 
. werden, Fa gehen zu lernen. 
Ledder. 


ie ſeiter. Up de 


Ledder een laten. Wird in 
„ Wnfren —— en als eine Stra⸗ 


fe geiftlicher 


‘ 3 


Bub aaa in A mar gefangen 
2: ur Sat 


115 


recher 
De m Seen — Pa 
eführet, | 
fern —3 — Pa bie Straf, Ehen 
Hi Anne 411 d0 ward de 


up de Ledder geſet⸗ 

BT: ee Mi u alas Kar 
wente de hedde enen Pre⸗ 

om ſlagen —** ind 
he up de debder un moſte 


up dood hungern. Und von 
‚a Pfaffen, ber.als ein, Erze 









ee üp eben it fetten 
—12 un, ko re Eefän ab 


® 
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verbötnit. 6 We else to 
eine Art ſchimpflicher, oder uglei 
ſchmer ʒlichen Strafe gervefen, fe: 
FR zu unterfirchen. 
Kedder. f. Das Leder. Ikk war 
di up't Ledder kamen. FE was 
di Dat Ledder garwen. Ich were 


de Bir den Pudel duechpruͤgeln. 


He id van goden Leder; be 
kummt wol wedder. Er wird 
Jowiß wieder kommen. Ut andrer 
Luͤde Ledder is good Reme ſni⸗ 

- den. Aus einem fremden Beutel 
HE gut zehren. Dat Ledder fees 
Yen, um armen Linden Schon das 
van malen: Mit geftohlenem 
Gute · mildthaͤtig fern. Ledder 
um Ledder, fleiit du mi iR ſlaa 
Di wedder, ſagt man fprichworts- 


weiſe, wenn einer mit Schlaͤgen 


dbdrohet. . 
Ledderboͤme f. Die Lelterfoͤrmi⸗ 
‚gen Seitenſtuͤcke an einem 


dderfpann: 1. Ein Feuereimer. 
edbdertauet. ſ. Ein Lederbereiter. 
Teddig adi. Yebig. Nüsgelteit. 
Dor is dat kddige Neſt. Da 
Par als das leere. Haus. 

Se is 1008 un. leddig. "Sie Hat 
nie Mann oder. Kind mehr. 
Leddig maken. Ausraͤumen. 
Tyve feddig un im̃e druͤdden niks 
in. Ein Sprichwort, wenn man 


Bauerwagen. 


Mmgel findet. Leddig utgaan. 
t . 


Richts bekommen, 


ie. 


‚Leddiegänger. 1. Ein Lostreibe. 
. Miffigganger.’' un 
Leden. f. Ledden. 
Ledeband. ſ. Ledbeband. 
Leden. ($äden) Verleden. zdi. 
Was nachſt vorbey iſt. Läden 
Suͤndag. Am legtveciolchuh 
Sonntag. Verleden FZaar. Im 
vorigen Jahr. 
Keed. T. seid. Traur. Neue. Enem 
dat Leed beftagen. Einen trde 
ſten. Sin Leed' in ſikk freten. 
* Das Unglück verſchmer zen. Nicht 
. darüber wehklagen. Dat DI Leed 
fchee! Dat di moot Leed ſcheenl 
Sind Ausdruͤcke des Unwillens 
‚fiber jemands ſchlechtes Beneh⸗ 
men. Ikk do em nikks to:iede. 
Er hat. nicht Urſache zu Tagen. 
Eiff leed andobn.Sich dad 
$eben nehmen. a 
LCeed. adi. Dat fall Di leed wa 
ren: Du wirft es bereuen, He 
‚ word mi den Koop lerd malen. 
: Er meinet &h babe ſchlecht go 
tkauft. Ikk hebh em neen Tecd 
Woord ſeggt.Ich Babe nichts 
geſaget, toas ihm guwidern ſeyn 
könntee. 
Led. 1. Düs Hd. Dor weet ill 
en Leed van td-fingen. Dis 
habe ich leider erfahren. Dat 
is dat olle Leed x er · jeht 
ſaget, hat man ſchon oft von ihe 
gehörer, Dat ie dat End van 
beede. Darauf if: —38 





de. © 


dhamel: ( Der vorangehet 
und dem Die übrigen Schaafe 
zu folgen gewohnt find. 
"3. adı. Schwach, Krank. it. 
icht, untief, e füt man leeg 
u Er Mi ein kraͤnkli hes Anſe⸗ 


g Water. Niedrig 


bey, 
. Waffer, Beeg Geld. Schlechte 
—* e, 
— ſaZaͤgerwall. 
ſ. Zifch oder Froſch⸗alich. 
v. Laichen. | 
N L. Die Saihieit, . 
rem. ſ. $eim. Leim⸗Erde. 
emig.: adi, Seimicht 
Krems * AU Im ſpoͤttiſchen 
— 7 Ein Sci Leim⸗ 


ken Auen Der Nanie Mag⸗ 


tler. © 


ken. wi Das Sehn, Lehn· Gut. 


Leenbrukerfche. I. Die Tochter, 
* des letzten Lehumanns von einer 
Somilie, die das Lehn auf ihre 

Lebenszeit behielte. 

Leenen. v. Belehnen. Verleihen. 

‚it. Leihen. Borgen 

Leenhard. Der Same Leonhard. 


Sct. Leenhard begroͤten. Beld 


ihen. 
PR Ai f. Der Vaſall. 


Leenware. ſ. Das Patronat⸗ 
Recht. 
Reich, ſ. Ueſch. Ai. Teich⸗ 


J 
— 
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Leeſten. ſ. Dr Leiſten. He maaks 
alles na enen Leeſten Er weiß 
keinen Unterſchied zu machen. 


Leew. .Keeweal. Die iebe. Wat 


deet de Leewe nig? Was thut 
‚man nicht, wenn man jemand 
lieb bat. Di Leewe ruſtet Dig. 
Eine Perſon, die man ehemals. 
geliebt 4 kommt nie ganz aus 
unfrem schen Mi to Leew. 
Mir zu Sefallen mme to 
leew eßder to Iced. er 
—* De freten ſikk ball ade 
. Sie lieben fich auſſer⸗ 
— q̃. 


— 


Rev. Lem, adj, Sch, —— 


Es Fehler va da. a en. He 

mi man Leewe malen. Er will, 
mic nur ein Vergnuͤgen machen. 

Dor was. mi recht leewe to. 
Das war mir ſehr angenehm. 
Wenn du mi .leav- hedvelt, 
Wenn du mich liebreſt. Leewer 
Godd! Eine Formel beym Be⸗ 
klagen und Bedauren. FF weet 
van em nikks as leew un gaod. 
Er hat mir nichts zu nahe ge⸗ 
than. Mennik leev Kar. Vi 
Fahre, Wenn Bin). Sepr 


oſft. 
Leewen. v 


Aeben. | 

Leewer. * sie 

Leewer wull Al — * n. 
bewerſ hen. 


eur 





ch 
J ge 
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Crevhebber. f. "Der Kesbaber. 
I Der ftad leevhebber. Freunde 
dr Stat, . 


"gen Leewken Kuͤſſe mich, 
Leewniood. ſ. ‚Bergmügen. al. 


muth.  “.. 
er Uebſte. De Herr 
Leewff. De Fru Leewſt. Eer 
Leewſter, Sine Leewſte. Sind 
"gewöhnliche Benennungen des 
einer; Ehegatten, wenn man mit 
dem andern ſpricht; und Ehelen- 
te ſelbſt brauchen Das Wort auch 
‚einer ‚von dem andern, Min 
Veewſt. Mine Leerſte. Jeboch 
fängt man an, dieſe Formeln nur 
geringern $euten zu überlaffen. 
Legalijch. ſ. Ene legalıfche Per- 
Ton, Ein Rechtsgelehrter. 
Lege. ſ. Ein Zifh- oder Heerings⸗ 
I 1:7. Fe . 
Legen, 'f. fgen 5. 
Tegenbeit. f. Die Gelegenheit. 
en. v. Legen. Ge hebben ſikk 
Hdig leggt. Sie find frühe zu 
Bette gegangen, ER | 
nen Kopp nig fagt daruͤm. Ich 
gab mir alle mögliche Miu 
Sache durchzuſeten. Dat We⸗ 
der bett ſikk all legat. Das 


este ift fo angeſtuͤm nicht mehr. - 


Sat Handwark möt em leggt 
waren. Man muß ihm verbieten, 
das nicht ferner zu chun. De 
Buren loggen. Den Bauer⸗ 


2 2 ” 


Me 


lede mis . 


übe, bie 


ke v 

Acker unter ven Hof flug nee 
men. Woẽt keggt be ſikk up? 
Was lernt ee? Liiſchen lega di. 


Reeioten. 1. Ein Kuß. "Bi ii "Ein Beranntes Eharten-Spie, 


nen Hinaſt leggen. 
Wallach machen .· — au 
Zegu-Soon. Leggelhenne LL. 
- Eine Henne, die Heiflig Ener les 
get. ‚it. Jm.Spaß, eine Frau, 
bie f ein Kind zur Welt bringt, 
Leide-bref: ſ. Der Seleits-Brief, 
Leidede. Der ein Geleit hat, ' 
Leiden: v. Sſcer ©eleit geben, 
Keide-Peerd. 1. Dis Border 
g Aierd än ber —F Seite. F— 
CLeidig. Ledig. adi. Verfaͤhreriſch 
Argliſtig. Ene leidige Deern. 
Ein verführeriſches Maͤdchen. 
De leidige Duͤwel. Dr böfe 


5 Fein 0 u’ 
Leidfage. 1. Ein Pilot auf Schif⸗ 
Se Du 


Leje. f. fan. Prefter edder Leje. 
Geiſtlicher oder weltlicher. 
CLeiſe. ſ. Das Geleiſe. Die Breite 

der Achſen am Wagen und Stel⸗ 
hung Der Räder, nach ſchmalen 
er breiten Wegen. De ſmalle 
Leiſe. De brede a 
CLetk. adi. Undicht. Was Kigen 
und kleine Deffnungen’har, wo 
das Siifige durchgehet, Dat 
Dakk is left. Dat Ship 
is JefE worden. . | 
Lekkaſe. ſ. Der Abgang von füf 
figen garen, | 
| Leite 





kei 


Lekke. ſ. Die Beine Orffnng, wo 
Fluͤſſigkeiten durchdringen. 


‚Ketten. v. Fluͤſſigkeiten durchlaffen, 


Undicht ſeyn. it. Troͤpfeln, tro⸗ 
pfenweiſe fallen. Ct lekkt vam 


Dakk. Der Regen tröpfelt vom end 
Dache. ZE bin fü natt, dat 


ikk lekke. Das Waſſer sröpfele 

* aus ——— | 
en, ® en Augen. 

PER I. Der Wein, der 

beym Abzapfen neben zu getrd- 

pfelt, vn in ein Gefäß auf- 

‚ gefangen iſt. " 

Retter. ( Die Begierdenach gu⸗ 





ter Koft, oder andren angench« 
men Dingen. Dor flumd en de 


Lekker na. De Mn ar 
. geru gebabs, Ikk mufte mi-den 
Lekker man vergaan katen. Ich 
betam von dem guten. Biffen 


nichts. | 
Letter. adi. Ueblich und ange: 
nehm zu eſſen. Niedlich. Ene 
lekkre Maaltid. Ein niedlich an 


gerichtetes Gaſtmal. Een lekker 


Maͤken. Ein niedliches Frauen. 
zimmer. Dat was wat lekkres, 


ſagt man Poeeweife ug von Wir. 


Derlichen Dingen, 
Lerkker⸗Beteken. ſ. 
- _:cates. Leckerbiſſen. 

Rebter- Wil... Lekker⸗ Tan. 


Lekker⸗Tunge. ſ. Sind Spott 
"und —— auf einen, 


* I 
f [7 
% 
we. „u... , 


| | Waſſer geborgen, 
Erwas dell. 
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€» 
Der Nieren, 
Braten. Das Nierenſtuͤck 
Lenden⸗Brood. [. Moder ward 
di dat Lenden⸗Brood gewen. 
Die Mutter wird mic der Ru 
- tommen, und did) forcheifen, 
Lende⸗laam. adi. An ber Huͤ 
—2— Mit Huͤftweh bes 
Lemien: v. Bollenben. Enden wz 
lenden, | 
Zene. Lencken. Der Name Mage- 
dalena. 
Zenen. v. Leihen. Geliehen bekom⸗ 
men, He hett mi dat Geſd lener. 
"Er * mir dag Geld gel 
Se 
‘ Habe 


— dat va * | 
© nur-jum Gebrauch gelies - 
"Den befommen, Es iſt nicht mein 
 tignes, - 


Lenore, De: Name Eleonore, 
Lens. adi. Heißt fo viel, als, im 


ſagt man Yoneimm& 
leck geworden, aber 
pen und Gieffen 
kann, daß es nid 
‚holt. nog iens, ſagt man figuͤr⸗ 

, WER jemand zwar nichte- 
Nm übrig 








aa Le. Se 


übrig hat, aber doch dem Mae ſchuldig iſt, ale Lehrburſche ante 

bar noch gleich thun kann. zuhalten. He ſtarvt in den Ler⸗ 

Lepel. ——8 ſ. Der are, Kaak jaaren. ann, & wird das in feinem 
dit fuur, un ett Dat mit Lepeln. eben nicht lernen. 

Wird oßweik su einem gefsgf, 

Der nicht weiß, mas ex weit einen mand in ber Lehre ſteht. 
Dinge machen ſoll. TE Bine ſo Leer⸗wark. ſ. Die erſie Arbeit eis 
moͤde, ag wenn ikbit wit Lepein nes kernenden. Ler⸗wark is keen 
so hevde Ich bin des Din- Meiſterſtuͤkt. Von einem An⸗ 
es ganz überamifig.. AN, war fänger muß man uichts volllom⸗ 

. Bene. liffen Fon. Opedermasin, menes erivarten, 

Jung und Alt. Vornehme und —— Ein Schimpfname 
geringe. Den Lepel in de anner 
Hand! ſagt man, wenn etwas eier Lefe⸗Book. C Eine 
auf eine Art —* gelingen will. Fibel. Kinder⸗B 
rofen-büfer. £. Beſendre Ho⸗ Leſe⸗Holt. C Sammel; ofg. 
pitälee in unfeen Städten. Lefen. (Laͤſen). v. Sefen. De kann 

Lere. [ Die Lehre. Schr- Jahre. De: nig leſen edder beden. Cr iR 
Burs is in de Lere. Er lernet nicht pur Schule gebaften. it. 
ein Handwerk. Er lerne bon Sanmmeln. Koorn leſen. 

. Kaufmann, Krämer u, a. m. Leſerlig. adi. Was beuchich ges 
. De is nig veiiner Lere. Dem ſchrieben iſt. Dat vwoas Ieferlig, 
kann man nicht trauen. ſagt man auch, mens jemand 

Leren. v. Lehren und Lernen. Ger Drobpeisen einenz andern rei 
bett di dar leret? Wer hat ie heraus ins Geſicht ſaget. 

Die Zunft gewieſen. Ikk will di Lefik. Leeſch. I. Schiik. 
finiten leren. Ich werde mit dem Leisten. v. Behinden. . 
Pruͤgel kommen, wo du das Letting. ſ. Wir im Ruͤgiſchen 
Werfen nicht — 55 — Lere Lndoebrauch fo beftimmer.:. Let- 
wat, fo.mettftu mat. ferne es tinge is, dat yeısand an enem- 
50 fo darfſt bu andere aicht Finger edder. Teen, edder fũn- 
frage fen en unverwindlik: Sehade. 
garBeld, £. De mot nog veel ‚angewrekt wart, de em Behin-.. 
Lergeld N Der — erſt dringe in finer Gefundheit. 
durch Lest. DE adi. m adr. 583 
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* 
hebben. Er hoͤrt niche aufm dat um Dfin Lewen nig. Thue 
zanken bis der andre ſchweigt. Das bey Leibe nicht Dat ig in 
Den legten biten de Hunde, . Lewen. Daran finder er fein 
Eine Borrüdung an einen, der größtes Bergmigen. Dat is nog 
fi verſaͤumet har. Letzt eens. Minſchen Lewend hen. Dos ar« 
Feulich einmal, De letzt de beſt. lebt vielleicht keiner von uns, Up 
Ein Troſt an Kinder, denen die Lewenstiid. Sebenslang. To 
Zelt lang wird,. ehe Die Reife an erem lewende.: Auf ihre Sehens. 
Re fommt, Au fineme lellen. jet. SEE will dat Lewen nig 
Auf feinem Sterbe⸗Bette. bebben. Eine Formel-der Bes 
Leu. Leuwe. ſ. Dee Loͤwe. theurung. it. Ein ungeſtuͤmer 
Leuchen. ſ. then. seem. Dor was een Lewen. 
Levit. 1. He las em den Leviten. Lewe⸗Dage. Lewodage. C 
Er gab ihm einen derben Ver⸗ Min lewedaag nig. Zu meiner 
weis. | ‚Zeit niche, Niemals, 
Lewark. ſ. Die Lerche. Lewendig (der Ton auf der 
Lewe. Lewen. Liebe. Lieben. S. Sylbe). adi. Lebend. Lebendig. 
Leew. | Ä e kam dar nog lemendig.van. 
Zeven. (laͤwen). v. Leben. Wo as that ihm den Tod noch nicht. 
ewet he van? Wovon untere Dat is dor jo fo lewendig. Da 
gr fer fih. De lavet in de iſt ja ein lauter Lerm. Ä 
elt henin. Er führer ein un · Lewer. (Sämer). ſ. eber. GE 
. ordentliches Leben. Lewen um le⸗loͤppt em de Luus aͤwer de Les 
. wen laten. Es fo machen, Dafder, . Amer. Sogleich wird er joenig, 
. eine etwas bekoͤmmt, undderane ohne lirfache,  » . 
dere etwas behält. Dat lewet Lewerenz. Dat is fo lank, as 
: Darin. Es figt da voll von fleir Lewerenzen fin Kind. Wir 
nen Würmern. So wat lewet auch hier von Dingen gefagt, die u 
nig. Das iſt etwas unerhörtes. . eine unfchicliche Länge haben. 
He mag lewen. Ein Wunſch, Kewern. v. Uefern. Wo be nig 


. infonderheit beym Geſundheit⸗ ulpe krigt, fo is bel , 
en Kinder Ieven Alter man im ni 14 —* . 
hinterlaſſen. ch. Liwen. ſs— iſt es aus mic ihm,. De Bus 

Lewen. Lewend. I. Das leben. tem möten lewern Sie müfen 
In den is Eiif un Lewen. Dee ihre gewiſſe Abgiften an Natura⸗ 

. weiß ſich hurtig zu sanmeln. Do llen entrichten. . 

Mn 3 Lewe⸗ 
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Lewerung. ſ. : Die Lieferung. : 
Wer bett de Lewerung bett? 
Her in Arzt bey dem Verflor- 


benen gemwefen ? 
Lexe. ſ. Die Lection, die den Kin⸗ 


dern in den Schulen gegeben -' 
wird. Sine Ler nig weten Bey ' 


Gelegenheiten, da man’ zeigen 


fill, was man kann, ſchlecht 


ſtehen. He hett ene Leye kr 
Ihm ſind ſeine Fehler * 
—— adi. Widerlich ſuͤß. 
u‘ . Eine Bücherfamm- 


Lehen 6 . Der Leichnam. 


Licht. 1. Das Licht. Dat gap - 


dat Licht. 
truͤget dich. Rumm vor t Licht. 
Wenn iPt 


raß dich beſehen. 
bi’m Licht beſee. Wenn ichs ge⸗ 
nau erwaͤge. He gink uut as n 
Licht. Er verſchied fanfe. Dar 
Licht brennt em up de 
Er muß im Augenbuck Huͤlfe har 
ben. Sikfk im Lichten ftaan. 


- Seinem Beßten entgegen han - 
dein. Du heft wol Licht. to Boos - 


pe, fagt man ſchimpfweiſe zu. Kine 
bern, Denen das unreine fang aus 


‚ „der Ninfe hängt. 
Licht. adi. Helle, 


Et is ſicht 


Sa 
"ie bt worden. 


duͤnne. 


Eicht. adi. u. adv. ehe 
nicht viel. Geld in dem Beutel. 


Buͤdel id man licht. 


SHE liche malen. Die beſchwer⸗ 
Hehe Kleidung ablegen. © Se * 
den mi liche maatt. 
mir Das Gelb een. 87 
is 8 licht to to famen. Das kann 
n ohne viele Mühe erhalten. 
Dat hebb ikk licht dacht. Date 
auf bin ich ſofort gefallen. 
Lichtbrett. adi.: En Geſtell, wor⸗ 
auf die Tochte zu den lichten zu⸗ 


‚machen. 
heben. Dat: Schipp lichten. 
Don ber Ladung etwas heraus⸗ 
nehmen. SER Fan dat nig luͤch⸗ 
ten. Es iſt mir zu ſchwer. Dat 
Auf et —— — 
Biber. Küchter. ſ. Ein kleines 
Fahrzeug, in welches Wahre 
aus einem Schiffe geladen were 
den, damit biefes leichter werde, 
und ih niedrigerem Waſſer nach 
ben Haven kommen koͤnne. Man 
nennt dergleichen auch In Landes⸗ 
Ordmngen, en 


1 Es iſt der helle Tag fehon Lichtern. v. Eileichtern. :-:' 
da. He wurd in den Achten Licheung: ſ. Erkichterung. 


Salgen hengt. 


Salgen ſterben. Dat Holt 


Er mußte am Lichtfardi 


adi. 
——— Een 














E73 


ger Schelm. Ene lichtfardtge 
Dean. Ein kurzpeifiges Maͤb⸗ 


Lichtfardigkeeren. 4. untere, 
furzweillge Streiche. 

Lichtglowig. adi. Setchegläußig. ' 

Lichefnecht, L „Ein Geſtell in 

uchtern, auf weichen bie Liche⸗ 

en den ganz ausbrennen koͤnnen. 

Kichtlich. adi. u. Ar $eicht. Ge⸗ 


Lehren J. "Dis Marien 
Reinigungs⸗Feſt an welchem 
ee grrveibet wurden, bie 

e für fo li 

* * do Ne — 


naͤchtlichen Hauswachen angezuͤn· 
det werden mußten. 

eit ſ. Die Stoͤcke, auf 

welchen die Fichte hangen, wenn 

fie in der Talg gelaſſen werden. 

e dregt de Hare as Lichefpitte, 


ie Haare hängen ihm ungebun⸗ 


den und nd obae Soden vom Kopfe 


herunter. 

Eid. f. das Glled. Gelenke © 
Led. #. Der Deckek eines Ge⸗ 
ſchirrs, der an demſelben feſt⸗ 
bleibt, werm er auf· und zuge 


Khlagen wird: Kannensfid. 
Kreos⸗Lid. Daher auch Dom | 


BE, md ben. 


. 


en Zu 
"Barrel, Chr Meinen muehreift- Liöen. ©. fehen, He dars nig 





Nood lid wert 
ee ſich hekfen fan. 7* moͤt 


darunder lident. Mix 





Dadıredy zu nahe. He ſhiit dat 


nig, Er giebt es nicht zur. Se 
- fühen fift vor even Den.nig 


liden. Sie find 
zuwider, daß fie, — nicht fen 


„mögen. FE mör mit eer liden. 


Man fpriche viek über meinen 
Umgang mis ie Der Win 
wull ikk in de Schoo nis liden. 


Das iſt ein ſehr ſchlechter Wei, 


ig ſo ved, RE im Oge 
wen Sant 


Eiden v Dat * Aäber lidet. 
elinde. 


Der Froſt iſt g 


Eiden. ſ, Das Selbe, Kımf 
hertmir de Fruw ſin Liden. 


bat von der Frau nicht viel 


Gutes. Ikk din min Liden nig 
bekannt. Ich verſchweige mein 


Ungluͤck. Sik RKden mecen. Sein 
Leiden verſchmerzen 
adv. Nig daf lie 


Lidend. adi. u 
dend bitterſt. Ganz. und ger 
nichts, Dat ſull milidend wun⸗ 
1% Darüber wuͤrde ich midy 

hr verwundern. 

u ig Eidlig- sdi. geidich, I 
liderſi 
In feidfichen mb fichren Bere 
haft. Se is em nig lidlig. 
Perſon gefädte ihm nicht. 


FE 
Bus : . Big 
2 \ " 

x 


ige un gewißle ‚Verwarng,. 


ar ‚U 


idig. Mi. u. ade. ©, leidig. 
Eigen. Liien._®. Verleihen. Sin 


-- "Leen lijen. Sein gehn verleihen. _ 


Ringen. v. Legen, Liggen gaan. 
A niederlegen. Ikt moot hier 


* liggen. Ich kann nicht von hier 


raſen. De Fruw liggt all. Sie 
iſt ſchon Ins Kindbett gekommen. 
To Bedde liggen. Krank ſeyn. 
Lat dat liggen. RrRuaͤre es nicht 
an, De liggt all up n Ruͤggen. 
Der tft ſchontodt. Bi de Bolker 


. Hagen. Studiren. Wo liggt 


. dat an? Was-finden ſich für 
Hindernie? Enem to Doren 
figgen. Ihn überlaufen. Enem 
fingen. Ihm be 
n. Enen in de. Oren 
Hagen; Ihn unablaͤſſig bitten. 
Sit upp de Mund liggen. 
Sich fleifig, fürfen. Wi liggen 
hier een up/n anner. Wir dar 
"den zu wenig Raum. Lat alles 
fiaan un liggen, un gan. Gehe 
euigſt. Ga den’ liggen. Gehe 
deine 
Bingen. 
x Sepp Dat Liggen. 
kranf, daß den | 
te kommen kann. De 1 Liggens 
du. Man kann ihn nicht zum 
AYufftehein bewegen. Dat kanſtu 
inm Liggen doon. Daju gehoͤret 
ſo viele Arbeit nicht. Ä 
6 Fremde ligger. Fre 
de Sandthierende, bie in einer 
' Siadt nicht Dinger ſind. 


Er iſt ſo 


L Siegen. He ber 


er nicht aus dem Bit⸗ 


— 


Bit. ¶ Eine eice. 
Aik. adı. Gleich. Billig. Mit 
Liik un mit recht. Nach Recht 
und Billigteit, cfr. Gluk 
Liikdeon. v. Nach Billigteit be 
friedigen. Genugthuung leiſten. 
Likdoorn. ſ. Huͤner⸗Augen. Leich 


dorn. 
Liikſteen. L Der Grabſtein. 
Liikwol. partic. Dennoch. 
Liim. ſ. Der Leim. 
Lümſtange. ſ. Die mit felm de 
ftrichene Ruthe zum —— 
ye loͤppt bi de Liimſtange. 
andelt wunderlich. Er iſt ein 


arr. 

Liin. Liinſaad. [. Leinſaamen. 
Lisspund. I. Ein Gewicht:won 14 
Piund bier im Lande. 
Liiſt. ſ. Eine Leiſte 
Liv. ſ. Der Leib. He hett nikks 
upp'n Liiwe. Es ſehlet ihm an 
Kleidung. Enen to Liiwe gaan. 
| a0" angreifen. Good bi Liiwe. 
ik und fett. Alles upp't gi) 
hängen. Sein Vermögen in 
Kleidung verthun, Enem wat 
upp’t Luv feggen. Einen faͤlſch⸗ 
lich beſchuldigen. Dat get IP 
Liiv um Leven. Das iſt eine 
Halsſache. Längfi Liiv längft 
ood. $eib an Leib, Gut an Gut, 
ißt es von der Gemeinſchaſt 
bee. Güter unter Eheleuten. 
Hver’t ganze Liiv gaan later 

‚ Einen Verweis, oder eine Strafe 
abſchaͤ⸗ 








I. 


esfäreen, nicht achten. Apen 


Liv. Der Stulgang. 
Riivseren. ſ. Ein JGeriche, dat 
man fehr gerne ißt 
eidg, ſ. teibgeding. Mitte 
breve luden up Liiv- 
Bert a Sie verfäßreiben ben 
Beſitz und Gem auf: gebenepe 
Liivbaftig. adi. u, adv. Das 
droͤmde mi —R Das 
traͤumte mir ganz ſcheinbarlich. 
Et was de liivhaftige Dinwel. 
* war der Teufel | in feiner wah⸗ 


en Geftakt 
Biivken. ſ. Ein Binbleib, Ein 
Schnuͤrleib. 
Liivlik. adi. u, adv. Lelblich. Ri 
perlich. Liivlike Stern. $eibtiche 
Eltern. Een liivlik Eed. Ein 


eh äde. —— an ka 

. adv. Aufs befite, So gut 
men kann, 

Likken. v. Lecken. De Teller lik⸗ 
fen. Die Ueberbteibfel auf ven 
Tellern ſich wol ſchmecken laſſen. 
He likkt de Fingern darna, 
ſagt man, wenn man hoͤret, daß 


einer ſich bey Dingen geichons 
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_ flellet, dabon er doch gerne den 
Genuß hätte. 
Eitt Br, ſ. En belerner 


Rittmönden, v. v. Den Mund iefe 
ten. Eine leckere Begierde nach 
— zn erkennen geben. 

ſ. Dat was man een 
“ar Das wenige war ſehr 


* ee f, Die übe. 
Limen. v. $eimen | 
2imp. Glimp. L. Blmpf, Selafe 


enheit. 
Kimpr. f. Die Spigen und Ecken 
De Limp vam 
—3 e Limp vam Kleede 
Limplit. Lemplik. adi. und adv. 
Geziemend. Behende. 
Rind. adi, Gelinde. Gemaͤſſige. 
He is em veel to lind. Er haͤlt 
ihn wicht: ſcharf genug. 
— ſ. Der Sinben Baum, 
indigkeer. aͤſigung 
Lindworm. ſ. Eine Art Schläne 
gen, Drachen. Suͤnt Juͤrgen 
mit n Lindworm 


. Kine.L Ein dünner Strick. Schnur. 


feine. Dat Tuͤg up Linen haͤn⸗ 
Das 


gen. 

trocken aufhaͤngen. 
Line. Die Schnur am Zaum, 
womit die Ferhriente die Vordet⸗ 
Pferde lenken. De Line harıgem, 


kıten. Den Pferden. Ihren Wil’ 
"In lofen, ei "a ; 
Linen⸗ 





In der ganzen 


Kin ange. adv. He feel lin 

anne Er fiel, ſo lang — 
Linje. ſ. Ein Std. a 
 Kint, adi. Das and iu Hehb. 


übliche Beywort für Die eine 


Hand des Menden, die. an ber. 


Selbe iſt, an ber das 


Seite vom 
Mad 


. Ser; ſchloͤgt. 


der Seite befindlichen Sliedern 
gebraucht, ſo wie bey der Be⸗ 
ſtimmung 

andrer Dinge. De wett yeel , 
* quatt recht oder link is Der iſt 
viel zu einfältig. Enen:link bol- 
‘ den. Sich aus einem nichts 


- Kintfeb. Kſ. Der das mit ber lin» 


ken Hand thut, mas gemeiniglich 
chiehet. 


hat eine gute Ausſteuer. 
Kinnen. «di. Von teĩnwand ges 
“ madjt. Linnen Kleed. Cin 
Hemde⸗ u . 
ſ. Ein Leinweber. 


Kipen. v. Dt 
oder verdruͤßlich anfe 


Dat | 


immung wird es von. allen an. 


der Seiten und dänge 


4 
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Bedden. Life. adi. u, adv. 
Liſekentreder. ſ. 


—— 
Appe. ſ. Be Sippe. © 
Dat up de Lippe. en 
eben ſogen. Nimm das up-de 
Lipp. Prohire es. De Don 
fast em up De Lipp. Man fahe- 
Klon, daß er nie Ieben.-fonnte, 
ippen laten. Ver⸗ 
—— 
Lippeld. Der Name Leopold. 
Zippten. Kipps. Der Nam⸗ 


PN leyer. Dat id 
Lire, Das ift die heſtaͤndi — 

ge. Ma de oBe Lire. Nach ger 

—8 —* 
ren. ſ. Auf der Leyer ſpielen. Ei⸗ 
ne ſchlechte Muſik machen. on 


einem Ton im Sprechen bleiben, 
Rirenbreisg. L Ein Kerl mit ve 


| eyer. | 
Life, Liiſch, Liiſchen, Liſebet. 
Der Name Eliſabeth. pe 
auch zum. Schimpfnamen, ds 
hm Der Fehler vorgefege: wird, 
Pladder⸗Liſe. Haͤwel⸗ Liſe. 


Floͤ⸗Liſe. 
Leiſe. Sacht. 
Ein Laur 


urer, 


L 


Liſtig. adi. u. adv. fi Pers 
 fihlagen,, Sonderbar yo 





— 


Ki. 


Keerl. Ene liftige Safe... Ein 
Menſch, eine Sache, in denen 
man ſich nicht finden fann. 
Kitenij. 1. Die Litaney. Dor mag 
‚ man in. de Litenij vor bidden, 

Dafür wolle Gore behuͤten. 

Kine. ſ. Vormals Lyſte. Ciüe 


83. agt 


Pund, ſteht im Ruͤq. Landgebe. 
Das Wort ſcheinet hier zwar, 
Lügen ftrafen, fagen zu wollen, 
Es muß aber, wie ber Zuſam⸗ 


., menbang, und Die Darauf gefegte 


Bünne, breite ober runde Schnur, 


zu Einfaſſungen und Beſetzun⸗ 
gen der Kleider, und andren 


Zug | 
\ Kisen-Bröder, 1. Die Aufwaͤr⸗ 
‚ser ben Poſt⸗ und andren Fuhr⸗ 
: Wagen, wenn auf ober ab⸗ 

geladen wird, - 
Liwen. Lewen. v. Rad) dem To- 
be hinterlaſſfſie.. .. 
Kiverin % (Das Franz. Livree) 

"Die Bedienten- Kleidung, ‘ 
Kobbe: f. Ein geober, ungeſchlif⸗ 
‚ ‚fener Menſch. He bett dor enen 
.. Zobben kopen laten. Ex hat da 
einen groben Streich begangen. 


- ELoddern. v. Unbedachtſam ſpre⸗C 


chen. Faͤlſchlich verleumden. 
Lodder Murl. ſ Eine verleum⸗ 
deriſche Zunge. 
Aoddie L. Lattih. ', Peftiienp 
Wurzel, 
Lobdrer ſ. Ein Igrobee Schwaͤ⸗ 

ter. Verleumder. ir 
Loechen.v;Löcitentener den amp 
der ‚Würın Gericht, he .deit 
Mncecht, glik ook: mit andern 
„ annütten Fleekwörden -..- - 
vVor löchnent,.dat.part bröhg: II 


u). 


e..* 
. 


Strafe ergiebt, etwas ſehr ehren⸗ 


ruͤhriges damit verbunden gewe⸗ 


ſen ſeyn, und Loͤchen vielleicht ſo 
viel geweſen ſeyn, als, einem wie 


. ‚einem Meineidigen fluchen. ' 
Loechen. v. Leugnen. Etwas ni 


geftchen wollen. Wiſtu dat — 


chen? Kaaunſt du Das feugnen ® 
Koechen Leichen. ſ. Die Flame 


me. De Lochen fleet ut'm Aven. 


- Die Flamme ſchlagt zum Ofen 


heraus. ° Dat Gefidit brennt 
mi as'ne Loͤchen. Ich bin heiß und 


.. feuerroth im Geſicht. Lat feen 


. 


Loͤchen dran kamen. Aaffe die 
Flamme nicht drein ſchlagen. 
oede. 1. plur. Die Gewichte zu 
einer Waagſchale. | 


oeden. v. Mit weicherem Met 


‚die Stüden von härterem . zus 


r 


fümmenfügen. Löcher und Risen 
in Metall ansbeflern, 


Codig. adi. Wird vom Golde unb 


Silber geſagt, in foferne es ik 


der Münze. zu Gelde oden ſonſt zu 


andern Sachen verarbeitet wird, 


und in der Mark, Die zu 16 Loth 
gerechnet wird, bie: beſtinmte 


Anzahl Lothe feinen Goldes oder 
Silbers it. Een Maik loͤdigen 


Goles iſt daher ſoviel, als ı6 
R Sorb 


—s — . 
' 
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voth Gold. Twoͤlfloͤdig Sulver, 


heißt, wenn in einer Mark nur 


zwoͤlf Loth reines Sitber und 4 
Loth Zufag find. 
Kögen. Legen. v._$ügen. Un» 
iten reden. De luͤggt den 
— 2*— een Oor af. Das iſt 
ein Eriluͤgner. De luͤggt, as 
wenn't druͤckt iſt. Er lüger fo 
zinerfichtlich, als wenn er es be= 
weiten fönnte. Mu fo leeg! 809, 
Schelm, koͤg! O weiche fügen! 


* 


be, daß meine Ahndung nicht 
wahr wird, 


Coͤſchen. v. 
Hochdeutſchen 
Ikk willt geren legen. Gott ge⸗ 


£3. 


von Hunden ſage, welche hi⸗ 


gig find. it. De Peerde wars 
den Loͤpſch. Die Pferde gehen 

durch. Dat Minſch is fo loͤpſch. 
Die Nagd laͤuft immer aus dem 


Hauſe. 
Lörten. L Die Baden. Rode 


Loͤrken. Rothe Baden. Man 
hört in einer verborbnen Ausſpra⸗ 
che auch, Noͤrken. 
- Auffer der auch im 
n gewoͤhnlichen Bes 
deusung, beißt es auch bier, ein 
‚Schiff ausladen, wofür an 
dersmo Loffen gefaget wird. 


Loögen. 1. Die lügen. Dat is ne Loſe. ſ. Die Wiederloͤſung ver 


inkende Loͤgen. Da iſt kein 
Peg * Sa 28 
er, ns Seite. ⸗ 
Muul. ſ. Ein Sügner. gen 
Loͤtkern. v. Loͤkern gaan. Aus 
einem Loche ins andre gehen, her⸗ 
umtreiben. Faullenzen. 
Köttfchen. f. Ein elcines Loch. 
Loͤtrig. Laͤkrig. adi. Durchloͤ⸗ 


den. Zerriffen. Schlecht. Da wer 
_ Blung. Lofing: f. Der icden 


füt Bier loͤkrig uut. 
Eömen. v. Truͤbe machen. 
Rdn. ſ. A 


kaufter Guͤter. 


Coeſeken. —e Ein Mahn 


chen. Ei 


Loͤſen. v. —— Dat Ge⸗ 
wehr 1öfen. Abfchieffen Den 


Kopp löfen. Ein capitales Ber 
brechen mit Gelde büffen. 2 
köfen. Für Waare Gelb 

men.. Dat good löfen. Shih 
oder Pfand In einem Geste se 


2önung FR Der Sold der Sot- Löelig, adi u. dr. Eu ſche 
daten. 
2öpen. upisben v. Räder aus: gering. £ f: Eine — 


beſſern, und mit neuen Felgen ver⸗ Loͤwe 
Roevnüs. 2800, ſ. Die Veb⸗ 


feben, 
Eiger. ſ. Ein Säufer, 
Loͤpſch· -adi. Wird inſonderheit 


n [owen. v. Haube. 


bung. Verlöbniß,: Könd doon. 


Verlobniß halten. 





‚Lo 
Toeuweräigen. v. Freyſtellen. 
Loͤpe. ſ. Ein Gefaͤß, wodurch die 

Milch geſeigt wird. | 

Leewent. Louwent. ſ. $einwand, 

Löwiger. ſ. Der Glaͤubiger. Der 
einem andern Geld vorſchießt. 

Lif: L. Erlaubniß. 

Koge.. 1 Die auge, Ut de Loge 
wafchen. Dis Zeug zuerft aus 
dem groben Schmuß reinigen; 

dem entgegengefeget wird: Ut 
den Water waſchen. De 
Loge äver enen utgeten. Einen 
feinen. Zorn empfinden laſſen. 
"Den Apen de loge up’n &k 
bruwen. Kin fpöttifcher Aus» 
druck von dem Weihwaſſer ber 
äbftler, mit welchem die in ben 
aften mit Afche belegten Köpfe 
der $eute befprenget wurden. 

Zoiften-Bröder. ſ.  Geiftliche 
Bettel⸗Bruͤder bier im Sande, 
deren Proceflionen in unfren 

.Chronifen ums Jahr 1309 Er» 
wähnung gefchiebet. . 

Loo. 1. Die Eicheneinde, zum Ge⸗ 
brauch der Gerber. 

Looriten. v. Die Rinde von Eich⸗ 
bäumen, zum Gebrauch der Ger⸗ 
ber ee fen 5 

Lokk. f. Ein Loch. Eine Defnun 

in allerley Dingen. Riffe in Klei⸗ 
dern. Wunden. it. Ein ſchlech⸗ 
tes Behälmiß. Gefängniß. He 
mot in alte Loͤkker Fifen, Cr ift 
fehr neugierig. Dat is een elend 
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Loft. Das iſt eine fchlechte WBo- 
nung, nen int Lokk ftefen. 

Ins Gefaͤngniß werfen. Dat is 
neen Lokk doͤr to ſeen. Es iſt 
nicht abzuſehen, wie die Sach⸗ 
ein gutes Ende nehmen koͤnne. 
Een Lokk toſtoppen. Einem Feh⸗ 

ler abhelſen. De Voß hett 
meer as een Lokk. Wenn ein 
Ausweg fehl ſchlaͤgt ſo ſind noch 
mehrere da. De bloͤſſt up't letz⸗ 
te Lokk. Es iſt bald aus mit ihm. 
Auch in der groben und unzuͤch⸗ 

tigen Sprache iſt das Wort dem 
Poͤbel gelaͤufig. 

Lokke. ſ. Die Haarlocke. | 

Lokken. v. Thiere oder Menfchen. 
burd) Zeichen und Worte, ober 
duch Neigungen und Schmeis- 
celeyen an fich, oder ins Netz zur 
ziehen fuchen. 

Lokkbrod. I. Eine Frengebigfeic 
ober Schmeicheley, wodurch man 
jemand an fich bringen, oder wo⸗ 
zu bewegen will. 


Lokker. 1. Lukker. 


Lollen. Lolken. ſ. Luͤllken. 
Lood. ſ. Ein Gewicht, der zwey 
und dreiffigfte Theil von einem- 
Pfunde, it. Die Kugeln zum 
Schieſſen. ir. Senfbly. Kruut 
un Lood fleet alman dood. Mit⸗ 
Pulver und Bien laͤßt ſich vieles 
ausrihten. De Stender ſteet 

in't Lood. Ex ſtehet fentvecht, 


Mn a Loodo. | 
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Loods. Loots. ſ Ein Pllot, der 

durch Bleywuͤrfe die Schiffer für 
feichte. Derter fichert. Ein Weg« 
weifer auf Fahrwaſſern. 

Loof. I. Das Laub. He fluͤggt as 
dat Loof up'n Boom. Er hat 
ſch —* erſchrocken. 
plur. Loͤſe, ſind in alten Ordnun⸗ 
gen Gold⸗ und Silber⸗Flittern 

anm Kleider⸗Schmuck. Löfe un 

Flitter. 

Coofkrũge. 1. Freye Blerſchen⸗ 
fen des Holz⸗Aufſehers in ben. 
.  Waldungen zur Sell⸗Zeit. 

Loofflokk. f. Ein Zweig. 
Look. T. Sauch. 

Loon. ſ. Sohn. Dienftgelb, Bes 
lohnung. Vergeltung. 

Loop. |. Der kauf. Waſſerlauf. 
Salop. it. Die Nöhre eines. 

Shiegenegre, Ikk lat dem: 


Dingr finen Loop. Ich laſſe 


es geben, tie es gehe. Dat 

Water bett. kenen Loop. Das 
Waffer bat feinen Ablauf. Dat 
is up'n Loop gaan. Das iſt ver» 
Ioren gegangen. In vullem £opp.. 
Spornſtreichs. 

CLoopſchut. ſ. Ein Schimpfname 
auf ein Maͤdchen, das ‚gerne her⸗ 
Pers mag. 

008. adı. u. adv. Los, fery u a. 

—* wie im Hochdeutfihen. De 
Keerl is loos. Er ift von der 
Unterchänigfeit befreye. De 
Se is wedder loos. Er fi & 


. £s 


nicht mehr gefangen. Nu geek 
.. et long. Nun wird der Anfang 
gemacht. Wat id daar loos? 
Woruͤber entſtehet da ferm ? 
Dar is Für loos! Es iſt Feuers⸗ 
Gefahr! Muis de Duͤwet leos! 


Nun iſt feine Hülfe mehr! \He 


. geek drup Inn. Er wagt eg un⸗ 
versagt. Dat Geld bin ikk loos. 
Das Gelb ift weg. Ene lofe 
Perſon. Die auffer der Ehe ein 
Kind gehabt. Een loſer Schelm. 
Ein liſtiger durchtriebner Schalk. 
Een loos Muunl. Cine giftige 
Zunge. Loos: delen. Im Ges 
richte frenfprechen, Abfoloiren. 

. Ene lofe klage. Eine Klage oh⸗ 
ne Beweis. 

Loosbändig: adi. u. adv. Unan« 
gebunden.. Unverſchloſſen. 

Loosbetker. L Ein: befonberes. 
Gewerk in Städten, das von den 
Faſtbeckern unterfchieden ift, und- 
‚die lockere Art. bes Weis. Brodes 
für ſich allein- hat... 

oosfegen. v. Ernſtlich etwat 
angreifen. 

Loosgaan. v. Sich loͤſen. Man 
ſagt es auch von einemSchieß · Ge⸗ 
wehr, wenn es abgefeuert wird, 
Et geit loos. 

CLoosteen. v; Einen Wind gehen 
laſſen. 

Koostreffen. v. Mit einer Sache 
ernftlich Den Anfang machen. 


Lopen 








Kopen. v. Saufen. Geſchwinde 
- gehn. Rinnen. De wett dorup 


to fopen. Der verfteht Die Kunſt⸗ 


griffe. Sat dat lopen. aß es 
gut ſeyn. Nog loͤppt de: Tunu. 

Noch kann man was daraus za⸗ 
pfen. De Hunde lapen. Sie 
ſind in der Brunſt. 

Lopel⸗Tuͤg. f. He kriggt dat Lo⸗ 
peltiig. Er will ſich durchaus 
nicht laͤnger halten laſſen. 

Koppen. fi Ein’ Haufen, eine Men- 
ge von’ etwas. Dat was een 
ganz Loppen. | 

Korenz Der Name $aurentius, 
Enen Prummen Lorenz malen. 
- Stich tief büden, 

Kork. f. Ein Frl. 

Rott. L Was nichts wert: ift. 
Enen Sort of. Einen: Died‘ 
auch. Iſt vermuthlich ein. aus 
dem Schmebifchen, oder ſonſt ver 
unftaltetes Wort. Ä 


CLoſchiren. v. ea abge 


treten feyn, Wohnung haben. 
Iſt —— Franzoͤſiſch. 

—æe 

Coſſe. Das f in ber Nusfprache 


weich). £ Een olle Loſſe. Ein’ 


‚ Kerl, indem feine Ruͤhrung ift, 


Ein Ein „nesäfige unadhejamer 
£ ſ. Unachtſam. Nachlaͤſſig. 
oe, iq. 


f. Das foog. Een Lott 
uerpen Looſen. Een grot Lott. 


Cott. 


Ein Wohnzimmer. 


Au⸗ us; 

Ein: gröffer Gewinn in den heu⸗ 

tigen Lotterien. Bi annern npt 

Lott faren. Ward bey — 

Fiſchern von Knechten gefaget 

die fuͤr einen Anthetl an den ge 

fangenen Ilſchen dienten. 

Cotten. v. Loſen. 

Lotte. Lottken. Der Fran, Na 
me Charlotte, 

Lou. Low. adi; Im, Sanlich, 
Low⸗warm. 

Kov. L. Das Lob. God fi Kon. 
Gottlob. Gore ſey gelobet. He 
givt em keen good Lov. Er 
ſpricht nicht viel gutes von ih 

Eove. ſ. Der Glaube, Dat ſehall 
up finen Loven ſtaan. Das ſoll 
man. ihm: glauben. Zover doc 
: Sum Beweiſe vor Bericht gültig. 


* 
Loved. ſ. Die Zufage, - Verlöbniß, | 


Loved-rece/s. ſ. Die 

Loven. v. Geloben. cfr. Lawen. 

- it. Glauben, fi Lüwen.-: 

Lovenwerdig, adi. Glaubvrbig. 
Sicher. | tn 


Lovere.. ſ. Buͤrgen. 

Lovig. adi. Glaͤubig. 

Lucht. 1. Jret man oft fr" Due 
nachfolgende Luft ſagen. He 
kann kene Lucht Fr & 
athmet ſchwer. Sonſt wird bie 
— 
in einer dur er Einfaſſung 
Lucht, Finſter⸗Luchtʒ genannt, 


Din 3. Kuchter. 
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Luchter.‘adi. tif, Ne Iuchtere 
* „Hand. Die linfe Hand, Edem 
“mit den. luchteren oge öwer de 
luchtere fchulder anlegen. Einen 
".- perächtlichen Seien Bid auf 
"jemand werfen. 
d. Luud. Lube 1. Der aut. 
halt. He givt Fenen Lud van 


Fi Er ſpricht gar nicht. Na 
Jude —* —* Wie dieſer 








Alude. Sorich, daß man es hören 
Born. Dat is.dor fo Jude. Da 
gefprochen. Da zan⸗ 


hen, 
Cude. De Roc Ludwig. 
Auden. v. Einen Laut von ſich ge⸗ 
ben, Wo Juden De Woorde? 
Was haft du zu fagen? Nig 
Baden Hönen. Heiſer feyn. 
Luder. f. Das Aas, Schinder⸗ 
Aas. Dat Luder. Das Schand⸗ 
Dat. Die fhyändliche Hure. 
Euder liggen. Spielen, - 


en. . 

— . Rent emfte 

brun tellen, 100 

33 —— die Wölfe 
zu locken. 

Küchge. f. Die feuchte. Laterne. 

Mit de Pommerſche eiche lo⸗ 


Dei mit mehreren enthält, oder 
— u. adv. faut. Sprekt 


La. 


nen. Wird als ein auswaͤrtigen 
Sprichwort angegeben, das ſo 
viel heiſſen ſoll, als: das Hemde 
‚Über die Hofen Dangen laſſen. 
Luͤchten. v. Leuchten. Bligen. cfr. 


Lichten. 
Luchter. ſ. Der feuchter, 
Küchrung. [. Der. Dlig. 
Cuͤdden. Ziiden. v. Laͤuten. Dor 
is nog nig luddet. Es iſt noch 
nicht Kirchzeit. To ſtorme lüden. 
Die Sturmglocke ziehen. 
Küde. ſ. plur. Die teute, Men 
(hen. Wat warden. de Lide 
feggen? Was wird bavon über» 
‚all geurtheilet werden? Bringt 
mi ben, wo Luͤde fi nd, ſagt mar, 
wenn man an einem fleinen te 
nicht ſeyn wid. Dat is unner 
De Eude. Es gehet d ‚8 Gerücht, 
Ee is fo mit den Luͤden. Sie 
iſt fanfte und gefprächig,. Wo 
Luͤde find, da fprcken Luͤde. In 
. einer Gefellfchaft kann es fo ftifle 
nicht ſeyn. Eüde, in der Haushal⸗ 
tungs-Sprathe; Unfe Luͤde. Dat 
i8 vor de Luͤde. De Lüde wil⸗ 
len em nig hören, bedeutet Die 
Dienſtboten. Geſinde. 
Lidebrüder. ſ. Der nicht Wort 
hätt, Der den Leuten unnöthige 
Ruͤhe, oder Koſten macht. 
Lhdebrüuderij. L. Falſche Verſpre 
ungen. Vexirerey 
Abbete. L. Der Name ludolf. 


Luͤften. 





1 


c. Cu. Sr 


Lüften. Öl ghi { ie Kuſe⸗ ab 
Mer MS Nie; Mn rn Dan 
nenikter, . Ein laufer. 


laſſen. £ü 
Lüftten f. Ein ‚geeinger Wind, - Kuge Si it. Der Daum | im 
fleiner Zugwind 


Cuͤll. e wett nig van ar eds Life T Geläften,. Be Zeikeig 
der Luͤl Sie ift in dem Wefen nach etwas ſeyni. Dat’ a 
„ganz unerfahren, wor lüften. Dazu werde ich nie 

Cuͤllken. v. Zum Trinken oft dern Luſt bekommen. 

Mund anfegen., Man fagt es Lüften. f. ‚plur. De Fruu is mit 

— von Kindern, bie i in einem üften, S ie hat den beftigen Ap⸗ 
ortſaugen. 

Luͤmmel. ſ. Ein unbefoffener, alten. tjen. 5 ſ. Ein Sfänge 
feigter und fauler Junge oder ne ar errafe für ſchlechte Leute; 


erl. ralſund. 
—5* f. Ueble Laune. er Kür. —— adi.- Klein. Jung: 
licher Sinn. De bindt den fir - Geringe. De Kinder ſind ms 


nink an, heißt es, wenn Kinder hutt. Ste find-noch nicht erwwache 
aus Verden in einen Whltel Fr. Daar is al wat uͤttes⸗ 

gehen, oder dem bafin ffer Die Fra iſt ſchon encbunden. 

den, mil fie ihrer Wien niche Se kriggt dor nog wat luͤttes 


erhalte | 
— 2 Luͤnſch. [. Veträße feet, iſt guſſeror dentlich 
lich, ‚daß man feinen Willen che fen. Een luͤtt beten. . Ganz * 
erhal ten hat. ag. Berl Luͤttes maake een 
Küne:;: —* ſ. Der Hagel in '.Grotes. Wer des Kleinen nicht 
ber Achfe ‘vor den Rädern des - achtet, wird bes Geoffen nicht 
. Herr. Ai find man iicte Lid 


—* v. Ausſpuͤren. Etwa⸗ gegen em. Er kann ums leicht zu 


merken, was geheim ſeyn ſoll. Kopfe kommen. Lüũttik efte veel. 
— li, De 
r. ſ. ohrer se Luft, t. e 
den in den Wa — * — Der Le 
fen, in welchen die Nägel vor Luft halen. Oben F * 
Ba Raͤdern konnmen. zů rue ig ie Luſt. 








aus ur 


? 


Raum machen, Deifnen. Dat 
is uut de Luft grepen. Das ift 
erdichtet, erlogen. 

Luftig. Luchtig. adi. Zeiſch. 
Kalt. Windig. 

Anteil. Die Flüge drauſffn vor 
‚ den Zenitern, Die Oeffnungen 
mit Fallthuͤren oder bolzernen 

Aufſchlaͤgen in Sälflen, Kellern, - 

öden. Finſter⸗Luken. Büns 

Rufen, Keller⸗Luken. 

L Lice, Eine tere Stelle 

in einer Reihe von Dingen, ‚ober 
in einer Ordnung. 

ker. adi. und adv. 

Schwammigt. Loes. Lukker le⸗ 

wen. Viel Geld aufgehen laften. 


Zutke, L Des Luchs. 
Kußtfen,. Hinterliſt brauchen. 
Kauren. * A flukkſen. Belufk⸗ 


ſen. 
— ſ. Ein ſcharfes 
_ Sunmmeck. Kin. $umpen. lappen. 


Rn, ‚Ali. —— it. Sehe 
. weich. -$ 
dumpen, vw & nig luntpen 
1 — 58 — , * Fri 
nden, nicht 
a Dicht ſchochter ſeyn wollen, 
7 


——e— ſ-Ein Schlinpfe 
, name. auf eines - nicheeminbigen 


Menfchen, 
Kun J. Die Sauine, ® goder 


— 


sin den Bolken.. Luft malen 


Soden 


- Lu. en 
Lone fin, Gut aufgeräumt fern, 
-- Du faft mi im Lune finnen, dat 
ikk't nig doe. Wo du mid) wer« 
‚.brüßli macht, ' thue ich es 
nicht, 

» Kunen- v.. Auf und gegen jemand 
ſich verdruͤßlich beweilen, 

Lunge. 1, Wie im Hochd. 


‚Banıgern. Lunfern. v. Lungern 


gaan. Faullenzen. Muͤſſig treiben. 
Lungerbaͤnk. L. Ein Faul Bette, 


Lungerholt. ſ. Der Steden, wor« 


an bie Brauerfnechte die leeren 
Tonnen tragen, | 

Lunſchen. v. Lauſchen. Am Bed⸗ 

de lunſchen. Ohne gu ſchlafen im 
Bette liegen. | 

Lumte. {. Eine Zand· unte. Lun⸗ 
“ten ruͤken. Die Gefahr inne wer⸗ 
den. Anyath merken, . Ä 

Rute. Die Laure, Up de Lure 
ſtaan. Eine Stelle einnehmen, 
wo man ficher. wen fann, was 
"man ergorfehen .voill, .- - 

Züren. v. Sauren, Mic sft nach. 

ſtellene it Auf etwas warten. 
Up de Klokk luren, Auf den 
Glockenſchlag warten. 

Lurer. Lurifar. Ein Auflame, 
Ein liiger Zuhs, : - 

, ber. l. Die iende. on 
rrendreier. ſ. Ein Dach. 
Schleichhaͤndler. = 

Zus. Zune. 1. ‚Eine Sans. - He 
fitt. a8 de Luus im Schorbe. 
Er thut ſich bey dem Dienſt was 

| X 





En. 


zugute, Dor kann Tene Luns 
mehr np hakken. Der Rod iſt 
ſchon fehr kaal. De Luus um’n 
Daler geiven. Sid mit Stol; 
und Frechheit Durchheifen. 
Kınıs »-Angel. Luus⸗Pung. ſ. 


Ein Kind, das voller Jäufeift. . 


‚Kufedarm. 1. So fin as ne Lu⸗ 
ſedarm. Sehe ſubtil. 
uſen. ſ. Lͤſen. 
Kuno Sumd. L. Ein laufiger Kerl; 
ein | 
‚Kup F Lauſig. Nichtowuͤrdig. 
ag; ſal ikk mit de dufigen 
veer Schillinge to 
Luiz. Die uni  . 
Aufl. L Die Begierde, Das Ver⸗ 
gnuͤgen. Lat Di de Luft darna 
man vergaan. Sep nicht fo be⸗ 
gierig danach. He bett Luft. Er 
;y. will gerne. Wi bedden unſe Luft 
Dran. Wir vergnuͤgten ung dar. 
an. Ut Luft. Zum Vergnuͤgen. 
Cuſteren. v. Luſteren gaan. Sich 
erluftigen, Zum Vergnuͤgen aus⸗ 





Lu. As 


Luſtig. adi. m, adv. Vergnugt 
rölih. Enen luſtigen Dag 
maken. Hochzeit tun. Ene 
luſtige Hochtiid. Eine Hoc 
jet, auf der getanzt wird, Ikk 
in dog huſtig am to ſeen. Sch 
bin begierig ihn zu fehen. Luftig! 
Ein Ermunterungewort. Das 
is luſtig, faget man auch im 
Verwundern. | 
Anttee, adi. u. adv. Sauter. Rein 
ander. Nichts als. Dat is 
Jutter Loͤgen. Da iſt fein. wahe 
res Wort an, Dor weren luttes 
Soldaten. Da war niemand, 
als Soldaten, Lucter un klar. 
‚Rein und klar. Miz. lutteren 
mode. Mit gutem Bedacht. Aus 
freyem Willen, | 
Kurteröcank, L Ein gewuͤrzter 


in. 
Luttermi ſ. Eine Pferbe 
Kranfbeit Pie 
Lurteon. gi luttern. Sig 
rigen, ) ergößen, 
Lycham. ſ. Der Leichnam. 


M. 





M. 


Ma. 


Mage. ſ. Heißt jegt ag - fü s 


Dirne. Das Wort ift aber 
verächtlich geworben, daß es im 
gemeinen Neben anfängt, für ein 


Schimpf- und Scheirwoct gehal 


ten zumerden, wenn man es nicht 


im diminutivo Maͤdken auge 


ſpricht. Es wird auch als ein 


Scheltwort auf junge Frauens⸗ 
- Ieute gebraucht, die eben nicht 


sDienftbotben, -oder doch von dee 


feineren Art find. 


Wacheat, f. Die Arbeit, die | 


t 
en gemacht hat. Schlechte 


Meꝛ ſ. Ein Zeichen. Ziel. Ein 
Flecken in der Haut oder in Lein⸗ 
wand, der nicht ausgehet. Die 


Starbe. Dat Maa gewen. 


Die Stelle bezeichnen, wo ein 
Wettlauf, Sprung, Wurf an⸗ 
fangen ober ſich enden ſoll. Nan 
Maal ſcheten. Nach einem Ziel 
ſchieſſen. Wiid vam Maal 
ſcheten. Seines Zwecks ſehr ver⸗ 


| — part. Wird wie im Hochd. 
an Zeit· und Zahlwoͤrter gehaͤn. M 


get, welche die Frage, wie oft, 
- wahmenn beſtimmen ale: nmal, - 


ieffen. 
Reiche mir Das unfehwehr. 


Maal⸗Boom. f.. Ein Baum, der 
die Graͤnze bezeichnet, 
Maal⸗ 


Böfte. 1. Saure, Seauf 
einer gewiffen Muͤhle malen zu 
laſſen ſchuldig find. 


Maalken. Det Name Amalla. 
Maalſtad. ſ. Eine beſtimmte 


Stelle zur Zuſammenkunft. 


Maalſteen. 1. Ein Graͤnzſtein. 
Maaltijd. ſ. Die Mahlzeit Eſſens⸗ 


zeit. Twe Maaltiden ſlaan ſik 
nig, ſagt man zu einem Gaſt, der 
ſchon gegeſſen haben verſi 
Maalwark. Eine Malerep, 
Gemaͤhlde 


Maan. 


Ma. ma: or | 


Mian.- 1. Die Moßn-Blume. Hagel um fin Maik. Das ge . 
Maan. Maand, L mafı, De meine Bil. - — | 
Mond. | Ä Maatſchop. ſ. ſ. Manfchopp. 

- Moandgig. adi: Sagt man von Machei. Ein Fluchwort. Dat 
Pferden, die einen Fehler an den du de ſwere Machei kriggſt! 

Augen haben, dee mit dem Mon» Macheijer. ſ. Eine alte Art Zeu⸗ 

? de ab» und zunimmt. ges zu Rleibumgen, deſſen in un⸗ 

Maand. Maant. ſ weutr.: Dee ſren Staͤdtiſchen Orbmungen Er⸗ 
Monath. | mwähnung .. 

Maan⸗Brev. ſEin Brief, darin: Marblik. adi. u. adv. Gemädhe 
‚man um Schulden gemahnet fig. Mit Gemach. 
wird, oder maßnet. Madden. v. Ein Ding untüchrig 

. Maar Duwe. 1. Die Tauben ' handhaben, Damit fplelen. Wat 

‚Art, die ‚alle Monathe Ener madden ji damit? Wie ſchlecht 
leget. habt ihr euch mit dem Dinge? 

Maans. ſ. Pflegt man den Kater Lat dat madden. Laſſet das une 
nennen. - nüße Spielen damit. 

Maanſchiin. T Der Mondſchein. Madderig. adi: u. adv. Em- 

Maantiid. 1. Eine Rechtefrift von madderig Wark. Eine Arbeie 
„pier Wochen und drey Tagen. von einem, ber dazu nicht tan⸗ 

Wisanwandelung. L Die vier vet. u : 
‚Zeiten des Mondes, jede von et· Madderij. Maddwark. L Un 
‚von 7 Tagen: bee Neumond, das ſchickliches Verfahren mit einer 
eeſte Viertel, der Vollmond und? Arbeit. Ein Spielmert mic Din. 
Das legte Viertek Da man dem gen, mit welchen man nicht um⸗ 
Anfange derfelben einen Einfluß zugehen weiß. Zu | 
in die Witterung und befonders Maddik. ſ. Ein Regenmurm, 
in Krankheiten zufchreibt, fo Hd- YYiade. ſ. Ein Wurm aus faulen 
vet man Häufig fagen: Wi heb Dingen, it. Koh. Schlamm. 
been Maandwandlung, und da ſ. Modde. 
mit Furcht oder Hoffnung in A YYladig. adi. Vol Würmer, ie 

ehumg des Kranken aͤuſſern. Kothig. | 
aartt. . Der Marder, Maͤde. ſ. Das ans Honig und 

Maat. Das Maß.it. Ein Kamerad, Wagſſer gebrauete bekannte Gey 
Genoſſe. Dat is ſo ſin Maat. traͤnk, Meete. Maͤd⸗Kolleſchaal 
Der paßt ſich fo ju hm. Hans Ai das Faſtnaches Geritht u 
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We Alten hebten and womit man, 
ſo wie mit den Heetweggen, ſei⸗ 
ne Schuldigkeit, das Zaftele. , 
Abend»Stäupen zu vergüten, abs. 

machte. 

Maͤdken. Maͤken. . Das dim, 
von Maagd. Mädchen. ung 
‚fer. Dienft- Mädchen. Das 
‚Wort iſt zu dem Anfehen gefom- 
en, daß man es auch vom vor⸗ 

nepmeren unverbeiratheten Frau⸗ 
‚enzimmer brauchen kann, Info» 
- Bereit wenn e8 mit einent Hefäls 
- ligen Beywort fiß gemacht wird. 
Een ſmukk Maͤdken. Gen drell 
‚Mäfen. Een gardig Maͤken. 
Eeu ſnaͤkſch Maͤken. 

ten. v. Mogen. Können. 

€ Fer ——— he doon. 
r ne it. Se mag 
nig. Sie will nicht. Sie findet 
kein Vergnügen daran. Ik mag 
dat nig. Es ſchmeckt mir nicht, 

He mag dat geern. Er ißt es 
gem. Stipp up wat du magſt. 

| tagftu dek grüne Seep? 
Wenn du dat nig magſt fans 
fu eten, wor et bi kaakt is, 
Sind Medensarten, bie mar 
Kine vormwirft, wenn fie dies 

ee nicht eſſen wollen, 
Da Godd AN: hebben un 


en. Es iſt gut, daß du es 


be, und Der- Appetit nicht ſeh⸗ 
SEE mag Dat man nig doon. 
habe nur mein Bedenken 


I, 


u 


daber· Wat ara he Damit: 
dyon willen? as eer damit. 
anfangen wollen? Wat he kann 


m — Was in ſeinem Ver⸗ 
moͤgen iſt. 

Aiäglig g. adi. Möglich, Dat is 
nig a edder maͤglich. De⸗ 


wicht geſchehen. 

— ſ. Moslichleiu. 
Maͤgtig. adi. ade. —— 

— — —— 
Ungemein. Mägtige Luͤde. 
die viel vermögen. Eiien Mägtig’ 
: maken. Vollmacht ar einen 
ben. Ikk bin mmer nig maͤg⸗ 
tig. Ich Habe zu viel auf meinem 
Halſe. Ikk kann't nig maͤgtig 
waren. Ich kann es nicht erhal 
ten, oder dahin bringen. Dat 
is mi to maͤgtig. Das —2 
meine Kraͤfte. Dat —— is to 
maͤgtig. Es widerſtehet; macht 

ee wenn man viel Davon ißt. 

Ba riik. Seht sh Maͤs⸗ 
tig dikk. Ungemein dick 
Migigen v. — geben. 
— L Ein Berglmädr 


miätel, f. Unpeiki sadeln, 
bei kleiner Ze | in 


Mãkeln. v. Ohne Urfache toben. 


immer Eleine- ‚Sehler an etwas 


grlähter. £ Eine öffentiche beſtel 
ve Mittels⸗ Yerſon i In Dank nee 


. — 


ma 
gm. Sadweqheler. 
mil T MiälterGefhäfte, 
Miälken. Der Name Amalia. 


Mömme. 1. In der, Kinderfpra« 
Ge, bie Amme. Soͤg/ Maͤmme. 


ir Eia Schimpfwort auf: einen 


ie. Ein 


we 298: 
ren nifängen. Der 
a 


mi daran verdeden. 
re, 1. Ein fe. 
- eine Stute, Kunde 

.2e. Reite hin. Ene ode Bi. 


Eine fank Mage. Das is Mir 


‚felgen. und verzagten Menſchen. sensArbeed. Die Arbei ſt un · 
Maͤnge. L. Ah ger Bibel, erst Mär, 83 
Sröfk. A In: siefer . fr. Singft, 

Mängetrioos, £. Ein Geriche Märkten, Den Ein die 
ffen von allerlen.. 
tlöngen. vi Allerleg ungen einan- nen ne Sf 0 pi groͤß · 
er miſchen. e Art der⸗ 
gfel-i. Ein Gemüt... :;  erfige Im &eiffing ig Zum 
eh. Manche, Maris al EHEM. f. Miete 
mcher. ig. ſ. , 
amannig Jaar ſcheen. Das i 11; den machen. GSicke 
fchon viele Jahre üblich geweſen. wmaſten. Gut offen. imd trinten. 
In maͤnnigen Tiden nig, mß Aoorg Dos Korn für 
langen Seien m Ein nn ee werden kung. 2 
ee Shlaci ale 


— — 
—— 


2 





sm er 
m — = Seh. 


nt au Monc⸗ 


. 264: mi, 
öde. 3dj. © adv. Maſſig. 
Atisigen v. Mindern, Inder 


Ma e. Ein Anver⸗ 

Freund. Swerd- 
pillinazen. Ver⸗ 
rlicher und mit, 
enane £ Sr € Wagen , Der iM 
terieib. ER Beh in de Maͤge. 
—* Schmerzen im Leibe. 


rt ne gode Mage te. 
ws führer 


Das zu’ verdauen.: 
Dat nur em in de Mage. Das 
verdreußt ihn. Darmit bett He 
de Mage verdorwen. Das 


mag Plane ‚Eine fe vn J 


Wiayer. Hochdeue. 
mE iſt 8 fän- Ay: daran, 


tn . De 


id 
Moge 1. Macht. Gewalt. Bi 
magt hollen, wat man toſeggt 
Sein ri erfüllen, 
To es breefes. In Fat 


tiefes. Dar F us allen 
mogt an. Daran iſt uns 


en viel gelegen. Bi magı BH- 


wen. Unverboten feyn. Dar wurd 
grote magt an leggt. 
ward · ſtar gebelten A 


‚Mai-greve. 1. De 


Darauf . 


F / 
"Wa: 


Maptles. adi. efr 
—* L —ã! 


Eine jumge Birke, Birfen Bi 
fche. it. Der Monath Majus, 
Majefiiun: Sen ſ. Wierb auch 


8 den 
MVonet. ſ. Die im May⸗ 


wmonath gebutterte; in der Wirch⸗ 


ſchaft die rg ie. 
Maike J. ehemalige 
Mathe» und — *8 Aufjug 
zu ‚Pferde und in voller Ruͤſtung 
zur Fruͤlings eit um fich im Kriegs⸗ 
dlenſte zu uͤben, an deſſen ſtat is 
der Foelge das Vogel. und Schei⸗ 
benſchieſſen uͤblich geworden. 
dem May⸗ 
Ritte den Preis davon getragen, 
und bie Ausrichtung beym folgen⸗ 


den May⸗Ritt gehabt, 
Make. ſ. ˖ Die | 


beit an einer Sache. Dat 

is in de Make, An dern Kielde 
wird gearbeitet. In de Make 
nehmen. Anfangen, bey einen 
Dinge zu arbeiten. De 

i8 in de Make. Man wi * 
Prieſter — 
em duͤgtig in ' de 
ſchlugen treflich auf Ihn: & 
geiffen ihn alle. mis. den Fr 


—— ec wie 


Ma⸗ or 


"öcheimogeten an: Sie gewannen Tem. Zum Kochen rech 
ihm viel Geld ab. efr. Gemak. — Ba 

Makel⸗ Geld. L Das Macher 
lohn für: etwas. iſt, 

Makels. 1. Eine fertig geworde⸗ als: nn 5 —æ 
ne Arbeit. Ein ſchlechtes Werk. 

Maken. v. Machen. Da der Be⸗ —— 

griff dieſes Worts fo ſehr allge⸗· Ma S. 
mein iſt, fo komme es häufig und — *— f. Ein —* Come 
in mancherley Wendungen vor, pagnon, Dat is min Makker. 

.. wenn mar iten und Unſre Sachen find in Gemein⸗ 
Handlungen anzeigen, die Urſa⸗ſchaft. Auf ip verlaſſe ich mich. 
che angeben, oder etwas zu chun Makttiik. adi. Makklik Weder. 
ermuntern will. Make ball. Ertraͤglich Wetter. conf. Bes 


I [4 
x 


Seume nicht. Wat male fe marke 
0de8? Wie befinder fie ih? Makwark. f Ein fhleche ges 
aar is nilfe bi to maken. machtes Arbeitsſtuͤck. : 
Dabey ſt niches zu gewinnen. ſMaal. 
Da Kind heit war maakt. er. v. In Mühlen das Bes 
Es hat ſich unroin aufgeführee. Getrayde zermalmen, zu Mehl 
Wat wii he malen? Womit Gruͤtze, Schroec machen. Te 


will er ſich helfen? Darut ie 
nikks to maßen. Es fann dar» 
aus nichts orbentiiches werden. 
Ut em mafe ikk mi nikks. Ihn 
achte ich nicht. Sikk wat to 


bon malen. Sich Berantwore 


tung zugehen. Swaͤger malen. 
Ehebrecher. Siefup den Weg 
maßen. Abreiſen. Buͤlke mas 
Ten. Fehler machen. Spruͤnge 
maken. Sidy nicht bequemen 
- wollen. Dun Tuͤg malen. Ber: 
wirrungen anrichten, He wett fir 
Bord to malen. Er verficher 


‚Im. Etwas mi Farben 


1 
si. £ Ein 
Box ſyrechen. ebene 


toe kamm, De maalt teerſt. 
Es gehet nad) der Zeit, da man 


ich gemelder Gas, oder gekom⸗ 


f 
men iſt. Twe harde Steen mas 


len nig gond. Wenn ulde Theile 
auf ihrem Sinn beſtehen, ſo kann 
kein fein Verlech zu Stande kom⸗ 


muß v. Dinge in ber Natur 


‚durch Pinfel und Farben vorſtel⸗ 
‚he 


Malkander.: 





. a6 ws 


Malkander. Emanber. Biimälk, - 
Bey einander. Under - 


ander. 
* malkander. Unter einander. - 
Mall. adı. Unflug, Wild. He 

is mall int Der Kopf 
iſt ihm gang verworren. 


Mallien. f. Sitberne Hafen: und 


Ringe, tafonberpet vor derFrauen 


Mallik. adi. Ein jeber. Mallik 
na ſiner Macht. Ein jeder nach 


Kinderſprache, die Mutter. Es 
wird aber auch von älteren Kin⸗ 

“ ‚dern die Mutter fo genannt : auch 
wol frembe- Mätter von Freun⸗ 
den, bie zärtlich chun tollen, 
Manmaken befirelt, 

Wan. Men. partic. Aber. Son⸗ 

dern. Nur. De wull wol, mas 


he kann nig. Er wollte gern, Man 


aber er kann nicht. Dat tet 
man. Das muß man nur dabey 


‚bedenken. Gloͤv mi man. Slaw Man 


be mimnur, Kumm man. Zoͤ⸗ 
gere nur nicht. Mean ook. Son 
dern auch. 

Wlan. Me. Men. pron. indefin. 
Man. Man pleggt to feggen. 
Man pflegt zu fagen, Wat deet 
me nig ut Lewe. Was thut 
man nicht, wenn man liebe. 

Mann-xünne. { Der männliche 


. (amt. 
Mandel, 1, Die auswärtige Frucht 


Manneer. 


.. 
- 
78: u 


dieſes Namens; der Mean von 
der Frucht des Moande Baums, 


. it. Die fersanmigeen Dräfen ad 


Halſe, an beiten Seiten der 
umge. it. Eine beſtimmte Zahl 


gewiſſer Waaren von fünfzehn 
Stuͤcken. 
Mane. 1 Die Pferde Maͤhne. 


Die Reihe Haare uber dem Sale 
fe eines Pierre; 

ſ. Dat is nene Dias 
neer. Das Kos ſich nicht, iſt 


unrecht. 
Manen. v. Mahnen. Eine Schuld 


von jemand einfordern. Einen 
feines Verſprechens erinnern. 


Dat manet mi aͤwen fo, as x. 


Ich erinnere mich dabey eines 


ahnlichen Vorfalls. Manen, 
hieß auch vormals: Warnen. 


it, echeliche Anſprache machen. 


r. ——— 

Zuſtand. it. Die. Walze ober 
Rolle, gewaſchnes Zeug zu glaͤtten. 
gel⸗Hoit. Eln⸗ Delle gu 


Ei 
Mant, pron. Darunter. Daw⸗ 


ſchen. Mank den Wiin is Wa⸗ 
ter. Unter dem Wein iſt Waſſer 


getzenget. Dar ſteet he midden 
r ” man, 


PER E beſndei ſeh mitten gen ya kdunen. Dar bin ikk 


"unter den auderen. Bliv doer Maun voͤe warde ik 
mank un. Menge dich nie Ma. Dafür u ih die _ 
darein, Sicherheit auf mid, Dafür bin- 


Monk L Zion mie Bley ih Baͤrge. to is he de 
. vermengt. Nach Den 2a ubes· Ord⸗ Mann 1. azu X die 
Baden 7 Pfund * 3 Pf. ... Befsidlichkeit nicht. Wenn dat 
Mann Kr 


mn ‚BR ſ. Serften und Wenn es verheiracher 
Safer —— —— x — 


Mm k⸗ ooo. ſ. Ein G enge 
* allerleg ii —28 J Wehr⸗ Seh, Dat 
Man ri EinEbehmann. Vafalle. is ewen: nen. Mann ⸗geld. 
Manne 'un Städe, Riterfhaft Das ift eine jo groſſe Summe _ 


und Stäbe. Een Len-good, t. 
dat he Mana van is. Ein a, Mann-gueä. Br, in einer Kügie 


das er pi — ke Urkunde von 13 54, einem 
Mann. ſ. € Manns: ehngut entgegen engeleee, und iſt 1 
Ein Ehemann. Miin m, I er als Frey⸗But. U 
"füge die Ehefrau zu ihreni Mannhaft. adi Ein acer, 
‚offen. Dat is'n Mann! “fo viel.alg:.. Öeftuenge, Topfen 
6 fi. als Mann zu hm kann Boch. Ä Was eines. 
fe Woord, — Menſchen Hoͤhe eh. TEE . 
n⸗lcep. adi, gene af, 


Man. ‚con Mann, - ein Ian 
eines redüchen Mannes —— zu thun —* 
« Bann. ee ein jeder Hafen 2, 


, Manns: Hand ee dann) 5. Gedermanye: . 
. Mann muß fein Recke halten. nn-recbt. 1, Se Seidl, 
De will fine Fru enen ollen Mann- yecht. ant-richte. T. 
RAN —* De denke upnHieß im tande vormale das pein· 
Men Mann: SEr nimtnt feine un Gericht über. einen Tod 
Seſundheit in Acht·. Een old 
Mann un ene junge ru, da dat ihr. f. —8 — Art Den 
gift ſaͤler Kinner, glanbt man Hm. . , 
‚im eigentlichen und unelgenslichen ben v.. Die Spefen in 
Bafah aus F ee für MR ei acc Aslhaft * 


ar 








Er 


Wanfebertt. 1, Die elehafit vn 
ſchmutzige Bereitung des Eſſens. 


Manſchop. ſ. 

- Manneleute, Dorbi is nig. 
Mannſchop more. Es find zu 
wenige Aubeiter 5 
Manmns⸗Minſch 1. Eine Munne 
" perfolt,. pain.» Mannslude, 

Mannsvolk. 
anneall, f. Die Anzahl. von 
Köpfen. Na Mantall defen, 
Nach Köpfen theilen, N 
ntel. Maͤntel. J Wie im 
“Hoch, der Mantel, | 


Mannswoffen. .adi: Mannbar, - 


Marachen. GSikk marachen. 
Sich dur) ſtarke und ſchwere 


Arbeit abmatten. 
Mare. ſ. Die Krankpeit, bie man 
- den’ Ap nennt. Er bett de Mare 


reden. Der Alp hat fie gedruckt. Marx. Mrka: 
Nacht hindurch 


Ma 


Dt Was Ki 


Berfindigung 


Eine Partey Merk a iz Dan In Iren 


Gränzen-.beftimmte und gegen 


daran llegende gefaͤhruiche Feinde 
ir. in in 


. zelnen —— nah 
der "WBerfänfer in Anfehung des 
Preiſes richtet. it. Die in Ant 
zeluen Stucken des Kinn 01 


= ben < SMA innen Br 
Ben; Blgnineh greinen 


er Marti. 


ven. v. Die ' Kapeniartt, Bernd dummen 
xf und munter fenn, to Markgagn, boͤren de Kloken 
— Der ‚Nagel: Eine“ | ‚Seh, SR ein Borwurf —* 
| 8, dare theuer 
Der Name Ming ga⸗ —— 


„ge — Margreten. An dem. 
für dieſen Namen, 

N man n bey Bauren, wegen 
—*— —— —* 
nmerkungen oft nennen Börer, 

.. — hett up Margreten teget. 
e Ruſſe werben dies Jahr 

7 si —— Margrete beit 


arfäc, Der Due Meta ie 


pet mehr "Kleider, * fe * 


"Bet Er ‚Hat. Ben 
Ä ‚getroffen. 


nun ke dermann erfahren 
Mar — he to Mark En 


| u et haben, De far mit 
Kle 


dern to Maͤrk teen. Sie 






ucht. He hett teen go 


Dat 88 
? —* 


— 


"p’n 


"gen? Was wied man pin feine 
"Arbeit ju fehell befolhmiktt + 
Mark 





Mark. ſ. Ein. Gericht von 16 
Loth, eper” 8 Lnzen, it. Eine” 
- "Wealifche Münze, nach welcher 
Bas laufende Geld erechnet wird. 
g Mark Lubfeh. 16 Luͤbſchil⸗ 
‚Inge. Gen Mark‘ Sundiſch. 
Eine Stralſundiſche Mark, 8 Luͤb⸗ 


ark derzeitigen Silber · Geldes 
oder ſo viel Stuͤcken davon, als 


— 
u. 
h 


Tin, : 
etwas fegen. . it: Im © 
niß behalten. Mn ' nn 


Etwas vorausfehen, was man 
wiſſen ſoll. 
Di dat. . Bergiß es nicht. 
markt Unraad, Er ſieht veralie, 
daß es 
Einet, der: 
die Soldaten in Feſtungen, = 
im Sager, bie Eßwaaren kocht und 


nicht gut ”. 
2 wg Murk Penninge. Eine Mlarketenter. £ gehen wird. 


Mark: 
He - 


‚auf 16 Seth geben. ° Feil hat. 
L-Das weiche und fettige Wlarktenten. v. Das Märfes 


Mark. 
eſen in den holen Beinen Der - senteriwefen treiben. 
ir, Dat SS mi doͤr Mark auch ſpottweiſe von Pi im 
un Been: ie: Sorge, der lichen Sandepierungen, * dee 
Se durchdringet mein innen „ felben Miebrauche gef 
C Eier von den Marberenterfebe, ſ ins Weib;: 
—* — —z erung treibt, SE _ _ 
‚auf dem * an einigen Die gi impfname auf. 
ten, beftimmten Tagen. eib En u E 
(008. ſ. Ein Bud, Maͤdchen. uftige - 


worin Hauseäter, die Geburts Wart £ 
gang. ſ. Der Preis, wo 
ihrer Kinder, und die Vor⸗ ‚eine Waare vor allen auf fe 


a in ae: Familie amieich nat verkauft wird, 
n d. Die Gebuͤre für die 


——— C Ein ausgezeich · rat 
‚meter jede. ag, daran jemanden ae Ma ‚der Schweine in dee 
ewas merkwurdiges begegnet if. rise Anaten, [Die holen Fo 


Markel⸗Dook. ſ. Ein Stud ein. hen, worin M 
1— weichem junge Nibe⸗ N, n Mark zu finden iſt. 
rinnen zur eben affe Buchftar in dm Haare Ein Verwiceluns 
ben, Zahlen und Zeichen nähen,. oo 
moryit fie Leinenzeuge zu 30— maætig adi. u, adv. Me eg. 
nen verſtehen muͤſſen. MWas ſich leicht ſpuͤren läßt, Drugs : 
Marten, v. Ein Kenmpeichen auf p, 1 He maalte dat wma 
wi lig. 


* 





Rh. x müßte este gen pe Marte. E Marder. 

M Vareein, v. Quaͤlen. Hein m te 

m Verkäufer, Krämer chen. Wird infonderheit von in⸗ 

auf Jahrmaͤrkten. nerlichen Sorgen geſaget. Se 

Mar kmeifter. £ Der Marfie martelt ſikk. Se martelt ſick 

* gve Bu - ganz ar Die aeg re 

axkfcbrifer. rumläufe, und Graam verzehren 

: Wie ſich den Seusen Auf Märkten Marteter. Merteler. z Eis 

als ARerzte, und Durch Karten Maͤrtierer. it. Ein Plagegeiſt. 

‚ anpreifer taflen. Morten, Dee Rome Martinus, 

Marcnaͤde. 1. Ein Markt-gteten., Auch verſtehet man paffrueife den 
it. Die Stelle, wofür ein Krk Haaſen darunter. zu 

mer auf Märkten fein Sen: Martens⸗Goos. f. Die: Gaße⸗ 

‚geld giebt, in Zu allerley Ver⸗ aeden nit den fetten Gänfen jur 


kauf beitimmte | . 
ien, Die eben nicht Märkte find, Maruͤllen. Ein Klad, dem die 


Markteken. L Ein Kennzeichen. Spare ins Geſicht bangen; x. 
Markvaagd. .L De beſtellte Ein Frauenzimmer, dae ſuh bie 
Auffſeher auf Marktplaͤtze. Haare unſchicklich und wunder⸗ 
Marks. Der Name Marcus. SEO Uch um den Kopf und ins Geficht 
heet Markus, im feget. 
kann leicht etwas merfen. " Warzepaan. f. Der fremde Ma⸗ 


Mar. [. Ein in fangen Stänge me bes Zuder-Brobs, - 
"chen wachſendes eſenkraut. Maſch. Die Faͤden Schlingen 
Pfriemkraut. und HOefnumgen zwiſchen benfele 
MarbBeſſen. f. Die Befen. von . „ben, im Gerkfen und Neten. 
dieſem Kraut, die in den Scheunen Ma/chop f. Ein Mitbruder, Cel. 


gebraucht werden. lege. Die Mannſchaft auf einem 
Maxl⸗Bloome. L Maimie Schiff Fiſcher bey einem Garn 
“ben, (Bellis. ) u. d. 


Marmel. f. Der Mormer, Wabopii £ Cie Yuntiunges 


j WMaͤrreddik. ſ. Meer Rettig 


Marfhall. Marjebke. far Morı Waſſeln. * Die Mafern. 
in. . An den Maſern franf 
Hast — * Ein Bebatnaß far legen, D Kinder maffeln. 


Waß. 


we - 
Maſt. L Der Maſtbaum on 
en 
Wok. 1. Die Eichen und Edern 
von den Eich» und Buͤch · BYäu« 
„en, von weichen Wan u werden 
"die Schweine in aldungen 
38 werden. —8* is ke⸗ 


Maſt. Die Eichen und Bde” . 


een 
Du bist wol in de Maft weſt, 
fäge man, wenn j Kos 
ken» ober Dinten · Flecken im Ges 


fichte gemacht hat, und es foll fo. 
viel Seifen als: du ſiehſt wie ein 
Schwein aus, dem man, wenn Mar 


es’ in die — „Orden, 
ein Zeichen 


ungen Beni AR. 
dor recht to mate. 


ange an die 


Maſten. ©. re dens, auf dem ſie die —* ar 


MeRrScpei. Ein Sohn © abakhen. v. Zerfneden, Bere 
n der a . v. 
i. h En fonft gemäftnes oder feit Bauen i —— 


'maret. F Der Maßſtab. 
Han: adi. u. adv. —ã—Y“é 
atte. ſ. Eine geſlochtene Dede 


Pe f. Dam, "Die Sri, 
nach der. eine andere eingerichtet 
werben fol. De Mate nehmen. 


Die Gvöffe erforfchen, ‚die ein. von Baſt oder © ** 
Bu einem andern haben Theil vom Korn, Verben Mile: 
Dat Kleed is em good te ler für das Main anden 
Sir Es paffet in der Länge wird. Die Mege. hett em 
und Weite nad) ſeinent ti Rz 
Qu wertft dine Mate.nig. Du Apnam 
ft und trinkeſt ‚leicht zu viel. Fehl 
inder Mat und Kaiwer Mar die —5 De 
möten.cHe Loͤde weten. Al. den Yrälker, 
geute muͤſſen am beßien zu ber "7, wre 
Aiunen wiſſen, Bois vie din N Ser Er 
3 Mare 


7 wr 
‚S. Das Behaͤ 
et jer Miller dad nr 


uͤttet. 
ae. E Ben die Sehr 
DR: en nehmen 


Al einge ne 





Pe 


— —— Di 


Men 
f . 
Kumm auarböngetgnie im Soße, 
Mede. partic. Zugech mit, 


ede: "Die Dicche, x dat 
dat Huus tor Mede. Er hat 
das Haus gemiechet. it. Das 


' Geld für gektisthete Dinge, 
Medr⸗Geld. ſ. Mieth· Geid. Ein 

Handgeld an bie Dienſtboten die 

man in feinen Dienft miethet. 


na ſ. Ein Wiege 


Medelovere. ſ. Mitbirgen. 


Verſe Medeltiid. 1. Die Micrhzeie, " 


ifen, e 
‚de Maye idden. "Aus 
—* — ander. 


auen 
pi 
zu — —E 


bie vor dem Kleide beruorftchen 


FE 
2 


und nor der Hand zugefnöpfet. 


odar ugebunaden werden. 


Yin. e das Oefhre, 'rm 


a ee gede nihr 


— de „Ruh. ſeben ge 





—5 — 


Oft wird va — nur das bloſ⸗ 
i 


s% 


reden. I. Micrhen, Tiedingen; 
wird inſonderheit von Dienftöge 
un se ix ‚fc, Shren. 
Mer Der Miethsmana. 
ausı 


wien L. Das Daft. Bemalene 
etrayde. 
Mäilgchet, ſ. Mehlbrey. 
Mieelig. adi. Meelig Ban Une 
‚ausgebacen Brod. Meelige Be⸗ 
1 Diem, die nicht fufkig 


—8 "ad undv.‘ Boſe. g 
re "Einen hi 


Mech, ein adi. Gemein. Ale 


—— an 


rn 








Der einen für 
wĩ dret 
nd Meon. 





wi 
Mech’ Einbee — Yirke. 


meine in-de Steht. Die Bürs 
gerſchaft. Die Dorifchaft. 





Mye. sr. 
—* EUR 
Ye vd 






— te 





m di. m. adv.. Mehr. Meer | 

ecr. adı. W adv. eer 

oagen % Kreiſen ehr Seo , Mer — 5 — „ee Ci Sant 

Khe ala, väben,, , Hat ſmektt Dt 

f . (is jchmieckt fo Fe Hy ; ro Beißer- 

Ban ehr. dauon en BEST un 
wuͤnſchen he ie, Dar 18 nift Wer —* 6: DieProbe. 

her: Es ift alles weg. Je dar "Ar beret;- sie us Weiſter w 

ag nog meer ? fporeiich: Weil die Zu AU EN 
‚Bu nit noch mehr, verlangen ?. 


"ar: IE nid meet Doon. op: 
will Se baffen. Mat iß dat 


meer? Wis liegt daran ? Dat‘ 
is eeuingl un nig meer. Das 
nig, un gpenn’t ook meer 
—— Ich thue es — 
Das tft oͤberfluͤſſig. 
is van beeden meer? Det “ 
ei ineer. Por, viwali 
vier — 


ithue ich nicht öfter. Itk Der 
Dat · is meer a 

2. Voͤr veer Jaren, 

Meer. ſ. Das Meer. Muͤßte wol 


"ein, In Wort In der tLaͤndes⸗ ar, 
Site fon sem Donmn, 


ern, ben Namen ‚davon 


* Fe alte und. neue Pom⸗ 


s’äber häufiger gr als“ 


— 2 N. Ser meeren. Sic 


vermehren, ee werden. 
B.chjärige ad. Rajqrenn. 
dig. | 


5 
Safe lat er 







een Me Bude: 
pe mit der —— r 
eijer. L Ei y 


ijerami £;*' a 
meine 
.” Genen 






wir —* Hs 47) ren 
item tabein. 


5 — * 
il ai: —1 BB y 








34 Me. me. 
Melk. 1 :Die Milch von len -Khußdigen toll, daß 
chen und Thierem 3. Das güre - das gemeinet harte. ah 
te art, das die Maͤnnlein dee Dog good meent. Es war doch 
diſche dm Selbe — wie Die eine gute Abſicht dabey. SH 
RMeiblein den unene to reifen. Jeh Hin Willens 
Melt Meltend. — — ‚abzureifen. "Wat meent man! 
ee gielk. Sie ie ehe Eine Formel be Bewun · 
en m — Heil Sa Menung. f. DieMg 
r. arzige Vorthelle. . Wiening. Hien e 
—æ ¶ Rennet man Kin . nung. Fuͤrſatz. br fede m 
der, wenn ihnen die Milch um ;. dügtig mine Menung. Ich rue 
Ben Mund ſiet. it. Das eiſte : ihm derbe die Wahr He. 
un — woraus were fo. wol mine Men 
eis ber wirt. Ich hegte den Fürfag wol. 
WMeir⸗Buͤcten. L. Die Geföle, Mennig. ſ. Männlg. 
worin bie Di zum gerinnen YWienning. 1. Der Meng, 
| —— J —* r at Erzählung. New 
wre. Dun, fi ‚Der ‚gerne 202 „geitu 
ig, De en. £ Eine Süße, — 
MNeten· . Die Mid) aus den ‚tung, 
.. Extern preffen. it. Einem Vor⸗ Merte. ſ. "Das abgenomnien fie 
PR nach und nach abfuchen. Bier, e ) Hopfen dazu fünmt, 
MWdt-Spife I. Bon Milch be. Merten. Der Rame Martin, . 





See 


reitete Suppen. Web. L Das ei ende 
WMell. ſ. Ein Kran Melde. -.  beym’ Brauen. ng 
Memme. ſ. Maͤmme. Weſe. Fiſcher⸗Zoll. u 


Min. part; Aber, >. Ni. 4 {iefete L Ein Bogel, Me. 

Moenen. >. ifuͤr hal⸗ He függt em ut, as de Meleko 

ven. Willens —* Auf etioasde Maankarn. Er bringe fin om 

* Wat m enſtu? Was "dag ſeinige. 
du Dafür 2 Wen meenſtu Meſeken⸗RKiſte. C ine Zeit, b bie 
a De of Hate, Wiek 1 De FE. Kor Dun; 
e dat 05 Haſe er 

Dat, u un.as ikk tofagg, wagt, Mel fören. —— 
—8R ſagt man front" "en Acker fahren. © € ii it, 09 

wei einem, der fich damit ent · "De Kuun upp'n M 27 

0 
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me 
fo wie er wunſchet. Meſſ mas 
Gehen Allerley zum Dung auf 


eiohre ſ. Eine Baar zum 
fnefkn. ». Si iſt E 
v. Miſten. m er 
Düngen. Den Mit a 
Stalle wegräumen, 


Meſſfaal. 1. Miſtgrube. Mifte - 


haufen, wo der Dung aus · den 
Staͤllen ‚aufbepalten, bis. er dere 
"fahren wird. 

Meſfſforke. f. (eine Miſtgabel. 

Meſſhamel. ſ. Ein Schimpfna⸗ 
me ai einen fotigen und ſchmu⸗ 
* gigen Menfchen. 

Mel —BE 1. Ein Lei⸗ 

Eden, wie die zum Miſt · 

fahr 

Mett. ſ. Das auegeſchaittene 
SE vom Schweine zu ben 


Wuͤrſt 
MNecte. iĩ. 1 Pienächetichen Singezei⸗ 


ten in den päb ichen Kloͤſtern. 


ette. tete. Der Name 
Bir Vielleicht ift davon 
. das bier übliche Schimpfwort: 


dulle Mett 
ai u “ ‚Eine Fleiſchwurſt. 
Sage as’he Mettrouft, 
n’ bedeh. Önden apen is, 

&iße einfältiges Zeug. 

men amer. ſ. Die zur 
Herbſtʒeit in der Luft herumfah⸗ 
renden und ſich hin und wieder an⸗ 
> beenden weiffen Fäden, bie fonft 


. das Marien Barn genannt werd 
n. 
Mes. Metzer. T. Das Meffer. 
Deije Meser fniden fcharp, age 
man, wenn Beamte und Bebiente 
im —— vielen Fleiß und Thaͤ⸗ 
tigkeit beweiſen. 
Merztöghe. Mestöge. ſ. Schla- 
‚gerepen ber Alten mit — 6 
we. 1. Ein ogel; hat auch. 
A Hochd. den Namen. ' 
Mews. Der Name Mevius. 
Mi. Pron. Der Dat. und Accu 
von TEE Mir und Mid. 
Michel. Der Name Michael, Iſt 
auch zu einen Schelt⸗Namen ge» 
1— de grawe Michel. Knull⸗ 


iche 

Middag. £ Der Mittag. Die 
. Mittags Mapizeit. To Middag 
bidden. Middag eten. He gav 

mi dat Middag. Dat was'n 
good Middag. Sind bekannte 
edensarten. Kleen Middag. 
Iſt die zweite Eßzeit der Bauers⸗ 
leute bey ſchweren Arbeiten, zwi⸗ 
fen dem Fruͤhſtuͤck und dem 
| min een. Man nenne fie 


————— ſ. Der Scha 
nach dem Mittag⸗Eſſen. j 
öde. L Die Mitte, Der Mite 
T telpunfe; Cine gleiche Entfernung 
von denEnben, oder jedem Punkte 
des Umkreiſes. Enen in de Mid» 


de nemen. Zwiſchen fich nehmen, 
Dg ' Dat 


806 mi. — Min 


, Dat iß al in de Midde Geift Trübeenhenn. &: Befheihenbeit, 
ſchon halb zu Ende 
Middel. ſ. Die Mitte, it. Ein: ine J Der Harn. Um, - 
Huͤlfs⸗Mittel. it. plural Migen. v. Seichen. Waſſer laſſen. 
Geld. Vermoͤgen. Dat is {6 Mligepon. f. Der Nachttopf. 
in't Middel. Dos iR mittelmäp Wiege. f. Ein Schoͤnrocken · Beed 
ſig. der Soebärter, das m 15 
Widdehnaufe. adi, und ade verkaufe wird, Man nannte auch 


Mittelmaͤſſg. wormals Stuͤcken Weitzenbrodes 
Middeln. v. Vermitteln. ſſo. it. Eine Art Brod für ar⸗ 
Middelsmann. ſ. Der Schiebds⸗ _ me Seute.. 

mann, Vermitiler. Min. Mine. pron. Mein, 


Middelweg. [. Der Mittelweg. Meine, 

Midden. adv. Mitten. Wird vor Münig. Minige. ad. Dat is 
. andere praepol. gefeget. Midden all dat minige. Das gehörer mit 
doͤr. Didden in. Diobenmank, allein zu, oder: Ich babe nichts 
‚Midden ann _ gebe im Vermbgen,, als-Diefes, 
Middenfamer T Sohannie Tag. De Miigen. Meine, Bluts⸗ 
Tapbens L Die mitternaͤcht. verwandten, Kinder und nahe 


Freundr. 
— C Die Woche na Wis. Dat is Müs as Mat; 
Deuft, de Katt bitt Te alle beide, ſagt 
Middwetges. adv. Huf der He - mm, wenn unter ‚Stcnigtehen 
te einer Länge, oder Höhe. Man ängitlic geuähier scrd. .. 
ſſaget aud) von einem: ſittlichen !Tliebaze 1 Sn.der Kinderfpras 
Deren: I wenn's fo middewe⸗ :che, Die Rate. 
ge 18. Wem es.nod) je erträge Yäiben. Der Name Marie. 
lich bleibt, m es nicht gar Mitken. v. Den Mund zum Weis 
Ue arg wir . nen Eileen, ; ‚wie bie Kinder, 
Middlink. S. Middag. Swiig un mitt. mm ig. 
—— t De ke:  Scmeig ide und rüßre den 
dien, “ Mund nicht. He darv nig mie 
Miden. v. Melden. Aus ven . ‚Een. Er darf fih niche hoͤren 


Wege gegen. ik. 
übern. ai. Dt De Aalen, Da a da iR 


J 





u 


m. 


Me. C Die Meile, De geet de 


Mile up füv Verendele. Er 
reiſet ſich aus dem Wege. 


Miler. ſ. Der aufgefegte Holhaus 


fen, Kohlen daraus zu brennen, - 
bie daher MilersKalen genannt 


wer . 
Wikte. T. DieMih, 
irt. adi. und adv. Weniger, ' 
"= Dat is to min baden. Das if 
"zu wenig geboten. Een Dialer 
min edder meer; will nikks ma⸗ 


Ten. Es ift gleichguͤltig, ob es 


einen Thaler mehr oder weniger - 
+ Soften fol. Dat is dat minfle, 
Das iſt der geringfte Preis. Et 
“Schall em nig min gaan. Es 
ſoll ihm nicht beffer gehen, 
Minde⸗Maat. L Adgang ‘am 


BGetreyde⸗Maß in ganjen Saiten, 


Minne. f. Friede. Liebe. Gutes 
.. Bernehmen. To minne edder 
IE recht. Guͤrlich aber Gerichtlich. 

. Minne-bröler. f.- Eine alte Ges 


2 v67 


fordern, als in eines Menfchen 
- Vermögen iſt. De is man mit 
Minſchen⸗Huut aͤwertagen. Gr 
iſt von unmenſchlicher Bosheit. 
Minſchlig. adi. u, adv. Menfche 
lich. Em Fam jo wat minſchli⸗ 
es toſtoͤten. Er kann ja ſterben. 
tie mio minfhr edder mägs 
9. Das iſt ganz unmöglich, 
Mire. ſ. Eine Yneie, son 
Miet, 1. Ein Kinderfpiel, da fie 


Dinge 
engen. 
Miſchmaſch. f. Ein unordentlis 


ches Gemenge von allerley Din⸗ 


ſellſchaft, gi ſich De Kranken Fr 
77 ana m. Kranfen- er.  Misdiien. v. Schlecht gerathen 
—— Weniger. Vebei ausfallen. gerachen. 


Minſch. Minsk. ſ. Der Menſch. 


- 3 Keen Minſch. Miemand. De 


Minſch, ſpricht man von einer 
Mannsperſon geringeren Stans 
ee Dot Minſch, Wird ein 
= — Weibsbild genannt. FL 
in:dog man een Minſch. Man 

‚ Kaup. doch nicht mehr von mir 


7nNinnern. v. Bermindern,. 'Misdünken. v Mit einer Sache | 


unzuftieden feyn. Dar misdün- 
ket em ag. 
Misedeln. v. Undaden nıisedeln 
- de Adel’ unthaten machen dem 
‚gbel Schande. *r 
Męebren. v. Eine Jungfer zn 
Fall bringen. | 


Da Misfank 
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Misfank. ſ Ein ſchlechter diſchfang 
Mishegelichei C. Verdruß. Miß⸗ 
heili 


keit. | 
Misbelpen. v. Einem feine Huͤlfe 


verfagen. | 
Miskraam. L. Die unzeitige Nie- 

berfunft einer Frau. - : - 
Mistik. adi. Zweifelhaft. Was 


gut oder fchlimm ausfhlagen 


fann. 
Mislowen. ſ. Aberglauben. 


 Mismood ſ. Schwermuth. Mes 


— 


lancholie, 


Misruͤgtig. adi. Im üblen Ruf. | 
—— 


e Meſſe. 


Mijledäder. L. Ein Pfaffe, der | helpe 


Maeſſe Hält. 

Miſſen. v. Entbehren. Verlieren. 
Vermiſſen. Wer ſall dat miſ⸗ 
fen ? Wer ſoll es verlieren ? Wem 
foll es abgehen? He Farm niks 


miflen. Er giebt nicht gerne ets 


was aus, Er ift ein Filz. 
mi ve An Fi A 
enien j “ . 


mi int, £. Meffi 


ng 
Wiffintfch. adi.u.adv. He ſprekt 
fo miſſinkſch, ſagt man. von er Y 


nem, der die Worte nicht recht 
zu finden weiß, und ein Gemiſch 
aus mancherley Sprachen macht. 
Miſſ⸗Preſter. Miſſ⸗Pape. ſ. 
Ein Meßpfaffe. u 
Mietroͤſtig. adi. Traurig Nie 
dergefchlagen. Ä 
Mistrooſt. L Traurigkeit. 


. 


Mi. 

Miswahn. ſ. Deg Argwohn. 
Mit. praep. Mi. Mit al nig. 
Ganz und gar nicht. Durchaus 
nicht. Mit eens. Zugleich. Mit 
— laten. Nicht beunru⸗ 
igen. Dat was em nig mit. 
Es war ihm ungelegen. De is 
dull mit Loͤgen un mit al. 9, 
wie luͤget ee! Das Wore Mir 


r u. a. m, Ba 
Mit des, adv. Zu gleicher, Zeit, 
Gleich daranf. 
Mirdoon. v. Do am dag mit. 
Laß ihm das mitnehmen. Ilk 
will em dat woll mitdoon. Ich 
will ihn ſchon in Ordnung zu hal⸗ 
een wiflen, Dem Eten ı8 dat 
mitdaan. Es ift durdh .die Zu⸗ 
thaten ſo ſchmackhaft worden, Et 
is mi mol mitdaan. Ich bin 
—— * ng We 
ite. 1. Ein hoher fegelfürmiger 
- Haufen Getrapdes in Garben, 
der ben ben Scheunen aiiſgeſetzet 
wird, wenn das Getrayde Drin« 
- nen feinen Pag. finde. Ban 
braucht Das Wort auch von fole 


» und Stro | 
—Se a 








sie 
"Mir 1. Ein. Heiner "Wurm im 
Mae ve L.,‚Ein kurger Manns- 


Mit⸗Eter. (. MitEffe. De 
bu heit n Mit⸗Eter. Sie ift 
nger. Dat are Kind hett 
wol, MitsStere. 
Wirmern wol fo aus: ezeert. 
Mitgaan. v. Et geit mitt. Es 
iſt nicht geh verwerflich. 
Mitgift. & Der Brautſchatz. 
Mirweeten. v Um eineSache wiſſen 
und fie verfchweigen. 
. adi. Dat Meel is mitig. 
€s if. voll Eleinee Würmer, 
itmaken. v. H 
mit. Er iſt in Geſellſchaften geſal⸗ 
lig. Er thut, was allet gm 
Mirfpräken. v. Mitſprechen. It 
kann nog mitfpräfen. Mein 
. Wille muß hier auch noch gelten. 
Wiſtu all mitſpraͤken? 
der Bart ſchon gewachſen 
Mizen, Dos Land Meiſſen. 
Modde. { Soſſentoch. Moraſt. 


efr. 
Modderig, di, Kothig. Moras - 


Rig. 
Mober. f. Die Mutter. Det Baur 
redet auch feine Frau fo an, und 
Baur: Grauen oder alfe geringe 
$eute werden auch ſo von anderen 
angeredet. Bruͤd dine Moder 
nig. Laß alte Leute ungeſchoren. 
Dat is con, de fine vipm , 


8 it von - 


e makt alles ' 


ſt die koͤnmt. 
Moder⸗Plage. Mutter ⸗Be⸗ 


3 


vorne Hure ſcheld. Das if ein 
bösartiger Menſch. Dat is 
Moders Kind weeſt. Sie iſt 
bey der de ge. © en fie‘ 
geheyrathet hat. De wife Mo⸗ 
nn IR Mader, 
Kir auch N Bir: en 

er Wein-Häfen. De X 
liggt hoc) up de od x, 
Moberiun. L. Eine Art Sitte \ 

Metze. Mater⸗Nege. 
Moder⸗Kalv. ſ. Ein von- dr 

"Mutter werzärteltes Kind. - 
Moderken. f.. Mütterchen. - 
Moder⸗Kind. f. Menf. Sie 
behoͤd all Moder-Kind darvoͤr. 
Gott gönne feinem Menfchen Dat 
Ungluͤck. 
Moderlik. adi. wa adv; Müttele 


lich, 
Modernaket. adi Ganʒ nat, 
ze ein Kind von der Mutter 


A 
it. 





ſchwerde. 
Moderſelig alleen. Ganʒ allein. 
Irdece heißt es, Moder 


—— —*8 £ Ein verzärtde 
Meat f. Die Mutter 


ache. 
ödder. T. Veddere un Möddere. 
Vater · oder Mutterbruder ·Soͤh⸗ 


” et 
“ 


"ers me. 
Mode. «di. u. adv. Mübe, ‚tier te 

berdruͤſig. Mide asn Hund. 

Se miide, als. ein Hund, det 


den Tag gejaget bat, He is dat 
for un moͤde. Er iſt deſſen uͤber⸗ 


druͤſſig 
Moͤdigeeetl Die Muͤdigkeit. 
Möoder. S. Die Stute. Lete överſt 


„. ener enes andern Peerd ane vor- , 
loef des Peerdes Heron to fine 


. Mödernu.f.m, Im Ruͤg. Landr. 
moregten ſ. Eine klel⸗ 


Mädlin. 5% Muth, Een god mödlin. 

nik er Diff, Et 
ert. Peter Moͤ n 

ggewoͤhnl ie: ade Dame 


mE Mei) Dig, Die Mühe. - 
ar mi tene Moje verdres 
‚sen. Ich laſſe mich ſauer werden. 
Gewet juw kene Moͤje. Bemuͤ⸗ 

t euch nicht. 
Sienog wol weerd. Spoͤttiſche 
Bas belohnte ſich der Mühe noch 
wol. In möje mit enem kamen. 


Jemandes Unwillen auf ſich 


ziehen. 
Age v. Sikk möjen. Sich 
Kummer und Sorge machen. 
Mojſam. adi. Muͤhſam. Dat is 
em to moͤjſam. Das koſtet Ser im 
. gu viele Arbeit. ‚Sm F 
Mann, Der keine ne DRüße achtet. 
Me man: Mi f. Die 


pr 


Dat was de. 


Dat was Mate up 


ms. | 


> fine Mit. Dis hie fie rs 


—— 


bey Nö Müllern arbeitet, 
Moͤlen⸗Knechte ſlaan It, fügt 
man, wer ber Schnee in gryſſen 
Flocken fällt, 

Mölzen. v. Allerley —— 

ruͤrungen mit dem 

chen. Wat moͤlget fedor? Bas 

ruͤhret fie va unter einander? 

Misigen. Zufammen 
Dinge. —* maken. 4 
unter einander miſchen. Mölgen, 
heiffen Pier infonderheit, dicke 
Brodfchnitte, die mit der Forhene 
den ferten Brühe geräucherten 


Fleiſches durchgezogen find, und 


fo gegeffen werden. - 
ms ler. f. Der Möller. . 
Moͤllet. ſ. Eine Fiſch · Art. 
Moͤme. ſ. Mutter, im einem vers 
Adırlichen Ausbruc. De olle 
Moͤme, nennt man ein Schref. 
kenbild, Davon man Kindern vor⸗ 
ſaget. Dat gewe de Katt ere 
Moͤme nig. Das iſt ein rechter 
Secteebiffen. De Dinvel un fine 
Mome. Debäret unter die gro⸗ 
ben Ausdräde beym Schelten 
"und Fluchen. 
Msme⸗Kind. ſ. Ein Zaͤrtling. 
Mutterſohnchen. 
Moͤnk. ſ. Ein Moͤnch. Bon de 
nen iſt hier das Spruͤchwort abrig 
geblieben < Wat en 
Ö 


] 


m. 


Moͤnken Drefk, welches monde . 


nen zur Antwort giebt, bie etwas an⸗ 
Bere ie als man ihnen 


Mönkjakk, {. Der Deud an ei⸗ 
nee Art diſcher· 

— eriü. Moͤ dnchen⸗ 

Moͤr. adi. Mürke, Weich. Zer⸗ 
brechlich. 

Mor⸗ Sraden. ſ. Das zarte Fleiſch 
bey Ben Nieren am Ruͤckgrat der 
Rinder und Schweine. 

Moͤr⸗Brood. 1. Eine Art Sem 
‚mel bey Gelagen, 

Moͤren. v. Mürbe werden, 

Moͤrmel⸗Eerde. ſ. Kalk⸗Erde. 

Moͤrtel L Das Gemiſch von Er⸗ 
de, Sand, Kalt, zur Verbipe 
dung der Steine im Mauren, ' 

Moͤſer. ſ. Der Mörfer. 

Moͤferkuͤle. ſ. Der Stoffer beym 


we t. „Eine Mehlbrey für 


zarte Rinde 


wisftig. Mäffig). adi. Was 


nad) allerley Unreinigkeiten rie⸗ 
cher. Dat ruͤkkt bier fo moͤſtig. 
Woͤte. 1, Die Begegnung. Wider. 
ſtand. Wikemen ung recht in 
de Möte. Wir trafen uns einatte 
der zur rechten Zeit. Ikk Fam 
em In de Möte, Ich widerftand 
ihm. Ich wehrte die That ab. 
Mören. v. en, Treffen, 


Wiberfand hun. Im auf anfe 


| 
LE & 


im Wi möten uns ef, 
ie treffen ung wol ar eineng 


Fee Ne em! Halte ihn doch 
mi Moren v. Müffen, He 
woͤt wol. Er iſt gezwungen. 


Wenn de Buur nig moot roͤgt 
he nig Hand edder Food Hin⸗ 
ter den Bauren muß Zw 
ſeyn, wo er etwas — ſoll. 
Mogelken Moͤglich. |. Maͤglig. 
Moje. adi. Huͤbſch. Schoͤn. Cem 
moj Maͤken Ein — 
enzimmer. Moj Weder. Schön 
Wetter. 
Molken. ſ. Der Abnug vom 
Milch⸗Vieh. it. Der waͤſſerich⸗ 
te Abgang von der Milch. 
Moleendeen, ſ. Ein Schmettese 
ng» 
Molkenöwerfebe brennen. War 
eine abergläubifche Gewohnheit 
in Rügen, da man an P - 
Jacobi Abend mit groſſen 
bränben ins Feld lief, und ae 
Durch zu verhüten glaubte, Daß bie 
Seren das. Milchvieh nicht he⸗ 


zaubern follten. 


Molle. T. Eine Mulde, bs 
fatß In der Wirthſchaft zum 
und ausſchuͤtten. Boden ApTel. 
Store Mil Et regnet, Er 

Feng 
ne n groſſer egen. 
il nA upriten nö She Duell 


— 


ein⸗ 





Br BP Ze mo. 


Sie hat ſich in Ihrer Betruͤbniß fofei haben. Ihn darum ges 
rare — .. 
YWiolier. Das Kom, weiches Moor. Mormann Moorjaan. 
man anf einmal zur. Muͤhle ſ Ein Moor. ir. Ein Schimpf⸗ 
ſchickt. Dat is een voͤrgeten wort auf ſchwarzhaͤrigte und brau⸗ 
Maeler. Den be ſchon fo viel. ae tete. Ä ’ | 

vor weg aufgezehret. dor. ſ. Ein gewirktes Zeug 
er fe Das Mat. Dat Beer Kteidimgsflüden. Zeug p 

ikt nig na Hoppen edder Moor. Moring. ſ. Sumpfland. 
WMtolt. Es iſt ſehr duͤnne. An . Torftand, 

em is Hoppen un Molt veria⸗ Moord. ſ. Der Mord. Dor 

ren. Aus dem iſt nichts mehr zu kam Moord un Doodflag ut 

miachen. ol. entftaän. Das kann grofle Feind⸗ 

Moob. ſ. Muth. Herzhaftigkeit. ſeligkeiten nach ſich ziehen. 

Godes Mondes fin. Sich nichts Moorgdberner. f. Mordbrenner. 

2, anfechten foffen. Wo 16 die to Moorden. v. Ermorden. 
Mode? Wie ift es dir um das Moord⸗Piin. ſ. Eine heftige 

et Hood maakt Mood. Pein. | 

Wer Geld hat, wird leicht über« Moord⸗Schelm. ſ. Ein Exp 

gürhig. Heſtu dinen Mood ſchelm. 
gilet? Haſt du deine Rache aus« Mood: Weber. L Ein fehr 5% 

. .geübet? Im beten mood. In ſes Wetter, 

der erſten Hihe Moord⸗Weg. L Ein fehe üble 

| Modebaſten, tonodebaſten v. Fahrweg. nn 

- Riit vielem Eifer arbeiten, Alle Moos. ſ. Muus. Duͤnn ober eben: 

j Kräfte anſtraͤngen. gekochtes Gemuͤſe. Mehlbrey für 

WMoodig. adi. Muthig Cem Kinder. Meelmoos. Appelmoos. 

FT n Peerd: - Ein muthig Berenmods. 

7 ferd. De is di to modig. Mit Moos. ſ. Moos. Eine kleine 

. : der Perſon fommft.du nicht aus. Kraut⸗Art. 

"gYidedwoille. L Muthwille. Den . MeoossLepel. 1, Ein Kinder 
Rvoodwillen utſtaken. Mit Löffel. 
Schlägen baͤndigen. Mops. ſ. Ein Mopshund. it 

Moodwillig. adi. Muthwillig. Ein unfreundlicher, grober und 
Sat bett be. moodwillig verla dummer Menſch. 

gen. Eigenſinn und Nahe 

| Moraſt. 


, 


Worin. ſ. Moral, Dicker und 
zaͤher Koth. Hefitt vul Moras 
- bet aͤwer de Dren. Er iſt über. 
al mit Koch befudelt. 
Morssig. adi, Kothig. Enemps 
Sta 


* vasßige at. Morasig Weg. 
Morgen. L Die erfte Zeit des 
Tages. it. Ein Morgen Sandes: 


hier ein Stuͤck Landes von 300 
Quadrat⸗Ruthen; als fo viel 
vom Morgen bis Abend durch ein 
Geſpann foll gepflüget ober geha⸗ 
fer werden fünnen, 

Morgen. adr. Am naͤchſtkommen⸗ 
den Tage. Ya morgen! fage 
“ man, wenn’ jmand etwas bere 


*: Janget, welches man niemals thun 


wii. Nimmermehr. ' 


Morgengaswe. 1. Das Geſchenk, 


Das der junge Ehemann am Mor⸗ 
gen nad) der Hochzeit der jungen 
Frau giebt. 

Morgenfprate ſ. Verhandlun⸗ 
gen in Zuͤnften unter Meiſter und 
Geſellen über Sachen, welche bie 

Zunft oder das Handwerk an⸗ 


. ge en, | . 

WMorig. adi. Morig Land. Sums 
pfig Land. Torf⸗Land. Morige 
Fiſche. Die nach) einem moraſti⸗ 
gen Waffer ſchmecken. 

Mori. [. Der Name Mauritius. 

Worlint᷑. adv. Heute Morgens. 

Muchlig. adi. Dumpfig, dem 
Gerd und Geſchmacke nad), 


‚ welchen Dinge haben, Die an ei⸗ 
—* 


Wa, sıy 
* nem verfihloffenen Drtefnge aufe 
- fer aller ſfreyen Luſt gelegen. 
Muddel. ſ. Ein Haufen unreinen 
Leinen⸗ und andrer Zeugs, wel⸗ 
ches bis zue Waͤſche benfeite ge⸗ 
worfen wird, Ge hett veel Tuͤg 
in de Muddel. Sie will eine 
groſſe Waͤſche thun. Muddel, 
beißt auch eine Partey Obſtes, 
die zum mürbe und weichwerden 
berwahret wird. Ene Muddel 
Appel. Muddel Bern, 
Muddelig. adi. Unſauber. Unor⸗ 
dentlich. Dat is in dem Huſe 
ſo muddelig. Es liegt da im 
Hauſe alles untereinander gewor⸗ 
fen herum. Nichts wird an ſei⸗ 
ner gehörigen Stelle fauber ge⸗ 
halten. : Dat Maͤken geet fo 
muddelig. Sie Pleider ſich nie 
fauber und ordentlich, - 
Muddel⸗Kamer. ſ. Ein Zimmer, 
worin unreines Zeug und andre 
Sachen durcheinander bis zum 
Gebrauch Hingeworfen werden, 
Mubddeln. v. Mit dem Zeuge 
und Hausgeraͤth unordentlich ums 
gehen, Alles im Schmutz unter: 
einander liegen laſſen. it. Wenn 
es vom meggelcgten Obſte gefage 
wird, mürbe und eBbar werben, 
Muddel⸗Pung. ſ. Ein unordente 
liches und ſchmutziges Frauen⸗ 
zimmer im Hausweſen und in 
der Kleiuunng. 


— wwuddig. 





Muffig; adi. Deut ebenfalls ei⸗ 
Ben üblen Geruch der Dinge aus, 
von m Orte, wo fie. gegen 


Diebe henfen, die Groffen 
fen laflen, “Dat 18 fo decl, as 
: wenn mi ne gge 
Das achte ich nöcht, was er mir 


vemande, wo: bie Gene in die 
Dftfee fälle. Ewinemtinde, der 
Yusflug der Swine. Warne⸗ 
minde, der uß der Warnow. 
Mändern. Ermuͤndern. v. Mune 
tee machen, Aus dem Salafe 


bei 
— adi. Mindige Fräne 


Vormuͤnder. — 
Ber wie im” 
Reli 


Muͤnte. f. Die Mu 238 wit 
Da 
ken —— ——— 
tTbinen. Va und ofne Air 


wieder 





— agenbgfe [. Ein Schupf: —— 


wort auf einen 


kleinen muhigen 


mich. 
Wlämmelden, ſ. Eine ** 
Blume. (Nymghaea alba et. 
Intea). 
Muͤnde. 1. Der Ort des Ausflufs 


fes eines Fluſſes in die See, ober’ 


im einen andern Fluß, als: Pe⸗ 





ſes. Bede , ‚ Tegende unde Mün- 


rüber. Die Mauer. Dat fi 
ec Mit Das ſteht unbewege 


Muͤren. v. Mauren. 
Miheenfone Gemeine dran 


Dat —E biet! Eine 
ſcher haſfte Verwunſchung, befoe 





m. 


ers in der 
An bey Die dr ‚ein 


— 
J gruen tel. Muͤſeken beflis 
m ir Uſt awa⸗ ansrichien 
richten Per ſ. Ein kleiner 


ee L Pr im 


fenefter 
Kopp bebben. Sich mit Grillen M 


plagen 

Wiineeken. ſ. Ein yärtlicher Nas. 

mie Meiner Kinder. 

Muͤtze. ſ. Eine Kopftracht für 
Kinder, Maͤnner und Frauen, 
von unterſchiedenen Formen. 

Muffe. £ Ein —— be⸗ 
ſonders von Rauchwe vb, die Haͤn⸗ 

de darin wider Die Kälte zu ver⸗ 


Mit den Vorderzaͤh⸗ 


nen 8 Unmerklich etwas im 

Munde und effen. He geet 
un muffet. 

Miutten. = v. Siittſchwelgend zur⸗ 

wien. ſchaft mit je⸗ 

ker He mukkt mit 

mi. Er cht mit mir kein Wort. 


De Lüde mußten, Sk find lin 


«fremde. 
Miukter. ſ. Ein Scheinheiliger, 
M . v. Einen Laut Im DB 





Mu. N⸗ 


Min en gifeget 


Mullen. Wultfchen. In 
Staub zerfallen. Sich keiche ine 


Mutiie, adi. In Gtaubsrelösen. 
Rare. Die Bayem, bie 


uliſchig. edi. 
jermalmen:läße, Non Faulniß 
verdorben. 


Mullwoem. . Die —— 
Mumme. ſ. Iſt das won 
Erfinder fo genañte ſtarke Braun 
ſchweigiſche Bier, Das fi befon- 
ee 
®@ 0 
bier auch andrer Orten Mumme 
genannt. Und ich finde in dem aͤl 
teren Pommerfchen Tariffen 
Steslfunder Mumme. Wie⸗ 
mwarſche Colberger 
Mumme. 


Mumnmꝛein Nicht vein heraus 
——— Im ‚Bord menmmeln, | 
Mummen. mmen. 
Sich verkappen. Eine larve am 


legen, 
Arlummekijen. f. Derlermungen. 
En oofde Dt (de Mund: Dekniginn 
mi 100 un ten, 
Er koͤnnte midy wol 












wege, 
fihh keit - 


! ⸗ 


‚316 Ein, | m: 


Mund fee. Jemande⸗ Werten din wugäniies Gerche. Dat 

glauben. Spil di de Mund ut. Weder munkelt. Ban fichet 
Schaͤme dich, fo unflätig gefproe noch nicht, ob es gut ober ſcreche 

chen su haben. Na miner Mund. werben wich. 

Wie ichs gerne eſſe Mund an Munſter. I. Ein Muſter. 

Mund. Nadhe bey einander. Murchein. ſ. Schwarze Eid 
Mund gegen Mund hören, wird ſchwaͤmme. Morchen. 

geſaget, wenn zwene, die nneinig Murene. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 

find, woͤrtlich su einander vex · Murks. f. Ein kleines Thier. Ein 


uommen. werben follen. kleiner Menſch von ſchlechtem 
Mimben. v. 2. Gut ſchmecken. Dat Anſehen. 
Muriſi ig, adi Klein, unanßbi 

— £ Ein Sirfpeeher. 
© Murre. [. Kroft, Staͤrke. Du 
Wumbfull.. L Han een Mund eſt kene Murre, 8 biſt zu 
full. Nur ein —— .. Dar is kene Murre 
— — Auspugen, Sir - Achter. Der Wurf, im Regelfpiel 


3 ©. iſt nicht ſtark genug. 
Meniijm T Mindliche Verbur⸗ Murren. v. Kurren un nuuren. 
.r ‚gg. Unwillig, un pifrieden ſeyn. * 
Wunderoer. f. Was may zum Murrkater. 1, Ein Menſch der 
‚eff, ober Qungers megen andren ., über alles umwillig, mit nie 
zufrieden iſt. 
— De fg a Mer i 
. einem. Dias: Inſtrument, ober Morſch. adi. — Dit glg 
” Heife, woran man den Mund zauırfüh — Es xrdrah in 


 feget. J 
MaAdtusg. Mundledder. Mus. ſ. Vans. 

Mindwark. 1. Se hett een Muſch. di Dunfelgran Ghidep 
gooh Mundrig. Sie iſt funt lich. 
ſprechen· Muſch Muſchu rdoe⸗ 
Mundwarken. v. Sprechen. —* Monſiue. Dash Johann. 
rn. WMVe .. 
Munkelu. x. Verlanten. St mun⸗ Muſtcat. 
kelt darvan. Die kante ſprechen —— d. Ein Elekier 
in der Stille Daum." G⸗ ab he von anſahnlichen Chem ir 

a ne Be & . 


. 
U 
® 


ie >, Be 
. Ein Mleirter Butter Iwleback, Im 


letzten Verſtande iſt es wol das . 
verunſtaltete fransöffte bischit, 


Miſe⸗Kiſt. 1. Ein Spaßwort 
von dr Muſck, Dat was een 


Sriusffcyen mt de Muſe⸗Kiſt, 
ſchlech⸗ 


ſagt man, wenn eine ein 
tes Lied teillert. 
Mu fir ai. Sit muſig maken. 
und ſtolz thun 
om T. Eine Team 


Sanfsteimwand. 
Muſſel. ſ. Die hei I” ber 
Ausprache bus ſſ. hat). 


Mfg. sd. (in dr You 


bas ff. weich) wird hier in der⸗ 


—— genommen, wie J | 


bus ehige Mud 
Wuffe das. ff. weich), . un- 
ordentlich, ſchmutzig im Haus⸗ 
weſen, umd in der Klewungbari 


BR f. Ein Soldat, Das Mundäiee, £.&gmiikh; 


verdorbene Musquetier, 
WMurern. v. Wird von den Krebs 
fen sefaget, wenn fie die Scha⸗ 
len verli en 
Muterij F 


Wiukte. ak Zucht⸗ 


ein, * auf Ruͤgen. 
Tummel die Mutte! Ein Aus⸗ 


ruf bp eenrfelfiel 
Mutter. ſ. im Hodp. cfr. 
Moder. 


Yu 5 
Mint. Man hoͤrt es of in Bi 


Formel: en dr Ber 
wein man 


gentlich von dem Munde der 2pie« 
ve gebrauche, von Menſchen aber, 
wenn man im Verdruß und-anit 


Verachtung; van . einen’ fprichl, 


He bett een Muul ui Ku, 


as een Slagſweerd 








e 
fenes Maul, Der mit * 
Maule begierig nach neue Vor⸗ 
kommenheiten ſiehet. Aus einem 
Misverftande haben bie Hoch⸗ 
. —— wol ihren Maul⸗ Aſſen 


daraus 
Muulapen, v. Müfig ſt ſtehen und 
nach Dinge gucken. Sieh druͤcket 
dies auch aus, Muulapen vers 
Eöpen, Muulapen to koop heb⸗ 


Murzen. upmunen. v. Kleine Muulbere. ſ. Maulbeere. 


— uͤbel nehmen, und groß 
machen, 


CE um 





—* v. Aetgerlich. Sau: Da hut ein jeher was er will. 
—— fe bebten 

MA MBarten. Dar isved Man muß bebenfen, was man 

Muulſpatren oͤder. Die beute in Gegenwart · der Kinder fpricht, 

—— Bart ſtort nd mit Verwun · gef uut 08 een Poͤctken vul 

| Weiiteenmme. [. Eim Monk Ienfängeregen gan difler aus, 


.,. "wenmel. Br heißt auch das dicke 
Muuiwaug. adi, Jertig web loſe Fleiſch in der Hand unter dem 
¶m Maul. Daune . 






Winnott, ſ. Im —— 
nicht A * man Bleiben 


f 





Ara. 
VNa. (wmit einer bartm ie 
des a) Interi. —3— 
hant 


ln —— eu 


beerüden, entſchluͤ Kr M. 
—ã—— n 


—— maden ‚eg. Dat 


vufet man einem zu etwas 
— N I ruſt 
man Fragw entgegen, 
der Nachricht werauf: bringen 
ſoll. Na! fo hebb ikk miin Das 
wat 
to dul. 
flin u. a. m., find- Formeln, bie 
füch nach obigem erFläven laſſen. 
Na. part. Nah, YaMiddag: Nach 
Mittage. Na miner Viening. 
Meiner Meinung nach. Na dif- 
fer wife. Auf folgende Art. Na 
un na. Au Pa, as ver. 
an wie uf. He is fo na fik. 
Er ift feße auf feinen Vortheil. 
Fre folgenden werden einige mit 
dieſer Partifel jufammengefegre 
Wörter aufgeführer. 
Naa. Nage. adi. u. adv. Maße, aa 
bi. Nicht weit davon. Dat was 
naa darbi. Da fehlte niche viel 


en. Na! dar is deg _ 
a!“ ſo mag dat Drum. 


on Dakar urn ſo a0 


X 


ale adi Natend, Naald rm 
bloot. Unbekleidet. alle 


Na⸗aſe ; Rei machen 

ofen. v. Rein 

- andere untein gemad)t u 

Naaſt. Naaſten. adv. Hernach. 

Naber. Naghebur. f. Der Ruhe 
bar. Mit. Einwohner einer Stadt 
oder Dorft. Maber bi Nober 
Einer wie der andere. 

Naberliik. adi, u, adv. Wie es 
bey andern in sehen reg Ä 
halten wird, | 


Nabern 








EL Na. 


Nabern. v. Ce geet nabern. Sie‘ 


beſucht die Nachbaren. 


Naberſche. ſ. Die Nichbarin. 


m. 


“ınärt fnen Mann. Yen ben 


Dienit hat man -fein Auskom⸗ 


Naberſchop. ſ. Die Nachbar — 2 adi. Fleiſſig im Erwerb 


ſchaft. Dat Be. man in de Nas 
chop. Es fit ar weit. Na⸗ 

{ —* Mit den Nach⸗ 
baren eu nöfchaftlic umgehen, 
Vlabelagen. „ade. Bigennüßig. 
Kr eincwc einen Vortheil er. 


— —*** [.- Der Eigene 
Naͤbliwen. v. Dat kann nabli⸗ —*8* v. He 


von, Dos kann unterlaſſen wer⸗ 


v. He hett det. na- 


igewi 
—— f Mast; 
MNadeel. ſ. Schaden. Valuſt 
Nadeelig. adı.. Dre 
Nademmaal. eoni. Demnach, | 


MNaddon. v. Nachmachen. 


NMadraͤgen. v. Nachtrogen. He 


wart di dat nadraͤgen. Er wird 


fein za abſehen, ſich an bir zu 


lken. C Ein Meiner Nagel. 
* Neger. adi, und adv. 


Mm 
wrätten. v. Einen veriren, zerren. 


Naͤtkerij. v. Zerrung. 
Naͤttſch. adi. Hartnädig. Eigen 


üben v. Ernaͤhren. De Deenſt 


De traktirt de. Luͤde 7* 


ſeiner Nahrung. Gierig. Geitig. 


it. N ſt. Naͤri Spiſen. 
———— 


ung. 
De: T arung mög fER na de 
‚Märung richten. Die Ausgabe 
muß die Einnabme nicht über 
en.“ 
moot naeten. Cr 
Bann die Mahlzeit nicht mit den 
ann anfangen, war di 
nig naeten. Ich werde das 


, Er hat es rechtlich nach ie ee was du daft liegen 


— Die Kae. Hok dude 
Naͤſe darut. Miſche Dich nicht 


in Die Sache. He kreeg wat up 


de wiſe Moaͤſe. Er ward für fr 
ne Keckheit abgefertige. De 


Freeg ene lange Naͤſe. Sn 
Beriühung mar wegebli. Cr 


‚Def um wicht, . wageer fo begierig 


fuchte. He Icet de Raͤſe hans 

gen. Ex ward ganz versagt. D 

— de —8— in de Die er 
trotzig und verw 

de Naͤſe weg ſeen. Sich ſcho⸗ 


men. Verdruͤhlich werden. Bill 


mi nig de Naͤſe af. Fahre mid 
nicht mit To heftigen Morten a 


l 


Maͤſe uphn DR: ErJehet fe’ yräfıder 


nen etwas vor. He hett:Di ene 
Naͤſe andreijen wullt. Er hat 
dich hintergehen wollen. Ikk laat 
mi nig up de Naͤſe ſpelen. Ich 
laſſe nicht fo mit mir, ſpaſſen. 
Kriig Di ſuͤlvſt bi de Naͤſe. Ver⸗ 
giß nicht, daß du eben den Feh⸗ 
ler Halt. Dat liogt em vor de 
Mafe. Er ſuchet, was dichte por 
it. Enem de Doͤr vor de 
ar tomalen. Die There zu⸗ 
ſchlagen, da ‚jemand eingehen 
Fir He nam mi Dat vor r de 
aſe we entzog mir, was 
fihon ın haben glaubte, De 
reet — un Muul up 
verwunderte ch, odır 


„ehr. doͤr de Naͤſe 
Sie 434* beym Sprechen. 
Se hett ene duͤnne Naͤſe. Sie 
kann genau riechen. Enem bi de 
Maͤſe herum teen. Einen von 
sziner Zeit zur andern mit 57 

Ver ſprechungen aufhalten. E 

m Naͤſe un denn ene Brille. 
Man muß die Sache erit haben, 
she man. große Anfdyläge damit 
mache. war em dat unner 
de MAR riwen. 







D Trafe.afftıier, 
„Khäner | fin 88 cht. 4 
Blut sfreunde: tif” 


—* Be >. 
Meat ch befoffen, 








ve e. 


NAa. or 


ſ. Die Naſen⸗Loͤ⸗ 


al f. Ein junger naſe⸗ 
lhrler. L. Der Madelmacher. 


. Kleiner Krämer. 


gemacht soirb, Durch weiches die 
—— Man neunt ihn auch 


ſ. Brauche man infor 

—* von einer Leichenbeglel⸗ 

* Dot was ene grote Na⸗ 
ge. 


"Yriftage, 1. Ertandicung. 
Nagel. ſ. Die hornichte Bedek⸗ 


kuͤng des —75 — T * der 
‚Singer und hen it 
de Naͤgel biten: Mit einer En 
che niche fertig werden koͤnnen. 
De Nägel bruken. Kragen, 
Nagel. ſ. Die befannten Eiſen⸗ 
Stiften mit Platten zum Cine 
ſchlagen und befeftigen in Holz 
und Mauerwerk, , Am Nagel 
bengen. Nicht brauchen, „Were 
‚füumen. De draapt den Naga 
up'n Kopp. Der trifft das Ding 
vecht. Dat was een Nagel tv 
finem Eat. . Das ve berdere 


Kun Tod, | 
Ss, Nagel⸗ 





Na. 


Na . ſ. Die Mate auf ber‘ 
obern ibe des Nagels. 

Trageifafl, adi. mit Nägeln bes 
« feitiget, 
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Plagein. v. Mit Nägeln beſeſti. 


—** adi. Gang nen. 

VNagewen. v. Mehr geben. it. 
Zugeftehen, Jemanden feinen 
- Willen laffen. - Ener möt nage⸗ 

‚ wen. Einer muß aufhören, auf 
fein Reche zu vefeehen. De gan 
em nifle na. Der machte «6 
‚shen fo gut. 

Ylıgewern, ad. Der nicht auf 
feinen. Willen befichet, Vertraͤg⸗ 


lich. 
Nagt. 1. Die Nacht; ver Nagt. 


In der naͤchſt verwichenen, oder 


niãchſttoumenden Nacht, De 
Nagt wurd mi lank. Ich komm. 
te niche_fchlafen Dat ie as 
Vagt un Dag. Der Unterfchied . 
iſt ſehr groß. De Nagt to Hil⸗ 
‚pe nemen. Später «Is gewöhn- 
lich arbeiten. Bey Tlächten wur 
‚den die Serichtefriften auch bir 
im Lande ehemals gerechnetz da⸗ 
her e8 in.einer Urkunde der Stäb- 
‚te Stralfund und Greifswald u. 
a. von 1375 heißt: Un fchälen 
Dane > we veertein 
N —— Verdaͤchelge ——— 
Dgrgenger. 
fen — Nachts wobe) — 


eu 


‘ 
.+ 


—E— f. &ime Becuoth 
Er jum Stuhlgang bey Modi: 
2 * 


mal. 1. Das H. Abenbmal, 
Aagrmare. [.: Eigenclich, der ſo 
. genannte Alp, Mar. i. Eine, 
ber fpäte zu Bette zu gehen ge 
wohnt ift, Ein Nachtſchwaͤrmer; 
‚den man aud) Ragotrawe nennet. 
Nagrmewe. Nagtmuͤge. 
Die Schlafmuͤtze. it Fin * 
ger Menſch ohne Gene palefung 
Nagtpott. tool., Klage 
‚beiten, Die anpten Im 
mergefchirre. 
VNag apend adi. Bi nachtſ⸗⸗ 
pender Tiid. Zur Nachjeit. 
Tuͤg. Biel 


Bächter zum Stunden⸗Rbruſen 
Ri —* We: Hand halten, 
ollen. v 
—— v. Be Du Pierde ober Wa⸗ 


— v. Spue 


aliminge. £ Die Skin 





Beta Coheht im Wahlen: & 
Nezigk lfguten Gechn EEE 
\.* 





richt. 
Halaaı. 


LTR, 


er 1983 


: We Ren dee UM. :: ins defod · bantu· werden fl? 


tragen —ãA n 


—— 
* Ar üble Na chrde dafür 
—— 4. Boat! em ibet 


HER hebb dar 


Martha Staf Ihn vor ‚hin 


Yraklapp. ſ. Ein ſchlimmes Nach 
ſpiel. Eine —— 7 uͤble 


X Et Aanmt nog wel een 


—8*8* r Der zwelte Tag Aner 
feierlichen Ausihtung. 
Nakundige: 


f. Die Verlaſſenſchaft. 
it. Kinder und von einem, 
it. Ein Ebenbild von fein El⸗ 
ten. De Duͤwel un fün Naͤ⸗ 
Mar, pe Teufel, und die ihm 
gleich 

Nalen. v. "Sit? nalen. Sich naͤ⸗ 


hern. 
en. v. E eben. ſo machen, 
- wien anderer. Nachahmen. 


Namatt. ſ. Das Heu, welches 


zum eitenmal im Jahr von 
einer leſe geworben wirdi 
None: Nhame: 1. Weggendmm⸗- 
. tie} geraubtes Gut. Roov. Bäder 
- " nhame, * 
Name. f. Der Nomen. Win he 
tt: dem Dinge kenen Mamen ge⸗ 
wen? BIN er nicht beſtiminen, 


v van. Ich 


ſ. Urkund. Nahe 


Dai bett enden groten Namen. 
Er ſcheinet zu vi Parka kun, a und 
iſt es wie Bet 
* kom. Si * 
ei gehalten fenn 
Sikk enan Namen malen. Sich 
ber Nachrede anderer blos ftellen. 
T Der Nachmittag. 
adv. Huute Nachmit. 


Narkafi, adi, —E 


Vlamkündig. adı Sixk namkuͤn⸗ 
dig gewen. Seinen Namen fr 


—5* ſ. Eine kleine Schuͤſſel. 
Appen. v. Kleinigkeiten ohne 
Entgeld wegnehmen. Up. finen 

“. "vordee}AAppen. 


Named 
Vig welnt. 


Nare. ſ. Die Narbe von Wun⸗ 


den oder Geſchwuͤren. 
Narede. ſ. Die Nachrede. SEE 
: voll dar nene Narede up heb⸗ 
ben. Es KH nicht kin, daß 
ich es geſaget habe. 
Naricht. Narichting. [ Die 


N 
ed 
Mr. arr, 

Narr maket werde. : Thut hi 
Be fo en “ 5 — wre Ä 


m, me Er —* —** 


darin. 





En A Ma. 


baria ward ken Mare la ——— 
ein Pr r choerehe nice RO. zuruͤcke bringen fol 
„Ktifchrapeks. £ Das latse, mp 





ſcharyxet 
Ort weil em nig narren. Ich 
Eng wo. ich fir a se 
wen Willen folge. haben andere fon weg. . 
Narrenſtreke. aeriſche En; Ylofeggen. v. Ausplaudern, was 
den. andre gefogt Habe. it. Aus der 
Parrerij. £ Berk, Pollen ‚Erfahrung ſorechen. 2 wet 
. sp x: darvan ——— gen 
Ylarrheet. T, Die Sarrfeit. Das Uebel empfunben, is, De 
Narrich. di u. adv. Narriſch ſcheudigen: Enen wat boͤſes na⸗ 
Nares. f. Are. feggen. 
Yrarve. L Die Narbe vom Wun⸗Naflagten. v. Macharten. | 
den. ir Die Haargichen auf ber we ommer. T Warme Habt⸗ 
einen Seite des Leders. it. Dus 


- Grasmirdee@ue Naflelbg Naflandik aa 
Ylatven. v. Die Spare von den ſtaͤndig·.... 
Fellen abſtoſſen. J —— adi. Eigemihi 


Narven⸗Side. f. Die Seite vom Nate. 1. Mödere, Koie, ædder rig- 
Leder, wa dieHaare gefeflenbabpg gem tu'r nate doon, hieß der 

Narung.EDie Art · des Erwerbs. Vergeich, den“ ein. Eigner einer 
Ernaͤrungs Mit. In den Stute ober Kuh mit einem ande 
Kaufe is flihte Narung. Esten machte, deh ſie in. dig Futt⸗ 
fthlet ba am Erwerb. De Am "mung. ober. ⏑⏑⏑⏑⏑—— wie 
me hett kene Narung. be. iſt es mit den Fullen, —**— 


De Milch nergaugen. a a. gehalten me 
Naoſæge. 1 Rode, Vince 1 Die —5 
Nſamwis. ©” Dos Alvs » Snöpnatek.... EB, hebb dat 





Br rn as ne Natel ah habt 
Naſchen. vn Bich oft ee f. - 
Den. Sebeterabgicetin nach — L Co zu an 


en mem ns. 
2 22 Yan 





. Ür kein Trunk 


N 
.*r 
b 2 
. 


Natt. adi. Naß Sat Ba. 
Recgenwetter. Natt as'ne Katt. 


Ganz durchgenaͤßt. Naite Waa⸗ 
ven. Fluͤſſige Waaren. FE hebb 
nig natt nig droͤ g kregen. Mir 
ier oder ein 
Stuͤck Brod gereichet. Een natt 
Broder. Ein Säufer. Em 

wet vor een. natt Jaar. Ihm 
ift für Strafe bange. Dat 18 ſo 






Fit, 
ran 
Nawe. NAawel. Das mittlere 


Lie. ‚323 


Maan 
De ne Droos. Der tere 
er. L Genauigkeit. Spar⸗ 


am Rabe, worin die Speichen 
Kehen; baßer Nawe⸗boch, d.i. 
das runde Loch des Rades durch 
welches die Achſe gehet. 


Nawel. f. Der Ra 
Lie. Nee. VNej. part. Nein. Ne 
ſeggen. Etwas —— I 


veel, a3 waſch mi den Pelz un 
maaPn nig nats. Das iſt viel 
-zu wenig gethan. Ge maalt 


hier Fenen Singer natt. Sierüs dog? wenn es fräger u 
ret in ber vhrheft nichts an. Ton auf dog febet, pr es pr 
Natur, L DieRatur. Dat is ſo viel, als: Iſt es ? Souſt 
füne Natur. Das in feine Se» iſt Me dog, ein trogiges Fein. 
Ikk hebb'ne dulle Ned adv. Unten. 


Er atin darin. Bey folder Ge⸗ 


u e Unten an. Dan nedden up. 
—** ann ich nicht — 


Bon unten anf, Nedden daal, 


Nauriit. adi. u. adv. Natuͤ Hinunten. 
Dat is em naturlik. Er kann Nedder. Wird in der 
. nicht anders. De Kranke ſtͤpt ſetzung gebraucht wie dos Hoch⸗ 
daluͤrlik. Er ſchlaͤft wie einiger deurtſche nieder, als: Nedder⸗ 
funder. He füt natuͤriik fo ut. buͤlken. Nedderfällen: Nedd 
Das Bild iſt gut getroffen. Bi Nedd ft. "Nr 
Nau. Now. adi.u adv. L, Teagen. Nedderſluken v. 


Sparſam. Puͤnktlich. Man moͤt 
dal wol nau nemen. Die Vieh, Nedderleggen. v. Abſtellen. | 
leheet einen, ſparſam zu ſeyn. fihaffen. . : . 





Mit nauer Nood geet et an. ——— Mehrig. 
— a aid Ve Ei Seit ober Meiner : 

dingen. ecwas zuſameuhls. 
genaueſten Preis ſuchen. He nim̃t Ein Niet, | 


Bat fo nau nig. Er nimmt das 
p panltuich nicht. In nauen 








.-.r .. .. -_. 
I 7 ee » TR. 


Pd 


| lem. Neene. Nine. Nein. adi. Ne eger „ compar. von Nah, Nähe, 
an 


22 


— — adv. Neunmal. Ik nemen. — 


Kein. Reine. Neen beten. Nicht neger. Kommt herein. 


ein bischen. Wull he nig neger Tamm? 
De A Keinerlig. —— Bike * win —ã Uem 
ſ. eige. Das legte negern, Meuli ens. 
ra ber SH, "In efner Torine, ‚de Ben v. Sit negern. Sich | 
Bouteille, ober anderem &efäfle. "nähern. - 


. Dat Beer is up de Nege. Die Tigef adi. m. praep. Dar is 
Tonne iſt bald leer. De Mege j he De negefte tv. Daran hat et 
afitefen. Das legte aus einer - ein Vorrecht, oder dazu hat er 
Schuͤſſel oder Bouteille zu (ih die nächfte Verbindlichteit 
an, De. Nege bedüdet de. Negung. f. Die Neigung. 
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ge, faget manim Scherz zu Neien. Neijſen. v. Raͤhen. Hen 
uten, auf die es paffer, wenn nen gaan. In die Mehfhule 
wan ipten eine Neige reicht, " 
, Dat i6 mit em up de Nege. Ya a I. De Heine Kaften für 
Er hat fein Vermögen bald auf- 
. gezehrit. " —— f. Ein Mädchen, das 
—2 — Die Dise In de Ne⸗maian zum neben hät. 
6. In der Neijnatel. 1. Die Naͤhe Nadel 


Mäfe, 
"Yaegen, “. GIF negen. Sich. Tie —58— f Eine, die eine 


n ehe⸗Schule 
ee nt be ſ. Eine Nel. Neme. 1. Die egnefemung Das 
te; ‚Benin gelen. . Genommene. Wo anners deN«- 
(Naͤgen). adi. num, ** me des werdes were. Wo du 
genommene ‘es werth waͤre 


Ne Ede. adi. Neunte. De nes‘ Nemen. (Nlämen). v. Nehmen. 
*3 Dag. Der neunte Tag. Ene Fru nemen. En Be 








hebb di dat neggnmal ſeggt. Ich“. Di dat mit den Rage 
—* es bie ge sefagt Wen‘ Er laͤßt die das fi 
negenmäl,. Wenn.das auch iſt. et cecht to gewen 
Negenmark. [. Ein Vogel. Sie verſtehet "zu —*8 
Negenogen. ſ. Neunaugen. Sie thut nicht zu viel oder m 

Yiegenteijen. Neunzeßn, wenig. Dat lett he ſikk nig ne⸗ 
Negentig. Neumiig. men⸗ Das chut er gewoͤhnlich 


m: 


Ikk hebbe nuͤms wat flaken ed⸗ 
der namen, "Auf;meine Ehrlich⸗ 


keit muß niemand etwas zu ſagen 
haben. Dat giee edder nimmt 
nikks. Das kaun gleichgültig 

n. e willen eens nemen. 
Sie wollen ein Glas Brannte⸗ 
‚wein ober Wein trinken. 

Nere. 1. Die Niere, Davon, Ne⸗ 
ren⸗Brade. Tieren» Sufen. 
Nerenſtuͤck. 

Nergen part. Wrgende, conf. 

SEE, 

Neſt. ſ. Das Neſt. ie Eine 
Leine Borg Ein ſchlechter 
‚Aufenthalt. Vagel⸗Neſt. Mus 
ſe⸗Neſt. Roov⸗Neſt. Huren⸗ 
Heft. Wer Fann in dat Neſt 
liggen? Wer kann ein’ fo füm 
‚merliches und elendes. Baus bes 


soohnen? Dor is dar Ieddige 


Neil. Da iſt niemand zu Haufe. - 


To Neft gaan. eis uu Beite 
‚legen. oo Pal men. Sid) 


fegen. In een vuul 


maß nen 
eft ſtakern. Eine finkende 


Sache rüren, 


Neſtel. 1. Ein Band, Senkel, in⸗ 


ſonderheit Der. Haarbanb ber 
Branensleue Neſtel knuͤppen, 
ennt der alte Aberglauben ein 


— 


vermeintes⸗ zauhermaͤſſſges zu⸗ 


ſchlingen und knuͤnfen eines Ban⸗ 
‚des, oder Zuſchnellung eines 
Schloſſes, dem, wenn es zu rech⸗ 


‚ger Zei und unter den Ucherlichen 


— 
zo 1 


Lie 37. 
ien geſchiehet, bie, Une 
—* ner Cfeinie zu⸗ 
geſchrieben wird. Bekannier 
ma aſſen foll fich dieſer Aberglaube. 
in — [he teten 

Haus gervaget 
—* V. en 
ruuen v. Müilen, 





En 


Vletpuut, "Dis lege und 
meiniglich liebſte Kind einer M 
ser, Andere ſagen Neſtkuͤken. 


‚ Net, ſ. Was einer zu genieſſen 
Bedungene So. «ir ne 
te. ſ. Niſſe in den Agcien. 
eielkrans. ſ. mW 
Ruaͤgianiſchen —— Beiße 
eö: To deine wet ıne mr 
"willen hoerfeggende, dat de F 
den idi alſo geolden hebben, dat 
etwa ener Iık ener Jungfroyen, 
de he entfweket hedide, —* 


ſe m der ano 
‚hefit berömet, un g een 
‚der. J ungfio ven hebben —e— 


‚wart rüchtig, de 


‚erf@ren, un en bekamen, in 

ümb fines Cop um —— — 

willen, des 

—2 bien — = 

‚ter ſuchen, 

‚top N —* —— 

von De —— ode 

u M Ute. 

ſtehen Yo a 
Rt Er .Y 


—X 24 
er IR Is u: 2 FEUp 


t 








u De 
in. v. Genicen, Zu gufe has 
Nena. ſ. Genuß. Vortheil. 


etenſchiter. ſ. Ein Knauſer. 
VNetig. Filzig. Geitzig. 


Yin L Das Meg oder Garn 
Aiie.: 





» und Vogel Fangen. 
ine“ den —* aͤhnliche 
ri Arbeit im Kleinen. it. 





häufige Theil des Unterfeis - 


, ber alle Eingeweide unmit- 


ar umgiebt und decket. Sin 


Nett utſtellen. Auf das heirathen 


denken. He hett em in ſiin Nett 


——ã hat In uͤberre⸗ 
pringt heruͤm, as de 
*Dingel im corrtenen dꝛett. Cr 


Iſt ruh 
VNett. — Wie im Hoa⸗ 
Kaufmanns · Stil 
Iſt! tto, die reine Waa⸗ 
rxe ohne Das Gefäß oder Gepäd, 
und andere nicht bazu gehörige 
E oder, in ihren Vered 
gen vieler kleinen Poͤſte, 
me, wenn ſie gerade ho 
der, —* Mart we. ohne 
feäche macht; wie aud wenn 
Lin Gewicht genan Pfunde aus 


macht. 
Ylekrel, L De Brenn: Reffd. 


“_. 









Netteldoot. i. Cine feine Art 

King. Ein Boyd, bi 
—* —* gan led. - 
‚seite, egen, ober er andere 
Neßarbe ü n ſtri Sen, * ** 


ve 


Neue. f Da Neffe, 
ſ. Naͤwiger 
Pa; "Rkioel) l. ee Did 
Newen. part. Neben, Nebenbey. 
Women? Bo? An weicher 


Never. ı port Noch auch. ‚7Ugne 
nerlei wile „emholden re 
icherinen. Ke vorent⸗ 


haften noch auch in Schug neh⸗ 


Yubbe. . Der Sanua Weke 
Kuͤken hebben wele Nbben, if. 
ein Sprichwort, das man 
gärtlichen feuten brauche, weichen: 
ein leichtes Anrühren ſchon en 
pfindlich iſt. All wat NR un 
Nibben fagt .der Baur 
von feiner ganzen V 

Nibbein. v. Wenig und 
Seuͤckchen effen. 

Licht. ſ. Dröge Nicht, ein 
Pu tn in Apochefen von Dit 


e Nig. adr. Ride, Nu dog ni 
ig 
Dein Re es. Rig waar 


* es dir „auch nicht ſo? 


| eigm. v. z8. nigen. ‚Eid 


En adi. 1. 
* Dieter er (übe > hen 


Di ch He heit 
Ü —3 — Kr DL: 





In 
- mer Beränderungen haben. Lat 


is nikks nijes. Das bin ich wol - 


— Nij waſs. Friſches 


Wade _ \ 
Niid. I. Der. Neid. Dat fehlt 
. nig ut Hader un Nüd. Der 

bat intereffirte Abfihten 
Nüuden. Beniden. v. Beneiben. 
Nüdſch. adi. u. adv. Neidiſch. 

it. Begierig. Hitzig. Ken niidſch 

Drunt. Ein hitziger Trunk, 
wenn man durſtig iſt. 
Nij⸗Jaar. ſ. Meu- Jahr. Dat 

Nij⸗Jaar wuͤnſchen. Einem 
‚ beym Aufang bes Jahrs Siuͤck 

wuͤnſchen. Rn 
Se — a Prem A dieſe 

t li ‚ oder 
Ye bereiten taffen. Wie. vor 
mais von biefem gebackenen Nij⸗ 

. Saar etwas von ben Bauren 

‚bis jur Erndte aufgehoben, und 

den Mähern mit ins Feld gege⸗ 

ben worden, imgleichen Daß mit 
der Nij⸗Jaar⸗Aſche dee Baur 
fein Vieh beſtreuet, damit Ihm 
, Ds Pr fein un — fin⸗ 
de ich Ih einem t. Franz 

Weſſels angemerket. 
Lrijering. ſ. Eine neue Weiſe. 

Neuerun J 


ij⸗Jaar bakken. 
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Nijlit᷑. Nulit᷑. Nilken. Nilkef 
adv. Neulich. Vor kurzen. 
Nijſlikheet. ſ. Die Neugier. 
Nirwerle. Nuwerle. adv. Nie 
mals, 
riet. ſ. Gnick. 
Nikkel. ſ. Heißt bier eine lieberli. 
he Hure. Commiß⸗Nikkel. 
Eine SoldatenHure. 
Nikkel. Der Name Nicolaus. 
Nitkten. Nikkoͤppen. v. Den 
Kopf vorne nieder neigen, wenn 
man ſitzend einſchlaͤft. it. Einem 
ein ja zuwinken. 
Niks. Nitksnig. Nichts. Dat 
is niks. Das iſt nicht wahr, 
Dat is man nike. Das hilfe 
nicht. ‘Das bringe feinen Dora 
| Spel Nils nig. Ueberali.nichte, 
Ken Here van Niks. Ein te 
- rer Öroßpraker, 
Nine. Keine. |. Den. 
vipe ſ. Ein Stud von einem 
Erauer⸗Kopfzeuge des Grauens 
jimmers,. weidyes fich über dem 
Vorkopf zwifchen den Augenbrau⸗ 
‚NEN zuſpihet. 
Nipp. adi. u adv. Genau im fo - 
ben und hören. Nippe Dosen, 
Scharfe Augen. Ikk hebbe nipp 
tohoͤret. Ich babe genau zuges 


g. Be 
; —5 1. Die Neuigkäik: Nas hoͤret 


ngen. 
üb: adi. Neuglerig/ Alk bin 
nig mijlikk. Ich verlange es nicht 


- zupfen, Ich mag es nicht ver⸗ 
ſuchen. — | 


u 
— 


Glippen. v. Behende und ganz 
wenig trinken. Man ſagt aber 

auch won: Seuten, die heimlich Den 
Trunk lieben, Se nippen. - 


N 
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Noͤdig. adi Noͤthlg. Et deet 
noͤdig. Die Umſtaͤnde erfordern 
es. Mi deet wat noͤdig. Iſt die 

hoͤfliche Sprache der Kinder, 
wenn ſie zu Stuhl gehen wollen. 
66 Dig: v. Zwingen. Einladen. 
Zum Eſſen ermuntern. 


ni adi. Voll Sram. Küms 
Noͤge. (Gnoͤge). ſ. Genüge. 


Noͤgen. v. Sit noͤgen Taten. 


ı Genug an etwus haben, 
— 7 Nöglik, adi. Hin 


Erden. Molen). v. gaudern. 


Saͤäumen. Noͤle dog fort. Mas 


se be, daß du auf den Weg 


PO On [. Das Zaubern, 
Noͤlert. Noͤlbartel. Nðolſotze. 


J Swimoyfnamen auf zaudernde 


Leute. 
Nomeliken. Nemlich. 
Uiömen. v. En . Du mooft 
bar nig von nömen, Du muſt 


das verſchweigen. 
—28* Der Name Eleonora. 
Lröfter- Beer. 1. Eovent. ' 
vis. (Ni). C Die Ruß. Dat 
is ne harte Noͤt to biten. Das 
koſtet viele Ueberwindung. Hun⸗ 


dert Daler ſuͤnt kene dowe 
Noͤt. Hundert Thaler find ſo 


etwas geringes nicht. 
Nog. Noch adv. et coni. Noch. 
adv. iſt der tEcroch wi wie im 


Sin ee — —5 — fa 
Gebood Der Moch chu 


ce 


Hochdeutſchen Mg When 
kamen. Dat isnos fo. Nog 
darto. Nog mal ſo veel. Dat 
will ikk nog Doon. Als coni. 
folget es im Hochd. dem Worte 
weder. Weder er uch Ki 
Meder Geld noch Credit. In 
unfern platdeutſchen Schriften 
‚aber druckt es das weder fehl 
aus, als: No 


ruw. Weder Wann noch Ir 


—8 G Die ut, 


Bebiefniß. Dat 


heit? 
* Dafür darf ich mich nicht har 
- tn. Dar is uͤmmer a 


"Da ift beftändig Mangel. Weun 

de Nood an’ Mann ſtoͤtt. Wenn 
on 
1 um 


man, mas man fonft nicht ge⸗ 
wuͤrde. Modd leret 


than 
—— der Noch lernet man 


falt de 
Fame Ben (de —2— 


krigen. Es ſoll dir ſcbel 
Des is. grot nood. Das iſt 
sche Ban be. — 


—— abchi Song 
* in 3 | 





Mann edder | 


No. 
the getrieben wird. St. Jehanns 


— 
Nood⸗Loͤgen. ſ. Eine Luͤgen, die 
man zur Abwendung einer Se 


fahr ergreift, 


Noodioos. adi. Schadlos. Scha⸗ 


denfrey. 
age. f. Eine Abſonde⸗ 
rung ber Haut am Nagel, bie 
Schmerzen macht. 
Noodſate. Noodwerf. I. Eine 
Sache, der man fich nicht entzies 
en kann. . 
— —— L Ein aufge 
benen | Selb zur Anwendung in 


othfaͤlle 
— ſ Nothurcheiguns. 
it. Hudeley. Plackerey 
Noodwehre. ſ. Die ı hothwendi⸗ 
ge Vertheidigung gegen unrecht⸗ 
af ige Ueberwältigungen. 
vos. adi. u, adv. Genug, Hin 
d. Noog Moͤje. Maͤhe 


| * He bett nig noog Luͤde. 


— fehlet Ihm an Arbeitern. Dat 
hebb ikk gode nuog feggt. Das 
abe ic) richtig vorher gefaget, 
t Befte is em gode noog. 
Gr nimmt es, fo gut er es has 
„ben kann. Dax hebb ikk herna 
nig noog an, Das erfeget mir 
nachhin dem Schaden nicht. 
Nooghaft. Noogfam. adi. Ge- 
nugſam. Hinreichend. | 
Nord. ſ. Norben. 
Nouwen. v. Draͤngen. Scharf 
aueh 


Mu 


Nonde, f Mau, 
Fin 2 Nun, gett. Mat Au? 


Was iſt da? Was millft du? 


Nu nig. Jetzt niche, Lem nu. 
Bad. Wo nu to? Was ift 

das für Gefährlichkeit ? 
Nuͤdlik. adi. Klein und zart. 
Huͤbſch. Leder. Een nüuͤdlkk 
Maͤdken. Ein kleines huͤbſches 
Maͤdchen. Een beten nuͤdlikks. 

Ein Leckerbiſſen. 

Nuͤff. ſ. Die Naſe. "Schnauze. 
* Rn ie. genen eeng up 
Er ſchlug ihm in die 


ade adi. u ad. DE ett fo nuͤffig. 
Er iffet wi Schwein. Er 
ſteckt bie Dar mit ine Fr 

Nuͤgtern. adi. u. adv Nuͤchtern. 
He mmmt eens voͤr't nuͤgtern. 
Er trinkt fruͤhe ein Glas Branntee 
wein. Dat deent nig up nügs 
teen M Das befömmt 
beym leeren Magen nicht, Nuͤg⸗ 
tern Fleeſch. Schlechtes mage⸗ 


res Fleiſch. 

Nuͤtke. [. Cine heimliche Bos⸗ 
it. Unerwarteter Eigenſinn. Em 
iggt de dulle Nukk up. Er 

wird wunderlich. Mit ihm iſt jege 
nichts anzufangen. Dat Rad 
bett Nuͤkken. Es will nicht or⸗ 
dentlich gehen. Es hat einen 
Fehler, ohne daß man ſi be, 
‚ worin er beſtehe. : 


Ua | Nuͤrtſch 





— 


gar arten 


tie: 


Nuͤttſch. ad olllirſſch. Cie Nirebruki L: Die Geun 


ehfinnig. 

Nuͤle. adv. Abhängig. Steil 
unter, Vorwaͤrts nieder. 

ligg ſo nül mit den Kopp. 
Nuͤmmer. adv. Niemals, Nuͤm⸗ 

. mer nig. Mimmermehr 
Llümms. Nümmend. lemand. 
Nuͤrig. adi. u. adv. Begierig. Aps 

perl, He ett ſo nuͤrig. Er 

iſſet mic gutem Appetit. 


Nuͤſchen. v. Etwas mit ber Na. 


fe durchmülen, -mie die Schwei⸗ 
ne, ober Hunde. it. Unter an⸗ 


deren Dingen etwas fuchen, Su. 


chen Durchitänfern. 


g gebracht. Ä 
vi (das weich). v. Tau⸗ 
mein. mar ns zum Ball 
kommen. am in dat nuͤſ⸗ 
pe ‚Er Ban fi) aiche des 


— ſ. Das Naſeloch 

Nuͤſterbleek. adi. Zu, blas 
um der Naſe. 

Nutt. ſ. Der Nußen, 

Nuͤtt. adi. Naͤtlich. Nutzbar. 
Worto is dat matt? Wozu kann 
man es gebrauchen? De is fü 
veel nütt as dat füfte Rad am 


ci user. Er it mehr hinderlich | 
Noͤcxn. V. Ruge. Gebrouchen. 


J 


auch. 
— Nötticheit. L Der 
® rin. 6." ge 
ttholt. o W⸗ 
—S jun 5 


Ybnühe, f. Haus und Feld: 
Geraͤth, das der Bauer ſelbſt 


macht. 

Null ſ. Die Mulle unter den Zahl 
18 Null mit Null geet up. 
Wo nichts iſt, kan viemand et⸗ 

was bekemmen. | 
VNummer. [. Die Zahl, die das 
wievielſte in der Ordnung ans 
giebt, it. Das. geheime Krür 
mer⸗Zeichen über dert Preis, wo⸗ 
Mir fe fie bie Waaren verkaufen 


Orummieeten. v. Die Zahl be 
Ordnung unter vielen Dingen 


auf jedes fegen, 

Nunne. 1. Eine Nonne. Nunnen⸗ 
doͤrp. Nonnendorf. 

Ylunnen- Söxeten. ſ. Eine It 
auch bier bekannten Sebackels. 


Cum pentiten. [. Eine Art Ae⸗ 
Nurteln. v. Muriſch über etwas 
ſeyn. Brummen. 
Nucteli ¶Verdruͤßliche und 
ie Auslaſſungen über Vot⸗ 
Wilken: 


. 


Nurtler. 





[7 
’ 
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Kürtter.. Nurtel⸗ (-& Lraͤge ‚und fauf arbeiten, - 
Dem nichts recht —— leicht nr beichaffen. . 


über Kleinigkeiten drummet. NMuſſerij.. "Eine rbeit, die nich \; 


Nauſſe. (das ſſ weih),, Ene?n — Trage. 
Nauwmie 


Nuſſe. Ein yöger und fon 
Arbtiter. ſ Rn utt. ng; eſr 


Vaſſere ceos weiß): "Cu Rn. FV 





©: interi, wird bey verſchiedenen Siebäugen. € 
* ſo wie im Hochdeut⸗ Gehe: Die geben. — ögele 
ſchen, A ? ueruſungsweiſe gebrau⸗· de FAR eb Gi mit em. 


chet. 
©! © Hot Mufen die Fuhrleute Sri uch 
dem Zugviehe zu, wenn es ſtille El Hoken upeer. a 8 
n foll; hu heiraten. 
Obde f. Das obere Stockwerk ei- en f. Ein Spottname. 
nes uſes. He waande in de Or, Owe. f. Eine Heine Inſel. 
- Obde. Ä BE nye Ome. DeGripswoida 
os inter]. Ad! ! Ai i he Die. 
‚Möder. Order. f. Anordiung, —8— bug: Ai. Leltſt. J Hz 


a‘ 


Befehl. - wird Ai Subftant. ge 
Odmodig. adi. u. adv. Demirhig, - - für den Altermann einer Zun 
Odinodigbet. 1. Demuth. eines Gewerls. 


@ca. ſ. En Et Eigenthum. . AN 
Tt 3 —* 


N 


Oellewvaber, Dilleriröder. & 
Elter Mutter. 
Deling. ſ. Die Salbung der ſter⸗ 
benden im Pabftthum. 
em de die Dling.. Er gab ihm 
vn Reit. _- „.- 
©emin. [. Des Vater: oder Mufe 
ter Bruders Frau. Man nennet 
aber auch entferutere Dlutefreun · 
de (0. 
Oemken. £ 
dimen. rtli 
Oer. ſ 
len, Toͤpfen und andern 
fen. Sen Bott mit twe Hren, 
.  fagt man im Spaß von einem, 
‘der beibe Hände in bie Seiten 


ger v. Urcheln. 


chene, blage Drtten. £ 


aͤrz Biolen. 
©efe. 1. Ein Dratring, worin ein 
Haten faßt, inſonderheit an Klei⸗ 


dungsſtuͤcken. 
om. . De glitnienbe Toche 


sichte. 
nn L Du blinde Def. Ein 
himpfname uuf einen, derüber 
a * ſuchen und reichen 
wegſtehet. * 
Oeſter. — Die Auſter. 


Se gav 


Oeweror 
Oewerduͤmpeln. v Einem ie zu⸗ 


Pe. 
"di, acdv. Uebel. Dat 


is een oͤwel Don. Das iſt 
recht ärgerlich. Em watd oͤwel. 


Er will ſich erbrechen. Oewel to 


mode. Angſt und ban 
hime — es —* 


Oewel. [ Das Uebel. Her himt 


eens voͤr dat boͤſe Oewel. Er 

trinkt ein Glas Branntewein. 
Du Hewel! Du boͤſer Junge. 
Du arges M 


Orweldand. Oweldaad. ſ. Eine 


Miſſetha 
—— ſ. Der Miferhäter, 


, Sof als das ——** ſ. Se kriggt ſo'ne 
e fon. - MHewelkeet. Sie will ſich erbre⸗ 

in Sandgeiff an Scha⸗ chen. 

efaͤſ⸗ Ve v. m 


Gebrauch, haben, 
—* * b 


uͤber. Fon Hals an. Som 
Eiligſt. Oewer Eers. Riding 


- Dat-is oͤwern Schrewe⸗ D 
. if auſſerordentlich. Be; keit hu 


oͤwer Dat gan Liiv gaan. Er 
—* * bald ab 

ammenfegungan ird das 
Be wie im So gebrauch, 
öcſch. adi Ueberdruͤſſig. 


fegen, d t 
—* baten mad, DE 


Oewerdiiweln: v.: Ciiem etwas 
mit Gewalt abſtreſten polen, 
Oewer⸗ 


Oe. 


Oewerende. a. Grade difge 
richtet. Sitt oͤverende. 

Oewerfaren. vc Mit Gewalt über 
fallen. Das Geſetz uͤbertreten. 

Orwerfaring. ſ. Frevel. Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit. Uebertretung Der Ge⸗ 


o ſod eeu. v. Durch umgei 
gee Futtern Eranf machen; si ei 
fonderpeie vom Pferden ger 


braucht. 


3 
Dat geet wol wedder DIDER. 


Oewergang. [. Dat is man een 


Oewergang. Das wird bald 
beifer werben, 

Oewerigbet. ſ. Die Obrigkeit, 
Ocwer öpen: v. : Eines andrew 
Schuld an ſich kaufen. | 
Oewerieggen. v. He 

der Ton auf die erſte Sylbe fällt, 
vorne uͤberſtrecken oder legen. Een 
Kind oͤwerleggen. Cie Kind 
über ſich ſtrecken, wenn man es 
faͤupen will. Fallt der: Ton auf 
die dritte Salbe, ſo beißt es; 
Erwaͤgen. 
Oewerliggen. v. Vorne über Ne: 
gen. ir als die vr 


Seit lie 
Orwerlawig. adi zubiſch. 
Oewermaat. ſ. Die Zugabenzu 


ae Scheffeljagl vom Onrrapee _ 


raſten. 
Oewerimann f Dat is min Oe/ 


ißt, wenn 


u: 893 
wermann Dem bin ich 


gewachſen. Overnnnn hi 
vormals ein auſſerardentlicher 
Scyiebszichter, wenn die ordent⸗ 
. lichen ungleiche Meynung waren, 





Dewerögd, adi. De is blind ed» 


der oͤweroͤgdd. Der .muß- feine 


1 Omraiem 1 Be eff | 


Orwerlägn adt. Werden die 
— 


bien 
ae von oben auf das Rad 
alle «. „ n ' a 
— Bedenlen. 
Ueber 
Om ie). adi. Uebrig, 
—X Vebunge, A 
gi * —* 





® Bektken. ſ — 
Base ent ole 
en. 


Offern. v. Beytraͤge zu Collecten 
und milden Sehe 


Oderspenming 


Ofieral. R toll 
Fiber none nt ei 
mecht zugegen ſeyn Tonnie, Die 
„gelfkiche Jugisbigsion vermisste, 


. 








en 







we | ——— ie 


- 


n a 
Bird 


ei 





us 


Dft. dar: Wie im eh... . 






Ofte 

„wat vort Oge. Das gleiffet 

ſchon. u wel —3— 

hedbben. Man ſiehet beym yera⸗ 
Gen auch wol Auf ein bißchen 


—2 Grote Ogen mas 


i 


* fihaig femn. 


‚Ben. Sich: verwundern. Nig fü 
veel, as ikk im Oge liden Fann. 
* Miht das geringfte: Mi felen 





„ri 


ebben, Sehr vor⸗ 
De fuͤlt de Ogen 
ge as den Buuk. Der ſiehet 
ectwas Rs nicht genug an, was 


er hernach nicht bezwingen kann. 
GSe deet, wat ed am an Ä 


de Ogen anfeen Fan.’ Die 
Frau iſt dem Mann fehr ſolgſam. 


1. De für den Bader ſo off, as 


‚wenn he em ut_den Ogen fnes 
den is. Der Sohn ſieht ven 
Vater ſehr gleich. Een blga 

s Doewwagen. Einen mißli 
WwWerſuch thun. Ilt hebb de Nagt 


J rt, ’ 


5 een Oge todaan. Ich Habe gar 
Emile De Dan 


. Z Der, J 
Gge. 1. Das Auge. Dat.53 ſo 


OB : 


riten. Mit Mwinherung &r 
was anfehen. De Schelm ft 
- em ut den Dgen. Die Augen 
verrathen, was er im Schilde 
- führet.. Enem unner de Dem 
gaan. Sich für ‚einen nicht 
ſcheuen. Trett dat Dge nig ut. 
Tritt dichte in den Dreckhaufen. 
Ogen. ſ. Heiſſen duch-bie Zahlen 
punkte auf den Waͤrfeln. it. Die 
Sproſſen von einem Baum, it. 
Die Oeffnungen in Nehnadeln, 
. durch weiche der Faden gezogen 
sd, Zu 
Ogebranen, [.: Die Augbraunen. 
gemiet ſ. Der Augenblid. 
ine ſchr kurze Jeit. 
Ogenlede. ſ. Augenliede. 
Ogenſchun. Ogſyn. ſ Der Au 
genſchein. Ogenſchün is alt 
Welt Tuͤgnis Was man mit 
Augen ſehen kann, gilt mehr, old 
alle Zeuge. 
Ogentrooſt. 1. Ein Liebling.it 
Eini Kraut. ‚(Euphrafis ofic- 
nalis).. 52 
Oben. ſ.“ Der uutere Theil des 
Strohdachs auf Bauerhäufen 
und Scheunen. 
ter, ſ. Eine gelbe Erde aus ben 
Kupfer- und Bley · Gruben. 
ee e. [ Vermehrung, Ver⸗ 
nibeſſerung. +38 | 
Okken. -Orkken. v. Mnfüllen. 
Okkern. x. Urfashen. zum Zune 
ſuchen. _. 


. OtchP. 


% 
\ . 
[1 










" or 


Okshoofd. ſ. Ein Welnfaß von 
ſechs Ankern. | 
Of. Alf. ſ. Ein Schimpfwort 
auf ein albernes Frauensmenſch. 
Oild. Oll. adi. u. adv. Alt, Min 
DU, nennt unter den gemeinen 
Jeuten: die Frau ihren Mann, 
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DER rüren. Eine ſchon vi 
geſſene Häßliche Sache wieder in 
Bewegung bringen. Dat is de 
olle Snakk. Das hat man ſchon 
oft gehöret. Old heißt auch foviel 


.. als, abgenußt. Untauglich, Ene 


Unf’ DU, faget Das Geſinde von 


feinem Brodherrn. De Ollen 
. fünf oof Bene Narren weit, Die 
Alten haben auch wol gewußt, 
was ſie gethan haben. Dor ig 
he old neog to. Das kann er 
ganz gut thun. Een old Hund 
is quad to bendigen. Alte Leute 
ſtellen ihre Fehler ſchwerlich ab. 
Old dopn. In jungen Jahren 
alten Leuten nachahmen. Old 
doond. Alte Vorfaͤlle, worauf 


die dabey geweſen. Up'n vollen - 


| Mann denken. In ber Jugend 
orbentlich leben. Een old Ver⸗ 


baft fpricht und handelt, wie ein 


: alter Menſch. Dat is wat : 


des. Das iſt ſchon lange bekannt. 
De Jung will old mitſpraͤken. 
Er giebt fein Wort fchon mit 
darein. Dat is em all old. Die 
- Menlichkeit ift fchon vorbey. Er 
frägt nicht mehr danach. Enen 
ollen- Scheet, fagt man: in: der 
groben Spradye, wenn einer et⸗ 
was verlanget, has. man ihm 


ehe: geben will. Den allen - 


olle Mare. Ein abgnugesPferd, 
Die Oſſ. Die Saͤge u.a m. 
find gemeine Seltwoͤrter. 

Udage. 1. Die Jahre des Alters 


.. Dat moͤt ikk up mine Olldage 


ng belewen. Das muß mis in 
meinen alten Jahren noch bes 


Ageanen. 
ou dans. Olldings. Olldings- 


ero. Olldungen. adv. Ehemals, 
In vorigen Zeiten, | 


Olideel. 1. Der vorbehaltene Xheil 
; alter Bauersleute zu ihrem Lie 
man feine Zeugen fchaffen kann, . 


terdalt don dem Sofe, den fie 
verlaſſen. 


Olld⸗duum. adi. Uebel vom Rau- 
ſtand. Ein Kind,.das fo ernft- Oll 


der. Ölker. 1. Das Alter, in 


beidem:- Berftande,. da es uͤber⸗ 


haupt die Jahre des Lebens oder 
der ‚Dauer eines Dinges, ober 
bie hohen Jahre andeurer. Im 
beßten Oller. In den munter. 


Ken Jahren. Dller ſchaadt de 


Doorheet nig. Alte ute mas 
chen auch wol Thorheiten mig, 
Ban Ollers her. Mon I.ngen 
Zeiten her. Dat Diker is con 
givad Moller. Mit dem Akte 


| * viele Beſchwerden. 
u 


M Ollder⸗ 








/ 
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Oildermann. Ollermann. „Alor. 
Ollerluͤde. I. Die Altften und 
vornehmften in einer Sonıpagnie, 

unft. Kramer Ollermann. 


wer: Ollermann. In einie 


gen unfrer Städte wird es für 
Die teute auch ein Titel: Herr 
Dllermann. Fruw Dilermann. 
Olid ern. Ollern. v. Alt ausſe⸗ 
en werden. He ollert voͤr de 
Sid. Er ſieht älter ‚aus, als 
er iſt. 
Oudflikker. ſ. Ein Aitſchufter, 
der blos die zerriſſene Schuhe 
ausbeſſert. 


Olldft anſch. Olldfraͤnkſch. adi. 


Was in Kleidungsarten lange 


aus ber Mode geweſen. 
Oli Yruwen. ſ. Woren in den 


- Sungfernflöftern die ı 2 Xekteften, . 


die auch "Benfißerinnen in den 
Klofter- Seriirten waren. 
Olldgeſell. 1. Der ättfte unter den 
Gefellen in einer Gemwerfszunft. 
Dlldkodder. 1. . Hieffen vormals 
bey. ben Schmeidern,: was bie 
Altflicker bey den Schuflen find, 
Die nur alte Kleider: ausbeſſern, 
und feine neue Arbeis machen 


: Dürfen, 
Olläberren.. f. Die eltſien. 


Oudfare.' di. Satt vom Schman i. 


ſe vorigen Tages. 
Olidvader. 1. Ein Patriarch. 
Ollm. f Die Fäaulnif, .. . 
Vllmig. Dlimerig, adi. Was 


Oomſchop. ſ. 
. wandtſchaft. 
Bor. 1. Das Ohr. He bett dir 
nene Doren to. Er will es nicht 
„gerne thun. Ikk will dat ach⸗ 


Oo. 


von Alter zerfällt, ſich in Stüf 
fen zerreibt. Ollmig Holt. OL 
“ mig Tüg. 


Ollſch. adi. Was veraltet. Dat 


£innen is all ollſch. Es iſt ſchon 
abgenutzt. 


Ollſche. ſ. Eine alte Frau. Unſe 


Däfdye, ſagt auch das Geſinde 
von der Hausfrau. 


©o®. coni. Auch. Den’ Din 
. eoR. Enen Drekk ook, höret man 


fügen, wentreiner nicht thun oder 


geben will, mas ber andre ver⸗ 
lange. .- 

Oolrik. Der Same Uleidy; 

Oom. [. Der Oheim. Das Wort 


wird ‘Hier jet. mebrentheils ben 
Märmern der Vater⸗ und Mut 


terfchweftern bengeloger: fo wie 


der Vater» und Musxrer-Bruder 
Srauen Omin heiſſen. Doch 
braucht man beide auch willfür« 
lich bey andern Berwanbefchaften. 
Betterliche Baer: 


tert Oor ſchriwen. Ich wilden 
Unfug einmal zu vergelten niät 
vergeffen.. De is nog acıter d 
Dorehnig droͤg. Wird fpörtifh 


von einem jungen Menſchen ger 


fagt, der Alten vorgehen will, 
EXTE war di de: Oren upknoͤpen, 


agt man, werm einer, dem man 
etwas 


Go. 


etw as befohlen, es nicht gehoͤret 


Haben will.‘ He kleijt ſikk achter 
de Oren. Er iſt verdruͤßlich 
uͤber ſein Verſehen. He hett dat 
Fuuſtdikk achter de Oren. Er 


&ft fo dumm nicht, als er aus- 


fiehet. Up de Dren fitten. Aus 


Nachlaͤſſigkeit nicht hören. Heft - 


| di dat Dor nig Elingt? Da ift 
viel von dir gefprochen. "De Oo⸗ 
ren ſtiiv holen. Sich gefund er- 


halten. De Dren hengen laten. - 


Niedergeſchlagen feyn. 


©ord. ſ. Der Ort. it. Die Ede, 
Spitze. Das Xeufferftie eines 
- Dinges. Ban Oord to Ende. 
Bon oben bis unten. it. Der 
vierte Theil einer Münze. ‚De 
veer Orden... Eine Gegend in 
Stralſund, wo die Ecken ber vier 
Duartire der Stabt gegen einan- 
ber ftoffen. Dat: Huus liggt 
dor um den Dord. Man findet 
Das Haus, wenn man um die 
Ede gehet. Een Riiks Oord. 
Der vierte Theil eines Thalers. 
Zwoͤlf Schillinge. 


Oordband. ſ. Das Blech an dem 
unteren Ende der Degen⸗Scheide. 
Oordhus. ſ. Ein Eckhaus. 
Oordpoſen. f. Die erſten Federn 
in den Gaͤnſe⸗Fluͤgeln. 
Oordſcheev. adi. Woran ſich bie 


Ecken verſchoben haben. De is 


veel to oordfchen, Der iſt viel 


—E 
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zu verſchlagen. Seine Raͤnke 
fallen nicht in die Augen, 
Oorfige. ſ. Eine Maulſchelle. it, 
ſpoͤttiſch, unſchickliche Backen⸗ 
theile an Hauben und Kopfzen- 
gen. on 
Oorworm. [ Ein Ohrwurm. 
He kruͤmt ſikk as cen Dorworm. 
Er weiß ſich mit vieler Freund⸗ 
lichkeit ein zuſchleichen. 
—2 1. Aufl ’ 
enlig. adi, u, adv. Oeffentlich. 
fenbar. ' j ? 
Orboͤre. Orbare. ſ. Die alte 
Pflichtleiſtung und Grundfteuer 
der Städte an den Landesherrn, 
von ihrer erften Einrichtung her, 
die zu gewiſſen Beinen Summen 


. gefeßet welden. . 
Ordeel. ſ. Das Urtheil, - 


Ördeelen. Oerdeln. v. urtheln. 
Orden. ſ. Die Ordnung, Linie und 
Glieder der Streit; _ 
Orgelift. L Der Organiſt. 
Orkunde. 1. Zeugniffe. Schrife: 
licher Beweis Levendige orkund, 
Zeugen, 
Orlig. ſ. Fehde. Krieg. Orlige 
anflaan. Krieg anfangen. 
Orligen. v. Up enen. Einen bs. 
kriegen. 
Orlof. f. Abfchied, Urlaub, - 
Orpbeide. Orveijde. ſ. Die Urs 
fehde. u 


u 2 


Orſate 








Orſake. ſ. Die Urſache, | 
Orfaken. v. Entſchuldigen. 
Oſemund. f. Eifen- Wert aus ei⸗ 
ner Hütte dieſes Namens. 
Oſſe. f. Der Ochs. Nu ſtaan de 
fen am Barge. Nun weiß 
ich nicht weiter fortzufommen. 
Schelt⸗ und Schimpf-Formeln 
böret man von dieſem Worte 
fig. HE brumt as een Off. 
e grawe, de fule, de Dumme 


Sſſ. | 
Oſſen⸗Ogen. ſ. Ochſen⸗Augen. 
it. Ein Eyer⸗Gericht, ba das 
- Gelbe in der. Mitte bleibe, und 
Das Weiſſe umher lieget. Sund 
is neen Offen-oge, wenn de 
börger utteen, fo teen fe ut as 









de immen ut'm rumpe, fagte 


ain Podewils zu Herzogs Bo⸗ 


os. 


giolafs X. Raͤthen, die Inder 
ehde leicht mit der Stadt Stral⸗ 
ſund fertig zu werden glaubten. 
Oſſen⸗Fewer. f. So pflegt man 
den Froft nach dem Eſſen in der 
groben Sprache nennen zu hören. 
Offentopp. ſ. Ein Scheltwort 
auf einen dummen und groben 
Menſchen. 
Oſſentunge. ſ. Die Zunge vom 
Rinde, it. Ein Kraut, (Anchı- 
ia ofhicinalis.} 
Over. ſ. Das fer. , 
Over. part. ſ. Ower und Aber. 
Overigkeet. ſ. Die Obrigkeit. cr. 
Avericheet. Oewerichbheet. 
Om. L Die Schaaf Mutter. 
Ouw⸗CLamm. ſ. Ein Mutter⸗ 


Lamm. 
Owe. ſ. Die Aue. 


N 


p. 
P. Diefer Buchftab für fich iſt in 
ber Redensart üblich: Enem een 
P voͤr wat fehrimen laten. Dor 
fall di wol een P vor ſchrewen 
. waren. &s fol ſchon verfüget 
merden, daß du das unterlaſſen 


mußt. 

Paal. £. Der Pfahl. Paal trek⸗ 
ken. Eine Sache muthig angrei⸗ 
fen. He is up fine deer Paal. 


Er iſt recht vergnügt, da er in Pacht 


feinem eignen Haufe iſt. Das 
Wort druckt bier auch für fich al⸗ 
kein den Pranger, - eine Strafe 
und Schandfeule, befonbers beym 
Militair aus. Am Paal ſtaan. 
Pütſch am Paal. 

Paal. 1. Die Schoten an Huͤlſen 


Fruͤchten. 

Paalen. v. Pfaͤhle einſchlagen. it. 
Die Kerne aus den Huͤlſen neh⸗ 

men. 

Paal⸗Geld. ſ. Ein Bollwerks⸗ 
Zoll. Haven⸗ Zoll, wie zur Greifs- 
waldfchen Wyke. 

Paar. (Poor). 1. Ein Paar. 
Paar bi Baar. Je zwey und 
zwey. Een paar Dage. Einige 
Tage. Een Paar Roden Zwey 
Bfammengeiommene Spießru⸗ 


— 


a 


pa 

then, womit ein Delinguent deep 

Hiebe erhaͤlt. U 
Paaren. v. Mit einander ver⸗ 

binden. | Ä 
Pansken. Paskedag. ſ. Olten. 
Daaft- Bier. ſ. Die bemahlten 
- per, womit der gemeine Dlanır 

in Oſtern fein Spiel bat. 


Paasken-crürz. ſ. Ein Agnis 


Pacht⸗Buur. 1. Ein Dienflbaur. 
SEE bin din Pachtbuur -nig. 
Du —  folche Dienfte nicht 
von mir verlangen. * 
P. Die Fußſohle. it. Der 
Hide. Gchädpabde: ſ. Eine 
Schildkroͤte. — 
Paddit. CDase Mart in bem 
Baumen. it. Eiter in einem 
Eeeſſchwuͤr. 
x de. ſ. Der Pathe. 
—— f. Dos Pathen⸗ 
geld. Gevatier · Geſchenk. 


paum⸗ 


Un 3 


% 


Paͤks. 
Kind. Man braucht. das Wort 
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Paden⸗Rokk. f. War bormals 
ein Pathen⸗Geſchenk: jegt nennt 
man fo im Spott, einen zu lang 
und weit gemachten. Knaben- 
Rock. 

Paddſchen. v. Treten. Durchs 

v- naffe und kothige geben. 

Paddſig. adi. Der mit flarfen 

und Tlolen Schritten . gebet. 
Hochtrabend. 

Poͤdden. v. Treten. Mit Foͤten 


padden. Mit Füffen treten. . 


Paͤdden gaan. Mit hohen 
Schritten gehen. 
se. Pitkk. ſ. Pech. | 
SE, Draad. f. Der mit Pech be- 
zogene Saba der Schuſter. 
Sin Dickes und fettes 


auch wol von erwachfenen. 
Paͤl. Pol. ſ. Ein Pfuhl. Polſter 

unter dem Kopfkuͤſſen. Baͤnk⸗ 

Poͤl. Ein Polſter auf einer 


f +? 
Ri Pänder. f. Pand. 


anf, 
Anden. 
$rEen. f. Ein Paar. Dar kann 


gen Paͤrken ut waren. Sie kon⸗ 


nen fich vielleicht heirathen. 
Yifeln. v, f. Pöfeln. 
ft. Päfel. E_ Der Zimer am 
Beh. Davon Bullen-Päft. 
Paff. Iſt ein gemachte Wort, 
pas den Knall eines Geſchuͤtzes 
ausdruckt. Paff, gink dat loos. 
affen. v. Knallen. it. Den To⸗ 
hacks⸗Rauch mit einem Schall 
ang dem Munde blafen, 


pi. 


Page. T. Dies alte Wort wirk 
fonft für ein Pferd erfläret. Pa- 
en un Wagen. Pferde und 
agen. Syn einem Ruͤgiſchen 
Denfmal.finde ich das Wort in 
folgender Gefeltfhafe: Mit For⸗ 
ten, Büflen un mit Pagen, 
Stangen un Speten, muß « 
aber dahin geftellet ſeyn laſſen, 
ob es auch Bier obige Bedeutung 
gehabt, oder nicht vielmehr eine 
Art. von Gewehr geweſen. | 
Pagel. ſ. Der Name Paulus; 
Pagelbereen. x Eine Art Tauben 
mit rothen Augen und fleiſchig⸗ 
tem Schnabel. nein 
—R ſ. Ein Pfau. 
Pageluuns Broͤder. ſ. Eine geiſt 
liche Bruͤderſchaft in Stralfund 
zur Zeit des Pabſtthums. 
Pakerente. ſ. Der Name eines 
Schoͤnrockenbrodes. 
Patk. ſ. Ein zuſammengeſchnuͤrtes 
Bündel, He is mit Saft um 
Pakk wegtagen. Er iſt mit 
allem, was er hat, von hier ge⸗ 
gangen. Pakk wird auch Geſin⸗ 
bel, ſchlechtes Volk genannt, 
Dat ie liderlig Pakk. Schelm⸗ 
Pakk. Hoor⸗Pakk. | 
Pakken. v. Saden zufammen 
ſchnuͤren. Das nöthige zur Neik, 
oder mitzuführende Waaren in 
‚ die Behältniffe, und auf den 
Wagen legen. Sikk pakken. 
Sich aus dem Staube maden. 
\ Palke⸗ 


„Ma. 
Pakkeneelken. ſ. Allerley eines 


Gepaͤck. 
Pakk⸗Huus. Pakk⸗Kamer ſ. 
Sin oͤffentliches Haus, oder ges 
eäumiges Zimmer darin, wohin 
die eingehenden Waaren gebracht 
werden, die Richtigkeit der Art 


gabe zu unterfuchen, und die Ab» . 


giften davon zu clariren. 


Pakkwark. 1. Dis Paden, ober - 


Gepaͤck auf Wagen, 
Palın. ſ. Der Palm-Sonntag, 
Dale. f. Ein ungeſchickt abgeſchnit⸗ 


tene Scheibe vom Brode oder - 
it. Ein abgeriſſenes 


Fleiſch. 
Stuͤck Tuch oder Leinwand. 
Paltrokk. ſ. Ein Rock mit Falten. 
Pamel. ſ. Eine Art Semmel. 
amern. Das Sand Pommern. 
anerening. Nennen Luͤbeckſche 
Chroniken einen Pommer. ' 
Damp. f. Ein dider Brey. Slam⸗ 


pamp. 
Dand. 1. Ein Pfand, Unterpfand. 
Hypothek in liegenden runden, 
Pandbörge. }. Der ‘Bürge dafür, 
Daß einer dem andern ‚für alle 
Widerrede gegen eine gefchebetie 

Pfändung gerecht werden will. 
Pand⸗ Dräger. 1. Dar gegen ei⸗ 
ne ausgesahlte Summe Geldes 
ein. Sandgus zur &icherheit im 
Beſitz bat, und den Ertrag des 
uts an ſtat der Zinfen für fein 


[d big zu deſſen Wiederbezah⸗ 
5. Dangen abgepfänbeten Sachen. 


hung genieflet. 
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Panden. v. Bänden. Eon Good 
. panden. Sic) durdy Auszahlung 
einer Summen Geldes den Bes 
fi& und Genießbrauch von einem 
Gute erwerben. nen panden, 
. utpanden.Einem Schuldner, der 
mit der ‘Bezahlung innehält, von 
feinen beweglichen. Gütern fo viel 
nehmen, als die Schuld werth 
it; welches. in neueren Zeiten 
gerichtlich gefchehen muß. Enem 
Dat Vee panden. Fremdes Vieh, 
das man auf feiner Weide trifft, 
wegnehmen, bis der Eigener fich 
für den Schaden in feftgefegter 
Maſſe abfinver. | 
DandsGeld. ſ. Das bGſe⸗Gelb 
für gepfändetes Vieh. _ 
Pand⸗Good. ſ. Ein Gut, wel⸗ 
ches der Inhaber auf vorbeſchrie⸗ 
bene Weiſe gepfaͤndet hat. 
Pandkehrung 1. Die gewaltſame 
Widerfegung eines Schuldnets 
gegen den Gläubiger, bes ihn 
“ pfändel, — 
Pand⸗Schilling. f. Das einge⸗ 
zahlte Geld im ein gepfändetss 
Gut. J 
Pandſtall. ſ. Das Behaͤltniß zur 
Verwahrſame gepfaͤndeten Viehhes 
oder Pfaͤnder. 
Pandvaagd. ſ. 
bey Pfandangen, 
Pand⸗Wagen.. Der Wagen zur 
Abholung der terichtlich Schul⸗ 


Der Executor 


Paneelen. 
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Paneelen. v. Die Wände eines jemand nicht wlederholen wil 
Zimmers mit Bretter bekleiden. Wwas er ſchon einmal geſaget hat, 
Paneding. ſ. Die bretterne Bes Papegeien-boom. Nennt die Straß 
F Meidung ber Wände in einem ‘ ſundiſche Chronik won 15 Jahr— 
Zimmer, hundert einen Baum am Wall 
Pankholt. -[. Der Stod zum _ in Stralfind, | 
Ballſchlagen. Papen⸗Betken. ſ. Das beßte 
Dann. Die Panne, Cine gebe Stil am Braten, das dem 
gene Flaͤche. Braͤgen⸗Pann. Pfaffen vorbehalten geweſen. 
die Hirnſchaale. Dakk⸗Pan⸗ Papen-clazien. 1. Colands Ber: 
"nen. Diegebogenen rinnenförmis fammlungen, | 
gen Dachziegel, In den Rüden Papen⸗Sirate, heißt in reife 
und Siederayen, die metallenen. : wald eine Bafie, in der ehemals 
Gefäffe, unter weichen das Teuer kleine zu der Damaligen Colles 
eleget. wird. Braad⸗Pann. giat⸗Kirche gehörige Wohnungen 
WBruw⸗Pann. Solt⸗Pann. ey einander geweſen. 
Pann ⸗Koken. [. Ein in ber Pfan- Papen-tejed. I. Der Prieſter⸗ 


* ne gebackener Eyer. oder Mehl⸗ p * d | 
apejchopp. 1. ie Prieſterſchaſt. 
Papp (uf einander geleimtes 


Semmel. Papier. Pappendeckel. 
Panſſe. f. Der Magen. Wanſt. Pappe. C Ein dicker Mehlbreh. 
Panter. ſ. Ein Zucht⸗Inſtrument Kleiſter. | 


in den Schulen, damit man die Pappen. v. Kleiſtern. it. Ei 
Kinder in der flohen Hand - Kind mit Brey auffuttern. 
fhläs. ', _ Darcham. 1. Barchent. Ein baum⸗ 

Danrüffein. 1. Nennt man die wollen Zeug. 

Potatos. Artoffeln, Parl. J. Eine Perle. it. Dieklel— 
anzer. f Ein Draat- Kleid. nen Küglein im Schaum flffi 
Draat- Hemd der Kriegsleute. ger Disge. Part upn Duum! 

Danzerfegen. Y- Einenmit Schläe heißt es in Trinfgelagen, wenn 
gen durchnehmen. man fo rein auserinfen fol, doß 
ape. 1 Ein either ee: Ä bus — Glas kaum ein 

t ein verächtlicher Name ein: röpflein auf den Daum fall 
| Seretee. Miin Bader is neen laͤſſet. 1 dm Dam 
Ä —* weft, hoͤret man, wenn | 


Pailen 
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arlen. u Kleine Bläschen up: „, -  Bamt.tai recht 
v chen, ‚wie der ranteinein, wein Dat Fomt mi recht w vaſf. 


‚Parrner. Perner. I, Der 


Eine Partey. 


Paſp 


Parre. ſ. 


Poxij; CPartey. 


er gegoſſen wird. 
Rarre is ne Quarre. Wer die 


Pfarre haben will, muß ſich zu 
einer Heirath bequemen. - 
Pfar« 


ver, Predige. 
Does. [. Ein Theil. Antheil. : it. 
alv Part holen. . 
Gewinn und Verluſt unten ſich 


sur Hälfte theilen. 


fammenthun. 


areiren. v. Mit verbotenen Wad⸗ 


ven heimlich. im Lande herum -. 
.. mir gelegen 


laufen. 2 . J 
— ſ. Die Perruque. 
Dafe 


chen. v. Wuͤrfeln. 
fenell, ſ. Eine alte. Art Pom⸗ 
merfchen Biers. 
f. Ein enger Zugang in ein 
Land hinein, ‚der gefperret wer» 
den kann. it. Der S 
ein Reiſender von feiner Obrig⸗ 
keit hat, daß. er nicht für vers 


daͤch ig gehalten werben darf. it. 


wa + 


"die rechte Maſſe. Gelegene Zeit. 
Die Achtſamkeit auf etwas, das Paſſ 


£ommen fol, und bald vorüber 


"gehe. it. Der gemefiene Schritt 


eines. Pferdes, pi gewen. Mit 
Achtſamkeit auf etwas warte 


— — — 


Partij maken. 
Sich mit jemand über etwas zu⸗· 


— 


Die Pfarre, Bi de 


as ommt mir zu gelegener 
Zei, Dat: Kiged ie mi ta pa, 
Es figet recht nad) meinem .seibe. 


u, Dat Peerd geet'nen —** 


Paͤſſ. Es ge 


einen 
Schritt. be u (Drellen 


im Paſſ is ſchrr⸗ 


wen. €: kann gehen, wenn & 


p 


Ä Bam adi. u. adv. Parteyiſch. 


unrecht thue. 


p 


chein, den . 


will, Bar .: 
affen. v. Nach dem Maſſe ein, 


‚richten. - Mac dem Maffe gu⸗ 
treffen. Auf. et 
: men ſoll, auren. Ein Spiel vor⸗ 


f. etwas, das bone 
bey gehen laſſen. He moͤt dat 


paſſen. Er muß das eine nach 


dem andern. einrichten. De Scho 
paſſen minig.Siehaben nicht nu 
Maß von meinem Fufle. He kann 

n Er fannwagten, bis es 
ft. Paſſ up Buff, 
fagt man, wenn einer etwas ver⸗ 
fanget, das man ihm nicht geben 


. will. Enem up den Deenft pafs 


. Aaf einen lauren, ob ex auch 


Bee [. Xusgefehriebene 
uhren in Öffentlichen Landes⸗ 
Angelegenheiten. . 


Paſſ Glas. (. Ein groffes Glas, - 


auf welchem Zeichen 


j a 


3 


zum Ma 
 Unzeiner Hanf, 


im Teinfen an 
Gemip. f 
‚der noch voller Schewe und Hei⸗ 


sch .. — 
Pop Ei Schicklich Bequem. 
Pappe, pi. nig; paiftik, 
2 I. Ola: BOTH: 


[Bes : Pe 





) 6 me wi 6 nn KM rin 
ER 
affinaat. £. u, adv. Eben des unverheiratheten Frauemin⸗ 
od wenig, nicht zu viel, mers upt. —* und 

. | n en 

in 9 ——— S Bra, 

L. Der Marferr. De Baur Orbmgeen jagen 

( ⸗ 1 
zer Prediger einer en —S — 
| t0de um en 
Pate. L Ein Zweig, beſonders mit Spangen braͤgen, var 
von Weiden, zum Einpftanzen. "dagup enem Pete nig meer a0 

ie. Ein Junger Eichbaum, der pe d om 


verpflanzet len en 
DaretieferEinkte. 1 Der * —2 von Kopf I 
—— Klonen über die Peen. 1. Die, rechrliche: Ce 
p Taken eines Keides, Bi Peen. Bey Strafe. 
Pchen uns Hay, we De > kn mine m Dec 
un 2 e en mi nig t 

r ech agen | Sa eijen Den 


aute. Wie im Hoch, aus nid, De )eerde hinnern 
saufen. hen Wird, a u ZBagen a sn * 
Bedeutung, vo chen ver an 
—3 
gen und Producte geben, Spöt- ſich nicht bewegen. 
6 faget man daher von einem Fiſchern. f. Hingſt. 
Ir er nt eerbs Arber. ¶ Schwere Arbel 
- Ber oder a een v. 
pauket. Wolg — ri 
Pawehun. 





Pe⸗ i 
Pe Big), L Der vierte 
it vom Pott⸗Maaß. 
Pegeln. v. Trinken. He pegelt 
Bi Er iſt dem of er⸗ 
Dee, L Ein fpiges Eifen auf ei⸗ 
ei ir Eisſchlit⸗ 


ken son einem darauf ſtehenden 
_ Menfcyen regieret werben, 
Deken. v. Durch Stöffe einer ſpi- 


Im, 


"worauf man ſtehet, in Be⸗ 


—8* ** 
Ei l es . 
Pie, van ara Se ober. Ber * 


De Dia —— — 
Heering oder 

eine Zaklang in Sal 

82 Ehnſaen. 


elegrinen. ſ. Pilgrim. u. 
el. £ Der Bel;. He bett nen 


don De Er ift feßr ſett. 


ale, kann bey ihm . nicht 
— — Enem wat up 
den ac gewen. Einem, derbe 


Wahrheit jagen, oder Ihn abe 
| gel Enen man up'n Pelz 
bidden. Jemand Ei Gaſte Wien 


* wa eines Diaig Dei 
—— 


V 


Stange ins €: —* den ie Ä 
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is kenen Dening weerd Das 
iſt nichts werth. Up den dürften 
Penmning driwen. Hoch Im Preis 
halten. Um enen glikeun un 
illike 


2 nk a gleiche und 
“billige 
* Beiftrefe 


Penningbräke 
er. Piper). De Die: 
erkoken. a Ciu 
38 Gebacknes in Kuchen · ober 
Ruß do von, mit Pfeffer und One 
n Gewürzen. 
Pe * Pfeffer an Speiſen 
— De eg * bepert. 
r theuer bezahlet. 
se ſ. W 


edumniß, 1. Dat is man 
= Das eine ift ih | 
beſſer, als Das andere, Sell‘ aus 
per dominum gemacht ſeyn, 
welcher Formel ſich ein. Gehe, 
wie Das andere ſchlieſſen pflegee, 
Perduuz. Inter. Ein. Wort das 
—F oben Ol _ Hr — 






nieder. et — r 
luͤderliches Haus. Hut Birke 
eſteien —*** ef, Dar du 
de P — in gewei⸗ 

ner Fluch. * 

—* or, De Gen 


—S— Zr: 








348° Pe. 


Knabe. Peter Schüt. Ein ge⸗ 
"meines Scheltwort. 
Petermaͤnkens. f. Nennen bie 

Maurer die abgefhlagenen Vier 

telſtuͤcke von "auerffeinen, it. 

Eine Art alter Muͤnze. 
. Pfallenzgreve. 1. Pfahgraf. 

ia 1. in Wort, damit 


man den Unerffie des Kualle 


ausdruͤckt. 
Pije. Pige. 1. Ein Furzer Roc, 
welchen Frauensleute unter den 


andern tragen, ober als ein Nach» Pii 


Heid üderwerfen. 
Pijten. J. Ein Roͤckchen einer 
Kinde 


r. 
tb, adi Fett. Auserleſen. Hip 
Pte Fettes Fieiſch. 

ee Pfeil, Ct ſchoot. mi 

Pi een Pill dorch’t Hart.’ Es 

%: gieng mir aufferordentlich nahe. 
He hett de Biile uplegat de 
een ander verithlitt. Cr Iff der 
uirheber und hat den ander ı ver. 


fuͤhret. 

Pitt: f: ne Art wilder En⸗ 
. Man nennet fe auch Piiw⸗ 

nen, 

Di, 1: Die: Pein. Schmerzen, 
Marter. di und Lebensſtra 
RN Bin des oods. Den 

bensſtrafe. Dat ixne Piin. 
in Schmerzen ſind droß. In 
unſren Urkunden. wird es auch 

iv’ wie das Wort Poen a * 


Rn Bi pün 





ün Bent. R. Brite 
Aizig. ‚Peisig En 
* De eippeti Int pehzig. 
| Dinigen. vr —— 
Foltern. Qudlen,, & e 
Piinlit. adi, u. adv. 
Was auf feib, und Leben * 
it. Karg; dem es eine Dein iſt 
64 auszugeben. He is ſo pün« 


lik. De deet fo Pe it. Uebet. 
= N piinii 
Ne tter. 


ar 





zu * 
* * Sin 


—* Ein feiner —* Aut 
lag aus der Haut. 
ar | — Meiner * 
12 t Kari?) 
et if da ein Be one 
re v. lite —* 
und Poſſen machen. 
Pitfetbering: 1 —* — — 
ſon in den ‚alten Schaau 
Der Narr 


kken. v. Mit Pe 
— 

wenn he an 

is. Er ſte —* 


& ” 


*22 


m. 


Pittern. V. Stechen, R 

den Schnabel A ww 

Piffliche. 1. ‚Ein Jicht von dem 
ſchlechtſten ſchwarbe. ‚unen Talge. 
Ge givt den Duͤwel Feen Pift⸗ 
licht. Sie iſt fo karg, daß fie 
‚auch Das alerſchlachtſte nicht 
weggiebt. 
pug [. Ein Meilg, 

Pille. ſ. Eine Arzeney in Kg 
chen. Enen brav Ka gewen. 
Einem derbe Wahrheiten figen. 

Dimp. f. Ein Brey von Mehl 
und Honig⸗Waſſer. u 

Pingſten. _ Pfingften. Dat 

. ward Pinoſten uptr fe ſcheen. 
Da wird niemals einge aus. ’ 
ingſt⸗ Beer. Pfingſtl 

Dee „Yauren, u Ri J 

Pingſt⸗ V⸗ rt as 
een Ping —* Er“ reicht 

und lauret liſtig auf.afles, 

Pinte, ſ. Eine Art leichter hr 


Ba v. Sen Waſſer laſſen. 
inkern. v. Haͤmmern. Schmie-⸗ 
Für pinken, anpinkern. 
1— anfchlagen... " 
Pintpankir. F Im Spaffe, Ein 


„Schmied 
Binne: f. Ein kleiner Nagel. it. 
‚mittlere, Pleine Zier in pn 


Pinfel. £ Ein Baſchlein Son ie Ä 


en ober groben Haaren im ch 
‚em Stiel, Zaren -oder andere 
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geuchtigkeiten eben Worauf zu 


tragen; fo mie fich Die — * 


derſelben zum malen und anſtrei⸗ 


chen, die Buchbinder zuam Aufe 
tragen des Leims und Kleifters, 


die Wundärzte zur Hinbeinging 

der Arzney nah Wunden und 
" —— im Halſe dedienn. 
Enen Pinfel, nennt man auch 
einen fehr genauen und fangen 


Menfchen. 
Pinfeln. v. Den Pinfel brauchen, 
inſonderheit wie die Wundaͤrzte. 
it. Karg ſeyn. Sehr genau im 
Kauf dingen. Knauſern. 


oo 


Pinfügel. (Ein Schufter-Pfeien, 


it. Ein filziger Menſch. 


6 


Bit: 1. Das männliche Si, . 
aufeng 


IMzenpanzer. T. Semi 
de Krämer mit kleinen Waaren. 
Pipe. [.-Die Pfeife. Ein Blas⸗ 
nftrument. . 
Tobaks⸗Pipe. Lichter Pipe 
ut ſchal na ſiner Pipe dans 
F Ei 














- 


—* die —— — 

gen in den Kragen und Hauben. 

PDavon die Rebensart ı In Pi 

en leaggen. Auchiſt, in 3 

Er ‚Npe ein Wen-Mefdon 
F 


— 


it. Ein Roͤhr. 


jeder ſoll thun, mag ee 


Fr 


"De 
 anberhalb Ophoft, der g’An- 
Pi ſ. Eine Ofen⸗Roͤhre. 


pæuen. 

v. Auf einer Pfeife, oder 
den £ippen blafen. Kuͤſſen. 
t tn wie junges Seber- Vieh, 

Maͤuſe. Mit einer feinen 

—— reden. it. Klagen, ſtoͤh⸗ 
— Es ae einen pefenben 
wpipet. einen pfeifenden 
88 Es ift nicht geſchmieret. 

Ge Huwe pipen. Die Haube 





et. ſ. Ehre "Sadpfeie. . 
Weber. k Die weite Def 


Diem, ſ. Ein am L 
—* oe 


Ein pie 


pn £ 85 








. Röhren Biebet, fie zu —A— 


nfhhwe. 
arg ben MBeingejäffen. Faß 


Pipe. Ci Dice, inſendecheit .- im 


den Soldaren, der neben den 
| Senat ‚ie Huyrjice bläfe, 


wu. RE 


und 
‚rt 
. 
“ er 


—— zu bringen: oder 
: ein Draat, den man durch die 


De _ 
di Ger zu ef 
inen Schmerjen. 

Dips Söfielken. Din. Go, 
DPipKife f. 
Sind himpfaamen auf 
‚ nende Kinder, und fr 
beute. 

Piphaan. [.Das männliche Sn, 


Dipig. adi. d. Kraͤnklich. 
Pip⸗Oſſe. T huii 
guter den bie aͤchter 


zur Rachticht der Leute mit Blu⸗ 


Ge. . men befränzt ausblafen und her 


umführen fa 


Er 
au rt 
* pa nn 


“ einer Krankheit bey Menſchen, 
Abnehmen und 
an — 


. te Hat en Soh * 


men. SE hett all n Pipp weg 
ſagt man von jungen raus, 


bie Pre. Gh Bit 


adi. Gage man van'ch 
— N be, Ba 





Ze. 
Pifstten. « "Eisen Rast jap. 


5 en. v. "Sein Waffe faffr, y 
ot. Pißlappen. I Ein Tuch, 
- das kleinen Rindern untergeleget 
“ ober untergehalten witd. Kinder⸗ 


Pi . f. Ein Kinderſpiel. 
Ikk hebb mit di nog keen Piß⸗ 
Kiee It, hoͤret man, wenn 
einer von dem andern 
tzet ſeyn will. 

Pißmiren. ſ. Eine Art Ameiſen. 

a Pilfter. [, Ein Pete 

er 

Pitrfeberen. v. het unelgentlich 
von mancherley, auch umzüchtigen, 
Handlungen gebraucht. 

Pitzt᷑orn. L Eine Sifh- Art, 

Plaaſter. £ Ein Pflaſter. 

Plaaſtern. v. Sie mit Pfloftern 


Pliddern. Plettern. v. Ein un 
nüges Hewaͤſch ch machen. Mau—⸗ 


Disddestafihe, ſ » Eine Plauber 
Ha Pauderiweib, 


Plaͤden. 1. plur. In ber verächte 


lichen Art zu reden, Kleider, 
Kleidungsſtuͤcke. 


miche gebu 


Se heit ved 


AMäden * Liwe Sie Hat fich 


in bien Kleidungen faft verhüls .. 


let. Wat wilſtu mit den veelen 
Plaͤden? ? Warum Pick du 
Ue fo überflüffige Kleider? 


"M. 3 > 


ang . Eine —* 


Dilum — als das 
5— weiches — 
läge f. Plagen, y Wo im 


Dias. Eine Def. Erftei 
—— £ Vrvfhellen 








was 8 kommt, 


—* 
ward wat rechtes platit Pau 
Plage ihn, und nime ihm Eines 


Dlakter. L.f Sin. dffentlicher 
Diener, der von ben deuten un 
dem Schein feines — als 
(es erpreſſet. 

| Pte, Plaagerüi. T. Geld» 

Schinberey. Selderpreffung.: 
| Diatterig. Plakkig. ach. Voll 


Plamp. ws Ein breiter unfdrmfl. 
her Degen 
| Diane * Ein dickes Brett. Eine 
Plankwark. ä Eine Beftled⸗ 
gung von Planken. 


Piante. ſ. Die Pflanze: 
pPlanten. v. Pflanzen. 


‚Planer. ſ. Ein Dflanzer. Ein us . 


ftrument zum pflanzen. - 

Plappern. v. Plaudern, 
‚Dose. f. Ein_vlatt gefchlagenes 
Metall. ir. Ein niedriger euch» 
x ter, deſſen Pfeife in der Mitte el . 
- ner metallenen Platte ſtehet. it. 
Das Holsftüc, welches die Stän- 
der und Riegel einer Wand dek⸗ 
tet, und in welches bie Sparren 
ve Daches eingefuger werden. 


it. Ein Harniſch. Die adliche 


amilie ber von Platen heißt. 


Thorace. mi N 
‚Pat v. Mit aͤnden 0 

Fuſſen im Waſſer arbeiten. sr 
Dias adi. u. adv, - Dat platte 

‚ £and. Das Sant aufferhalb den 


Staoͤdten und deſtingen · Platt plegen Veyſtaud —2 


4 k 


.Gerade Matt. 
nig. —e— picht. . Oe 


men. 
. ben in Stuͤcken gefafleh. Ich ha⸗ 


daher in alten urtunden, um iſt ein Sprichwort. Be 


8 
hett ſo'n platt Weſen. Sie iſt 
etmas — und en 

der 
—ã kein kale 


Platte. Er hat oben auf dem 
Kopfe feine — Hr = 3 


veg 


Pla, I ® 


Dlertfoor. 1. 
"Plattlink ſ. Ein ——— 
Platzen. v. Berften. IR ui fürtrgen. 


. SEE DR darmjt to ten ka⸗ 
s iſt mir aus den Haͤn⸗ 


be es unverſehens zerbrofken. - 


Plege. ( Plaͤge) J. Die Pflege, Aufı 


wartung und Erquickung im U 


. ter und in Krankpeiten, He heit 


‚gode Plege. Mar läßt es ihm 
an.ni 


De — — 


— Magen), wer —— 
ehrt kenn. % für je 
mand fragen. seen. He pfeggt 


wol. Das ift feine ——— 
fo, Man pleggt to — — 


de, de em plegen. Fuͤtt 
"gen diele un Se: Fünmt 
> Pleg’s Sp ervoͤr, ſagt ' man 
ſpoͤttiſch, Er konimt ucch goͤtt⸗ 


liche Hilfe zu Beinen, - Billand 





—* 


“ 


w PD 


Pltgesläde. f. ‚Hanblanger. Sir 
ger bey den Maurern. 


‚Pleiten. v. Rechten, 


Pryoceſſiren. 

— ſ. ðerichiche — 
en. 

Plempern. V erplempern 
Beld —æ— Fuͤr — 
keiten hingeben. 
ertern. fPladdern. 
euſen. 1. Die Laſchen an Schu 

- ben, bie über ‚die Spangen nach 
bem Deinen hinaufgehen. 


Diige. 1. 


Steuren. ' 
ig. adi. Schuldig. Zu. 
ven und Abgaben verbunden. 


BEER. ¶ Das Wort höret man hier Pi 


nur in verſchiedenen Sufammen: 
fesungen, in weichen es den Ber 


BE verkleinert · und herunter . 


— Le. Wird einem 99, 
mfinen fandfruge entgegengeſetzet, 
durfte nur frembre Bier 

J PR PER 4 





DirE&Shosle. L- ‚ing: gesmeine 


$e Schule. für fleine. Kinder. 
Dütkfcpulden f. @ehulden, die 
hin und wieber bey Be 
gemacht werben." 
Pittwife. adv. 
keiten. 


_ Plinten Dinkern. ‚Plintögen. 


Die Pflicht. bWhuldig 
keit. it. Gewiſſe in entrichtende 


5 König —— 


Pi. Bi} | 


SL Danne Pfa kychen 
* v. — u Hintyhe 
‚jogenen nad), 
Dlite. der ‚Sn de J Ange; Fin 
sen. Iinae:''% 
— en Klinge m. —* 


Pen 
* is plitzplatz y 
Das Glas iſt Are ol * 
„ee angefüllet 
n. v. Pfluͤgen. ir. 
oder tiefen Sande‘ — 
ren muͤſſen. 


-fün Peerd un ee 
Dat is ſiin Haken um loop. 

—ã feinen Unterhalt, 
nähen ur, won en 


 Diube l. Eine —X 


udern. v. Plaudern, Schwa. 
Sr Uut de School pludern. 
chen, die verſchwiegen bleiben 


ſollen, ausſ 
up —* ut, A: bie 


3 recht zum allwen · 


lin 


der s — 


F 
ı% 


v. Die Augensieder in. Berne *. auf ee 


ung fegen, geſchwinde auf-und 
.: Meberfihlagen, ’ ufu 


Diösge. . Ein holzerner * 


Em 








358 m ‚5 J „pt 
.. Ein Behohpinne: Die Peopfen, Bihmm. Plonnie. Der Ram 
- „mit welchen man bie.Jöcher von Apoflorius oder Abpollonia. 


„de — in. eine Sceibe - Dig Mauf Sinne Breite Gaſſe 
Br Fralſand, der Apollonien⸗ 






"om Stengel * ſ. Alte lappen. $umpen. 
pluͤkten. Hoͤner nz ‚eg. De mag'n Kind von 


gefchlachteten Gänfen und He * nilen Pluͤnnen Priegen. Diewird 
‚ nern die Federn ausrupfen. Kite feine Kinder mehr bekommen 

ſchen pluffen. Gerbbeeren ie -De Plunnen tofamen füfen, 

.. Ben. Blimer piiiffen. Obſt oder Seine Habſeligkeiten auf einen 

. Blumen abbrechen und zuſam⸗ Saufen, er 

. menlefen. SEE, Bei bebb mit di em. Plümem. nbdern. Den 
Hoͤnken to pluͤkken. Be habe Lceuten i figfeit nehmen. 
wit die noch etwas abzumachen. Plüe. f. il Rauhes wollen 

Ich habe A bir Dun ra — Zeug, wie 


vie 


ie Die Sp. —— . Ein Fuche 


\ aben Dem viel geko t. 

— f. Die Ueberbieiße. Dlumme. [. Die Pflaume, Dat 

. Mel von geräuchertem Rindfleiſch, Kind is as'ne Plunm, feet 

die in kieine Foaͤſer gefondert und man von einem fleiſchigten Kinde. 
mit —— Wurren Pinmmeniert. di. fagt moi 







werben, man 
RE LT 
wegen. Sebi pm oldume, Plump See Drustt den Schall 
Eu ® machen. He (meet d 


Ge {fi a im ben ober. se Dinge 
u der SRikh angofn, um m Warn dat et piennp OR“ 


3 bekommen. | Plump. —52 — adi. u, ade. 
Fiche £ Eine daͤnne Bon unfhiclicher Form, Dat 
MWofferfuppe is mai pump maakt. Es il 
pi Kmpersttielt. Dice faure . wicht ein: wenig: nett ausgearbeir 
MRÄG, die — — im. it. Grob, umgefihliffen im 
herüitet wird. Daran, Sail fen eer —* 


» 
* 


pm" 
:"pimip an. Sie weift ſich ne 


netig dabey zu nehmen, 
Piumpen. v, N Rie einem Schall 
ins Waffer fallen. Inplumpen. 
Sich durch Unvorſichtigkeit Scha⸗ 
den zujlehen. Toplumpen. Un⸗ 
Sefonnen auf etwas zufahren 
Plumptüte. f. Ein grober, ofter 
Knittel. Sölleigentlich die Stan⸗ 
e ſeyn, mit der die Fiſcher ins 
Wo fhlagen, die Fifche zu 
beunruhigen und ind Netz zu ja⸗ 
Ei. Er’ fähret grob über Die 
” che heraus. - 
Dann. Plunder. ſ Ein Haus 
fen ſchlechter Sachen, altes Haus» 
1 u. dgl, 


unner. 


Din v. Zaufen. Die Haare 
austaufen. De Jungens plus 
fen ſikk. Sie zauſen ſich in den 

. Gerhebben em’ phifet. 
ben in um bas ſeinige DS 

* En — ji ger. 

gig. a und. 

plutzig Geſigt. Ein rundes 


p f. Dicke und 
Dh 2 de Eben 
luu v von e 

4 bie Höhe geben; wird ir 
derheit von Zeugen ——— 
durchs naͤhen oder ſonſtiges 
(eben uneben werden 


BEE I ZEN 


He kuͤmmt mit de Plump⸗ 


Dat is de hele 
Da iſt der ganze 


e m 
38 


Ps Ss 
bat Limen de Voer pluſterr 
en doden pluufler. Es 
nem tobten Körper das nehmen, 


p —— man ben m finder, 
u 8 
—E * mi Inn 
Podaager. —— 
pege. 
— RL RK: dem r en fie 
en un po gr e 
dir et, da De " mit Degen X 
einander her 
Bit N A 
« Poll. wi 
eben. [. Reine Seellen, 
ausgegoſſenes Waſſer ſtehen biibe 


ober fortrinne, Een Poelken pife 
‚fen, ſagt man in der Scherz und 
| ——— fuͤr: Sein Waſſer 


Dötlen. v. Bäumen, die wieder 
ausfehlagen follen, ben Bing | 


ee 


- Päppel. 75 Der Peppehbaum 
Poͤppelbork. ſ. Die Rinde von 
Fee * — F N 
von den u 
ni ren n en gebraucht wird, 
Ken —2 — pedeg L Er 
ne kleine Puppe, it. Ein chrhek« 
— ber Kinder. Min 
Toten aus⸗ 


ppken. 
OR ie 


es pie. . Of 
eingehen, 1 





BY" p0 | Pe” 





Sein. (Pen). v. Eh. Kolben. :T Die Ba 
Fe bet Bed te —* Meſchn, Sduafen;, Sm 
etwas jur 
Dicken T En Menſch, de int Poli Ein gemachtes Wort br 
mer in kleinen Gefchäfften iſt. Kinderwärterinnen zum Keim in 
felij, £. Beftändige Gefhäfftige . —— — En ja polen 
die ae ie Elknen, auch ſchmiubigey Se. £ 


des 
Fr Een. £ Die Pfote eines Her Volks Ai ' u 
* Er —X Pole Sera. * zus md 
{ nder, 


iſt. i, 
— Ein Mann, der Dolten, v v. 28 Safe 
me 


fi um jeinigfeisen. in der Ri in de, Naͤſe 
che betuͤmmert. polken. Das trockne unreinenus 
Strer. I. Der Toͤpfer. der Mafe mit dem S u 


SrrersChg. 1 eedenes Geraͤtz. ausräumen. He heit 
“ Dörtken. I. Ein tleinee 5 afpolket, ſagt man, wenn eine 
el [. De E Pibd | Die trocfene Rinde eines heilenden 
.L Ein Schwamm ⸗Ge⸗ Sefhnoies‘ ii. den Bingern Ic 
| . Auch nennt man ſo Dine_ machet. 
ge, die eine Feſtigkeit zu Baben Holt (..Dee Wipfel der Bang 
ſcheinen, innerlich aber (ick, ob und Pflanzen. Der Kopf vom 
er und leer find, . Menfchen. it. Ein Federbuſch 
Pogge. ſ. Der Froſch. Man auf dem — der Voͤgel. 
kann de Poage fo lange re Polmüt. L. Cine ag wollenen 
‚Dante fe qwült. Enniic kann SZeuges. b 
jetäffenften die. Gepult ver Polmürfe. adi; IR das. verdon 
So kold ge Pogge. ° bene Politifch, 
En verfroren. De trett as de Pol. , Ein kleines Rice od 
Sogge im Manfchiin.. Der pill n Kapm, 
m. Gehen eben: und. Sornehm Domereent, 2 En a ai 
ihun. iſt auch eine Krank · Pommer. 
.., beit beym, Riehe, von Der. es auf· Ponen, utponet. 7 EStra 
Zeblaſen wird, "erlegen. Zuſetzen im Evil. - 
genleck. 1, Pi 2* Poot. L Kin Degen. Ein Sin Doidh. | 


— nfiste- £. Eine on , Be ae: ne J 
— phel 





















Do. 


Pool. f. -Ein Dfüge. Wels 
Be Fee, en Book 
Bee, auf we man 


Enten 


Poorte. 1. Die Pforte: De Ach⸗ J 


ter⸗Poort, Ein Ausgang gi 
dem bintern Theil des Hau 

Poorten⸗Anuͤppel.ſ Ein Stod 
den: man, in das Riegel einer 
Pforte ſteckt. it. Ein Schimpfs 
*3 auf einen kurz gewachſenen 


Poor. ſ. De er Dintee Der 
oppe. ſ. Eine Puppe. Se für 
“uf as ne Voppe, Sie ift nett 


gekleidet. 
oppenfchapp. ſ. Ein Behäk. 
Der ib, eb Bas ——— 
Kinder wett aufgeſetzt iſt. 
Porcie. I. Eine Portion, 
Dofe. ſ. Eine Zwifchenzeit‘ unter 
„der Arbeit. De freten ere gode 
sode Poſe. FE ſich vol 
ge 
* Feder lel. Ungeſchnit⸗ 
Schreibfebern. Zn de Pos 


der. 


o 73 Ein often... it. Die 
p it, Eine Summe Geh 

des. -is Eine Schildwachſtelle. 
Do f. Ein Kraut: (ledum.) 
Poſteraken. ſPaſtinakenwurzeln. 


” 
w 
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Deore. 1. Die Pfote. it. Die Hand, 
Die Finger, meiftens im veraͤcht⸗ 
lichen Sinn, Krumme Poten. 

Schiefe Singer. Bliev mit de 

Poten davan. Ruͤhre es niche 


an. Man moͤt em de Poten be⸗ 


ſniden. Man muß ihm die Ge⸗ 
—5 zu ſchaden wbgen 
Uppen ‚Paten beſtarwen. Kein 
Gedeyen haben. Nicht zu Bei⸗ 
nen kommen. 


Potmen. C Pantoffeln. De brüde, | 


den fchal de bruut 


gewen af 
een en paarScho ünde potmen, - 


‚bei es In dem Greifswalbfihen 
lebifeito. 


Dort. 1 —* Bug it. Ein Maaß 


etwa eine Yon 
ee —F ott Beer. 
Pott Wiin. Et givt 


—8 e. Fehler finden 
a So den 
findt ſikk wol ene Stülpe. 
Mädchen. befömme mol einen 
a Dat is fo dicht as'n 

oft 


Das 


a kann fein luſtchen 


Doͤre pottern. An die Thuͤre 


. fiopfen, ¶ Wat potterſt du jn in 
F Warum ſdoͤſſeſt 
‚fo oft da hinein! He aptierde de 
Yy3 Ri repp 


— 





Po⸗ 


epp henup. Man hoete ihn 
7 reppe hinaufgehen. 
Porfanne . Eine Kanne, bie 
einen Pott im Maſſe hält. Ene 
luͤtte Pottkanne. Ein kleines 
herumlaufendes Kind, 
Pottkeſe. I. Mit Wein und Ges 
wuͤrzen zugerichteter alter Kaͤſe, 
‚der ſich ſchmieren laͤßt. 
Pottmutzʒe. ſ. Eine Calotte. 
Hottwiſe. adv. Nach Pott⸗Maaß. 
Potz! interi. Wird bey Bewun⸗ 
berungen, Verdruͤßlichkeiten Dro⸗ 
— ua. m. mit allerley Bey⸗ 
n ausgerufen, als: Pos du⸗ 
Selen Pos Slapperment "Dog 


* 


| Praam. Ein 5 ine 


mi niebriger Borb auf ſchm 


Praat. [. Eine Linterrebung. Ges 
ſchwaͤt. Wi weren im Menat. 
Wir ſchwatzten mit einander. 
Dat is een Praat. Das ſageſt 

Bu nur fo. Das iſt nicht wahr. 

Praavfl. ſ. Dee Probſt. 


Pracher. ſ. Ein Bettler. Arme 


Mann. Dat is een Pracher. 


Er Hat nichts im Vermögen, 


Twee Prachers voͤr ene Doͤre. 
Zwey Leute, die einerley ſuchen, 
und auf einander eiferfüchtig fi nd, 
He hettne Loͤgen up'n Greep, 


as n Pracher ne Luus. Er ik. 


gleich mit einer Luͤgen fertig. 
enn de Pracher gikts beb⸗ 


| 
ben ſal ver he dar Beoi 


ut de Klipe, ſagt man, wenn 
man einen Verluſt armer Leute 


horet. 
Pracher⸗Hoarbarge. L. Ein Bet⸗ 
— Ein Ort, wo nichts m 


baben iſt. 

acherij. f. Betteley. 
achern. .-v. Betteln. Unauf 
hörlich bitten. 

Dracher: Staat. L Eine Bette: 
Hochfart Ein kuͤmmerlicher Pruut 
mit Flitt rn. 

Pracher⸗Vaagd. L.. Der Bettel⸗ 


ogt. 
Prachernuane. ſ. Ein kuͤmmerll⸗ 


Zuſtand 
Praͤkedemen. v. Mit vielen Wer⸗ 
ten einfchärfen. Ilk hebb mi all 
mode prafedemet. Ich habe mich 
fchon müde darauf gefproden, 
—* Ermahnungen heifen 


HIER. C Eine Stachel. 

Präfeln. v. De Wuſt praͤkein⸗ 

Friſch geſtopfte Wuͤrſte nk pi 

‚sen Gabeln durchftechen, damit 

de Find ausgehe und fie nit 
eften. 

Praͤwen. [. Die Präbenben, Die 
Hebungen In Kloͤſtern und Ho⸗ 
fpicätern an Gelde imd Natura⸗ 
ien. Das Wort wird auch von 
flehenden Deren ge 
braucht, 


& . 
” 


Prũuv- 


— · — — — 
. 


ı - 


De: 
Pröwener. ſ. Riofter- $eute. 


Praͤwig. adi. u. adv. Uebel rien 


. hend, wie bie Bettler-Tafchen. 

Prale. I. Pracht. . 

Drolen. v. Großfprechen. Sich 
vieler Dinge rühmen, 


| — SL Ein Grosprahler. 


vollen. v. Sich nad) dem An« 
ſtoß zurück beivegen, wie ein ‘Ball, 


der an die Mauer geworfen wird. . 
Ikk prallüe torugge. 3® er⸗ 


ſchrack mich und trat zu 


Praten. v. Mit einander. reden, 


von Kleinigkeiten fprechen. 
Praweſt. f. Der Probſt. 


redigt. 1. Dredigen. v. Wie im 
Pe deu dr at kuͤmt van’ 


e predigen. ft ein Spruͤch⸗ 
us Kari ſich beflaget, 


- und man ihm nicht Deutlich vers: 
ruuͤcken will, wodurch er die Ur⸗ 


fache feines Uebels geworben ſey. 
t. iem. 


‚„L De 
Dreier ſ. Der Briefe. 


reeftersDaler. £ Ein großer 


mi pe. 
Dreller. [. Ein Verweis Aus. 


uger. Se kreeg enen dügtigen 


r er. 98B 
Premſen. v. Dicht voll flopfen; 
| reſſen. Dat is prem⸗ 


‚Dritteln. v. Mit 


‚Pr. 35» 


fed vull. Da fann nichts mehr 
hinein. Das Liiw inpremfen. 
Sic) dichte zufchnüren, 
Prenten. v. Bücher drucken. 
Prenter. 1. Ein Buchdruder. 
Preszen. I. Eine Art Silber⸗Ge 
ſchmeides. Spangen. Yrmbände, 
In Derumane Stealf-Epronif: 
Dar brögten de Buren fülwerne 
Lepel, Kannen, Schalen, Pre- 


zum Aaffangen. 
. Man vyenyt auch Meine Hole 
ritk. 
Prittel. Ein ſpitzes Stift, Eine 
Een men 
en. 
mit Nadeln ſtechen. Dat pt 
kelt mi up den Lime. Ich babe 
„einen ſtechenden Schmerz in dee 
Haut. Aſprikkeln. Das Mufter . 
einer Figur mie adelſtichen 
durch Papier abnehmen. 











pe. 
Pritken. . Seichte Seelln im 
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Pr. 
Ren Bein etwas vr gene th 


Waſſer mit Stangen bezeichnen. 


Aale priken. Aale mit der Prit⸗ 


ke fangen. 

Peilibaan. £ Das. männliche 

Primiferen. v. Sich albern da 
ben. Verruͤckt fprecen. 

Prdi⸗Hering· ſ. Ein friſcher He⸗ 
ring, der ein wenig geraͤuchert 
und dann mit Butter befteichen 
. im Papier auf der Roſt geb ra⸗ 


Pe E. Ein Prloet. Aberite. 


Proßitken. ſ. Ein Jeuchter⸗Knecht. 


Profors. Hört man vielfältig, als 
Fra derdorbene Sranzöftfche par. 


200 1 Iſt das  verborbene 
p —2 —* beym Eſſen, 
Trinken, Tiefen. Prooſt de 
.. Maaitiid. Eine efegnere Mahl⸗ 
. Man brauch dieſe Formel 


J— auch hoͤhniſch, wenn jemand 


cdert, mas man ihm nicht 

| "" ugeftehen will, 
Be+ „v Trinken: Ce proos 
ſteũ 


dtig. Sie trinken einan⸗ | 


Proppe nn. v. Die Boutelllen oder 
Flaſchen mit Pfropfen vermaden, 
it. Viele Sachen in ein Behälb 
niß Itepfen, hineinzwingen. Dal 

is proppd Hull, Da gehet nichts 
mehr hinein. 
roppenteher. 1. Ein 

P ner Eifendraat bie —— aus 
den Boüteillen gu ziehen. 
Arowe. ſ. Die Probe, Ein Ver⸗ 
fü), it. Ein abgefchnittenes laͤpp⸗ 
hen von Tuͤchern oder anderen 
Zeugen, daran man die Farbe 
und Güte des ganzen Stuͤcs m 
fennen fan. 


Pro, v. Probiren, koſten p 


Dis en Book. f. Ein Bud, 
darin bie Gernandftmeiber un 
andere Krämer; kleine Laͤppchen 
von ihren Tächern und Zeugm 
heften, damit man die unterſchie⸗ 
dene Sorten ‚Ihres Lagets über 
hen und daraus waͤhlen koͤnne. 
Pruddeln. Y.. Speubeln. 
Drüche. ſ. Der Bauch. Mit de 


* fleißig zu. blote ‚Drüche. Das Hembe yo 
Bropheter eren.'v. Deiffügen. © ne “ 
De ‚ 1. Der Pfropfen auf einer Prügel. Y Ein ucker Stock. it 
— oder Flaſche. it. Die Stocſſchlaͤge. Se ee vl 
Vorladung in einem Gewehr oder Pruͤgel. Gtod⸗ 
Geſchuͤtze. "Du ſallſt an den ſchlaͤge. 
Proppen ruͤken, ſagt man ſcherz⸗ ‚Prüg en. v. Per vel 
J einem, ber ſich bey ſelte⸗ "lagen - —8 * 





- hi 
nz DM: 


s Du ſauſt den Himmel nig fech. . 
Ich will dich fchlagen, daß bir 


en und Sehen vergeben 'foll, 
ruͤmen V. Den Mund verziehen, 
ruͤmuͤlken. ſ. Een Prümülten 

maken. Die lippen in die Ruͤn⸗ 
de ziehen. 

Pelmen, v. Schlecht und unge: 
ſchickt nähen. 

—— L Eine ſchlechte Nä« 


Ä Pen nk. 1. Ein Danziger Bier, 

das bier im Sande viel gebraucht 

Prien © j p Preuffn, 
rütfen. Das San 

Prim. 1. Ein anſehnlicher Klei⸗ 


derpußg. 
‚Prunten, v Kieibungen- Fi. 


gur m 
Pruufien. v. Mieſen. it. Zornig 
anfahren, anſchnauben, wie die 
- Kagen gegen bie Hunde. Dat 
is bepruuftet, fagt man, wenn 
ur jemand: niefet, da man von kuͤnf⸗ 
tigen D en ſpricht, als wor⸗ 
aus man a en will, daß die 
Sache —8* nee maffen gehe 
ben werde. 

Plate Desk, L Die Pſelmen 
Davibs. cfr. Salter. 
put interi. Ein Laut, womitKin 
der dem Schale eine fie 

men. - 


—8 8 
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ſhwcllene Drüfe, bie ſich hir 
und her ſchieben laͤſſe. Dar 
liggt ſon Puddel am Halſe. 
it. Ein kurzer dicker Menfch, 
oder was ont kurz und Dick if. 
Puddeike. f. Ein Pleines dicka⸗ 
Kind, das zu gehen anfängt. 
Duddeln. .v. v. Im Gehen ſchwan⸗ 
ken, von einer ©eite zur andern 
wackeln, wie kurze und diche Leu⸗ 
te ober Kinder zu thun pflegen. 
p udel. . Eine Gew v3 Dofe.- 
‚Pudel. f. Eine Are Hunde mie 
dicken zottigen Haaren, it. Ein 


Verſehen, ein Fehler. Ikk hebb 


J enen groten ‘Pudel maakt. Ich 


habe ein groſſes Verſehen began⸗ 

gen. He hett enen Pudel ſme⸗ 

ken. Er dat einen Fehlwurf nach 
ben. Kegeln gethan. 

Dide. v. Einen Fehler machen. 
uder. ſ. Haar⸗Puder. it Der 
feine weiſſe Staub auf —* 
beſonders Aurikeln. it. ðeſtoſſe· 
nes. Gewuͤrz. 

Puder⸗Lade. [. Die Gewuͤrz⸗ ade. 
Suͤſter bi de Puder⸗Lade. Eine 
Freundinn, die bey fenerlichen 
Ausrichtungen und Gaſtmalen 
erbeten wird, alle noͤthlge Alei⸗ 
aigkeiten in ihre A und 
Auskehrung zu nehmen. 

Pudern. v. Mit Puder beſtreuen. 

Waare is pudert un pe⸗ 

pert. Die eate | gun ‚ges 
nug beugpiet- . 

3: "pi Ütcen. 











Pe: 


Pu. 


Höfen. 'v. Mi dem geage⸗ in Phiſchen Appelpuſchen. (Eine 


einer Deffnung arbeiten, etwas” 
.  wegaufchaffen ober berauszubrine · 
gen: z. E. Sikk in de Doren © 


puͤlern. 
PR r Ein Teint: Sefhir. 
Kanne. Krug. De bett de Puͤl⸗ 
- le nig vor dem Mule weg. Er 
fäufet beftänbig. 


u -Püllen. v, Oft inte, Gaufen, 


Pällkroog. ſ. Eine Bierſchenke. 

Nien radmann fchall in den 

-  Püllkrögen to lage ſitten. Öreifse 
waldſche Stadt⸗Statuta. 


 Pülfcben. v. In naſſen Dingen 
ebeiten. | 


Pültesten. 1. Ein oft ins Ge 

vierte über einander gelegtes 
Stuͤckchen Leinewand, :auf wine 
Wunde zu legen. z. zE. beym 
‚Aderlaffen. 

Plimmelten. J. En kurzes, bie 
Ba Stuͤck von Brod, Se iſch 


Engel f. Ein Bundlein. 
ünte. ſ. Eine zierliche und ebe⸗ 


ne ‚Form und Stellung foldher . . ober 


Dinge, die fich falten, kehren 
au. wenden laffen, De Huwe, 


de Dook fitt gen recht in de | 


NPuͤnte. Die Hauße,. der Tuch, - 


find ihr fehr nett und zierlich aufe - 


J und angelegt. Den Mund 

im de Puͤnte teen. Sich mit dem 

- Munde zieren: wollen. Die Si 
pen eben Iufmmankien 


ST. 4, R 


Art Eleinee Kuchen, darin Aeyſel⸗ 
ſtuͤcken — ſund. 
Puͤſter. ſ. Ein kleiner Blafebaik, 
inſonderheit den a Duber eben auf 
die Haare zu bringen, 
Puͤterken. f. Eine: junge Ente. 
‚Ein. Soameiche—⸗ Name kleiner 


Kind 

Düne. T Eine Pfüge, Eine Stelle 
auf Landwegen, ivo das Woſſer 
auf „hlaminigsen Grunde ſtehen 


Dir Soot-Pürtel, L Das 
557 vom Nut, Das um den 


Pag En J Ein Jarker Schall Shui, 
Schlag; Ikk hebb mi 

enen Soden Puff argert. Er 

: Habe mich recht fehr geärgert. 
Hans Puff. Ein grob zufahe 
render Menſch. Man verftchet 


auch a Den Babel darun 


Mm, Wort. Puff wird auch 
als ‚Das ‚Interiection. gebraucht, 


| und bey einem ſtarken Schall, 

zur Nachahmung befben 
ausgerufen, 
fen... v. 


daß «es ſchallet. it. Einen mil 
: Morten ſtark anfahren Puf 
em. Gieb ihm eins. Mi puffde 
dat Hart. Das Herz ſieug in mir 
ſtark an zu.fchlagen.. Dat pufly 
Tre 
08: 
Puffer, 





“ 


AN adi: Pulige 


u RR 
ſ. Eine 


bleine Saͤckpiſtole. 
en. v. Bey Kieinigbeiten et⸗ 


was wegnehmen, ſchaben, Fragen. 


. it. Mit Yangroelliger Dlühe etwas Pultern. v. 


ſtaude beingen. He Dat: 
og to —5 a 


Arbeed. Puk⸗ 


Pr. 368 






sten. f. Die Glockenlauter. 
—*— ſ. Ein Polſter. 


ulten. ſ. umpen. Lappen. 
Ein Geraͤuſch 


ma⸗ 
chen. Larmen. Poltern. 


ulter tEin * 
Palreepaß. paß. werfen 


Arpeed. Eine —* Arbeit, die Puirrig. er fumpig. 
nicht viel ſchaffet, was ins Auge ‚Pulver, (. Das Sch 


fäle, Ein landıöelliges Wert. 


f. Der Rüden. . it. Se . 
fer. — RE wit upen 


Pukkel nemen. Ich. will es. auf 


‚dem Rüden — Du 


den Pukkel befeen. 


| kel kamen. Den ul een 


Den Pukkel walken. Ten 
ufkel utwafchen u. a. m. find 


densarten, welche Schläge " 


„auf den Rücken andeuten. 


‚Puttelig en Krummpuffelig. 


Eine Perfon mit 


zn... einem ae. Ikk mootmenng : —— ei auf unebenen 
puklelig lachen. 39 lache mich Wegen ſtark 


* 35 un 5 ich» 
o V einen [4 üs * 
1 ſachen sen .ı Knochen abſuchen. 


———6 Andere Ber 
Sachen. 


—— Ber 
5 —— 
auf einen einbilderifchen 
en der doch feine Schwaͤ⸗ 
de verraͤth. 


Pumpe. 1. Die Maſchine, bas 


Waſſer in einer Röhre in die H⸗ 
he zu bringen. A 
en ſ. Ein Stöfke, 

: Rumpummpeln.- y. 


u infonderheit von Wagen 


pen, ‘ Anke durch die 
—1 * die Höhe unð zum 
Auslauf bringen. 3 





"1: Dat 6 fon Zenten to pulen. Pump-Sefn. T &rofie und weite 


Das ifb ein Knochenſtuͤckchen. it. 


Pumpen en Die Same Ey 
linde brmigeStäpfe auf-siner Art 






y: :Baufen, Rupfen. 
Run. f: Der Aderfchlag: it. Das 


ee mit: —— 1 "Ent hl. Hennt fi e Der auch 
dazwi eerſte, 

er oner deudde nd, Lem nd. Ehr Gewlche 
Een allwern Be ie ‚Ein ok ‚Pond — 16 Unzen:. Ken 


ian. 


pri Menſch, aus dem man Pund Geldes wird im: ne 
an 


vr niche vernehmen fa, ı 3; 2° 


— 
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Landgebrauch zu 20 ** 
Sundiſch beſtimmt, 
Wort je von den N landete 
herrlichen Gefällen und Paͤchten 
aus Guͤtern, die ach Pfunden 
met wurden, imgleichen 
"yon dem Antheil bes — F 
an den Bruͤchen gebrauchet, GR 


an den Gerichtobarkeits⸗Inhaber 


des Orts, wo ein Verbrechen ges 


Pung, [ 


bhbahe, erleget werden mußten. 
blefſen daher 


Funq- 


1—— | 
PundsAamer. f. Die Scättifche | 
Accife- Kammer, oder Stabtzula- 


ge in Stralfund. 


der zu Supen und Stiefeln. 
Ein Bündel, Beutel, 
kleiner Sad. 


‚Pungen, Bungeln, inpungen. 


v. Einpacde 


Pupen. v. In ber rſeache: 


Wind gehen laſſen. 


Einen 


Purten. v. In der Deffnung eines 


Dinges mit einer Spige ſtoͤchern, 
um das, wos ſich ‚darin gefeßet 

t, heraus; ubringen· it. Einen 
jerten, veriten, pum gnuͤ⸗ 
gen reitzen; Laat mi ungepurect. 


:— Höre anf, wich zu zerten. 
PDuren, v . Einen Winb gegen 


laſſen. 


Pre eln.. v. Bon aner fieien 


Flaͤche —— nedera 
EEerunmꝛerroien u 


ans. I 


un.‘ 


Puuſten v. 


J -puntel. 
Othem gelaufen. —* dus 


ſten. Zorn 
— *— 5 — 


Pr‘! 
uſſ. Ein Kuß. 


(das ſſ weich). Ene 
Puſſel. Eink ſchmutige 


enge 
N 


Masgd, ober altes ‘Weib, die zu 


nichts ta 0 
Puſſeln. —— und. untuͤch⸗ 
erbelten. Muſſeln un: Puls 


Hand, die man jemuub ‚reichen 


will. De nd t 
Mac) ber ih — 


tham. 
‚Pundledd: r. ſ. Das Soptenter Pultlir. f. Iſt das verderben: 


fitur.. Ene alberne Puſtuͤr. Ein 
-: wunderlich gefleideter und. fich 
fonderbar gebaͤrender Menfch, 


i 
— 


Licht utpuñ 
.. Dat Fuͤr anpuſten, neh 
'. te Rebmisarten. He dat 
man daf-faardig puren fann, 
Er wilß nicht Zeit zu der Arbeit 


laffen. He heit. Iopen, Dat , dat fe 


Er hat ſich 


un m, ‚5% u. ha. Dun 


“ 2 
= mut! 





Pu. Pu 565 

adi. Aufgeblafen, R uͤcken. 
Pag, © Medi 1 Pan ati Bine 
Daanrsor, C Ein Rohr, durch Baart pusen. Den Baart ſchee⸗ 


weiches man etwas wegbläfet, ren. De kann Dügtig putzen. 
als kleine Pfeilſtifte, Sröfen, Der kann gute Tellervoll abejken, 







p Hagelkoͤrnen * m. SH 8 3. —S 
uten, Pamhann, 3 m 

Era L, W Ihe Häh N rweiſe entlediget: 
—8 — die mh 33 ſind. en. 4 «Fine Fleine aß 


. treiben. . 
ann ee 
— I in $, N er 
—*— KEin UND, der. ich — 7* © pr 


leicht De is, Ein per· wen 
. aͤchtlicher "Send ber ſich don Mi; Ka Po 
andren qnhetzen läßt, und. beten ‚= "adi, % ad. 
bellen man ir ade. . ...., ; —*— Luſti 
puge £. Der Pag. — 1. Ein ſ Juin, Sem 
Srauenzimmmprs. nfb 1.8. were wo pußig- 
Bugbetten. L Sin Bar Rackles N; Walrde scmae felfames es 
Befkken. m; : Bi Sualt Ein dgerlicher 
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Puse Dune aa een | 
Mugen. Das ift wol pug, im 
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r 2! ern 
1 re 5%, . , . 
ei, .. : . er W 
5 U | . 

. ” ‘ . “. . \ . ° . . . 
“ BED EL u m ⁊ on . B* 
Bad. ii u. "ua 2. dien 1, SL: Ebebbe;- 


, bei. Zornig. Dar is een 


agd 
“ Don: Des Me “eine böfe 


ache. 





J —ã Troſt 
Se hebben 
maiib⸗haben. Ge 
gad. Sie mine es une 
dor Maak ein: nig ii " 
R- — — ihn re —— 
a anfkive es, * 
aan man ich —E soll, 
| — Daß han arte oc gegen je 
au, Bor BB in 
Ehen. - 
‚teen qua 
en St 
— in rif⸗ 






er Betr 
| Eine Quappe, Kal 
it. Ein ‚Stüd fettes * 





Qwadir. Eine groſſe Krote. | 


—— — 
wenig jorn un 19: ‘ 
Qwaͤt 
€ 
it. cn 
ei ‚> er allem 
u —8 und = anders 


ne, 





AL "Jän machen Bat eh * 
Was fi: Gejant 
—48 an at! . 


—— mir ER: ———— ve: Plagen We me 









ein. v. Tandem⸗ Leicht⸗ 


& ändter. Ein 
einge in Verſprechungen. 
akkelij. ſ. Leichtſinnige Taͤn⸗ 


un 


⸗ deley. 
I az a a 





DT 


* Qw. 


VDwakfen. v. Druct dus Gheferg 
der Feoſche aus. 
Qwakkſalver. ſ. Ein zudringli⸗ 
cher Arzt. Marktſchreyer. 
Qwakkſalvern. v. Arzeneyen ver⸗ 
fhzeiben, ‚ Sine daß man es ver⸗ 
ſteht. erley ſchlechte Ar⸗ 
zeneyen —** 
Qwalm. 1. Der Dampf von heiſ⸗ 
fen und naffen Dingen, 
Qwalmen.v. Dampfen. 
Qwalmig. adi. Voil von Dampf. 
GQwalſter. ſ. Ein dicker, zaͤher 
Schleim aus dem Halſe. 
Qwalſtern. v. Zaͤhen Schleim 
autzwerſen. 
“Owanien. v. Kommen. |. Kamen. 
Mxwandeln. v. Zum Schein et⸗ 
was thun. Eine Sache ‚nicht mit 
Ernſt vornehmen. 


Obenhin. Dat deet he man ſo 


wandswiis. Er thut das nur, 
“andern etwas einzubilden. Er‘ “ 


, — Ser das Alte 1") 
"(ie Erafkipalten? ... 
—B 

—E den Stel⸗ 
icht um Dem. $eibe 


Handsd 
der. Holen warher. en 
Qwardern. v. Seinewand ober . 
| ndenne Zeug mitteiſt kleiner Fal⸗ 


Om . :,367 


en am eben. Bande ins Enge 
—355 
, und ſeſt ge⸗ 
knuͤpfet oder gehaket werden kann, 
mark. — Eis Dreck Ein Ding 
von feinem Werthe. 
Qwarkerijſen. ſ Richts bedeuten⸗ 
de Kleinigeiten, | 
Oxwarre. 1. Das Wort fommt 
beſonders in vem dekannten 
Sporichwort vor: Eerſt de Page 
. 7, un denn de Qwarre Erfteine 
arte, und benn eine Stau. Viel⸗ 
leicht hat der Reim ‚blos. dies 
| ber du Ta ober. ber Di 
t Dabey auf Das folgende üblie 
che Wort ge 
Owareen. v. änen, winwecn, 
: wie feine Kinder... 


> Mwart. Qwarteer. f. Der vißge 
Qwandoswiis. adv. Zum Schein. ° 


te Theil von etwas, 

Qwartel. f. Wird im Pommer⸗ 

Tarif beym Weinmaß zu. 8 

"bis q Änter geſetzet. 

Awartit säerten. . Die den 
. Quartiren einer Stadt vorg * 
aus dem Magiſtrat; die ehem 
die Anführer der Bürger ihres 
Quartirs in Kriegszeiten waren, 


Qwaſen. v. Up dat Eten qwa⸗ 

ſen. Sich das Eſſen, das immer 
einerley iſt, einzwingen müflen, 
Es mit Ekel verzehren. Dor 


J—— ſe de ganze Weke un 
von muͤſſen fie Die ganze 


‚she eſſen. Dat ward er 
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fet. 


— ſ. Bifannrsengebundene 
Ä mt Haare,‘ Borften u. 


- m mancherley Gebrauch). Hans 
Draft Ein gewoͤhnliches Spott 


und Scheltwort. 


atertemper. |. Die Quatem⸗ 


r. Die Vier⸗Zeiten⸗Faſten. 


Gwarfben. v. Druckt den Schall 
aus, den rin Schlag auf: bie 
. Baden und ander weiche Dinge 


macht. 

Oase. C Ein zum. Verfahren - 
—* Fiſche ingericheetes 
—* Ein Biber, de 

w aus 

—8 Dar is ken Since bi -Die 
Sache ift nicht rein ; iſt wol die 

| lateinſche Partikel que: 


MWwebbe. 
‚. unter einem trocken 


Erdreich. 


ſcheinenden 


Mwebbig . Quæbbis adi. Sum⸗ 


pfig. 
wert. wit). ſ. Eine Gras⸗ 
Fart, die ſich durch die Wurzel 
ſehr verbreitet, (viticum repeus). 
Oweeken. v. Stark wurzeln. De 


Akker is verivechet, fagt man 
von einem Felde, auf welchem 


der Qweek u — iſt.“ 


—8B ne Bachfeize. 


Es wird nie mit Appetit 


C:Eine fumpfichte Stelle 


1 Aw; 
meer. Eviveere. Wie das Kol. 
deutſche. aut. Quere. 


Oweme. adi. Bequem. 
Qwentiin. Ein derte vom 


—* ſ Eine Hand⸗Mihle. 

Qweſe. £ Eine Kleine Eiter⸗Beule. 
Quwettern. v. Ungeſchickt ſchneiden. 
Quiik. Quek. ſ Lebendes Vich. 
Qwifken. v. ir Schmerzen Angfl» 


lich ſchreye 
en ai Mımter, Friſch. 


o lber. 1. Quecſuber. 

winen. v.: Kraͤnklich. Ungeſund 
ſeyn. He hett lang qwinet. Er 

hat feit vielen Seren feine geſun⸗ 
de Stunde gehabt. 

Biinkeliven v. Mit der Stimm⸗ 
im Singen, oder auf einen In⸗ 
ſtrumente allein: ſclechte JAb. 
wechſelungen m *5 

Qwincen. ſ.⸗Feine Roaͤnke. Ciftige 

Anfchläge. He bett Kynsinten im 

Kopp. Er iſt voler Manke. 


Oxointenmater..: „Der. feine 
: Mimfe uͤbet. 
Diiehi ſer Ein —* Küchen 


Aufkründen, Ein Mu 
Dustrien. v. Druckt —— 


: sehmen Schall von Dinger uns, 
‚De gedreher werben. · | 
1? > 
i 6 


ie i wi, SE 77 Wr 
Du 


ae 





| N Sr FE 
| ii Narr Bupifhe. he "Götehen 
BEL ER; BEER atmen 
. 0. wuddeln. x .. Cprubelk, 
x — De —ã 5 Der 
joe qwizen a a⸗ aus vem » 
. Man Die Hoſe ſeehen. fee 


„f .,s € 
. .. = 
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Ra . ‚Bing Linle. Eng rechte Ra, VOR £ Eine ſo Gorofkeri vie 
eine, * Linie. Perſon. Ein enfiger eines C ee ' 
Ras | Die Seg Miſtanhe Der legii. Hofraad eglerungs⸗ 
4, Maſtbaum. | raad. Eandraad. 
“ Rand. Rath Ueberlegung. Ent: Hand. (. Ein dieche Con 


fhlieffung. · Naber mit Raad! 1- Mlagifiees.in Stätten ' — 
. ——— mir uf des: Kedes. Vey herichelicher 
— Mit ſikkto Raad 
ee. überlegen en. So Basbnenen. c Nathgeber. 
mitnehmen. Andere 
—*8 ‚ihre Meynung * Arad Zune I. Das Rathhaus. 
Mu ist nig Raad Sept; ift gem de Herten vam Raad⸗ 
keine gute Zeit Dapı Road w⸗⸗ Punen, fünt fe uͤmmet tlo⸗ 
Es iſt feine unft zu fpres 
* wenn man kliger : Leute 
Meynung gehoͤret hat. - 
—— adi.'u, adv. Sparſam. 
g. Eine 
en bparſa⸗ 








Re Rd 









pen fand BER HEft Dat Vh Naare Aw ARE 
nt raadlik. Es brennt lage, " Schmid, Ufonderheit /bey 
nicht geſchwinde weg. Ä ven Sänfen. SE. war Di de 


Raadlikheet. L. Sparfamtelt, - Baar mutriten. Iſt eine Derbi 
Yan... —* ründ. : (ang an ſchrevende Kinder. 
aadsherr. f. ed Raaren.N. Liud jſchrehen / ahlen, 
der Ste Dirt, € Ein Rathe⸗· De raret ſikk nog den ie af 
Verwandter, aadinann unde Sein Gefänren hat fein 
Meinkeit. Rath, und Dürger-, —— —* ‚in ſtart — 








— Se in © 


(haft, 
Raadoilokt. ſ. Eine ode auf Raaſtern. v. Raſſeln. Ein flarf 
den Rathhaͤuſern zu alerley Ans _ Geräufch machen, 
kuͤndigungen. ¶Rabbel dppſch. adi. Auffahrend. 
Raads⸗Siool. ſ. Der ſitend * Jach ornig. Verdruͤßlich. 
Rath. it. Das Geſtuͤhl hes Ma⸗Rabhbeis. Uprabbeln. v. Das 
giſtrats in den Kirchen. geſtrickte, Durch Loͤſung und Aufe 
Ram. [ Die Ejnfaffung ver⸗ widelung des Jadens wieder aus 
— ai als Silver, einander bringen. 
enſter öpiegel_ ode wor ze \ 
a8, wie bAURMI Wr; Ta⸗ N f. Ir ee 
„Peten nachen aM... deſpamet daan Ki öht es mit den ns 
“wird, "ir Ein beſti:un;es Ziel. en fo, nr ein. Fra —* 
beit em ven Arne +) „Pan, wer a ci 
iſt por, Il zum Zieh, um ANaRPL 1 HL TEE 
od, geigam men. 8 5 Des Dar a: Cine Did 
— in ſ. Ermſſ ang, 6:45 Arber Falaeır. „Wienegick ſo 
Da etwas dt zur vijel vden ih pet. nina :as: Dag’fonte: Mad 
"pi wird, Ikt wiũ wol Rag n⸗e am Magen Er iM überfiäflig. 
. Dinuen ie Ich will niche # De Mader. foren. Zen 
"piel geben. R ! — 
Ray adi.u ady Sitten Gen. \ 
Zierlich. Dh wns Mar chf 
raar. Es glng da harrlich ber, | N 
O wo raar! O wie Ichan iſte ſie 
geputzt. Du biſt mi serrrade 
Denk, en Bin 37 kp va ha. Aaͤ⸗ 
;; feiner M enfch, .Miu 3, : Bern 








Ib, 
dern. Weermol hinnir ad. 
— ——— gleich auf einander. 
Raie. Gerade. \. 
dungsſtuͤcke und Kaſten · Gerath 
der Frauen, die nicht in gemeine 
Erbſchaft kommen, ober Yen 
Töchtern allein zuſtehen. Sn Leh⸗ 
wen bedeutet Das Wort ˖ die Pa⸗ 
maphemal· Guter. 
Radebraben. v. Gehet — 
auf. die · tebenoſtrafe dan Zemoſ⸗ 
fung der Glicher mis ejnea MKa⸗ 
. de. De Warder zabebnulen. 
Die Woͤrter in —— 
verdexhen und verfihnimein, ;.. 
Radel. Das <beimned- Uheraut 
.untendenscälbett ade 
. en. ı VERF 7 u 1169 
Redele. ! „Eh Rich, 
ſ. Iſt nad. dinen Berk 
* — Privil, von ⁊05Die 
: EBD u Sei Frauen bey der DHL 
- lung mit den Ecben ihres Mannes. 
Rademabec. 1. inkürknähde - 


‚saden, verbotsweife: : Linterflthe 

SR ‚Dat heſt du vaden. 

Das haft du errathen. Maad 

. macl. Berſucher O du ancerräf. 
v— v. 


then tannſ 
Aadeſs. 


Ein ——— 
und |. ie. der / Wurzel 
reitigen. —RB 23 —X iQ 
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u 2 
Node⸗ Eand. ¶ XSin nie nuazer 


r. brochenes und zum ——— 
Allerley Klein - 


umgebrachtes fand, 

Adel Sokt. ſ. Stubben und Wur⸗ 
zeln alter Staͤmme. 

Rölere Redere. In plur, Die 


sr Gi feines, Sexi, due 
‚den ſchwachem Winde an die 
roſſen geſehet wird. 
—8— na Ein groſſer gemelger 
Hund. i4 Ein, Exbeltwart auf 
ii »nemgrobe angehen Den 


— W.adv. Schr, ums 
en ın, v Kochen, De fang 
geed raßen. (Er wi ſich nicheg 


um. fat 

Rikinichop. "ebenfiit 
Rechnang Mokegumg... 

Aäbneng: 4. „Die ‚Rechnung, De 


a M Sälnine, fagit max 


holt seinem, ber 
X —* Yen hin ganjee SHif 


öht,s Yo 
Kils:- ie Ein, Ehiinsfias ame say 
.. einen langer wachſ un Menfchen, 

: ber. kein & ſchick 
Römel k: Ein, fpmaler Sr 


“ubandı 8. um pher an ber, Breiter eis 
n: nes Feldes, ober AVner g 
Weide I 4 — * 
genes Br immepn 33 
— Kammern, 


es BR 











0, 


fe: 
zäpe 1. "Cha kom Se 
o ſtell mE langen Zacken, wiſchen 
welchen die Flachsſtengel dutch» 
- gegogen werben, um die Saamen⸗ 
Se bavon abzubringen. Die - 
"Rei 
Räpeln. y. Die Saamen Knoten 
& Yon "tar Flacheitengeln räufen. - 
Räpet:-Tän. (. Eigentlich der Zak⸗ 
RE in einer Raͤpel. Man hört es 
* aber‘ als ein Scheltwort auf haͤß · 
liche alte Weiber und 
=. denen bie Haare uns offer Maul 
‚ bangen, 
aim v. Prügeln, SL, wo il 
x raͤſen will. He bert m den 
ukte doͤrchraͤfet⸗ 
Re. L Des ande Juſteu⸗ 
ment der Roqhewaͤtheer un eini⸗ 


gen Orten. 
ae In. v. . Roffin. glaprern. 
Eine Erfäitterung ma machen. 


Nöten. v. Geraſſel ober 
af erſchuͤttert —*8 „Dat 


2 Ant, datıde Finſtern t roͤtern. 


Rai 


Fa, tha vlelleicht aoch Ieo 
gendwo. Dat fimt Saten, de de 
mi —8 voten. Das. gehet mie 


| — Alf” sein cha- 
"Y t ü 

5* — 
| ud als ein —— anf 


WMeuſchen atı . 
Stade 
Aue Rare. 
er⸗ Der Shine 
Kalter Ancch. ſ. De Shin 


Kalter Zule. C Dee - Schind⸗ 








De Kerl fürt, dat etirären. Buablertheie.ıt (ik Schinbfemb, 
Airen., v. DR den Händen ua "Ein prebes Wöcheimmoervauf. ci 
gr fcharren.. it. Treffen. Dee. : Weibsbilh,  — -.;. v2 

n. Betreffen. Angeben. Rakkertuͤg. ſ. "Ehsibifen,@e 
He raket dat Bed to fißt. Er dl: eiß. nat Cola 
Aare dat Guß in ſeinen Beu· Rames. M Eins Nrauk ·MWuder 
el, Fo Hope recken. Auf eillen Knoblauch. te 
* Haufen ſcharren. De —F beit Aamenvi. Wufhnnen:- Treffex 
am den Arm taket. Die Kugel Mafie alten, ABot kann t fm 


ihm' den Arm Serien, ge⸗ 
Ikk wie th neg, we 


: wer ſoramen? Wer. kann es 
allezeit ſo techn, it. elite 














Ru Te a 
-. ben: Üebelegen.- Botiren.Sines Aand di. Verwirrt. 
» * Ib —*8 — * 
ſorgen.it der ra⸗ Rangen. v. Immer in Bewegung 
che, den Haaſen ramen, wird Pc ‚it, Bas etwas fireben, 
. "yon 'ben Hunden gefagt, wenn .: Hemost immer riden umd ran⸗ 
der einedem Haaſen zuvorfömmt, gen. Er kann niche flille ſeyn. 
daß er ſich wenden muß, da ia Dor bett he länge na. ranget. 
der andere greift. . Da bat er lange nach gelaufen. 
Ranım. ſ. Ein Bock. it. Kramof Rank —28 — Mager. 
in Händen oder Fuͤſſen. at vorne Suͤke maakt & 
Maſchine pur Entetung de : fo’ranl. Wovon biſt du ſo ng 
: Dfäle, -- ger geworden. 
Kammeln. v. Wird von ber Be⸗ Kanten [, Die dannen 
gerung verfehlederier. Thiere, als linge vont Weinſtech, 
e, Kagen, Haſen u. a. Bohnen u. a. 


—— ſ Ein Yuan . 


wi 
Rammeltüd. ſ Die Zeit dee Des 
* gattung vorbeiterfter T 


hiere. 
—* v. Pfaͤhle mit der Di 
treiben. 


: bett 
Ramfen. v. Den Dadel voß-pri- 
geln. Su war DI ramſen. 
"Rand: ſ. Das Aeuſſere um. einem 
;*. Dinge. "Der Rand. De volle 
Hand werben auch fpafweife 


ober verächtlich alte Seutegenämit, 


Dat verſteit ſikk am: Rande. 
Ss veiſteht ſich von ſeidſt. 
Rand. adi. Kant Gaarn. Rand 

Linnen. Miche recht fein mo RN 
Faͤden, aber auch nicht wall 
J grob. 2*4 Pi - 


Flanden, v. v. det fie; ne 


008 winben, I 
an * 


de © 
nee Sf un She 
ten taufchen. 
Kann. De L Du Bogen. Bat 


ebben, 8 Fan 
Rau L En Sräng 


Kazunen Ranzuundeh: v. 





3” Le 


Rippe : Kipper Rappe. a. 
Mit Feigen r hurtigen Griffen. 
Rappfaar. ſ. Ruͤbſaat, woraus 

pas Dei gepreſſet wird. 


gepr 
Ra Hof * Surtig zugreifen, an 
. reiſſen.it. einen unverſe⸗ 
| —— 
Rare. adv. er. In grader 


Er adi. Friſch. Flink. 
Zn in gewirktes wollenes 
. ; von ber Stade Arras in 
“alten Se en fo genannt·· 
Kıfan. v. Unfinnig, "weten ſeyn. 
aſeriſ. ſ. Raſerey 

pe A000. FT Eine Heine 
— mit ine etwae abe 


ben orten K 
Kapil in. v.Outdh: ee md Reli 
Soc, 3 — und 
kleine Stuͤcken 
und —58 —— Eine 
nliche Arbeit der Zuͤchtlin⸗ 
4* Zucht uich Raſpel· Hauſeen. 
Ein heftig zitterndes 





al v. 
—* fch machen, wie der Done 


', Bogen auf Steindaͤmmen 
ß "Die we He beit nis 


. Rast n Hater, 
—* Hoten vos —* 
beinget, 
Raue. Rouwe. Die Ruhe. 
Der Schlaf. Se midt uns- de 
RO | vg N 


ul 


Ar. 
muß fi do enfiten, 4 
fie wegge 
Karten, zomven. 


. Rufen 
Stille ſeyn. Schlafen... 
Rauig-: adi. s adv, - —88 


Rome, £ ‚De Kock de ia ſo 
ſſwart as'n Kran 8 * 
En a 


— Mg ER ee 
Das ift ein Erzdieb, Ken Rawo 
- Sitet siuninenmeer onen, Pape 
‚ geien ut. Wie der Bater, ſoder 
"oben Pin Erle auch: oa 
rte auf einem wuͤr. 
Rawe ſattet. u 
L Ein gemunes 


ſpruch. Geredktigfeits: In, sch 

. Re sopeni; Sn gerichtliche Mıfprag 
de nehmen. Sık mm’rechte- gö- 

; Inten. Es auf einen Hechtge 

ch ankommen laſſen. Ken. 
fründlik recht gaan Iaten. . Eine 
iche Auseinanderfegung ver⸗ 


chen. 
Arch. Reght. ‚adi. u. ado. Recht. 
Gerecht. Geſetzmaͤßig. Sligt 
un recht. LUngefünftelt und.or- 
dentlich, Fick un recht doon. 
Eprlich und aufrichtig u Werte. 


geben... Wen bedd De rechte 


Sk | Draht ans chin? Du 
bi 








ir mi de ecbießs ſpoͤteiſch: Hi 
ch kann man ſich ſchoͤn veriaſ⸗ 


- fer. Dat is rechte good. Das . pe 


Aſt vollkommen gut. echt veel. 
Ser viel. Recht nu. Alſobdld. 

Bo mi recht is. Wo ich nicht 
fxre. Em is — Er iſt 


mit allem unzufri 
Bechtbörgen. —E* chemals 


die gerichtlichen Bürgen eines 
Klägers oder Beklagten, daß el. 
Mier wie Der andere ſich am Recht 
wollte genuͤgen laſſen. 
Rechtbook. ſ. Ein gerichtliches 
Protocoll. 
Rechedeler. ſ. Ein Gerichtsdie⸗ 
ner. Frohn. 
Kechrfardig, adi. u, adv. Gerecht. 
Gewiſſenhaft. Rechtfandig, ına« 
ken. Kein, Abirtheln. 
Rechtfardigheet. ſ. Gerechtigkelt. 
Gewiſſenhaftigkeit. 
Rechtferdigen. v. Zu rechte wels 
fen. Rechtlich entſcheiden. 
—— 1. Der Richten. 
Aechtigheet, hy Gerechtſame. 
Rechtloos. Der Re 
thaten beranbet, 
Rechrwarend. adi. Enem recht 
© warend welen. Einem die Evl⸗ 


ction leiſten. 
KRechtſchapen. adi. u. ade. Dede 








„art fluchtis wird. 





—2 


Rechtsuunik.: 1. roceß. 
Redd. De Bürger en de Schips 
redde Die Bürger ware 
Rieder von den Schi en. 
Rrtidelk, Redelik. adi. Richtig. 
Sicher. Een reddelk Koop. Ein 
richtiger Kauf. Reddelken un 
- rekelken. Richtig und rein, Rc- 
delike handvellen, Sichere Ver- 


fchreibungen. 
— * Retten. Helfen. * 


— f. Retter. 
Reddit. ſ. Der R 
—* ſ. Die kleine dt den 


Rettich. 
—* ſ. Die Rettung. Er⸗ 


—8* ide). [. Die Rede. Ger 
sprädh, Etryan de Rede fo 
Wir fielen im Geſeroͤche daraufy 
Et get in de Rede. Das Ge 
eüche will fagen. Dat is ne Res 

-=.de, Das iſt eine falſche I 

Redeut ſ. — Hi, . 

Redlichkeit. 
- En feat bene Reset be 


unrecht 


5 maden, Side 


heit auf etwas ee Ener 6 
Munl eben, Nach jemande⸗ 


haffen. ſprechen. 
Rechtswerig. adi. Der ih urtha PN; Näche, Barfeherte. 
und Recht unterwerfen Will, und Redermann. J. Ein Seyſiund· ad⸗ 





5 m 
Ein Fehlwurß, nach den Kegeln. 
Kerd. Rede. adi. Bereit. Baar, 
‚ ‚Zeitig; Need fitten. Auf jemam 
*. Bes Wint bereic ſehn. Uut den 


bie Sc ein und ausladen, 
iwehn' fie, des feichten Waſſers 
gegen, nicht in den Haven voll 
einlaufen können. - 
Reeden. Bereeden. Uutreeden. 


‚ v. Bereiten. Fertig machen. Aust 


ruͤſten. 
Reeder. [. Die ein Eigenthum in 
. pe Schiffe Haben und es aus⸗ 
Kederij. ſ. Was das Ausrüftunge- 
dweſen eines Schiffe und den Bois 
.*" heil von den. Frachten, geyen die 
dalir verwandten Koften, angehet. 
Beige? ſ. So nannte .man 

unſre zu 





> ruͤ Buͤrger. 
*— adv. Schon. qui 
dat all reeds hoͤrt. Ich Habe es 
8 Hei 
Er kommt 


Kriegsdienſten ausgd Reepe 





raͤth. | 
—ã— — 


Ffoerdert viel Geraͤth. | 
Rem. [. Der Riem. De brede 
reem. Der Girtd, in Die 
R Ruder: in einem ‘Boote, 
eemenpenninge. Re 
Der —82 — t 


Reemer. Reemſnider. ſ. Ein 


Riemer. Weisgaͤrher. 
Reen. adi. Rein. efr. Reigen. 
Reenigen. v. Ins Reine bringen, 
Ausmachen. De Iläde renıgen, 
Ausmadhen, wer Die Öerichteb.ics 
keit über die Stäte hat, wo ein 
Verbrechen geichehen iſt: Jugp 
E,- ein todter Körper ober ein er⸗ 
fehlaguer auf einer Feldſcheide, 
5 Jotte darüber dee Herr be6 
rundes, wo Die 
„Sei, | Fuͤſſe lagen, das 
ep. 1. Ein Reif. Strick. Meß 
\ Sei. Du bar —* ein Loͤn⸗ 
. ‚von 60 Ka 
99 Ruderfchlägen. . * 
Ar v Meſſen. Den akker 
u feepen. un.roden. : Das Zelb 


ee 0 
ſ. 
Marsh A: ieepfläger. Ein Ads 


Reeperbaan. 1. Der Plaß 
Heer de Oele ven 


« 


ER 
Reeſch. adi. Locker und morſch. 


Wird vom Gebackenen geſaget. 
Reeſter. ſ. Ein ſchmales Stuͤck 


N 


Regenrecht. adv. % dr 
Abwechſelung. geholaee 


Regel. 1. Die Regel Vorſchrift. 


feder, wodurch das abgeriffene Wegen. (Rägen). 1. Der Regen, 


Oberleder des Schuhes wieder 
_ mit der Sohle verbunden wird. 


ReeitersBreder. 1. Die Bretter 


an den Seiten eines Miſtwagens. 
Reet. ſ. Rohr; befonders Spani⸗ 
(es Rohr zu den Spagierftd- 


en. | 
eff. ſ. Ein Gerippe. He is as’n 
Neff. Er it fehr mager. Ref 


beißt auch ein Waſſerſtrich, der 
mit Sandhügeln angefüllet ift. 
“ De Trog is een Reff van .Hid- 
denfee * up de Rügenfche Side, 
heißt es im Ruͤg. Landgebr. 
Rege. 1. Die Reihe, Die Ordnun 
bey einander ſtehender, ober had 
einander: fulgender Perfonen, 
Handlungen, Sachen. Toͤv bett 
de Rege an di kuͤnmmt. Warte 
bis dich die Ordnung trifft. Na 


de Rege. Einer nach dem an⸗ 


dern, ſo wie ſie folgen. De lan⸗ 
geRege, heiſſen in Greifswald, alte 
auen, die wöchentlich in Geſell⸗ 
aft für ihr Hofpical Allmofen 
ſammlen. Regen, heilen auch die 
Zeilen in Schriften und Büchern. 
Ur de Rege unin de Rege, heißt 
.. es, wenn Kindern Fragen vorge 
leget werden, ohne auf Die Ord⸗ 
nung zu fehen, vole fie im Gates 
chismo Kon it. Die Schnüre 
Corallen, Perlen u. d. m. 


faul kamen. 
geren Uebel eh gröfferes erfragen 
? 


ut den Regon unnern Drupp⸗ 
dach einem gerin⸗ 


‘ 


üffen. 


m Ä 
_ Regenbagen! ſ. Der Regenbogen. 

Regenen, (Rägnen). v. Regnen. 
arregnet et Slaͤge. Da wird jes . 


mand gefchlagen. Dat Geld reg⸗ 
net enen fo nig to. Es Eoftet 


. Mühe, Geld zu verdienen. . 


egemvälp. f. Ein Waſſervogel. 
Krummfepnablichte Schnepfe. 


A 

‚Regeeren. v. Regieren. it. Lerm 
machen. Im Hauſe wuͤten und 
toben, Et regeeret dor. Es ſpu⸗ 


ket da. Se regeeret as een dull 


Dinf. Er hält übel haus. ME 


fannt nig regeeren. Ich kann 
damit nicht fertig werden. 


Negeering. ſ. Die Regierung, 
Regiſter. ſ. Regifter. Verzeich⸗ 
niß. Rechnungs Bud. To Re⸗ 


giſter nemen. In Rechnung auf⸗ 


fuͤhren. Een lang Regiſter. Ein 
| groſſes lang gewachſenes Frauen⸗ 


zimmer, 
Reb⸗Bukk. f. Ein Rehbe. Enen 


Reh⸗Bukk fmiten.. Einen Fehl⸗ 


wurf nach den Kegeln hun. Vor⸗ 
beywerfen. 

Reigen. adi. u. adv. Rein. Rei⸗ 
| gen malen, Reinigen, Reigen 
Bbb Diſch 
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Difch maken. Alles verzchren. 
Se will een reigen Huus heb⸗ 
ben. Sie will alle alte Dienſtho⸗ 
"ten abſchaffen. Reigen Tuͤg. 
Weiſſe Waͤſche. He is reigen 
dull Er iſt ganz toll, Reigen 


uut ſpraͤken. Nichts verfchwei- . 


gen. 9 Nichts auf dem Say bes 


balten 

Keiner. ſ. Der Reiher. 

iſe. Reeſe. [ Die Hei. Gluͤkk 
up de Reiſe, ſagt man ſpoͤttiſch, 
wenn jemand bie Geſellſchaft ver⸗ 
aͤßt, den man nicht leiden kann, 
oder der durchaus nicht warten 
will. Tor Reiſe. Jedesmal. 
TDwee tto'r Reiſe. Jedesmal 
Awey. Ene verlopene Reife kuͤm̃t 
"wol mal. Man erzuͤrnt ſich wol 


geben, oher helen. 


rer 


Re. 
relet mi 
man bet ande € uller. Er 
iſt mehr alseinen Kopf kleiner wis 
ich. De reket em dat Water 
nig. Der muß ihm weit nachſte⸗ 
n. Dat ward lange nig te 
en. Das wird bey weitem nicht 
binlänglid) ſeyn. 


Reken. adi, Nein, Richtig. 
Rekken. v. Ausdehnen. Berlin 


gern. Erweitern. Dat Tüg rekkt 


ſikk nog. Es wird weiter, wenn 


es getragen wird. Du mooſt de 
Suppe rekken. Du mußt fi 


duͤnner machen, damit ſie weiter 


ehe Den Arm reifen. Ihn 


ſo hoch polen, als möglich iſt. 
ſ. Die [Peinigebank, 
Kolter. 


und verträgt fi wieder. Man Rekkebeen. f. Der Tod, 


Fr wol einen Fehler und macht 
n 

„nie v. — — Eilig fortgehen. 
Owo reiſede he! O wie geſchwin⸗ 
de machte er, daß er aus der 
Geſellſchaft kam. Dat Geld is 
reiſet. Das Geld iſt weg. Laat 
em reden laß ihn gehen, wohin 


Ki ‚De ie 2 bey Greifs⸗ 


KL 3 

ken. v. —* ſ. Raͤken. 
eken. v. Reichen. —5 
Sich erſtrecken. Genug ſeyn. 
Lat di dat ber reken. Laß es dir 


ar . Renlik. Rentlik. adi. Kein 
Rennboom. f. Der vubſche Baum, 


Das Gerichts⸗Gehege. D::s Ge 
richts⸗Gebiet, fo weit fich die 
Stodt-Yurisdietion: erſtredet. 


Renten. f. Die jährlichen Eintünfe 


te von etivas. Gekaufte Pächre in 
einem fremden Gut. Dat fm 
ten mine. Dienten nig af. So 


| bie Geld Tann. id) nidy verwen⸗ 
EN, 


. Ein Reiſe⸗Sack , auf 
dem Rüden zu fragen. Man 


hoͤrt es au a als einen no 


1 


Re. 
men auf Kinder, die ſich oft un⸗ 
rein machen. J 
Reppen. Upreppen. v. Wieder⸗ 
—28 —— FR I 

eſchopp. ſ. Reedſchopp. 
Reſpiit. Nachſicht. Aufſchub, 


den man zur Bezahlung bewilli⸗ 
geh, ' | 
Ress⸗Korn. f. Der Abgang vom 


Korn, cr. Riſel⸗Koorn. 
Nere. (Räte), L Eine Rigtze. 


Borfte, 
Ribbe f. Dieftippe. Se 
ſule Ribbe. Sie will mit Schlä- 
gen zur Arbeit getrieben ſeyn. 
„De bett wat up de Ribben. 
Er fteber fich gut, Er hat Ver⸗ 


. mögen: Ban den Ribben tees 


ren. Armfelig leben. Ribben 
beiffen aud) die Krumm⸗Hoͤlzer, 
an welchen die Seitenbretter im 
‚Schiff befeftiger find. 
Ribbfpeere. 1. Die gebratenen 
Schweinsrippen, die hohl zufame 
mengenaͤhet und mit Apfeln und 
Gewuͤrzen gefülfer find. _ 
Richt. ſ. Das Gericht. 
Richt. f. Ein goſchentes Eſſen. 
Een Richt Fiſch. 
Richte. ſ Der Fürzefte Weg nad 
"einem Ort. Ikk bin mi in de 
Richte gaan. Ich habe den’ für 
° zeiten Weg genommen. it. Ein 
ausgeftelltes Zeichen, nach wel 
chem man fih richten foll: " - 


Richte-berren. 1. Gerichtsherren. 


hettne 


0m 
Richten. v. Eine Urthel fprechen 


und vollziehen laffen. it Hin 
eichten, wie der Echarfrichtee 


- 


. tut Sikk na encm richten. 


Jemandes Beyſpiel folgen, Enen 
Stender richten. Ihn ſenkrecht 
ſtellen. Een Huus edder Tim⸗ 
mer richten. Das Hol,werk zu 
. einem Haufe oder Zimmer auf 
der Stelle, wo es ftchen fol, zu⸗ 
. ‚ fammenfügen. Dat fall. God 
wol richten. Da foll nichts aus 
werden, 8 Karen dar nig up 
richtet. ie batten dar 
nicht gefaßt gemacht. ſih uf 
Richtel⸗Beer. 1. Das freye Bier, 
oder fonftige Anrichtung für die 
Gehülfen der Zimmerleute bey 
Errichtung eines Gebäudes, 
Richtig. adi. Recht. Wie es feya 
ſoll. In dem Huſe is et nig 
richtig. In dem Haufe ſpuket 
- .e8. Richtig mafen. Bezahlen. 
Richtknapen. ſ. Gerichtsbiener. 
Richrwald. f, Die Gerichtegewale 


Riddeln. 1: Eine Art Krankheit, 
. mit einem Ausfchlage auf dem 

$eibe, der nicht fo bosartig iſt, 
wie die Blattern und Frieſein. 


Ridder. ſ. Ein Ritter. Ein Edel⸗ 
mann, ber zum Ritter gefchlas 
gen iſt. Arme Kidders: nenne 


man eiben. von Weisbrod, 
bie mit Eier und Milch beſchla⸗ 
Bbb a 


gen, 
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Een werden. ‘ 
Riden. v. Reiten. Se reden toſa⸗ 
men. Sie famen in Streit, 


Ri. 


gen, wid Dan In Butter gebak. Rikodag. ſDle Verſmmiun 


ber Stände eines Reichs. 
ütedaler. L Ein Thaler, wie er 
m deutfchen Reiche gilt. 


Wortwechſel. Alle willen up.em Riim. ſ. Der Reim, Der Ausgang 
zweyer unterfihiebener Wörter 


riden. Ein jeder will fich an ihm 


reiben. Da in alten Zeiten das 


Keiten ftat des Fahrens überall 
üblich) war, fo erklären ſich die 
Redensarten: To rechte riden. 
Tor karke riden. 
Rifeln. v. Streifen an etwas ma⸗ 


Riimels. 


R 


auf gleichem taut. | 
ſ. Ein Sprud, ein 
unſch in Berfen. | 
iimen. v. Keimen. Einen Sprud) 
in Berfen herfagen. Die !eber 


‚vom Fifche mit Herſagung eines 


| gen. Rifeld Tuͤg. Geftreiftes 
Zeug. 
Riff: . Eine Sanbbanf. conf. _ 


. Neff. Ä 
Rigen. v. Los annaͤhen. Mie wei 


ten Stichen anbeften, u 
Riage. ſ. Ein überjäßriges Kalb. 

Anwachſende Kup. | 
Riichel. 1. Ein oben an den Wän- 
den eines Zimmers befefligtes 

Brett, etwas barauf zu ſetzen. 
Reiäje. 1. Ein Graben. Waflerlauf, 

Einlauf der See ins fefte Land, 
Ri, 1. Das Reid). 

Rüt. adi. Reich. He fpeelt den 
riiken Mann, Er verthur viel, 
De riiken Luͤde, nennt der Bauer 
die Bornehmen vom Stande, 
Ruüufdage. Rildom. |. Der 
Reichthum. Dat fünt de Riik⸗ 


“ wenn einer widerfinnige 


Reims verzehren, ıt. Sid ſchik⸗ 
fen. Anftändig feyn. Datrim 
ſikk ſchoͤn, ſagt man fpöttifh, 
| | Hide 
hingen vornimmt. Riimt fr! 
nig, fu is’t dög waar. Es kymt 


nicht auf die Worte, fondern auf 


die Richtigkeit der Sache an. 


Riimleed 1. Ein Gedicht. Geſang. 
Riin. 1. Der Rheinftrom. 
Rinfch. adi. Rheinifch. Rinſch 


Min. Rhein. Wein. en 
Rünſch Steven. Ein Uuſt⸗ 
an on ein mit u 
ngenes Pferd ziehet. 
Wort Riinſch iſt da eine verdor⸗ 
bene Ausſprache, und muß Rigiſch 
heiſſen, weil dieſe Art Schlitten 


von der Stadt Riga fer zuerſt 
üblich geworden ſeyn follen ; und 


dage, fagt man ſpottweiſe zu de 


‚nen, die über das Podagra kla⸗ 
gen. | 
Riiker M. V. Reich machen. 


Riin⸗ 


⸗ 


ſo nennet das Ruͤg. Landrecht ſie 
auch Rigiſche Sleden. 
Win. ſ. Rhein Wein, 


Rüp. 


Ri. 


Rip, di. Ref, De Hong FR „..i@ fo rüwe mit'n Gelde 


rip. Er kann ‚gemäbet werden, .. 
Dat Maͤken is ncg.nig rip. . 


Sie ift noch nicht mannbar.. De 
Sake is nog nig rüp, Sie iſt 
nod) nicht genug ausgearbeitet. 
"Mit riipen rade. Nach reifli icher 
Ueberlegung. Dat geld ward xup. 
Das Geld wird zällig, kann ges 
boven werden: oder es träget 


Zinn. 
Rip. - 7. Der Ref, gefrorner 


Tha 
Küpen 1 Rsriipen. v. Keifen. Et heit 


rüipet..- Der Thau iſt gefroren. 
m bin ganz beriipet. Der Thau 

mir an den. Haaren und Klel⸗ 
dern gefroren. 

Riipen. v. Zur Reife fommen. 

Rus. ſ. Der Reis. Kindelbiere 
Riüs. Der zu dem Kindtauf- 

Schmaufe 
secht SRiis un un Brade. Da warb 
“ herrlich tractiret. 

—8 ſ. Das Reis, Ein kleiner 
duͤnner Zweig. Schoͤßling aus 
der Wurzel. Ein — 
Beſſen⸗Riis. Die Reiſer aus 


B 
En Eine Anehl von 20 


Dub 7 
Propfen, 


gekocht ift. Dar was . 


M. 381 
Er 
ſparet nicht. Dat is to riwẽ. 
Das iſt zu viel 
Riiz. 1. Der Reih. 


— ſ. Ein Bunt an⸗ 

dere zu en | | 

‚Risen. v 
Riktk. 1. in lange Stange zu 
lerley Behuf. Een G Gaarn⸗ 

ner⸗Rikk. u. a. it. Ein Ges 

länder von Stangen, die In der 
Breite liegen. Dat Handwark 
. up — Sein Hunde 
werk Fi agel Hängen, cfr. 


Sch 
— r Ein fteiner Fluß. Das 
Wort iſt ein eigener Name des 
‚ Siuffes an bey Sreijewaib 
—— 
Ritkte. 
Rille. J. Eine 37 Dertkfihgke 
der Sänge eines Dinges. 
Rind, [. ft ſo wol der —5 
Name von Stieren, Och 
m, bie man überfaur hinde 
, Rinder, und das gti 
" baden ‚ Kinds Fleefc) nennet: 
8 infonberpeit für ein Stier ges 
braucht wird, es fen gefchnittei 
oder nicht *. fe oder Bull. Stö- 


d:rind, heißt im Rag. kmde 
— —5— ort 6“ ner 


Heerhe. 
dern. v. etk xi 
u Mare ter ge 


weſen. 
vBöb FE GET "rl 
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King. Aint! C’En Ring. Ze - 


gering. “i. Einteifernes Band, 

Das um. nn ‚zur Baar, 
hexumgeleget iſt. it. Ein Krais. 
Ring. adi. adv. Gering. it. 
x Seit. De, Ringen Lude . Der 
. ‚gemeine Mann, Dat is to ring. 
j Das iſt zu wenig. Ringe Maat. 
. Klelge Maaſſe. 
, aftonebmen. Es iſt leicht zu exe 


waffen: 
Ringen. v. Heißt im Rüg. kandr. 


den Torf zum trocknen in kleine 


runde Haufen fegen, tie jegt, der 
auſſeren Form wegen, Klokken 
genannt. werden. 


Ringer, adi. und adv. Weniger. 


otfeiler. 
ingern. s. Geringer machen. 


ings. adv. Rund umher. 
Rink⸗Kragen. f. Das um den 
Hals auf der. Bruſt hangende 
„ metalleie Zeichen eines Wache 
| habenden Mi 2 

tole 1. 
* len darauf zu ſetzeu. 
Rioien. Rigolen. v. Ein Gart⸗ 
ner. Wort, welches man auch oft 
ragolen ausſprechen hoöret. ‘Ce 
u at eißt 


- 


, tene.zu aberft. Sommt, "hd, Di 
und Gröe ſchichtweiſe uͤber ein⸗ 
ander liegen; Rigolen heißt Fr 
‚igggiben von Brettern in r⸗ 


o 


Dat is ring 


Miciers. 
Ein Bretter Fach, allere 


: einen Garten in. tiefen 
hen’ unfgräben, daß dag un⸗ 


Ai 
rathskammern ſchichtwelſe übers 
einander beſeſtigen, daß darauf 


allerley geſetzet und geleget wer⸗ 
den kann. 


Riſch. adi. u, adv. Gerade auf⸗ 
gerichtet. 


it. Schneff, 
Riſe. 1. Ein groffer Menfch. Gen 
Keerl as’n Riſe. OL | 
Riſel⸗Roorn. 1. Was beym Ab⸗ 
un In un Sceunen ausfällt, 
Riſeln. Aifteln. v. Aufge 
Sich —c ee 
Bifen. v. Pfrop en. Ein Pfropfe 
reis einfegen.  ıt. Gründen. Sine 
klagę worup rilen. Seine Klage 
auf etwas gründen. it. Steigen, 
Riſt. ſ. Ene Riſt Flaſſ. Eine 
Handvoll Flachs, wie ſie auf ein⸗ 
mal durch Die Hechel "gezogen 
wird. Berfchiedene Riten dre 
het man hernach in die oben ers 
waͤhnten Ku. — 
Aft I Die Rat, He het nene 
‚. Rift edder Rome. Er Hat nice 
Raſt noch Ruhe: ° ° 
Riten. v. Reiſſen. Spalten, Riſſe 
machen. Stark ziehen: He reet 
“mi dat weg. Er nahm es mit 
„GSewalt. Et ritt mi im Liwe. 
N” Habe reiſſende Eimer. 
Band ritt:" Er gehet in 
, Stiden, Dat Bredd is keten. 
v ES hat einen Riß, eine Spalte 
bekommen. Ikk Hebb mi een 
Zokk reten. Ich habe mir die 
Haut an Liner Spike verletzet, 
ododbder: 


Ri. 
der: Ich habe ein Kleidungs: 


ſtuͤck daran zerriffen. Laat riten! 


fagt man zu den Fuhrleuten, 
wen fie die Pferde vor dem Wa⸗ 


Kr ſtark laufen laſſen ſollen. 
ite 


n laten, heiße auch ein Stuͤck 


Geldes darauf gehen laſſen, und 


den Schaden nicht achten. Dat 
ritt int Laken. Der Aufwand 
iſt zu ſtark. Sikk inſt riten leg⸗ 
gen. Etwas mit Gewalt nicht 
fahren laſſen wollen. _ Dar ie. 
veel riten um dat Mälen. Sie 
bar viele Freier. 
Ritern. in Der alles an ſich je 


. hen 

Riefpliee. 1. Einer, der immer an 
den Kleidern etwas zerreißt : ober 
*. der alles an ſich reiſſen 


Bin. 1 


mal. 
Rittlink. ſ. Ein Reitpferd. 


itrfchede. ſ. Die lederne Ein⸗ 


faſſung um Sielen der Pferde. 
Aion ſ. Die Reibe. Ein Reib⸗ 
eiſen. 


Riwen. v. Reiben. Zerreiben. 


Bis. I, Eine Spalte. Kleine Oef⸗ 


nung, Iſt auch im Hochdeut. 
gleichlautend. X 

Rod. Rood. adi. Roch. Dar 
ſtund he bleek un rood. Da 
jeigte ſich Furcht und Schaam 
an ihm. Dar ward he keen rood 
De um wenen. Das wird ihm 


In nen. Ritt. Auf ein⸗ 


Ro. 383 
nl kr nahe gehen. BI; rode 
Carpe Das Blut. Den Ro⸗ 
den, nennen die Bauren den 
Fuchs. Rode Voͤſſe. Ducaten. 
Enein den roden Haan upt 
Huus ſetten Das Haus $ anftıde 
‘fen. De rode Hund. Ein ro⸗ 
x Ausſchlag am Leibe. Den 
uͤwel in roden Haſen dan⸗ 
zen feen. Ein altes Spruͤchwort 
Ä —* Beſchwerlichkeiten des. Frau⸗ 
enzimmers. 
Rodde ſ. Ein geoffer Hunb. Da 
her der Roddenberg in Stete 
tin lateinisch Canum collis heißt, 


Roddogge. [. Eine Art Fiſche. 


Rothaugen. 


Rode. . Die Authe. Eine fange 


Stange, als: Moöler- Moden, 
" Angels Rode, : Hürdes Dioden; 

DBrandsRoden. it. Ein täns 

genmaaß von zwoͤlf oder en 

bier im Sande, von he 
Schuh. it. Eine Zuc 

Pr Pe 

Inder. Ruthe. He binder-fi 

ne Rode to finen — 
Er ſuchet etwas durchzuſetzen 

wovon er den Schaden — 
empfinden wird. 
Rode. [Der dritte Mag 

wiederfauenben Thieren. hu Sn. 
Roden. v. 34 Ruthen augn neſſen. 
Roder. R ſ. Das ii 

—e ù 5 AR im 
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Ro. 
Reoder. Der hat bier bas meifte 
zu fügen. 


Rodern. Kouen. v. Rudern. 
—— . Eine Art Berger⸗ 
Rögen. Aigen) ſ. Der Fiſch⸗ 
Rs en. v Anrüfren. Bewegen. 
k hebb dat mit kenen Finger 


auroͤget. Ich habe keine Hand 


bvaden gehabt. Dar rögt ſikk 


Da wird etwas rege. Je 


wat. 
“ ei di! Unterftebe dich einmal, 
. "dich zu rüpren. SER kann mi 
nig roͤgen edder bügen. Ich bin 
gan; müde, De Fann ſitk roͤ⸗ 


kt war di fort roͤgen. J 
Werbe dir. Fuͤſſe machen. 

Ast. Rd L Der Geruch. De 

Beten nippeh Roͤk. Der kann 

gut riechen. He moot dor Fenen 

f SE van hebben. Er weiß ver- 

muthlich hievon nichts 
—* 5 Spin und eines Sol; 


Röken. v.. v. Segen; Sich angele⸗ 
gen ſeyn iaſſen. Unde röke jo 
Aede. mer-des menen beſien 


wen ſiner egenen nütt, Greifsw. 


Stabt-Statuten von, 1451. 


Askerik. adi. u. adv. —— 


Dat is ten röferig Neſt. Das 

iſt ein ſchmutziges Zimmer. St 

ruͤfkt hier roͤkerig. Es tiecht, 
albs wenn der Ofen gerauchet has, 


RS. 
Et — roͤkerig. Es ſchmecet 


allen v. Fieeſch roͤkern. Fleiſch 
im Rauch hängen. Hier is roͤ⸗ 
kert. Man hat hier den uͤblen 
Geruch durch einen Rauch von 
wolriechenden . Dingen hemmen 
wollen. 

Roͤklos. adi, u, adv. Sorglos. 
Nachlaſſig. Rachlos. De is in 
ſinen Dingen roͤklos. Er ver⸗ 
nachlaſſiget, was er zu beobach⸗ 

tn bat. Gaa nig ſo roͤklos mis 
dem Für im. Seh doc) vor⸗ 
ſichtiger mit dem Feuer. Een —* 


loos Lewen. Ein ⸗ 
en. Sie hat Kräftg zur Arbeit, Fuchlofee, gr 
ch Roͤkloſen Derrötlofen. v. Ders 


Iofes Leven. 


nachläffigen. «Durch Unachtſam⸗ 
8 — dr 
oſigkeet. 1. ‚Unvorfichtigfeit, 
Roͤlken. ſ. — 5 
Aölps. 1. Ein Aufſtoß aus dem 


"Magen. it. Ein. ungefchliffener 
Menſch. 
Rollpſen. v. Einen aufſtoſſenden 


Wind mit Geraͤuſch aus dem 
Munde geben laſſen. 
Aömen. v. Rühmen. He ward 
- Dat Mark nig eümen. Er wird 
von dem Kandel nicht zufrieden 


feyn. 
Römen.. v. De Melk rüman. 
Die Sapne ven der “Dinge 


meu. 
| Römer. 


‚Römer. [ Cine 
Bamie Aa u. it 


/ 





RKRo. ‚385 


Beine \ Biebrigen L Ch umeifige 


. Die Rinne. Er C Gerürte und mit Bue⸗ 
Rönnchoon. (, Der Schlaghaum ter vermengte Cierdotter, 

vor dem äufferften Stadt. Gebiet ; Adrcls. J. Bufamgungeräßrte 
, „Sala ‚vor den Zingeln : in Kae a Fr 

alfund waren, Roͤrig. adi. De is wog 

Roͤnnen. y. Laufen. Hier kann Er ift nach feinem Alter 

man nılfs doon as lopen un ſriſch und munter. Een yörig 

roͤnnen. Hier muß mon Beftän- - Eten. Eine blahende Erb 

Dig laufen, Ge sonniede hier Aöfeten. ſ. Cine Meine Roſe. 
voͤrbi. Sie lief hier vorbey. eine Streu Amen auf Zy⸗ 
Roͤnnſteen. £ Der Waſſerlauf in en. . it. Die Mame Roſina. 
den Gaſſen. Ikk kame nig oͤver'n An. [. Der Koft, das belangte 

‚Dönngteen. Ich gehe nicht aus —E it. Ein eiſern 


Rox Be. —8 


ſtigt , hinter welche 
Die da Yen lege wid, 
ndere nennen fie, 


de le ziehe 
A. L SUB —* pie 


ipen⸗Roͤr. 


pe has 
Er Gum 


2 


fen, die warm werden, oder 


ch warm erhalten follen, on 
‚A ren. v. ren, —2 
Pr ar u 
dDaerũ en. Wa ut 
en? Was 


d t 
5* Die nice mich nicht 





es gehe dich an? " 


une » wird, 
Roͤpen. v. Raufen. Die daare 


zum Mitleiden. Wat roͤrt eg di? 


Sitterwerk über einer Grube bey 
Eingängen zu Kirchhoͤfen, oder 
- andren Orten, mo man ben Eine 
lauf ber ——— will. 
Roͤſten. v. Auf der Roſt härgn 
oder braten. 
ae —— 
gt in 
Das Flachs 





„Die lachs iſt ins Waſ⸗ 
8* damit es burch- Fau⸗ 
hen gerecht werde. 
Aöten..v. Das Bias — Fi vprbe- 
merktem | legen, 
KRoͤwe. ſ. Die Hibe, 
Spt 


Pre im Spre : Gpyeck mit 





z860 BRso. 


7. in bie Laͤnge — 

— demſelben Finger ber Adern 
| ‘- Hand quer über benfelben, wie 
mit dem N Meffer über die —* 
herunter fahren 
ðwer. ſ. Ein Käuber: 
Swerkule. 1. Ei Raubriefl, 


Dat füt bier uut as inne Ros 
Hier iſt übel gewirche 
. Köafte, alles über einander ger I 


ok adi. Kart. "Wird befönders 
* —* hd —5 gebraucht. 
* Rogn. f. Der Rocken. Dar gelt 


werkule. 


de Koss nig na, fagt der Sand» 


mann, wenn er eine Ausgabe für 


ſich zu hoch Hält, 


tetes Schreckbild für Kinder, 
Roekk. ſ. Dei Rod. Ce willen 


em den Rokk utteen. Sie wols - 


len 'ein Pfand von ihm Haben, 


5 wol er nicht bezahlen kann. & 
n Liwe. Sie 
en di den 


hett nenen Rokk 
* u blutarm. Eesti 
RNokk nig-afeiten. Sie werden 
—F Dh nicht fehr nörhigen, ben ih⸗ 
nen zubleiben. Sen langer Rokt. 


- Die Frauenekleidunq, Die in ei. 
wen Skuͤck um den Oberleib ge “ 


bet ud: jur Eröe ängt. z 
—** ſ. Eine Art Peizwerk 
.. zam- Kleider Futter. Des Brude- 


* ſal bi den ver- Rookloch. ſ. Das 
nGððenſteh in Werken un Emp- dee zum Sceiften, * 
ar EEE Befodent, © 


d 
— 
2* 


rookt et im Hufe 
Rongen,tTidmme, ſ. Ein erdich⸗ 1 


Ro. 


- tn de. mit Sinntzeh Zefoder⸗ 
-- Rökke mit Ken utgeſla 





& werden, in ber 
reifsw. Ordnung on 1582. 
dern. i 


it, Die 
— 5 "Dar ig mi \ Ur ed⸗ 

er Rook. Mir bet | 
ſchlecht beſtellet. Eden 
vok. Fgenꝰ 'rook in 


" Ronen, :. Ru 
Rook. L. Der Rauch. 






chen: 
ofen. v. Hauke r Oki 


ten rofen. Toback rab wen. Dat 
. ‚Dailt ee 
u. De Schorſteen rookt. 


Da erben wit g erg 


werden. Et roket —* ein, 
redet Unwahrheiten. e 


DE ſtu⸗ 
deert, dat am de Kopp le 


‚Muire eifrig, 
Rookgela, ſ. Eine'üte von 

jeder Ruuchftälg an Di. Wird 

a ans DE En 
RossZänrer. T Pacht 

die von jeder deuerſtar⸗ auf dem 

Sande an die | Be oder 

andere Us) Iereditigre, ad 





RoobRärher. ſ Ein Fer 


v nt, 
h, wel 
RE A, das fm 





Aa: 
a 6. Dati ren vecht 


— ſ ‚Cine Schwal⸗ 
be, die im Baurgaufe niſtelt. 
Einef tmarze ſchwtzige Kochin. 

Room Der Rahm. Dat is 
dines Rooms een ſchoͤn Stukk⸗ 

schen. Damit: dgefit du nicht 

Be Ane Room te meiden. 
on re 3 7 





EL Dr — Kom. PK 

Roem reiſen. Eine bekannte 

A abe im Dfandfpel BE 

Aoop: [.Der Ruf. Das Gerät, .. 

‚it Der Beruf, him ol 

in bifen Rohp bringen. Sie 
‚wol eine.uble N 


"De zurichen, Se betr Raep 


kregen, Er iſt auswaͤrts zu ei⸗ 
nem Amte, berufen. 

3 v. Rufen. Berufen. 

yon mi? Wer riefmich? 

6 tom —— vopen, «ich 





7 7 
Kaordump;; £ Der Rohtdomawl. 
oT Des Roh. 1:0. | 
— v. Einen n Fb he 


on 
en * 
—XRXTI fordern „gnägern 
*8 Deich Tate 

4æ u 






——— Pr 
Ä 3 


Kore: —X 


— k ie meh, | Die 
1. Up ofen Dasyen, Im Bel. 


leben ſeyn. | 
—* — ſ. Pferde Wiſt. er. 


Kon 7 Ehre aße- Luͤtte Rott. 
Oll⸗ Rott. d Namen, mie 
welchen der Pöbel hen Maͤdchen 
„feine ‚Zärtlichkeit beweife. De 


sur. 


Br de Ip bog! as'ne Dode Rue. &- 


kann nichts me 
Rotte. ſ. Eine Abcheilung 
in von vo Mann bey den 
—3 it. Ein 3* 


a u >. "8 verfaulte an Obſt. 
orten. v. Dat Awed rottet 
Das Obſt fauſet. 
Rotten⸗ Pulwer. Arſenicum. 
Rotter. !. Ein. Schimpfname auf 
ern. 
otter ng« in mmen 
Rottgoos. ſ. Kine femme. 
Kon meiſter. L- Ein Korporaf bey. 


„BürgerCompagnieg, Anfüßner BE 


, VOR 3 Mann, _ 
Aon. 4 Der. ſchleimichte X 
Rufe. it. Eine Kranke 
Haze Rose Frese «. 


Pa kon, adv Gert - 
Anbberıg * Uneben über 
er. 

















we. Ba 
gi a . En 
as It 


a a Wegen. - 
Rucht. ‚Rüchte. ſ. Das Gerüche, 
" Geben. Gode nuchie. Ein ee 


licher Name 
Kuhng, adi. 5* * a 


Bohne u u. Fi | 

Rücheln. v en. Mir * 
zer: Bruſt At ſchopfen, w 
die See en 





Ruͤde. & ne Cousin 
ne Ps 
Die Raͤude. 


Kifen v. Sagt man von Din 
gr die locker in einem Gefoͤ 
Ten man't drukkt fo-vifelt 

Wenn man es 


et nig. 
—8 es nicht ſo viel zu — 7* uga 


Rüden, 
0; ap’n Füngen —æ 
ben. Wer een 








—— 


BET. 


gen: Dem Raht ben Ro Heen 
gewen. Nicht vor GSeticht er⸗ 
feinen wollen. Ruͤggen heißt 
auch der —F ke, Du et⸗ 
was ergöete Dingen, 
— Ringen. Em 


Kader. Blz Denke: ſ. DE Bank Im 
gen, auf der man ver Per“ 


dert den Ruͤcken 
Ahggenbleod. 1; “Eine Kruste 


2 





—3 
ei — 7 — * 










, de moot on been Rüge —* 3: . 
Yibben. nen Alten. —* I a“ 
| Bu zähmen ee mußſich — Ein nn 1b 
auf Pruͤgel malen, dara it 
Se hett nen breden Rügen. gemeine eure 8* ebene, 


Sie macht ale, ah (meter 


wenn iR 

is achter minen Ruͤggen ee 
Ten. Das iſt bon- mir ** 
ich nicht gegenwaͤrtig 
bin. Enen den —ã— * arken. 
ni in voran Rondo beyfün- 





Shtaf' band Ts wer 


‚fi den 
BR i 9) 


Alte. 


en % i> 





Er 





Re. 


daſt es richtig geinerfer, was 
man vor bat. He ruͤftt den 
Braden. Er merket, was ob⸗ 
handen iſt. Dar ruf’ an Spoͤt⸗ 
tifch. Laß dir Das zu gute tom⸗ 
men. Nimm fo vorlieb Dat 
Breit rue all. @s stinfet-o.n 





Rüter. [ De Geruch, He Win 
Süßer, . 1 





enen 8 
Kütten, v. Fortgehen. goreſchie⸗ Meer ri 





HSiber beſordere werden, 


& nis süften: we 313 
ne nicht verlaſſen. Mit Ri 
Swol ruͤkken. 


Gerne auf. 


IR 0 wog v. — 
„aoenn wan aufſtehen wil. 


an fen. 

Aüme.. A mee, T. Dis free 
geld, De De get 
—— ee Reh. Dur Ib ! 

n . JF 

Mımeben. . ia Fleiner Raum⸗ 

‚Dar is nog wol een Ruͤmeken 

fat man, wenh man j 


zum Eſſen nörhlger, welcher ge 


—— Ramæn | 


Rümag [Bing En 





Pr 


an m 


: ag Met. Ein Yaus verbie 


len Zimmern. 


—— v. Bein. Rn 


w 


—* mung LT. Die Manta. 
Die runde Gele, 


erh f.. Die Kolahunen m 
He ruͤkkt uut der: uns SH | 
de. Er hat einen fimienden | 


Nmder ; ' Kia. ‚Kotooers 
Ruͤeſch. 


Wefchen. v. Soge man ven Ge. 


ttänfe, bas vu Rupf eiget. Dot 
t. 


c 








Nie: ſ. Eine TUR Reuf; „er 
heſpern⸗ v. "Häufpern, my.” 





R tet. ‚Röder: EL Ein 
‚ Möterfens, in. Ber. Ahinperforne 

- Beine, 3 Brod 
ne Ruͤter —* N 

* ſchlechee Nahlthelt In bes 


if Reiteren, J 
23 


E Ein taſendey Sr | 


in Mhuter. 


% 





co” Rue, 
— „Honig, Mnauigebendi- 


Haare, Zäfer, Zeberg 
De Vagel rugel 





Au 


s Int vume. In der Feme. 
+. Rum meten. Reichlich meſſen. 
Rummel. ſ. Allerley Gemeng von 
. Dar is de ganjze 
Nummel. Da find afle die.Riap 









Aukks. 
Giv en —* -S, em 
—3 fort, Leibe. it. Ein BE. w 
FU * ine Melle it. baufaͤltig iſt. 
- Ein Meſtell * an alarm ber sche Rummehn, v. Ein —** 
beren Waͤ it, Die State "räufeh machen, - wie: bühne 
u ——— unb 


m. „it.: Rechnet 
Soc va Rullen 


— 
die 180 enthal tm. . " 
Kuflen, v olferi; Druͤckt ſowol 


"das Wätzen, als ‚dendauf runder 
ESachen aus, Tüg rullen. Das 
gewaſchene Zeug unter die Rolle Rum 
." glätten. 

Kulldcke. f. Die Ba 
‚bie zu gläftende Bar 
denwid. 

Kullwagen. f. Ein Wagen, an 
dem die fleinen Räder ang vollen 
Holze find. 

Rum. Ruum. 
"0 Ruum kamen. Aus dem 

Wette hervorkammen. 

Kum. um. ‚ei, u. adv. Ge⸗ 

raume. Et is ene rume 


‚worauf 
i gewunt⸗ 


her. Es aat / vor graum⸗r Zeit. 


—* £ 19 


f, Dir Kan, 


OR der, * 
unfeg Kummub dire, f. Ein arte 


aus. ſ. ‚em. anf & 
F * kp 


Komp. T Der Anke "Ci om; 
—2** Koͤrper. u. Mine 


Kane; "Kopphne merk 
ttein,. Otoſſen. * 


an Bumprekfer. k Dies: Bor 

ret an Eike er als rinen 
men dei. * 
Weir Bi ugelacc 
K„udprecht, pt 3 ta Diem 
ee wol mit iebcerem ver: 
ſeſt; dore on tern ie 
* 5 x Pan 


Yurmoormater.. 








) 
} 


-. 1 


A 


Kumpflumpen. v. Dre lieber» 


ſchlag des Maffes oder Gewichrs - 


etwas faufen. . . 
‚Rund. adi. u. adv. Rund, De 
. runde Maar. Der runde Mond, 


Een. kleen rund Kind.. Ein fet- 


tes Rind.“ Ge is al wedder 
rund. Eie iſt wieder ſchwanger. 


De nimmt, wat man rund is. 


J ze nichts A was —— ß 


al;; 


kurz ige. | 
1* von einem Schuß, oder 
— — der nicht trift. 
Runde. 1. Die Runde. it. Bey 
ben Soldaten, das Commando, 
was in Seftungen und Sägern zur 
Nachtzeit alle Wachen und Pos 
fien unterſuchet. Dat geet de 
Kunde. Das geht aus einer 
Hand in bie andere. 


Rund⸗ Holt. L Ungefpaltenes 


Hol. 
Kundlöper. C Ein Gaſſenlaufer. 
Runge. 1. Die in den Achſen der 
Bauerwagen befeftiaten Knüttel 
oder S:äbe, an welchen die Lei⸗ 
tern ſich lehnen. 


dee L Ein Schimpfname auf 


Ru. A) 


elnen groſſen Jungen "der noch 
wie Kinder Ungezogenheiten 
macht, und nicht arbeiten will, 
De grote Runks. 


Runkuntel. il. Ein Ethimpfnaiue 


auf ein altes haͤßliches Weib, 
Runfchen. Runfcheln. v. Druckt 
den Schall aus, ben kleine runde 
Dinge, als Nüffe u. a. machen, 
. ‚wenn fie in holen Händen ‚gefchüte 
tele werben. In Schriften findet 
man es auch für Naſſchen übers 
baupt Eine Kanye a 

. Eine 


— ſ. Ein Mn Sehmettir Ä 


ling. 

Auppen. v. Rupfen. — ober 
Federn ausziehen. De hett mi 
ruppet. Der hat mich um va 
meinige gebradıt. 

Auppig. adi. Nakt. Lumpig.“ 

Ruf. ſ. Ruſch un Buſch, wird 

Aeckern und Wieſen entgegen ge⸗ 


ſetzt, und zeiget ein ungebauetes 


Sand an. 
Rufen, v. Bimen. 
Aufig. Aufemufig. adi. Wirb 
get, wenn es 


Daß 837 windig iſt. Een 
Waͤder. Dat Waͤder En 


rufemufig. 
Auppor f.. Ein wweirläuftiger, une 


ſtaͤter Menſch. 
Kufooren. v. Bilden Lerm mas 


Auffeln, 


\ 








⸗ 


vun Kuppdcl, £ Ein alter be 


ſſeln. v. Ein feines duwpfi⸗ 
Au 3284 Gerauſ machen. Dar ruſ⸗ 
elt w 
Ruſt. ſ. Er Roſt auf Eifen. 
Ruſten. Ruſtern. v. Vom Roſt 
iffen werden. De Deern 
et al: is all —E 
| Da äh n iſt ſchon alt, 





Außen. v. Borläufige Anftals ma 


richten. Ruͤſten. 
. Ein 


‚en 


R ſ. Ein vollen, 


m 


ſchen. Von einer Hohe fh auf 


diefe oder ähnliche Ark herunter 


laffen. 


‚Runfch. 1. Der Rauſch. 
Auuſchen. v. Im herumlaufen 


‚ein Geraͤuſch machen. Die Kid: 
ber fattern laffen, daß fie im 
Saufen ein Geräufh erregen. it. 
au Kopie fteigen. Rauſchen. eff. 


aufendes, Geräufch niachendel 
Auenzimmer. "Man hört es ge 


meins Ruufchenplafter gu⸗ 
n. ſ. Ein vr 
ee Ge Bewe m u nf ehe R Ruten pe uf 
elle enſter uten dei 
bener Dinge. Sa 5 die befannte Sarbe in dentöpick 
im Rutfch. In enen Kurfeh, C harten. 
tſe v. Sich auf dem Hin, Ruurware. f. Eine Gafe a 
unner rut⸗ ve ber Safe. 
f u .. . . oo. , u 
e a 


Ä Sa. .Sa. 
Baal: f. heißt jegt ein geraumiges Sadeln. v. Satteln. Se ſfadelt 
Zimmer in den Häufern Ein tidig un ritt ſpade. Er zaudert 
Verſammlungs ⸗Zimmer in: dfe ehe er auf den fomnil. 
fentlichen Haͤuſern. In der alten Sadel⸗Peerd. f. Das Pferd im 
‚Sprache, ein Hoffig. Palatium. Geſpann, worauf der Fuhrmann 
Sabbein. v. Den Geifer aus dem . reitet. 
- Munde fallen laffen, vie die Kino Sadel⸗Tiid. ſ. Die Saat-Zelr, 
. der. Up’t Brovd fabbeln.. Das Saden. adi Geſotten. Gaden 
Brod mit gelieendem Munde un Braden. Getochtes und ges 
belecken. Wo lange fabbelt. be bratenes Eine ſtarke Anrichtung. 
. up de Piip? Wie lange ſauget er. Eden 
er auf die Tobals-Pfeire? - Sadig. adi. Eadig Affer. Trage 
Sacht. adi. u. adv..f Sagt. : bares Bell, Br 
Bad. Saad. L. Der Saame. Sadrach. ſ. Ein Scheit: oder 
Kool ˖ Saad. Roͤwen⸗ Soad. Fluch⸗Name, unter welchem man 
n't Saad ſcheten. Saamen das Wort Satan overſtecket. De 
fetzen. Einen Saamenftengel treir . ole Sadrach. Der alte Satan. 
ben. it. Die Ausſaat. Dat Das alte. böfe Menſch. Wo 
. Koorm bringt nig de Saad, fürde de Sadrach em her? Wo 
d. i. was zur Ausſaat wieder nö“ führte Der Teufel ihn her? 
thig iſt. ic Das. Saͤen. Tiid Saadſaijer. L Iſt eben ein fol 
- an Weder to’ Saat. Zeit und-- ches Schelwore. Du Saad⸗ 
- Werter zum Säen, ° | ſaijer. Du Satan. Eigentlich : 
Sadoel. 1 Der Sattel. De fitt ißt es, dee Saͤemann. 
faſt im Sadel. Er hat ſoviel Saͤdigen v. Satt macıen, Dat 
‚gelernet, daß er beftehen kann, : füdigetnig. Das ift feine vers 
‚oder: Er hat ein ſchoͤnes Ver · fchlagfame Koſt. a 
. ‚mögen. Enen inden Sadel hel⸗ Saͤker. adi. u. adv. Sicher. Zu“ . 
pen: Einen unter o verlaͤſſig. Gewiß Sakere Lide. 
Sadeler. Sedeler.1. Ein Sattel. _ Chrlihe, zuverläffige Leute. Das 
nmocher Dodd Geld 


. Sattler, 





Lu Sa. 


t 
\ 


Sa | 


Geld fteit'nig'fäfer. Cs fat Sagt. Sagten. adi, u, adv. fi. 


Ce is fü 


Site ihre Niederkunft. 
Saeheen ſ. Die Sicherheit. 
GSäkern. v. Sichern. Verſicherung 
geben: it. Slüchten. He lakırt dan 


Sökering. f. Siereiceiftung, 

Caution. 

Saͤle. Saͤlen⸗Tuͤg. l. Das Sie 
len: und Riemen-Zeug, das den 
Pferden angeleget wird. Uem⸗ 
mer in Saͤlen gaan. In be⸗ 


ene 


ſtaͤndiger Arbeit kom. Saͤl, heißt 


auch der Handgriff, bey welchem 
-man etwas trägt. z. E. an Kefe 
fein, Spannen w a. Es wird 
auch Seel ausg ſprochen. 
m: Simm. 1. Die Reife oben 
u und. unten um dem Sifcher-Barn, 
Saͤwel. f, Der Säbel. 
Sawer⸗ Saad. (Zitwer-Saamen. 
Saft. ſ. Der Saft. chr. Sapp. 
Saſtig. adi. Saftvoll. it. Unflaͤ⸗ 
tig und unzüchtig im Sprechen, 
- Dat was een faftig Snakk. 
Sage. 1. Die Säge. Holzſaͤge. 
Sage⸗Blokk. ſ. Ein dickes Stuͤck 
Holz, daraus Bretter und Plane 
fen gefäget werden .fönnen. 
Sageiſpoͤne. 1. Die im Sägen 
abjliegenden Hol; ſtuͤckchen. 
Sagen. v. Saͤgen 
Sager. ſ. Ein Hol;zSaͤger, beſon⸗ 
berg bey Bauhoj. 


J- 


Sanft. Gelinde. Leichtlich. Sprekk 
Rede nicht ſo laut. 
Sagt wat! ſaget man, wenn 
einer egwas mit Ungeftün ſaget, 
oder zu viel fordert, ober eine Sa⸗ 
he zu groß angiebt. He lett: da 


agt angaan. Er uͤbereilet ſich 


nicht. De ſagt geit, kuͤmmt oof 
hen. — Habe nicht noͤthig zu 
laufen. Dat ward em ſagt doon. 
Das wird ihn erquicken. Do 
deet em nog ſagt Davon Ace 
er ſich noch fo gut. Dat.de 
nig fast. Das that wehe. —* 
ſitten. Im Wolſtande ſeyn. Dat 
deed he ſJagt. Dazu wird er 1 
—28 entfchlüffen: .. Dar ka⸗ 
men wi nog ſagt hen. Den ürt 
erreichen wir noch wol. 
Sapımood. 1. Ein ſtilles Weſen. 


nftmuth. 


Stille. Sun ig. 
Saiten. v. Saͤen. Geld fallen, 
Hin und wieder fallen laſſen. 


Sagtmodig. Sagtmoͤdig. adi 
Sunftmuirhi 


Sater. | Der bie Saat aus ſtreuet. 
Sake. f. Die Sache. Die Dei 


fache. it. Der Fall. 





wi’t maken; ſtaan unfe Ealm | 


Es haͤnget viel,von uns: feihft ab, 
tie es und:gebet: Dat was Y 
Sake. Durauf fam es an. Tat 

is nene Sale. Das gilt, old. 
BO fteet de Safe? Wie gehts 


wit dem iſe 
| Proc, ee Au 


— 


— 


Sake. Eim Sache, mit der 
man gerichtlich nicht ſortkomnt. 


an es 


und anderee au, Die in eineh Air- : 
dernen: Sad geſtecket; und ing‘ 


«Were idt dake. Woferne Solke Waſſer erſticket wurden. Gouf 
es geſchehen. Dörch dödlike Ss» heißt Sakken, ſinken. Sic) fen 
x. ke. (Durch einen Tpresfall.- - Lem Lat dat ſtaan, dat et fake 
daker v. Eine Sache ans Geriht .; Tet. sah Waſſer, Bier, Wein, 
bringen. Klagen. is, Berurfachen. u. a. ſtehen, daß das Dide odeß 


Sakend: \. Rechts⸗Streitigkeit. Umeine darin fi) zu Boden fee 
Sakewold. 1. Der Rechtende von ket. Dos Huus is falfer. Das . 
* Gericht, Kläger oder Beklagter. Fundament hat nachgegeben, da ' 


Sof. i. Der Sad. Woorde fuͤl⸗ 
fen den Sakk nig. Es kommt 
„bier nicht auf Worte an, Se vers 
oft. em im Saft. Sie iſt wid 
ſchlauer als er. De fünt mit 
Saff un Pakk wegtagen. Sie 
haben diefen Dre verlaffen. So 
wiid asa Sakk, fagt man von 
Kleidern, die viel zu weit gemacht 
“find. Den kann he in den Saft 


ſteken. Den überwindet. er leicht· Salbader. t Ein Quachſalber. | 
aal Fiſch! bett Sale 1. Die Sohle Fußſohle. 


Roop nig ger, 


du fe in’n Saft bel: Mache 


feine Ausrechnung auf Dinge, die. 
du noch nicht gewiß haſt. Sakk, . 
Salen. Verſalen. v. Sohlen as 


wird auch als ein Taͤndel und 


Schimpfwort auf fleine Mädchen: 


„und Srauensleute gebraucht. Du 


Tun Sakk. Scheimſakk. Siap⸗ Salenledder. Saals Ledder.-L , 
ſakk. N ’ 


te. Loſe Sakk. 

Sultels. f. Fine Anzohl von 16 
Saͤcken Malz, deren jeber ı2 
Scheffel halt; ſo daß das Gaf- 
kels ataft ausmacht. | 
Balken. v. Druckt die ehemalige 
Strafe der Kinder⸗Moͤrderinnen 


* 
ser [WW 


\ — 


Ddd 2 


Ständer und Wände etwas mie 


gefunfen ſind. 


chen. Dannen. 


Sufferlood, inter. Ein Yluche 


wort; fb wie Sarferment, vie 
von h iligen · Dingen entlehnet zu 
n ſcheinen. | 


des Wafler auf dem Ader. 


Das Sohlholz unter einen Ges. 
bäude. . it. Das Woffer, woraus 


Salz: gefetten wird, 


Bumereren. Zakereren. v. Flu— | 


fen J 
Sal. Soll. f: Ein Teich. Stehen 


ter Schuhe, Stiefen, Pantofe 


fein oder Strümpfe legen. - 


was de. Gluͤcklich wur der. Dar 


ſall om fiin recht falig un fund’. 
: an bliwen. Daran foll’er fein 


echt unierfänmt und unverlege 
behalten, en) 
Salıg beet 


J 


Sohlleder. 
Selig. adi. Gluͤcklich. Selig, Salg 


Dam 


wo / 


. Saligbeee. ſ. Seligkelt. 
Salm. [. Ein —— — | 
Salm. ſ. Ein geiftlic) Lied. Pſalm. 
Wi ſungen enen langen Salm. 
Wir ſungen ein langes Ued. 
Elm Book. ſ. Ein Geſangbuch. 
Salter. T. Der Pſalter. 
Salter.. Der gefaltete mepte Ma⸗ 
gen des Rind⸗Viehes. 
SGaltern. v. Sudeln. 
Salvij. ſ. Salbey. “ 
Salwe. 1. Die Sarbe, j 
Salwen. v. Saͤlben. Som. 
Beſalwen, inſalwen. Beſcheu⸗ 
«gen. Beſchmieren. Enem de 
hende ſalven. Einen beſtechen. 
| &alyviden. f. Miedrige Weiden. 
Bachweiden. 


. San. Samen. To ſamen. part. 


Mit einander. Sammt. 
Samen. u. In gleichen Rechte mit 


Samend. a 5 ſobſt. Geſammt. u 


Das Ganze. De famende Hand 
hebben, es von Dettern, 
bie in einem Sehngure mirbelehnet 

dv. Dat Samend, nannte man 
auch Leute, die ein Hausweſen 


‚ausmachen,. bey einem Feuer und 


leben. it. Eine gemeine 


Rauch 


Erbſchaſt, die in Theile gen 


1, aber noch ungetheilet ift. 
—E adi. u. adv. Saͤmmt⸗ 
lich. Samendlıken un een islık 
bi fik ſundergen. Sammt und 


et . 4 ie 


* — — — 


Sa. 
Samer. t. Der. Sommer,’ 
Sammeln. v: Sammlen, : 


Sammel, Solt f Fall. Holz. ef 


Sarnhelfin. e- Ein ſchlechtes 

Gemuͤſe von. ekelhaften Dingen: 
it. Bunt durch einander gehende 
verworrene Dinge. 

Sammling. 1. Sarlluj, Sarhin- 
ling maken. Sich rottiren. * 

ruhr erregen. 

Samwiitkicheir. [-Das. 

San. Sann. Der Nanie‘ u 
forma. Wird audy ein Scheltwort 
durch mancherley Beyſaͤhe. De 
dulle Sann. 

Sand.. Der Sand, OauverSeeun 
Sand. Aufferhalb Landes. Ueber 
Waſſer. Dar were wpSandbu: | 
ver. Das wäre ganz unnuͤtz 

Sandbarq. ſ. De Wind weijt 
wol Sandbarge toſamen, awer 
nenen dikken Buut, fagt man, 
wenn eih woi beleibter nicht: geſte⸗ 
hen ill, daß er gut iffet und 
txinket. 

Sand» Bape — Eine Sanbboch⸗ 

fe. Uneigentlich, eine fandige 
Gegend. Ein fandigee tar, 

Sundrüter. 1. Ein Schimpfroort, 

auf einen,: den das Pferd «de 


Sandfäiker J De Schlaf. - 


Sıng. Sank. I. Der Gefa 
u un Sant N * 


—EE 


—. 
2* 





x 
Sa. 


Wirigeln. ſ. Kleine Buͤſche mie 
.Erdfruͤchten. Arfte-palen un 


Sangeln. 
Sangerig. ſ. Verſenget. Nach 
Brand riechend. 
Sankmeifter. ſ. Cantor. 
Sapp. [. Der Saft. Rode Sapp. 


Blut 
—** ſ Ein Zeug zu Kleidun⸗ 
gen, auch Bett⸗Ueberzuͤgen. 
Sark. ſ. Der Sarg. Leichenkiſte. 
Sarp. adi. Herbe. be 
—— Ein Schimpfwort. De 


Sa. Sn. [. Eine Art Wol⸗ 
lenzeug. 


Saffen.: Sachſen. 
date. L Beftgefegre Prnfte eines 
Vergleichs. Wo he mit uns in 
ſolke Sate fitten un bliwen wil 
m er fi 5 bie "Bebingung gefal 
‚ Wi teen de med 
‚in di Hi "Wir laſſen fie an 
r dieſen Vergleich. Theil nehmen. 
Satiin. f. Ein wollnes Zeug, in 
den alten’ Kleider Ordnungen.  - 
Särr. adi. Gefärtiget. Enen fatt 
malen. Zu effen geben. SIef 





a 


fatt lachen. Viel lachen. 
Sartre. [. Ein gläfernes ober irr⸗ 
denes Gefäß, in welchem bie 
Milch zum gerinnen weggeſetzet 


a 


se Diefen sifchenden Samt 


ſatt Pr fange auf etwas ſehen. 


en vie hölzernen beiffen, 


8 we 


Brauch ma man, wenn mai DM, 
welche ferm machen, daß man 
etwas nicht hören kann, zur Stille 
bringen will. Man hört ihn auch, 
een wi man Junges Vieh zurüce 


chen wi 
Schaam. f. Die Sum. Schan⸗ 
be. Schamglleder. He hett de 
© fine fi min mehr. ak 
n . 
di de Schaam jaͤke. Eine pöbels 
rwuͤn 


is woln Schaap. Der iſt wol 
recht einfältig und dumm. 
Schaaphooſten. 1. Ein daͤrrer, 
ſchwindſuͤchtiger uſien 
Schaaps⸗Buer. f. Ein Widder. 
Schaapskopp. ſ. Ein Schimpfe 
name auf einen dummen Men⸗ 


ſchen. 

Schaape⸗ Loorbeern. ſ. Scherz 
weiſe, Schanfmiſt/ den man font 
Schaappkoͤtel nenne. 

Schaar. 1. Das feichte Baer 

nach dem Ufer hin 

—— (Schord) f. EineScharte 

in Meſſern, und andren Schuri⸗ 
den. it, Die Städten von zer⸗ 
brochenem Istdenem Zeugen Ene 
Pott⸗Scaard 

Schaark - L.-: Eine. ber kleinſten 
Münzen. Ein Schef. Nig 
Heller edder Schaarf. 


D dd 3 Schaarm. 


en 





us. © Sy 


Schtnarm 5 Schirm, Ilk dos Schaarwarken. v. Gchhäfng 
dat up dinen Schaum. Ich chue ſeyn. Sein Verkehr und Gewer⸗ 
es, und du mußt mic) fhügen. be betreiben. J 
Man braucht hier auch Scham Schabbe. ſ. Die Kraͤte. 
für ein Regendach, oder um» Schadbig. adi. Krägig. 
ſchloſſene Bude, worin Fleiſch, Schachern. v.. Handel und He 
Brob, und: bergleichen feil.ift. cher, wie.die Juden, treiben. | 
Slagier⸗Schaarm Schacht. ſ. Ein Stock. Schaft. 
Vrob⸗Schaarm. S. Scharen, Schacht. Schacht⸗Rode. L. 
Mhuarmer. ſ. Heißt in der Stralſ. Ein Map bey Tiefen z. E. Torf 
Chronik, ein Fechter, Kümpfer. Gruben, nad) weichen bie Mens 
1 ge ber ausgeftochenen Soden. ben 


Schaarnwewer 


Schaarnobhan. L Ein altes Schelt⸗ 
. wort, mit welchem, nach einer 
Greifowaldſchen Urkunde, die El⸗ 
denaer Mönche abgefertiget wur⸗ 
den, da ſie von der Stadt einen 
an das Kloſter zu erlegenden Zins 


forderten. 
ſ. Bey den 
Bauren, der Roß⸗Kaͤfer. Miſt⸗ 
eh arp. adi. u. ade." Gcharf 
, garp. adi. U. adU. 6 ° 
Ertenge. Hyurtig,, Start. De 
. is. wat ſchaarp vor de Harbar⸗ 
ge. Er hält ſtrenge auf gute Ord- 


„ Aung in feinem Haufe, Wi heb⸗ 


— Ka — Bu 
n. T | 
cr * Da iſt es ſehr ee 


a Khan 
aarpe Scheer. „1 
| ne 3 er Greifswald, - 


Schaarpen. v. Scharf 


yary machen. 
Echaarprichrer. I. De Scharf - 


» richten, on j 
Schasrwache. . (Die Nacht⸗ 
wärhter, die in Haufen geben, 


—6 


rechnet werden kann, und dem 
man eine Ruthe in der Laͤnge und 
Breite und einen Fuß. in der 

Tiefe giebt. - Da 


Scyacht. f. Der- Hedhts- Mag: 
‚Schacht-dakk. 1. Ein Peg | 


In der Grimmifchen Burſprake. 


. gung. Verluſt. Dat ſchall iin 


Schade nig fin. Ich will die 
Mühe vergelien. Dar waakt 
dan Schade Da muſt du zur 


Abwendung deines Verluſtes auf 


merkſam fern. "Dat were Scha⸗ 


‚de, wenn ikk dat nig doon kim 


ne. &s ſollte mir leid feyn, wenn 


ich das nicht thun koͤnnte Dat 


Maͤdken is to Schaden kamen. 
Es hat die Jungferſchaft verlo⸗ 
een. De flimme Schaden. Der 
Schlag. Die fallende Sucht. 
den. v. Wat ſchadet di? 
Mas fehler dir? Dat: ſchadet 


„lg, Es iſt nichts daran seigem 
Ras 


⸗ 


Sch. 


m N | . 
. Wat ſchadet em nie. Das SR 


bat er verdienet. Daran iſt er 
elbſt Schulb. — 
Schaden-börge. ſ. Der Gegen⸗ 
buͤrge, der einem erſten Buͤrgen 
gelobet, daß ihm feine Buͤrg⸗ 
ſchaft unſchaͤdlich ſeyn ſoll. 
Schadens Morgen. . Der Acker⸗ 
heil, dee am. Einde liegt, und 
daher leicht Schaden nimmt. 
Schädigen. Schedigen. v. Scha⸗ 
den zufügen. - 
ker. L Ein kurzweiliger 
Menſch. 
EScheoͤkern. v. Kurzweilen. Laut 
KLachen. | 
Schaͤle. f. Schale. u 
Schamede.. ſ. Die Schaam. Ge 
_ burtsglieder, ' B 
Schoͤmel. ſ. Eine kleine niedrige 
Bantk unter die Fuͤſſe zu ſetzen, 
zu einer Hoͤhe zu ſteigen, oder fuͤr 
Kinder, darauf zu figen, 
Gchämen. Schamen. v. Schaͤ⸗ 


men. De ſchaͤmen un graͤ⸗ 


men ſikk nig. Sie leben in 
den Tag hinein. Du ſulſt di 
wat ſchaͤmen. Du ſollteſt doch 
bedenken, wie ſchlecht du handelſt. 
Schämig. adi. Schamhaft. 
Schaͤper. Scheper. I. "Ein 
Schäfer. Et is doch een Unner⸗ 
ſcheed unner’n -Scheper un fis 
nen Roter. Man muß doch die 
‚Jeute anfehenund einen Unterſchied 
machen. m j 


Eſſen. 
Schaffer. 





7 ee" 
Schaperij. 1. Die Schäfer. | 
Schoaͤper⸗Koͤter. L Ein Schaͤ⸗ 
ferhund. 23 
Schaͤpken. ſ. Ein Schaͤflein. 
He wett ſiin Schaͤpken to ſchee⸗ 
ren. Er me feinen 
Bortheil, He geet finem Schaͤp⸗ 
ken Kg & ift gern bey dem 
Mädchen, das er lieb gewonnen 


hat. J 
Schaͤrbukt. Schoͤrbukk. Dee 
ou. 7 
Schärfeh. adi. Willfärig. Milde 
" gen Se Is fo ſchaͤtſch nigd 
Gie wied nichts dazu hergeben. 
Schaͤwe. ſ. Die feinen Stuͤcen 
von dendlachs. ober Hanfſtengeln. 
Schaͤwige Hide. Diamen-dem 
. Stengelk: nicht genug geusiniget 
Sof. ad Shabbig. Krk 
wſch. AU. . 6 
. Sig. Dor kamm he ſchaͤwſch 
‘weg. Da lief er abel an. Ecn 
ſchoaͤwſchKeerl. Ein gumpen- 
und. 7 Bye GE EEE SER 
affen. v. Bedeutet unter arte 
Sa in Hiddenſee ſo viel, ale . 
ſ. Der bey Feierlich⸗ 
kelten ber Gemeinſchaften die An⸗ 
ordnung und Auctichtung hat· 
Schale: T. Das aufſere Harle um 
allerley Dinge: Roͤt / Schale 
Eier⸗Schale Hſter⸗Schale. 
Kraͤft⸗Schale. Wieſſer⸗Schan 





200 . Ech. 
it. Ein Geſqhter woche A 
Eifer 


“ Dinge zum ‚und Eis 
gegoffen und aufgetragen werben. 
2 " Suppen-Shale. Thes Schale; 
De Koll Schale. Mein oder 
’ Bier kalt mit Brob und Gewuͤr⸗ 
J seh zum effen oder ‚trinken zubes 
reitet. 
Das befondere Geſchirr dazu. it. 
Eine Art Meiner Fahrzeuge. Ur 
: de Schale dat korn verköpen. 
Ben Korn aus dem Schiff ve ver- 


| Cchalberten. ſ. Das, äuffere mu run⸗ 
de, welches in ber Loaͤnge eines 
u Stammes vom Bauholz abgefäget 


wird, Damit es bie geoierte Form | 


"bekommen ſoll. 


Bchalm. ‚Derfibalen. v. Ein 


"fer mit Brettern detieiden. 
Schaling. £ Die Verkleidung 


ER u 1 
Da adi. Sagt man von 
Bier Ir in er went bie &es 
ifaſſe offen geſtanden, und das 
Getraͤnk matt und unfermactgaf 
geworden. 


Pa Se, nachdem die 


alte Bedeutung eines Bebiemen 
„un Kuchen, 8 — ge 
mmen, im barten und gelinden 
Verſtande, ein Schelm, ein liſti⸗ 
“ger;: verſchlagener, —25* — 

Menſch genannt. De Mu 
5 n Schall, beeb em man — 

Man kann ‚über fast eſſen. 


—X 


Sal Schaal⸗Schale. 


Sch: : 
ge Schalten. Anſchalken. v. Ein 
. Wort der Zimmerleute, wenn 
— durch Anſtuͤckungen ver⸗ 


Schalten Die im Hohe 


den. 
Schaime. \ Eine Seife, Trap 


Shalmm. v. Einen Baum dee 
gehauen werben fol, durch eine 
Kleine Abſchaun bezeichnen. 

Schamel. 1 Das Hoh auf der 
: Achfe eines, Bauerwagens, werd 
die Rungen ſtecken. 

Schamferen.v. Verderben. ms 
geſtalt machen. it. Bormalt, 
Schimpfen. 

Sechandaloſen⸗Geld. f Heißt in 
KirchensRegiftern, Die Hebung 
- von $euten, die der Gemeine ein 
Aergerniß gegeben haben. 

Schande. 1. Eine fträfliche 
wider Geſetz und Ehre. 
Schmach von fchlechten Sande 

. lungen. Dat is Sind ım 

Schand. Das ift unverannvort. 

. lid. Dar bet du Schimp un 
Schande van. Dadurch bringft 
du did, um deinen guten Namen. 
Ikk were Schande weerd. Mir 

‚ müßte meine Ehre nicht lieb ſeyn⸗ 
He bett fine Fiinde 0 Schans 

. den malet, Er hat die Sch .nde 

auf feine Feinde /gebracht. Dat 

Kleed is ganz to S.handen. Es 
iſt völlig derdorben. 

chand⸗ 


Sch. 
Schand⸗Balg. Schand⸗Luder. 


Schand⸗-Satk. 1. Eine lieder⸗ 


liche Hure. 

SchaͤndDekkel. ſ. Ce bruukt 
den Dann to'm Schanddekkel. 
Sie hat nur geheirathet, bey ih⸗ 
ren Lie erlichkeiten ſicherer zu 


ſeyn. 

Schanderen. v. Schmaͤhen. Schel⸗ 
ten. Up wen ſchanderet he. Auf 
wen fchilt er. 

Shundlt.Schendig.adi.Schänd 
ih. Dat is keen ſchaͤndlik Ding. 

Das Ding iſt ſo ſchlecht nicht. 

Schand⸗ Mu. f Ein Laͤſter⸗ 


maul. 

Schandpaal. ſ. Ein Schandpfos 
ſten mit dem Halseifen. 
chandfteene. 1. Waren auch hier 

im Sande, befonders in Stettin, 
Steine, die ein Verbrecher zur 
‘ Schande um dem öffentlichen 
Markt tragen, undauf den Kaak 
oder Pranger niederlegen mußte. 

Schapen. v. Erfchaffen. 

Schapen. adi. Erfchaffen. 

Schapen. f. Eine Pfanne, Tie⸗ 
gel; infonderheit die Pfanne un. 

Saar. 1. Ein Shrant. Ri 

chapp. f. Ein Schrant. Kies 

Schapp. Einnen-Schapp. 
Etel⸗Schapp. 

Scharlotten. ſ. Eine kleine Art 


Scharren. Die Steifchbanf, 


. 
P) 
- 
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Scharren. v. Heißt, auffer ven 


auch im Hochdeutſchen befanne 


ten Bedeutungen, Räufpern, den 


Schleim im Halfe aufzubringen 


Scharwen. v. Scherben. Syn 
kleine, dünne Stüden mit ge« 
fchwinder Bewegung des Meffers 
jeriegen 4. E. Bohnen, Kohl, 

urfen, 

Schaten. v. Den Schoß erlegen. 

Schart. ſ. Der Schag. it. Der 


ß. 
Schatten. ſ. Der Schatten. 
Schatten. Skatten. v. Steuer 
auflegen. Schatten un ſchinnen. 
Die teute uns Geld bringen. 


Schatting. ſ. Steuer und Zoll, 


Auflage. 
Schawen. v. Schaben. Scheuren. 
Schawernakt. f. Wird von ars 
gen und heimtüdifchen Handlun⸗ 


gen gefüget, wodurch man andern ' 


Schaden und Verdruß zufügen 
will. He deit mi alles. tom 
Schawernakk. Er fucher nur, 
mid) in Schaden und Verdruß 


zu ſetzen. | 
Schecht. f. Eine hoͤlzerne Stange. 


Dekkel⸗Schechte. Die Stoͤcke, 
woran das Stroh auf den Daͤ⸗ 


chern befeſtiget wird. it. Der 


obere Theil eines Stiefels, der 
vom Sch hinauf aufs Bein 
gehet. cir. Schacht. 


Ge Schede 


® 
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Schede. ſ. Die Scheide. Degens 
Eſchede. Metzer⸗Schede. it. 
D e Hra- „Linie Der ben einan⸗ 
der liegenden Gitter. Dar geet 
de Schede. So lauſen die Graͤn⸗ 
zen. Mroge un natic Schede Die 
“ Gränie an veſten und ‚füinpfigen 
- Stellen, 

Schedel. f, Die Scheitel, 

Schedel Borer. 1. Der Treps 

Seprdeh Brawen.) ‚Der Gra) — 


Graben. 
Schedel⸗Klokken. ſ. Das Kir⸗ 
— — eines 


ro ® ee 


"mer in —— 
Schedels. f Ein Geländer; oder 
eine Verkleidung ur Abfonder 

"rung eines Raums. 
chedelſteen. 1. Ein Gtaͤmſteln. 
Schedehwater. ſ. Scheidewaſſer; 
qus Vitriol und Salpeter berei⸗ 
tetes Waſſer zur Scheidung der 

Metalle. 

Echeden. v. Scheiden. Theiten. 
‚ Auseinanbirfegen, Vergleichen. 
„Die Ehe trennen, Wi ſuͤnt ſche⸗ 
dene Luͤde. Wir haben nun wei⸗ 
‚ter nichts mit einander zu theilen, 
Dat Recht mot ung ſcheden. 
Das Gericht muß uns auseinan- 


2, V * 3; ” 


Sdy: 


berfegen. Se will ſifk ſcheden 
laten. Div Frqu pringt auf DIE 
Cheſcheidung. 

Scheding. 1 Die Trennung. Ent⸗ 
ſcheidung. Graͤnzſcheidung. (cher 
Ächeidung,. 

Scheed. 1. Beſcheid. Abſchied. 

Scheel. Scheelsögd: ad:. Schie⸗ 
lend. He ſag fo wat ſcheel dar⸗ 
to. Es geftel ihm nicht. Er ſahe 
bey der Naſe org. 


Scheen. v. Geſchehen. Dat ſchuͤt 


nu un nuͤmmer. Da wird nie⸗ 
"mals etwas auß, em dat fo 
ſchege. ‚Wenn es.fid fo zutra⸗ 
gen wollte, 
Scheer. 1. ( Schaͤt). Der Schiß. 
- Davon die pöbelhaften, Redens⸗ 
. arten bekannt genug find. 
Scheev. adi. Schief. Een beten 
ſcheev is likerſt Iecv. Aus kleinen 
Fehlern macht ſich die Liebe nichts. 
Scheev⸗Maat. ſ. Ein Jnſtru⸗ 
ment der Tiſchler, den ſchieſen 
Winkel aufzunehmen. 
Scheifeln. v. Mit der Wahrpeit 
nicht heraus wollen, umziehen. 
Schekk. ſ. Ein-Pferd von ver⸗ 
ſchiedenen Farben. 
— adi. Zviſtig. Strei⸗ 


— v. Eeır Recht fehelden, 
Von einem gerichtlichen Spruch 
appelliren. Ene befchaldene or- 
del. Eine Urthel, von der man 
appelliret bat, Ene hüre losichel. 

den 





= 
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Er 7 Dr 
"Een. Ein gehe uſtindl Shin, f SA Gas Shinofvert, 


ie im —— ‚Se. bern 
Pe adi. up enen feheldig " Schehm im Nakken. San ii 
waren; Auf: einen böfe werden. u 


niche zu frauen, £ 
Zauͤrnen. Schelp. Schegraſſ ch 
Ehelen. v. Sihleten.. et Öcheme. (Scham. ) —8 
Schelen. Schoͤlen· v. Arigkis ten. Ein Schattendild. He ſagg 
ſeyn. it. Im Streit liegen. uüt as een Scheme. Er battz 
ſchelet fo neelnig. DerUnrer (hin alle feine Geſtalt verloren, 
Niſt ſo groß nicht. Em fcheler Sibemen, v. ug duntlen (him. 
op mi, er ‚fange Streit mit ſur mern. SER fagg fo wat ſche⸗ 
e twas, das i 
555 ‚Scheling. fi Ungleicheit, * im. Im; — e.frkennen konnte. 
Mi Soift. Verabredere Strafen‘ bey Schemering. ſ. Die Daͤmme; 
VBertraͤgen. Ene Scheling “im _ rung. 
ee dru ferten. Ben Ver⸗ Shene X &öfne, Das Schien. 
° föbniffen eine Sitafe für den. Wir bein. He hett nen Blokk hie 
gen, ber fie bricht. ©: fedenfift de Schene Er hat, gebeirgthet. 
" dre Tcheling. Sie’ fagten ſich 
‚ mas. fie wider elhänder hatten, 
“ Scheling to 'enen bebben. Wis 
„der Lie zu klagen haben. 
Schell, 5 Schewotte. He kreeg 


jenen. Derfchenen. v. ird 
von der Ehirurgiſchen Dperctien 
beym zerbrechenen Bein geſagt. 
Verſchienen. Een Rad verſche⸗ | 
nen, Eifen aufs, Rad nagelın' 





Pe Er ward ausgefchalten. 
chell-Beren. f. Gedörrte Bir- 
nen,die vorher. gefehäler find, 


Schenken, v. Ohne Entgelk gte 


"wäg geben. it. Fluͤſſige e, 
Wein, Bier feit haben. , on \ 


kannſt Di wat. fchenken 'Iaten, 
Du eh deine Sachen nur ſchlecht 


ſchellen. Apfel Abſchaͤlen: 3 ſ, Kol, oft m 
Mr 


Schel (len”. Ye Schejten. . heit \ Frint· Meſchirt un. —* 
er len. Er m 2.86 er hen. 
tocetit In Di “ # &4 £ KEN — —* FR 


ı —J Se “= 


She: 


Schelle I. Die Schale, Haut, 
efonders. von: Fruͤchte. 
Min. v. Schaͤten. dope el 


ring, der ii: — ——— 
ia gegeffen wird. 


0 Sch. 


epel yul meten. Ich till 


Sch 
noch dies zum Ueberſluß thun. 
Schepeler. ſ. Ein Maͤntelchen. 


Sckulterkleid der Mönche. Vom 


Lateiniſchen Scapulare. 
Schepen. (Schaͤpen) v. Ship 
fen. Ein Schiff beladen, 
Schepesvolt. 1. Schiffleute. 
Schepken. 1. Ein Fleines Schiff. 
He bett fin Schepken upt droͤ⸗ 
ge. Er har das feinige in Sicher» 


Schepia e. ſ. Ein Haven. Ladungs⸗ 
—— 


Scheppe. f. Ein Schoͤpf. Richter. 

Scheppen. Schöppen. v. Schoͤ⸗ 
pfen. Luft feheppen. luft fchde 
pfen. it. In Urfunden s. Schafe 
"fen. Vramen fcheppen. Mugen 
ſchaffen. 

Schipper. f. Der Schöpfer. 

Schere. ſ. Die Schere, Unner 
de’ Schere holen. teifig be 
fihreiden . E. was in © 
“nicht in di Höhe, oder * den 
Seiten ausmachen fol. 


—* am 


v4 
vn 


— Sand. 


Sh 


den -Yungen bin. fl fer. 


Mit dem jungen habe ich meine 


Plag. Wat ſchert mi dar? 
Was gehet es.mir an?’ TEE ſche⸗ 
ve mi nikks Darum. Ich beim. 


mere mich nicht darum, De 


Weerd ſchert de Säfte fbarp. 


Er weiß ihnen den Beutel leer zu 
machen. Schere her, fagt man 
im Unmillen, wenn jemand kom 
men fell. Schere ‚Dine —*— 
Packe dich fort. Schere bi de 
Side. aus dem Wege. 


- Linen been. Seile von = 


Orte zum andern fpannen. 


Wewer is bim Scheren. Er 


bringet bie Fäden des Garnt 
- von den Spuleri oder ‚Klaueln in 


Ordnung, Daͤchte ſcheren. Die 
Tochte zu Lichten zurichten. 


Scher⸗Buͤdel. ſ. Die Barbier⸗ 
Taſche. 
ScherenSliper. ſ. 


Scheeren⸗ 
ſcheifer. Wird auch als cin 
Scheltwort gebraucht, wenn man 
mit dem Worte Scem, welches 
eben Die Anfangs: Muchftaben ft, 
nicht heraus will. 


Shuf. 1. Eine breite Binde u 


. Schermen v. v, Befhluin. 
Scher⸗w ſ. Die 


Wand — —5— Kr 


*. f 


ehem 








Sch, 
cbeum.: © Schieſſen. Sich 


S 
ſchnell ewegen. Fallen. Upn ' 
Kopp feheten. . Auf den Kopf '. 


olen, .ıt. In die Höhe wachſen. 
de Hoͤge ſcheten. Int Sad 


n. Man brauche dus Wort u 
4 1 von ‚der age det Güter, , 


u „ ‚saäufer u. a. Dat Good ſchuͤtt 
an den Strand. Das Gut lie 
t am Waſſer. it. Tohope 
eten, wird von ber convulſi⸗ 
ven en hy g beym  ımermartes 
fen geſagt. Auch ſagt 
ope ſcheten, wenn Geld 
von man, ap zueinemi gewiſſen Zweck 
zuſammen gebradt wird. 
Schethund [. Ein Yagdpund, 
Schetlöcher, L Die alten Oeff⸗ 
. nungen in den ‚Stabt-Mauren, 
"durch welche bey Belagerungen 
ſchoſſen worden. 
Schetpruͤgel. [. Eine Flinte. 
Scheer Wall. Scheer We 


Wird der Plaß in Stralſun 8 
ſchen den Waͤllen und der Stadt· 
Mauer genannt, auf welchem die 


Shügen- Compagnie ihr Schei⸗ 
‚_ben-Schieffen haͤlt 
rterig adi. Man hört dies 
rt In der Redensart, be 
"Springe a8 een Kbetterig Kalb. 


Er fpringet mit überteiebener i 


ſtigkeit herum. 
Schever⸗ſteen. ſSchefer. 
Schicht. (Die Reihe Dr 
wang, Abthe 


v.. 
. ct 


N 


Sch. 403 


‚Schicht heißt-in alten Schriften 
auch: That. Borial. Was ges 


ſchehen iſt. Ik will der Schicht 


nig meer denken. 

‚Schichten. Schiften. v. Abthei⸗ 

len, abfondern Schichten wird 

auch von deu Augfallen der exo 

ſteren Zähne etwa im ſiebenden 

Sıbre geſaget. DeRnarde fchiche 
Der Knabe befümmt neue 


„an, L Der Schmilper bey 


Münzen, 

Schin. [. Der Schein. Verſtel. 
tung. Voͤr den Schiin. Zum 
ng In fchiin. Unter dem 


chei 
Schinbaslig, adi. u. adv. Offene 
Schiken. v. Keumme Epririge in 


hen. 
. St ſ. Gute en * 
ſtalt. Oute Einri 

Butes. Befinden int 

tt kenen Saft. 3 IE une 

. förmlid) gemacht. Mit * rn 
dat nig Schikt edder R 
fehlt ihr an gutem ae and 
Aunſtand. Dat fall wol to Schikt 

kamen. Das foll ſchon in Ord⸗ 


nung kommen. Ikk Din nig g xiche 


‚im Schiff Ich befinde mich 
N indt dog‘ * 
. Schiff bebben. Es m 
anſi andlich auſthen 


— EURE PR 
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406 85. . S | 
werte .. 0662 Be .. one R 
Schikken. Skikken. v. Sende, u fommen zu viefe Leute herch. 
-" Scienfen. Fügen. Anftändig Na grade moot man wol dat 
ſeyn. Hier is veel fo ſchikken. Schil innehmen. Mit der Zeit 
Bier ſind igimer Gewerbe zu Dee . wird die Anzahl der, Lute hig zu 
“fielen. De.Lüde Eriegen veel ' groß werben. ae 7 Biöthgene 
fchikkt. Ihnen wird vieles gefihen- ' Zeihen auf den Kerken ver Poſt⸗ 
fen Hewill ſikk nig ſhilken. | 
"Er wiß nicht ‚ordentlich wetden. 
DDat ſchikkt ſig nig. Es gezie⸗ 
inet ſich nicht, iſt widet den An⸗ 
„Rand RE wil di mar ien 
ardi wa fehiffen van 
= id. Sind Ausdrucke, in 
“welchen das Wort fchicen ‚ein . | 
röberes von gleicher Anfangs groot Schild. Da haſt du einen 
hibe verdeden fol, Schikken, groſſen Flecken auf dem Meide. 
Zeißt in unſren alten Schriften .. is. Die in Shaumifrgen an eine 
auch fo viel, als?-Veranſtalten. Kette beftehenven'“ nfihnien det 
Bßſoxgen Einrichten. Schuͤtzen san. die "bey 
Schikking. 1. Beſchaffung. Be ° den jährlichen Seyerlichfeften der 
- Prüerung Schikking des menen Schügen- König um der Schul 
bellen. 6 
Schild, T Hat die auch im Hoch ⸗tqnzen feiner. Mitgänjerin, uns 
deuſchen üblichen‘ Yedeutungen. " Pänge. Daher die Kedensirr if: 
Bler heißt im gemeinen Neven | 
: Schild, die zue Bezeichnung der Ausgeziertẽ Blech{flfen wir dl 
. Handwerksherbergen, an etner leriey, als Schluſſel. Loͤchern, 
Stange oben am Hauſe aushan - Haͤnk na, Didon i 
fende Tafel, worauf die Kam⸗· ‚Art Peiner, Näglt 
. ga des Gemerfes in alletley Befeſtiguͤng Schild: 
Gi erzlerungen geinalet find, it. Bon, den” alten ’2Ba 
pr Di; ben einzelnen. Sandfoeffern, dern te nich‘ die! A 


Sn 
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oder Gaſtwiethen ausſtehenden lich: He foͤret 
J Z ichen Ihrer ae Bi — ie 
davon di hu Hier % iſt 
che wol een Schil ier ER 
nn — Schildern. 








Sen 


gm; Schillern. v; be 
Far mit dem{Servehr De 


De moͤt fe illern leeren. 

u. wird als Soldat ererciret. 
Voͤr em wart ſchillert. Die 
Schildwache muß, wenn er ihr 
„„.unehengebet, Die Bantgrie mit 

dein Gewebr niachen. it. Pach⸗ 

Haben, Machmaug;en. De Kung 
ae ſchillert ſagt. man In Schu. 
Gl mern einer ablauret, wag - 
den pudere gefchrieben, und ebgg € 
das plos argeeltti ben hat. Ir, 
. Yu der Wa ehe. Wo Idts 
"ge ſall ikk bier ſchilern? Wie 
,lange ſoll ich auf dich warten ? 

Schuͤder · Zuus Schiller·Huus. 
. Das Verdeck ben, einer Wach⸗ 
fielle worunter die a 
„090 üble Wetter 


Sehr Kagpe L Ein’ —52* 


—— Schildwake. ſ 
Des Soldet, der gewi Stun 
deu auf inegı Poften eht. 
—— v. Abblätteini;, tie 
Schuppen‘ ſich löfen. » | 
Schiferig. adi. Schuppig. De 
Huud 18 mi ganz Khilferig, Es 
geben ni ch Heine Blättern auf der 


Haut 
S Billing, r Eine. befannte Schei⸗ 
T Yemünge, deren Werth nach Pom⸗ 
merſchen Dienningen zu zwoͤlf ger 
rechnet wiro, fo wie die Luͤbichil⸗ 
linge zu 6 oſchen Pfenninge. 


J 
et 2.4. ” 


— 


8 1er 


„Een Ele chilling. Ein 
ſn⸗. S ee He Bert * 
Schunng im Huſe, vder, in de 

Taſche. Er iſt ganz vom Setde 

. entbloßt. Man brauche das "Wort 
auch . von Geld- Summen,“ ie 
beym Kaufen oder für den  Diähde 
Beſitz zu zahten find. "ps 
Schilling. Pand-⸗Schillin 

Schimmel. f. Ein weiſſes / weis⸗ 


PR Pie. 
Si in mme J— him —* 
immlig. Wie im; ochd 
Samımdı ott. f. De jet Bat 
Geld m hi mmelpytt ſig ver⸗ 


darwen. —* n Get auf, 
Man moot den. Schimmelpott 
Umjtafen. Min muß die aften 
Thaler derv⸗ en? na 
Schimp.i. Dir Shimpf. Spott, | 
Ze: deet ſikk don Schimp nig 
„aM. Er feget ſich dem Spotte der 
"teute nicht aus. ' Herraͤkent ſikk 
"dat tom Schimp. Er fiehet es 
:l:ahbteine Verachtuũg en.” 8 
Echimpen. y. Schimpfen. Schel 


ten. Em ſchimpt dot. Er haͤlt 


"das für eine Schande 
Schimplik. adi. u, ‚ady. Späte 
tif, Verächelich. Dat was 


ſchimplik baden, Der, 

weit unter Dem Werth. —2 

BE ſpraͤken. ‚Verächtlich reden. 
Shimpwörb: r.Schimpreden. 


ſ. Hieſpu vormalp Sharm 





geh eb | Shi 
de en ten he u Be Schinner: Arte. [ 25 Ch 


gen war, der Karren. 
Sdinen. * Scheinen. —— —— Schindhünd. 
Seinten, 1 Der Schenkel, bie  Schindludtr. Sind pöbelhajte 
‚ Hinter: Keule, ‚befonders von ee ¶ Scheltworte. 
" wen ‚Schweine oder Hammel. Schipp. f, Das Schiff. 
Enen Schinken im Colt heb⸗ Schippen. v. Schiffe —— 
"ben. Fuͤr einen Fehler noch Res Sivper "Schepper: { 
. de und Antwort zu geben haben, chiffer. | 
Daß es auch für Deenfihen.den- chin braten warden, Sch 
Yen genommen Aird, lehret dee bruch leiden, 
alte —* den bie Begleiterin: Schippbrok. ſ. Shi 
pen einer Sechswochnerin ben Schipp- läge. 1 Eihe worme 
Kirchgange, wenn fie zu Hauſe ige Kopfträcht vornehmer Frauen 
gekommen, nach —A "Bier im Lande, die über dem Ko⸗ 
nzeichnungen, dem Mann ale . pfe.und im Naden, wie der Hin 
. ; einen &ruß 8 nigebracht | haben: tertheil eines Schiffes, ſtand. 
nen gudon Dng. her Weerd, - Schippund. ſ. Ein Gesicht von 
. ‚Mic guan v wi ‚driwen üm juwen 20 —— oder 380 Pfund, 
heerd Schir. Schifr. adi.' Klar, ein, 
Wiiteingen jun te —* Glatt. Eben. Uwernieng. De 


 Redet juw t'awend * en bi . Shi von Sef 


ven F Finken. 





# 





Sim . Das Sell. in Unrel⸗ Feine, ebene Eine 
higbeiten:auf der Sat, befenbere —5— Se —X hen 
auf dem Woſe. Gri | gm it % Das fein 
nen, v. Das get abziehen, e hat. Dat dar Ri 
it, Unbilligen Bortheil auf Waa⸗ —8 Das a nichts, als 
zen nehmen. De Lüde ſchinnen. das Podagra. 
. Die Leute arm machen. Schir Schür. Schihidgst. { 
Schinner. f. Der’ Abdecker. Eine Art „finn bucchficheiges 
Ein Wucherer. Man’ bie e Leinwande 
—— gis ein Scheicwort: Du denn Ba, Schirft kamend. 
inne u i U 
Achinnexij. 1. Wucherey. 9 1 


' 


Schiren 





) _ ” on 


Sch. Sch. 2eg9 
Scheren. v. Genau beſehen. Bes Schütsgone. L. Ein grober 
gen das Licht Halten. Du mot Schimpfname auf Frauensleute, 


de Eijer fchiren.. Du mußt fie 
gegen das Sicht halten. De bett 
em recht doͤrchſchiret. Der hat 
ihn von unten bis oben befeben. 
Schirten. v. Mit fvigen Dingen 
auf Metall bin und herſahren. 
Schite. ſ. Scheiß. Roth. Uns 
flach. Dat is Schite. Das ift 


Schüthoop. ſ. Ein Dreckhaufe. Fu 
Sirsme. L Der Abtritt. 


et. 
Schürfaten. ſ. Nichtswaͤrdige 
Haͤndel. 
Schiwe. ſ. Eine duͤnne Matte, 
Scheibe. Ene Schiwe Brood. 
Schiwe Yleeſch. Knee⸗Schiwe. 


ſchlecht und nichts werth. Schi⸗ 
te up Scheet is n dubbelt Sort. 
Hoͤrt man von Leuten, die kei⸗ 


nen Widerſpruch leiden wollen. 
gr freet wol fine egene Schite. 


r iſt der ärgfte Filz und Geiz⸗ 

. Diefes und bie folgenden 

ür ſchmutzig geltenden ‘Wörter u. 
Redensarten heiffen zwar poͤbel⸗ 
baft und grob; man hört fie 
‘aber auch von den feiniten teuten, 
beſonders wenn fie im Affect find. 
An ſich find fie auch fo ehrlich als 


hen Begriffes. - 
Schiten. v.: Seifen. Omer de 
Zunge fesiten. Sich erbrechen. 
Schitenbiter. ſ. Ein farger Filz. 


Schirerij. I. Nichtswuͤrdige Din⸗ 


ge, ir. Der Durchfall. 
Schiterig. adi. Kothig. Unrein. 
Nichtswuͤrdig. Karg. 
Schitern. adv. Schitern angſt. 
Sehr bange. 


Schiit⸗Duͤwel. Ein Scheltwort 


auf ein kleines Kind. 


Glas⸗Schiwe. Appel⸗Schiwe. 
In Schiwen ſniden. Etwas in 
duͤnne Platten zerſchneiden. it. 
Die runde Tafel, deren Mittel 
punft man beym Uebungs. oder 
Wert-Schieffen zum Ziel nimmt. 
it. Das Zifferblatt in der Uhr. 


Schiwers König. 1. Der beym 


jährlichen Scheiben. Schieffen der 


„bürgerlichen Schuͤtzen » Compa⸗ 


ien den naͤchſten S 
Sie thut. achſten Schuß am 


Schiwen⸗Raͤder. ſ. Die Räder 
die. Hochdeutfchen Worter glei 


an Kutſchen und anderen Wagen, 
die mit Eifen befchlagen: werden. 


Schiwenwiſer. f. Der beym 


Scieffen jeden Schuß auf ber 
‚Scheibe. durch ein in die Deff- 
nung geſtecktes Zeichen, in der 
Herne fennbar made, 


Scho. 1. Der Schuß. it. Ein 
Fuß, halbe Elle im Laͤngenmaß. 
Datt hebb ik lang in’nen Scheen 


verdragen. Das darf mich nie⸗ 
mand lehren. Et hoͤrt meer. tu'm 
Dam as'n paar Schoe. Ce 
Fff wird 





. Sch. 

wird mehr zu der Sache erfüre 
dert, als du menneft. Water 
‚mas ikk nig mal in de Schoe 
Jiden. Vom Waſſertrinken bin 
ich ein Keind, Wen wett wo 
em de Sch druͤkkt. Wer weiß, 
was er heimlich leider ?- 
Schobüweln. v. Bermummt 
und ſchwaͤrmend herumlaufen. 
Schoͤken. f. Ein kleiner Kinder- 


Schub. 
Schölen. S$len. (ſchaͤlen, fälen). 
v. Sollen. Miüffen. Es wird 


410. 


„bier mitund ohne das. ch gehöret. 


In beiden Ift die Abänderung 
des Vocals gleich, SEE fall. Wi 
ſoͤlen. Imperf. Ikk ſull. Du 
ſullſt. Perf. STE hebb ſullt. 
Fut. SEE war wol ſoͤlen. Ich 
werde wol muͤſſen. Di ſchall 
Eine Formel zu drohen. Wort 
ſall dat? Wozu brauchſt du 
das? Sall ikk man? Iſt es 


| erlaubt ? 

Schoͤler. ſ. Ein Schüler. 

" Schön. adi. u. adv. Wie im 
Hochdeutſchen. Schon dank! ift 
eine gewöhnliche Dank Formel. . 
Dat lett ſchoͤn. Wird als ein 
Verweis bey unanftändigen 
Handlungen gefaget. Schön doon. 
Verliebt thun. Wat ſchoͤnes. 
In dee Kinderſprache, kleine 

Geſchenke. Sikk ſchoͤn maken. 


Sich putzen. Dat lat ikk ſchoͤn 


bliwen. Das thue ich nicht. 


Sch. 
Schoͤn⸗Farwer. ſ. Ein Kunſt 
Faͤrber in allerley Zeugen und 
Farben. Dieſen werden die 
Swart⸗Farwer entgegengeſetzet. 
Schoͤnheet. ſ. Die Schoͤnheit. 
Schoͤnroggen. ſ. Ein Brod von 
dem feinſten Rocken⸗Mehl. 
Schoͤppe. f Ein Schulz. Dorf 
Richter, Scabinus. 
Schoͤppen f. Scheppen. 
Schören. S.Schären. 
Schörte. f. Die Schürge be 
Frauensleute, die über dem: Vor⸗ 
dertheil der Unterroͤcke gebunden 
wird, Ger ward de Schütte ſo 
fort. Sie ift ſchwanger. “it. Der 
Schurz, der auch von Manns 
leuten bey verfchiedenen Hand⸗ 
thierungen, zur Reinhaltung der 
Kleider, vorgebimden wird. 
Schörteldook. ſ. ft, in unfren al. 
ten Ordnungen, Die rauen 
Schürze, 
Schörten. v. Schürze. Los zu 
binden, daß der Ruten leicht 
' geöffnet werden kaun. Upſchoͤr⸗ 
‚ten. Was Einem. bitberfich am 
gehen oder arbeiten. ift, : in die’ 
Höhe binden. 
Schoͤrtkoken. f. Die dünnen Koll 
—* en oc durch eine 
effnung im Teig. gefchürzet find, 
Schöte: ſ. Der Schuß: er 
Schoͤttel. 1. Die Schüffel. He 
is de eerfte in de Schoͤttel. Er 
bat gusen Appetit. Den mol 
J man 








man kene leddige Schötteln voͤr⸗ 


ſetten. Es gehoͤret was dazu, die 


ſatt zu machen. 
Schoͤtteldook. ſ. Das Waſch⸗ 
tuch, womit die Teller und Schuͤſ⸗ 
feln in der Küche gereiniget wer» 
den. Dat is as een Schüttels 
doof, fage man von ſchmutzigem 
und auß ber Form gebrachten 
Leinenzeuge. 
Schoͤttelwater. ſ. Dat is as 
Schoͤttelwater, ſagt man vom 
warmen und unſchmakkhaft ge⸗ 
wordenen Getraͤnke, das kalt 


ſeyn ſoll. | 
Schofel. ſ. Etwas fhlechtes in 


feiner Art, 

Schokk. ſ. Eine Anzahl geriffer 

Waare von fechssig. 

Schokke. Schokker. ſ. Schau⸗ 
kel. Ein uͤber eine Unterlage im 
Gleichgewicht gelegtes Holz, auf 
deſſen beiden Enden ſich zwene 

v: ‚fegen, und einander in die Hoͤhe 
und wieder herunter bewegen, 

Schokkeien. v. Herumlaufen. 

Schokkern. Schofkeln. v. Auf 
der Schaufel, oder in dem Reife, 

ſich eine- Bewegung machen. 

Schokkreep. ſ. Ein an beiden 
"Enden zwiſchen zwenen Pfeilern 
ober Bäumen befeſtigtes Seil, 


in welchem fich eine Perfon feget, - 


und von andern in eine Bewe⸗ 
... gung bin und her gebracht wird. 
; Man braucht auch Die Reifen in 


.r Sch. | 7TII 
der Winde dazu. Davon iſt das 
Verbum, Schokkreepen. Sikk 
ſchokkrepen. = 

Scholl. 1. nennen unfere Fifcher 
ein feishtes Waſſer, mo fie wa⸗ 
ten koͤnnen. 

Schon. Allfchon. Wenn fchoonff. 
Coniunct, Obgleich. Wenn auch. 
Al würde fe fchon. Ob fie auch 
gleih. Wenn fchoonft dat is. - 
Dem ungeachtet. | 


‚Schonen. v. Schonen. Verſcho⸗ 


nen, Sparen. In Acht nehmen, 
De Tann fin Tug recht ſchoͤnen. 
Der nimmt fein Zeug fo in Acht, 
daß er es lange tragen fann, 
Schonern. adi. Der mit 
Kleidern gut Hadshält. : 
Schonfahrer. ſ. Eine beſondere 
Greifswaldiſche alte Handlungs⸗ 
Compagnie fuͤr Schonen, von der 
nur, als Reliquien der vorigen 
Veliebungen übrig find, ' daß fie 
die unter ihnen fterbenden zur 
- Erde tragen. 


feinen _ 


Schoof. Schoov. ſ. Ein Bund 


des langen und beßten Strohes, 
welches vornemlich zu den Dä. 
chern gebrauchee wird, | 


‚School. 1. Die Schule. Degros 


te School, wird das Gymnaſi⸗ 
um in Stralfund, und die dazıs 
gehörigen Gebäude genannt, 
Schoot. ſ. Der Schoos. Die 
vordere Beugung etwa in der 
Mitte des menſchlichen Koͤrpers. 
Fff Der 





Sch. 


Der Theil vom Kleide, der von 
dieſer Beugung herabhaͤnget. it. 
Die untere Ecke des Segels, dar⸗ 
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an es von einer Seite zur an⸗ 


dern Übergeholet wird. 


Scyoor Sell. f. Das Schurjfell 


verfchjiedener Handwerker. 
Schopen. f. Eine groffe Fuͤllkelle 
der ‘Brauer. 
.Schopen-Bruer. f. Die Brauer 
Knechte, bie ihre befondere In⸗ 
nungen haben, und den Brauern 
und Mülzern, für einen Sohn, 
beyhuͤlflich find. Ä 
Schoren. Schuren. Affchoren. 
v. Durch eine Scheidung theilen, 
Schorf. ſ. Der Grind. He fitt 
as de Luus im Schotf. Er fige 
- im Meberfluß. 
Schorfig. adi. Voll Grind. Een 


ſchorfig Kopp. Ein ausgefchla- 


gerer Kopf. 

Schorfpogge. ſ. Eine Kröte, 

Schoriegeln. v. Mit Schärfe 
handchleren, und zu allen kleinen 
Obliegenheiten anhalten. 


Schorſteen. Schofteen. ſ. Die 


Feuermauer. He maakt de 
Mund to'm Schorſteen. Er 


raauchet beſtaͤndig Toback. 


Schorte. ſ. Eine Scharte. Ill 
will mine Schorte mit em uut⸗ 
wetten. Ich will mich mit ihm 

ſchlagen. cfr. Scharte. 


in, 
Schowe. f. Ein Haufen. 


Schoſter. ſ. Der Schufter. 
Schoftern. v. Das Schuſter⸗ 
Handwerk treiben, it. Im Brett: 
fpiel das fo genannte Aus. und 
Ein: fpielen, Inſchoſtern. Ein 
zehren. Sein Bermögen bey tie 
nem Gewerbe zufeßen. 
Scott. ſ. Der Schoß. Contri⸗ 
bution. it. Dee Schuß. Een 
Schott Weges. Eine Weite, 
die man abfchieflen kann. 
Schenen. f. He umfahrenbe fand: 


Krämer. 
Schottbook: ſ. Das Stade Bud). 
Buͤrger⸗Verzeichniß. 


Schottharl. ſ. Ein Huͤrden 
—5 | 
' Schottillien. v. Zäfeln. Mit Ev 


dern fehottillien, “fer. 22. v. 14. 
In der Barthſchen Bibel. 
Schottkell. f. Ein Schlag ode 
Klappe hinten am Fracht⸗ ober 
Poſtwagen, worauf das im Wa⸗ 
gen nicht Raum findende gepadkt 
wird, M 
Schote⸗KRoͤnne. ſ. Die Kinn 
am Schorftein, wo berfelbe amd 
Dad) ftößt, £ 
shEpol. L Das. Weber 


Eine 
Menge, Kann vielleicht mit dem 
‚vorhin angeführten Scherf, 
Schoor eineriey ſeyn, ob es hie 
gleich In der Ausſprache unter: 
ſchieden wird, und eines anderen 

| 0 generi 





Sch. 


generis iſt. Ene Schowe Goͤſe. 


Ein Haufen Gaͤnſe. Ene Scho⸗ 
we Minſchen. Eine Menge 
Leute. 

Schowenwiſe. adv. Ben Haus 


fen, 
Schbower. f. Ein groffes Trink⸗ 
Geſchirr. Pocal. 'Twe fülwer- 
ne öwergüldete Schower, am 
gewicht 14 mark lödigen Sül- 


wers, 13 lod, 3 Quentin, fhichte 
die Stadt Stralfund dem Herzoge 


Ernſt Ludwig zum Hochzeit 
Geſchenk. 


Schraad. adi. u. adv. Quer über. 
Schraͤge. Was viereckt geweſen, 
und nach den gegen einander uͤber 
ſtehenden Ecken durchſchnitten iſt. 

Schraad⸗Dook. ſ. Ein dreykan⸗ 
tiger Halstuch des Frauenzim⸗ 
mers, deren zwey durch die Zer⸗ 
ſchneidung eines vierkantigen ent⸗ 
ſtanden ſind. 

Schraad⸗Swiin. f. Ein-Mleines 
Schwein. 

Schrachen. v. Lachen un ſchra⸗ 
chen. Aus Froͤlichkeit uͤberlaut 


lachen. | 
Schrage, 1. Ein Geftell auf vier 
Füffen, deren zwene creugweife 
gegen einander: ftehen, fo Daß 
zwiſchen Ihren oberen Deffnungen 
etwas geleget werden kann. Ene 
Holt Schrage. Das Geſtell, 


worauf. das Brennholz in kiei· 
ne Stüden gefüget wird, Be - Er Pferde-Striegel, 
| Te ee 
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fonders werden hier bie kleineren 
Becrctgeſtellen auf folchen Füffen, 
die oben mit Leinwand befpannet 
find, Scyragen genannt ; wovon 
das Wort auch eine Benennung 
für ein jedes Beine Ruhebett ge 
worden ift | 


Schrage. adi. u. adv. Knapp. 
Kuͤmmerlich. Dat wasnefchrar 
ge Maltiid. Es gieng dabey 
fnapp ber. De Saad is ſchra⸗ 
ge upgaan. Die Saat ſtehet 
ſchlecht. Schrage lewen. Kuͤm⸗ 
merlich leben. An andren Orten 
ſpricht man, Schrade. 

Schrajeken. (der Ton auf je) v. 
Laut unter einander-fchreien und 
lachen. Ä 

Schramm. T. Ein feiner Riß auf 
ber Haut von Nadeln, oder. an 
Dren fpigigen Dingen. it. Kiels 
ne Risen auf metallenen Sachen, 
infonderheit, bie auf Tellern von 
‚den Meflern und Gabeln ſich zei⸗ 
gen. De Teller hett veele 
Schrammen. 

Schrammen. v. Ritzen. Die 
Haut an einer Spitze verletzen. 

Se hett ſikk ſchrammet. 

Schrammbans. 1. Ein herumſtrei- 

fender lLeute⸗Plakker. 

Schramm, Schoer. EinSchuß 
der nur die Haut verleßet. 

Schrape. I. Ein Werkzeug, wo⸗ 

mit man etwas ſchabet, kratzet. 


Schra⸗ 
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. Schropen. v. Schaden. Schar⸗ 
ren. Kratzen. Noͤwen ſchrapen. 
Die aͤuſſere Haut mit dem Unrath 
von den Ruͤben abſchaben. Geld 
tohope ſchrapen. 

ſcharren. Bey Kleinigkeiten zu⸗ 
ſammenbringen. Ikk will dat 

nutſchrapen. Ich will das wer 
nige, was noch in der Schale 
ober Schüffel ift, mit dem Söffel 
sufammenbringen. 


Schrapnäftten. L Se hebben | 


Schrapmäfeken fpeelt. Sie ha⸗ 
‚ben fich gekratzet. 
Schreem. Schrege. adi. u. adv. 
: Was von dem rechten Winfel 
abweicht. Schräge. 
Schreif. ſ. Ein Verweis, . 
Schrekt. Schrekken. Schrei 
fig. Wie im Hochdeutſchen. 
Schrekkenberger. ſ. Heiſſen alte 
leichthaltige Silbergroſchen. 
‚Schrennen. v. Schraͤge ſchneiden 
"ober theilen, Ä 


Schrenkeln. v. Heißt hier inſon⸗ = 
Schriwen. v. Schreiben Schre⸗ 


derheit: Einem, mit dem man 
ſich faffet, ein Bein unterſchla⸗ 
gen, daß er hinten über fallen 


muß. 
Echrewe. (Schräme) I. Eine fi. 
nie. Richtſchnur. Vorſchrift. 
Mat is aver'in Schrewe. Das 
iſt auſſerordentlich. Das gehet zu 
weit. \ . 
Schrewen. v. Sprechen, als wen 
man ſchreyet. Im widrigen hel⸗ 
len und lauten Tone ſoyrechen. 


Zuſammen⸗ 


Schriwerij. ſ. Ein Schrteibzim⸗ 


Schribbſchrabb. ſ. Eine Art 
Leinwand zu Tiſch⸗ und Handhluͤ⸗ 
e 


chern. 
Schricht. Geſchricht. ſ. Ge 
ſchrey. 
Schriden. v. Schreiten. 
Schridd. ſ. Ein Schritt. 
Schridd⸗Schoe. ſ. Die Eiſen, 
die man unter die Fuͤſſe bindet, 
ſich auf dem Eiſe in ſchyuellen 
Lauf fortzuſchieben. 
Schrijen. ſ. Schreyen.Ueberlaut 
rufen. Heulen. He ſchrijet, as 
wenn he up’n Speer ſteke. Er 
beulet jaͤmmerlich. | 
Schrinen. v. Sagt man von leich⸗ 
ten breimenden und flechenven 
Schmerzen, die von Verlegung 
der Haut entftehen. DeSchram⸗ 
me fchriint fo. Der Riß vonder 
Nadel ſchmerzet noch. De Poor 
mot em wol fchrinen, ſagt man 
vom Kinde, wenn es Die Ruthe 
befommen bat. Ä 


‚wen Schrift. Was mit ver Fe 
der gefchrieben, nicht gedruckt iſt. 
ABat fchrifft, daͤt bligt. Was 

man aufſchreibt, komme nicht in 


: . Bergeflenheit, 


Schriwer. L. Ein Schreibe, 


Secretair. it. Ein Auffeher und 
Rechnungsfuͤhrer befonders vom 


Korn und Sandgütern. 


mer, 


/ 


Sch. 


mer, Canzeley. it. Ein unnuͤhes 
Schreibwere. 

Schrod. Schrood. ſ. Schroot. 
Die kleinen Stuͤcken von etwas, 
das zerſchnitten oder auf andere 
Art getheilet iſt. Inſonderheit 
das in der Mühle nur einmal 
grob zermalmte Getraide. 'it. 
Der Schieß- Hagel. it. Das Ges 
wicht nach) dem Gehalt einer 
Münze Nam ollen Schrode. 
Nach alter Weiſe. 


Schroden. v. Schroten. In 
Stuͤcken theilen, ſchneiden. Das 
Korn auf der Muͤhle nur grob 
zermalmen. Enen von. dat Si- 

‚nige Jchroden. Jemand um 
fein Erbrheil bringen, | 

Schroder. « Bormals ein Schnei- 


Schriderkiiecht, J. "Ein Scye- 
der⸗Geſell. 


Schroder hon. ſ. Das Schnei⸗ 


derlohn für ein Kieib. 
Schadppin, v. Schrepfen, Rbr 
pfe ſetzen. 
Shrokm Schreueid. v. Die 
Haut an heiſſen oder gluͤenden 
Dingen brennen und verletzen. 


Scheubbeir. L.- Ein übgenüer 
Schruff⸗Satt. ſ. re * im 


Tarif von Berger ⸗Waaren zum 


Maag genontmen, und eiwa zu 


8 Tonnen — 
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Schruff⸗Tunne. ſ. Iſt die Syälfe 
‚te vom Schruff⸗Fatt. 
Schrullen. f. Rafende Einfälle; 
Toller Sinn. He Frigt fine 
. Sthrulken. Ihm fteiget der tolle 
: Sinn auf, 

Schrump el. f. Eine gatte. 
Runzel m Geſicht. He tuͤt fone 
Schrumpeln vorn Kopp. Er 
zieht den Vorkopf in Halten, 
Ihm ſtehet der Sinn nicht recht, 


Schrumpen. Schrumpeln. v. 
Einſchrumpfen. Die * und | 


Feſtigkeit verlieven, - - 
Schrumplig. adi.Eingefejrumpft, 

Run icht, wie die Haut ap 

eute, i 
Schrapel. [. Der Serapdl, 4 
Schruwe. ſ. Die. Schtaube. 
Schruwen. v. Schrauben. 
Schubben. v. Scheuren. Reiben. 


il md. wendet fi: Exil im 
“er Sache nicht gerne einen 
Schluß faffen. 

Schubvbijakk. f. Ein Schelewoee 
auf einen ſchlechten Merifchen, 

1" Eigentlich, ber “fich Länge und 

:# Uhrach vom $eibe ſcheuret. ‚Ein 

.. lunperhhund. 

Schuddel. 1. Ein anordentlches s, 
herumlaufendes Weibsbild. 

Schuddern. v. Schaodern. Fuͤr 


. FZroſt zittern "oc „ 


- 
“ 
. 
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Schuddẽig. adi. Frierend. Schau 
dernd | 


ud. Ä Ä 
Schuͤddeln. v. Schuͤtteln. Ge 
+ fchwinde Hin und her bewegen. 
Den Boom fehuddeln. Den 

Baum fhütteln, daß das Obſt 
herabfalle. 

Shüdden v. Schuͤtten. Aus 
ſchuͤtten. Dat Koorn urn Sakk 
ſchuͤdden. Das Korn aus dem 
Sack in ein anderes Gefäß, ober 
anf dem Boden durch Umwen⸗ 

dung bes Sackes fallen. laſſen. 

Schuͤddkoppen. v. Den Kopf 
bin und Ber bewegen. Sich wun⸗ 

© dern, Zweifelhaft ſeyn. Dein 
ſagen. .. 

Schuͤffel. L Die Schaufel. 

Schöffen .r.. Schaufeln. Sm 

Srehe ſchuͤffeln. Im tiefen 


Koch geben. - 
Schuͤipern. ſ Fliſſige Dinge, in 
einem .offenen Gefaͤfſe zu ſtark bes 
wegen, daßietwas uͤberlaͤufet, 
v.Schäumen. Schaum 
1 werfen; und: ben Gchaum- ab» 
nehmen. TUR. 
Shüm-Relle. L Der Schauns 
Dr BR 
Gchoaͤne. ſ. Die Scheune. Wenn 
au Magen Schim were! heißt 
es bey Baur» Gelagen, wa viel 
VEſſen wird, ©, 7; 
Schuͤn⸗Deie. 1. Der freye Raum 
in Scheunen vor den Faͤchern, auf 
welchem das Korn gearoſchen roird 


en 
‘ 
J & 
rn 


— 


Schimdäfcher. 1. Ein Derfhe, 


Sch uͤnnen. 


He frett as een Schuͤndoͤſcher, 
ſagt man von einem auſſerordent⸗ 
lich hungrigen Mencſchen. 

Schuͤnden. An⸗ 
ſchuͤnden. v. Anreitzen. Ju 
Poſſen und unerlaubten Dingen 


verfſuͤhren. He hett mi dat ans 


ſchuͤnnet. Er hat mich.dazu ver. 
führe. Vam Eede fchünnen. 


._ Vom Eide abhalten. 
Sibüppen. Schuppe. f. De 


Spaben. Die Schaufel, 


Sa üren. Schören. v. Scheuren. 


Reiben. Verlegen. Bon ben Un: 


 reinigfeiten reinigen. Du magſt 


Buͤtten ſchuͤren, fagt man zu 


- einem, der untaugliche Dinge ge 
macht hal, oder etwas zu leiften 
“ unternehmen will, wozu er nicht 
‚taugt. Sük ſchören. Sich die 
“ Haut verlegen, wund — 


. Dat fchüret dar Land. 
" tandverderblih... . . 
Schüt. ſ. Eine Schute. 


Jas iſt 


Schuͤrerhagen. . Eine Strafe 


.. 
. 


ı- 
Schuͤtt. Schütte. ſ. Der Schuͤte. 


.. 
ds 


‚und Revier in Greifswald, to 


ehemals die Schuten anyeleget 
aben. ” 


Mitbruder der Schuͤtzen· Com⸗ 
pagnie. it. Vormals: Ein Ein⸗ 


page 3. 
Schuͤtt. ſ. Eine Anlage auf Fluͤſ⸗ 


ſen und Baͤchen, wodurch das 
Waſſer, wäches Mühlen u 


" Sch. 5 Sam, 47. 


ſl, bis zu einer gewi I. 
Per —* ehe ie De De a een he 
‚ weggehen fann. _ Pferde werben für etwas fchene, 
— [ „s in. —— „und — aug ihrer Ja 
an Non 
nie‘ der N Bergen. Dim, \ Din fe hi 
wird aber auch Im gemels. wegſchauͤchcern fo 
nem Verftande für Zuſammen liches. ‚Bebesbi, 
kuͤnfte Der Gilden gebraudye und ſcheu für ſich ſich 
ſcheinet einen ee derfelben Schujen. v. eu She 
‚anzudeuten, ber Vorkommenhei-⸗ . machen. 
ten „unterfuchen und n Schuld. ſ Die Urſache zu einem. 
muß. Auch will eine öffenslihe -angerichteten Uebel, Ein. Def . 
‚Mein. oder Dier-Scwnte dar⸗ ben, Verbrechen, it. Was man 
unter verflanden werben n andere wm chen hat. 
Schuͤttpanden. Ep ft Sn —3 — E oft fir 
panden. Sich eigenmächtig fir Schuldlöfte. ür r 
eine Schuldfor durch a ni . 


ndpalaung andrer Dinge ſchad⸗ Kaum v. Flick aus offenen 
los halten. ‚Augen fehen. Nicht gefehen ſeyn 
Schbwer. C Ein Schieber oder . wollen. Sic) verfteden. Schus 
Miegel vor Thuͤren. Saden, die len gaan, fagt man won Kine: 
* Fenſtern oder ‚anderen Deife dern, wenn fie ohn⸗ Vorwiſſen 
‚nungen geſchoben werben. it. ber Eltern die Schule wor 
‚Ein Kerl der einen Karren ober ben. He fchuledehier vorbi. 
fonft mas ſchiebt. Praany Schi⸗gieng fo, als wenn er nicht geſe⸗ 
wer. Man wenns auch den einen wollte, ° 
Schauͤwer, der fi von andren en ſ. Eine Art Fiſche, bie 
aufbürben 8 was fie nicht an der Luft getrocknet hieher kom⸗ 
yon per en. Se hebben an ' men, und von.den Flundern oder 


oden & * Si 
Er ſ. T Ein —5 — auf utten nur an Groͤſe unterſchie⸗ 


ben find,. 

nen ſchlechten Menichen,. der Schuller. ſ. Die Schulter. Om 

gegen wichtigere Seute etwas, füs fe kuum üner de Cichullernt 

Sin —— Schu. Sc nr 7 en vi 
uf. 

’ Die Shen. Furcht. . &g 








Schu⸗ 


ar es 

- nr Tachſeband 

re Bei: er 
fen’dei' 


ar —28 ey 


ui, En "ad. und 


3:hdv. Wr . 
Er — be Aa * ut, 
ehet no Kae aus 
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man verborgen 
Schum. J 
835 f. Gi nSchimpfiss 
umme 
quf eine Frauensperſon, die — 


um. . 


"Tag angezogen und ummanet+ 


lic) 
Schummeln: v. Deuct den Gang, 
* einer folchen Perfon aus, 
Schummelig. »di:u.adv. Schece 
im' Anzuge und Anſtand. 
Schummer: di Etwas bunkel 
Dat roard aß fehmmer!’&s 
“ fängt ſchon an, dunkel ju werden. 
In ſchummern Atten. Den an⸗ 
ang des Abends zubringen, ohne 
icht —A 
Schupp. Schupps. "Leim 
Sch, mit dem man efivad von 
“ der Stelle ſchiebet. He gav em 
enen Schupps. Er Ki ihn 
ws en 


: * merlichen 


« nn - 
ee | 
= 


& (Che —* 
Ya 
ren. 


amt. eh Sqhimfwoer auf 
eine nachläffigen und pflichtot- 
geſſenen Menichen. 

“en v. Druike das Getoͤſe 


Ba 
u n, Odbr ändern DANKEN, 


"oe ſortgeſchoben werben: RL 
“ ‚den. Foͤten ſchutren. DIR 
| Sm ſchurren. braucht 


das Wort auch von einem, der 
langſam md ſchleppend gehet. 
Daher:die Redensart, he 18 it 
| afichurret, nor von einer often fit: 

Menſchen gebeuucht 

— ber — geſtorben iſt. 

Ein Schimpfwort auf 
eine Khan auensperſen. 

Br loſe Schute. De ülle keeg⸗ 

e. 

Say. Ein Han. Berbeil, 
: Eine dunkle Regens und Wetter: 
wolke über vi it, Eine gerums 

i Der onen faures 3 
tuͤt fon Schuur por’ n Ko 

Schitöen. Y. "Schieben. . en; 
— —— 

von einem, der im 
Leib voraus haͤlt, als wenn gr 


einen Karren Fe. 
- Saw 


Sch. v 
— Em ie: 
—* 5 Cie Sci 


Sade, 
Shwehaten, £ ine She 


. ftang 
Ä —* et ‚ten. 


Pi Bi —* 


Eine Art greſſer 
Seꝛ.geet as em 


Et 


“ sufgeegt. -ı 
Da füge auch: Se geh as ne 


Se ‚pron, Sk. He un Se. &. 

: und fie Es ift auch: der plural. . 

0 Kic. Imgl wird es alsrein 
ſubſt. —— wie He. De 
Se. Dos Wei behen, beſanders 
; von Vögeln. Me. De, un. de 
Se. Das Männchen. und Weib⸗ 


— [. Das Sigel Geheime le 


". et Mei, Gehe 
mes: 

Gedder. —* party ‚Sc, 
» Sedder ber.: Seither, Sedder 
Oſtern. Seit Oſtern. 

Sec f: Die. Sitte: © it. 
. Na.etem.ollan Rs Ne ihrer 


1. alten Beier. ;: 
Ä Seben. N Sim. goechen. Kt 





Fady. Es Leit ſchon. Fr 


big alte 


W irde auch. 
dee Worte wird: a a N 


—— auegedruckt. 
ſeden. 


Se. X 


ei ‚ad @ittfom, cn. SOßcheb? 
DR Se 
ic Der a 


See-breev. 1. Ein Schifferpai 
ing. | u te 
une . 
“ Ei 
, ad, Krant Siech/ 
Saokhun. l, Ein Sofphal. Ran 
a fenhaus, 


das Seel, 1. Das Sei ſ 
1, bat Seelken aͤwer — 


.* — Surch liſt and Schmelche⸗ 
ley zu etwas bringen. it, De 
gedreheten Korn⸗Halmen 

die Garben gebunden werden, 

Seel. Seele. Zeic. 1: Die Sch, 
Min Seelken. Min — 


Seel⸗ 
ken. Wan N Stel a: 7 
.. Seeland: Rind. an 


Benennungen unter . Ciheleuce, 
+ Rinder, Freunde. Miner Seei 
miner armen. Seck 
. Ei lud) mit: Verwuͤnſchang 
‚feiner Seile... Asein. fine: Sele 
‚nun enerleev is. So lieb ihm We⸗ 
« ben und Ehre iſt. Sine le 
‚sat Duͤwel fiveren.: Einen 
ı fatfchen Si than. Ken ‚Kind 
as ne Merl. Cha fehr fromiites 
Bike Ktah. . Dat geet Win 
* Seel na: . Es sehr. * 


inſch Dee 
at ikk Mde een 
O0. DE 








" Mr "3 
mb bee, was ich Ri De Sa 


Kein — he £ Ake el. Sn * —2 Ingbezegel. £ 
Das 23* —— * 
Zuſenl auf ben ven ofen  zujden. | di dor Segel um‘ Ä 
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rüchbleibt. 
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Gewen s Retels ger. f — Di 
beßte und flärkfte‘ Bier dorf di. 
nem Gebraue. 
Sewer. L-Der Geifer. Sri. on 
Sewerbard. f. Dem der Geif 
aus dem Munde fälle. °. 
Sewern. v. Den Geifer is dem 
ne fallen laffen, . we de 
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Sitt⸗Fleeſch. 1. He bett neen 
Sitt-Fleefch. Er iſt nicht zu Ar 
beiten im Sigen aufgeleget. 

Sittel⸗Goos. I. Eine Guns, die 
Ever aushrütet. ie, EinSchimpfe - 
wort auf eine Perfon, die den 
Beſuch zu lang madht.. 


Wenn man mennet, daß er 
ſchlaͤft. Laat dat ſiaapen. Sprich 
nicht weiter davon. De Verraͤ⸗ 
der ſloͤppt nig. Es wird alles. 
gar zu leicht verrathen. Slaapt 
ſund⸗ Schlafet gefund: ein 
| . Wunfch beym Abenb-Ybfchieb, 
Sittel-Schott. [. Eine jährliche Aab. Slapen, wird auch von frampfs 
‚gift der Hausleute in einen Ka» harten Empfindungen gefagen N 
ten, .oder Acker, beym Wegziehen De Foot fuppt mi, | r 
von einem Orte, an die Gerichts· Slaap⸗Muͤtze. ſ. Die Nacht⸗ 
herrſchaft die ſie verlaſſen. Muͤtze. it. Ein träger unenefchloßs 
Slaan. v. Schlagen. Ikk ſlaa, ſener Menſch. | 
du fleift. imp. Ikk floog. perf. Slaap⸗Rokt. [. Eine haͤusliche 
Ikk hebb ſlagen. Das Wort iſt lange und weite Männer-Tracht, . 
won gleichem und eben. fo weit- Slaap⸗Staͤde. ſ. Machtlager, 
läuftigen und vielfachen Gebrauch,  Macht-Quartier. | 
tie das Hochdeutſche. Slag ſſaa Slaapfund. 1. Du olle Slaap⸗ 
‚mi! Ein alter Pommerfher fund, Ein Scheitwore auf einen 
Fluch. Sikk mit finm Wor⸗ 


re 


— E 
. 


den fnan. Sich felbit wider 
fprechen. Wege ſlaan. Meue 
Wege machen. 


Slaand. ſ. Schlägeren. 
Slaap. ſ. Der Schlaf. Dat 


kanſtu wol im Slaap doon. 
Dazu gehoͤret keine groſſe Mun⸗ 
terkeit und Nachdenken. Een 
Doden⸗Slaap. Ein tiefer 
Schlaf, aus welchem einer ſchwer 
zu ermuntern iſt. 


Sliapen. v. Schlafen. Wird 


. immer fchläfrigen, unbrauchba= 


ven Mlenfchen, der zu nichts zu 
ermuntern ift. | E 


Slabben. v. Druckt nen Ton aus, 


den die Hunde im Waffer ma- 


: hen, wenn fie faufen. Siabben. 


Sikk beilabben. Beym eſſen 
oder trinken etwas aufs Kleid 
fallen laflen. _ 


Siebbern. v. Die Worte zu gee 


ſchwinde aus dem Munde ſtoſſen, 
im ſprechen, oder lauten ieſen. 


Slabb⸗Taſche. ſ. Das Tuch, das | 


: Bier fo abgeändert: du ſloͤppſt. 
. He floppt. imp. Ikk ſleep. Et 
ſapen nig alle, de de Ogen to 


— ‚Rindern unterm Kinn ges 
ſtecket wird, ‚ daß ſie beym eſſin 
die Kleider nicht befubeln, . — 


hebben. Mancher horchet nur, 
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Slachten. Slagten. v. ESchlach⸗ 
ten. it. Nacharten. De Jun⸗ 
ge ſlachtet name Vader. Er 

artet dem DBater nach. 

Slachter. ſ. Ein Fteifcher, Kno⸗ 

—æ ou 
Inddern. v. Dlaubern, Unnüges 
Gewaͤſch machen. 

Sladder⸗Munl.Sladdertaſche. 

FL. Ein plauderndes geſchwaͤtziges 
Weibsbild. 

Sladod ſ. Aus einer Verſetzung 
der Buchſtaben in Soldat nen. 


‚met man im Scherz die Kriege - 


leute fo. 

Sladrup (fchlage darauf) wird 
fpaßıv. ife zu einem Nennworte 
gemacht. Bruun un blaag flas 
drup Prüge. Schläge. 

Stiger. 1. Der etwas fchl’gt. it. 
Ein hoͤ zerner Schlaͤgel. 

‚Siäp. 1. Eine Schleype am Kleide. 
it. Ein Gerofge von vielen Leuten 
hinter einem vornehmen Herrn. 

Sipen. v Schleppen. Mir Muͤ⸗ 
he ziehen. Laſten tragen. Slaͤpen 
gaan. In los hangenden langen 
Kleidern gehen. Mit de Goͤren 
fläven Die Kinder tragen und 
bey fich ber leiten. 

Slaͤp⸗At ften. “ Die Erbfen, die 
- in den Schalen fo gegeflen wer⸗ 
den, daß man fie Durch den Mund 
flreifer und dos ſtenglichte her⸗ 

aus ziehet. 


Slaͤp⸗Katten. ſ. Daͤnne Uchter 


Sl. 


von dem ſchlechtſten Talge, zum 


herumlaufen bey haͤuslichen Ge⸗ 
ſchaͤfften. 


Slaͤpke. Slaͤpdarm. Stäplif 


Slaͤpſakk. Siäpptafcbe 1. 
Sind Schimpf-Mamen auf eine 
Srauensperfon, Die nachläflig und 
in fchleppenden Kleidern ben der 
Arbeit einhertrier. 


Slaͤtſch. adi. Een flaͤtſch Minſch 


Ein guter, umgaͤnglicher, unge 
kuͤnſtelter Menſch. 


Slafitgen. 1. Die Fluͤgel. Enen 


"bi de Slafitgen kriegen. Einen 
zu faffen befommen. 


Siag. [ Ein Schlag, in allen 


Bedeutungen bie das Hochdeut. 
Wort hat. Auffer dem ift hier 


. noch folgendes, was den hiefigen 
Gebrauch des Worts, oder be 


ſondere Redensarten angehet, pi 

bemerken. Slaͤge beiffen sim 
auch, Die Eintheilungen des trage 
baren Ackers ben einem Landgute. 
Dat Good liggt in dree Eli 
gen. Das Gur iſt in dren Jrid 


ſtuͤcken abgethei'et, Davon wed» 
: felgweife zwen tragen, und da6 


dricte zur Brache lieger. Braak⸗ 
Slag. Der‘ Theil des Feldes, 
welcher brach lieget. inter 
Slag. Der Theil, worin in dem 
Jahre die Winterſaat fällt. Som⸗ 


mer⸗Slag. Der Theil fuͤr die 


Sommer⸗Saat. Släge. Nage. 


VSlage un Der Sn Die A 
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sa 


find wol von der. Bedeutung des 


Wortes, da e8 die Krankheit, Den 


Schlag oder Schlagfluß, andeus 


tet. Siaghollen, iſt ein gewoͤhn⸗ 
licher Ausdruck beym eſſen und 
trinken. Du mooſt Slag hol⸗ 
len. Du mußt zu gleichen Thei⸗ 


fen miteſſen, mittrinken; Glas 


um Glas. Die Redensart druckt 


“eigentlich die gleichen Wech⸗ 


fel- Schläge bey den Arbeiten der 
Grobfchmiede, Dreier u. a. 


aus, Dat fitt asn Slag an't 


Dor, heißt es von Kleidunge- 
ſtuͤcken, wenn fie ſchief und uns 
ſchicklich angeleget find. He kuͤmt 
up'n Slag. Er nimmt den 
cenfchlag genau in Adıt. Baven 
twölf Slägen. Mach zwölf Uhr. 
‘To teijen Slägen. Gegen zehn 
Uhr. Lerver giv mi enen Slag 


an den Hals, heißt es, wenn 


man jemand feine Lnzufrieden- 


heit mit, defien Bitte, Fürfag, 


oder Handlungen zu erfennen ge- 
ben will, Dat blivt bi’me ollen 
Slage. Es geht nach der alten 
Art. Em good Slag Keerls. 


r 
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Ein ordentlicher ‚ößrlicher Menſch⸗ 


Slaͤge heiffen auch die Thüren 
am Wagen, imgleichen, Die Thei⸗ 
le von andern Thüren und Pfor 
ten, bie der Länge nad), oder 
quer über getheilet find. 
Steg Boom. f. Ein langes Holze 
ftüd, das aufs und niedergelaffen 
werben kann, und die Breite eis. 
nes Weges fchlieffet, fo daß, ohne 
es zuöffnen, nicht weiler gefah⸗ 
ren oder geritten werden kann. <q 
Sig Brügge. f. Eine Brüde 
über einem Fluß, die aufgefchla- 
gen wird, wenn fie 'eihem Boot - 
ober Kahn an der Fahrt hinder⸗ 


ich iſt. 
Slag⸗Hund. ſ. Ein poͤbelhaftes 
Scheltwort im Eifer. | 
Slag-Regen. ſ. ‚Plagregen, 
Slag⸗Sweerd. ſ. De hett een 
Muuf as een, Slag⸗Sweerd. 
Er ſtoͤßt ſcharfe und Heftige Wor⸗ 


S aus, | 
lag. (mit weihen ©) ſ. Feuch⸗ 
se Viehel, Kegen. ed 
sagen. v. Et regnet un ſla 
get. Es iſt naß etter. tage 
Slaggerig. adi. Slaggerig We⸗ 
der, Feuchtes und vegnigtes - 


er. 
Slagten. f. Slachten. | 


SFlagting. Slagt. ſ. Eine Zelb 


chlacht. it. Schlaͤgerey. 
Slakkern. v. Wackeln. Los han⸗ 

gen.“ Sich hin und her bewegen. 
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De Wagen ſlakkert. Er faͤlle 
auf unebenen Wegen von einer 
Seite zur andern. Wat ſlakkert 
juw dar? frägt man, wenn 
"Bänder oder andere Stücen an 
den Kleidungen, die feit gemacht 
ſeyn follen, los und beweglich 
bangen, 

Slampamp. ſ. Ein efelbaftes 
Gemenge in Speifen. Ikk kann 
den Slampamp nig eten. Mich 
ekelt fuͤr dies ſchlechte Gemenge. 

Slampampen. v. Allerhand 
ſchlechte Sachen zu einer Speiſe 

zuſammenruͤhren. In alten Schrif⸗ 
ten findet man beide vorſtehende 
Worte auch fuͤr groffe und uͤher⸗ 
maͤſſige Anrichtungen und Ver⸗ 
ſchwendungen mit Schmauſen 
gebraucht, Dat was mal een 
-Slampamp Das heiſſe ich einen 
verfchwenderifchen Schmaus. 

Slange. ſ. Die Schlange. it. 
Die lange lederne Rore un einer 

Sprige, die ſich in die Höhe und 
nad) allen Seiten lenken und rich» 
ten laͤſſet. it. Eine alte Art Ge. 
ki Slangen un half lan- 


Son. adi. Schlaf. Was nice 
fteif oder geſpannt iſt. Hangend. 
zug Boͤſte. angenbe Dr 

Dar maakt Buͤdel 


— Das nimmt de Selb 


weg. 
Slappen. Upflappen.v. Durch 


Si. 


Nachlaſſigkeit ‚verderben. Se 
flappet veel Tuͤg up: Sie nim̃t 
ihre Kleidungsſtuͤcke nicht in Acht, 
und verträget daher biel. 
Slapperment. Pos Slapper⸗ 
ment! Ein Ausruf bey groſſer 
Verwunderung, oder heftigem 
Verdruß. 
Slappo. [. Ein nadhjläffiger uw 
ſchicklicher junger Menſch. 
Slarpen. 1. Alte verbrauchte Schu⸗ 
he oder Pantoffeln, in die man 
bios eintritt, ohne daß man ei⸗ 


Den feften Shit darin thun 


Slarpen. v. In alten Pantoffeln 
von einer Stelle zur andern hi 
fcharren, 

Slave. f. Ein Sclave. Ein pur 
Feſtungs⸗Arbeit verurtheilter. 
Slaven. v. Schwere Arbeit chun, 

Slaverij. ſ. Die ſchwere Arbeit 
wozu Miſſethaͤter Berufe 
werden. 

Flecht. 1. Geſchlecht. Familie. 

Slede. Sieden. (Slaͤden). 
Der Schlitten. Im Sieden für 
ven. Winter » tuitfahrten auf 
Schlitten anſtellen. 

Slee. ſ. Schwargorn, Schlieh⸗ 
dorn, und die Frucht davon. 
Sleet. Junges Holz, fo wie es 
in Ställ.n und Zimmern auf dem 
* zur Belegung der an 
gebraucht wich, daß Heu, Stroh, 

Garden 





St. 
Sarben darauf‘ Nufeig fliegen 


fkoͤnnen. 
Slek. (Slaͤt). ſ. Ein Schlich. Eine 
liſtige Anlage. 
Slekkern. v. Naſchen. 
Sliebkkerijen. ſ. Naſchwerk. Was 
nicht zur Saͤttigung iſt. 
Slender. Slenderſaan. ſ. Alte 
Gewohnheiten, darauf im! gemei⸗ 
nen eben feſt und ſteif gehalten 
wird; inſonderheit der Stilus Cu- 
riae bey Gerichten. Dat is de 
olle Slender. Dat geet .na’m 
ollen Slenderjaan. Das muß 
nach der alten Weiſe ſo ſeyn. 
Slender. Slenter. ſ. Ein beque⸗ 
mer Rock des Frauenzimmers, 
zum Ueberwerfen über . andere 
Kleidung, beym Spaßierengehen. 
Slendern. Slentern. v. Muͤſſig 
geben, - Spagleren. 
Slenge. Siente. ſ. Die Schleus 
der 


Elengeln. v. Theile von Faͤden 


‚oder Bändern in einander fchlins 


‚gen, | 
Slengels. f. Die Einfaffung um 
Brunnen, Kellern und andern 
Deffnungen. j 
Slengen. v. Schleudern. 
Silent. Slenke. [. Eine unebene 
Tiefe in Wegen Die Einfoffung 
um Brunnen oder andern Tiefen, 
it. Eine Art Schleudern,’ da in 
einen ſchwanken Stock eine Spuls 
te geſchnitten, und Darin geklem⸗ 


gt, 429. 
te Steine weggefihleubert ters 
den. U 
&leper. I. Ein Schlaͤfer. 
Sieprig. ſ. Schläftig. 


brauch, 
Sleten. (Släten). Verfleten. 
adi. Abgenuge. Verbraucht. 
Sleufe. ſ. Ein zufamntengefchlungs 
ner Band 


Slicht. adi. u. adv. Schlecht. Un- 


termengt. Geringe. Uebel. Elend, 
Slicht un .recht. Arm und ehr» 
lid). Ungefünftelt und rechtfchafe 


fen. He is man van flichten 


Luͤden. Er if von geringer Abs 
funft: Se truret mit flicht Line 
nen. Sie trägt der. Trauer we⸗ 
gen feine Spigen. Heid man 
een fliht Buu, aͤwerſt rük. 
Er iſt nichts weiter als ein Baur, 


ig. 
Slete. Ä Abnutzung durch den Eee 


I < 


bat aber Geld. In ſlichten Gel⸗ 


de. Sin leichter ae nen 
‚Münze, Ct weren ſlichte Tiden. 
Die Zeiten waren nahrlos. Een 
icht Keerl. Ein Menfch von 
fer und niedertraͤchtiger Geſin⸗ 


nung. De Kranke is feer ſlicht. 


Er iſt in clenden Umſtaͤnden. 
Se tuuſchen ſlicht uͤm ſlicht. 
Bey dem Tauſch giebt keiner von 
beiden etwas zu. Een flicht Vn- 
vecht. Ein Vergehen, worauf 
nur die geringfte Strafe gefeget 
it. Dat ward flicht aflopen. 

Die Sache wird ein uͤbles Ende 
23 


— 


ud 


nehmen, 





negmen, Slichte worde. Harte 
Reden. Scheltworte. 


Slichte. ſ. Der Kleiſter, den die | 
Slinkfüften. v. Müffig herum 


gehn. -.- i 
Slintfiifter. ſ. Ein Müffiggän 


Weber zur Stärkung des Garns 
‚oden der Scherung brauchen. 
Slichts. adv. Ohne Umſchweife und 
‚Bedingungen. Ba ; 
GSlidderken. v. Auf glattem. Eife 
fchen. - cfr. Gladerken. 
ende Baͤume, auf: welche der 
‚Schlitten fortgliſchht. 
Sud derſladder. ſ. Ein unnüges 
2Gewoaͤſch · 
Slſ⸗Sditer. ſ. Die geklobten Holz 
ſtuͤcke zum_*Boden uͤber Kam⸗ 
niern oder Ställe in Bauerhaͤu⸗ 
ei. [. Der Fiſch, Schlei. 
Stiim. ſ. Der Schleim. | 
Etiten. v. Schleichen. Heimlich 
und ohne Geräufch gehen; Heim⸗ 
iche Raͤnke haden. “ 
liter. f. Tin Schleicher. Dat 
ig een Sliker. Der iſt ein liſti⸗ 
ger —— läßt feine Aula⸗ 
en nricht merken.  . 
ne Schtimm: Uebel 


”. 
.s 


che Nachbaren. 
Sluten. v. Wird von einem Teig 


Eiddem- f. Die vorne hoch fer 


gefaget, ber, nachdem er In die 
be gegangen, wieder dichter 
zsufammenfälle, 


ger. . on 
Slipen. v. Schleifen. Scharf 
machen, 

Sliper. f. Der Schleife. Schee⸗ 
ren⸗ſliper. — 
Slipig. adi. Wird vom Teige und 

Gevadenen gefaget, das nick 
ausgebaden iſt. 
Slipfteen. ſ. Der Schleifftein, 
Slippe. ſ. Ein Zipfel vom. Rod, 

Schürze. Enen bi de Slippe 


=. 


krigen. Einen beym Zipfel erha⸗ 


ſcchen.! 
Slippen. v. Entwiſchen. Slip⸗ 


pen laten. Laufen laſſen. 
Slirken. v. Einſchlurfen. Trin⸗ 


fen. Saufen. 


Sliten. v. Verfchleiffen. Abnutzen | 


als Leinwand, Kleidung. ‚Dat 


flitt ſikk wat weg. Es nutzet 


Ad) vieles abı it, n 
als Streitigkeiten, Be de 
Herrfchop flisen. Sidy.mit 
ber SHerrfchaft ‚abfinden.. Enen 
yaın gode fliten. Einen mit gu⸗ 
tee Manier vom Gute wegſchaf⸗ 


fen. _ . 
Sliitſche. ſ. Ein Einſchnitt, Off 
nung in Roͤcken, Schuͤrzen, Ho⸗ 


ſen. 
Slo⸗ 





Sl. 


Slo⸗witt. adi. Ganz weis, wird 
beſonders vom $einenzeuge geſa⸗ 
get, das zum erftenmal nach ver 
Waͤſche gebraucher wird. Dat 
Hemd bett he huͤt floswitt ans 


tagen. 

Slodde. f. Ein Schimpfwort auf 
einen jungen Menfchen, dem bie 
Kleidungsſtuͤcke nadyläffig und 
unſchicklich am $eibe fügen. 

Sloddikk. 1. Eine Art Apfel, 

Slöjer. 1. Der Schleie. 

Sioͤk. (Siät). ſ. Der Schlund, 

- Kuchen. 

Sloͤk bi. Da giebts für ihn zu 
fteſſen und zu faufen. Flök, 
* heißt auch das Geiag ſelbſt. Se 

wullen enen Slök ‘tom Sunde 

halen. Sie wollten den Gaftma- 
ten in Stealfund mit beywohnen. 

Sloͤks. ſ. Ein Schimpfwort auf 
einen gefräffigen Menfchen. 

Sloͤtſch. adi:, Heishungrig. Dar 

is he feer ſloͤkſch up. Da trach⸗ 
tet er mir groflem Eifer nach, 


. Slömen, v. Schlemmen. Praffen. 


Slömeri: ſ. Zreffen und Saufen. 


Sloͤp. Stöpendriwer. ſ. Ein 
ESchimpfwort auf einen faulen : 


unnuͤtzen Menfchen. 
Sloͤpe. I. Eine Schleife, eine Are 
- von Schlitten zur Fortbringiing 
ſchwehrer Sadyett, ’ die ſich nicht 
fuͤqglich tragen laͤſen. 
Sisien. Sleufen. vi Muͤſſig her. 


umtreiben. at dat fo flofen, 


laß es ſo hingehen. 


Dar hett he ſinen 
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Sloͤtel. ſ. Der Schlüffel, Uutſloͤ⸗ 
tel. He gabv den Uutſloͤtel in de 
Safe. Er gab in der zweifel⸗ 
aften Sache den Ausſchlag. Se 
tt den Sloͤtel u’'m Appelbon. 

Sie gehet über alles im Haufe. 
Sloͤtel⸗Buͤſſe. ſ. Ein alter Schluͤſ⸗ 
ſel mit einem Zuͤndloch, aus wel⸗ 
chem die Knaben mit Pulver 

fchieffen. 

Sloͤtel⸗Geld. ſ. Ein Stuͤck Gel 


des, welches beym Hau“ und 


Guͤter⸗Verkauf uͤber das Kaufe 
Geld, bey Ueberreichung der 
Schluͤſſel zu den Zimmern, bedun⸗ 
gen zu werben pfleget. . 
Slopp.: f. Ein lofes Dach über 
eine Bohlen Befriedigung, das 
abgenommen werben kann. 


Slott. ſ. Ein Schloß, in der. 


Frucht. ſe vo 


Sluddern. v. Wird von Kleidern 
geſagt, Pie nicht feft am Leibe 
ſitzen. Et fluddert alles an em. 
Siudderig. adi. u. adv.. Ce geet 
fo fludderig. Die Kleidungsſtuͤ⸗ 


: defigenibenicht feft und ordent⸗ 
ich, 


Sludern. 


J 








433 Sl, Ä Em. 
Sludern. v. Maudern. Die Zeit Slutrer. L. Der gerne mas gutet 
"mie Schwaßen hinbringen. - it. iſſet und trinket. it. Ein Schma⸗ 
Die Waare nicht im gehörigen rotzer. 
Freiſe halten, unter dem Werth Slukks. L. Ein grober ungeſchliſ⸗ 
verkaufen. He bett dat wegſlu⸗ fener Menſch. 
dert. Er has es viel zu wolfeil Gluftsup. f. Ein mwieberholtes 
U verkauft. Aufſtoſſen vom Magen. 
Slidder. 1. Die Schleuder. Sluk⸗Rawe. ſ. Ein gefräffige 
Sluͤdern. x. Schleudern. Menſch. — 
Siuͤngel. ſc Ein Scheltwort auf Siump. 1. Ein Ungefehr. Was 
' » "einen faulen und unartigen Jute MAN nicht vermuthet hat. Dat 
gen. was ſo'n Slump Es traf ſich 
Slünig. adi. u. adv, Schleunig. . fo einmal, ie. Was man nick 
- Dat kam mi fo flunig. Ich - überfchlagen oder überrechnet hat. 


- warb: überrafchet. Im Slump füpen. Ich habe 
Sliuͤſe. f. Die Schleuſe. it. Die es in Parteyen gefauft, ohneden ' 
| 7. Werrth nad) den einzelnen Stuͤt⸗ 


aͤlſe. 
Eller. De bey Thoͤren oder oͤffent fen zu uͤberſchlagen. 
tichen Haͤuſern zum auf · und zus Slumpen. v. Et ſlumpet ſo cm, 
ſchileſſen gefeget iſt. it. EinGe Es glüdet fo zuweilen. Ä 
. eichesfnecht auf;dem Lande. Slupe. [. Ein kleines Beyſchiff, 
- Glug. adi. u. adv. Schlau, _ ; etwas mehr, als ein “Boot. 
Siugter. f Ein Haufen. Cine Sluploch. 1. Ein Schlupfwinke, 
enge. Et was een gAN; Siug⸗ Sluppen. ſ. Locher Im Fahrwege. 
er. Es war ein ziemlicher Hau⸗ Slurrwiſch. 1. Ein Schimpfna⸗ 
fe. Es waren ihrer viele. me auf einen traͤgen und ‚u allem 
Siuken. v. Schlucken. Begierig untauglichen Menſchen. 
und eilig effen,. Das Eſſen nicht Sluten. Schlieffen, In Ketten 
fauen. . | ‚ legen. it. Endigen. it. Einen 
Stutbröder. 1. Collatien⸗Calands Beſchluß fan 
- Brübet. ” | Slutwaͤchter. [. Gerichtoknechte. 
Siuk⸗Hals. Sluk⸗Rawe. ſ. Geſfangenwaͤrter. Haͤſcher. An⸗ 
Ein ungeitiger Freſſr.. erx⸗w⸗ ſagt man Slupwaͤchter. 
Siurk. 1. Was man auf einmal Sma. Smabeis.L Die Schmach 
rxuiederſchlucket. Cen Slull Brann⸗ Verachtung 


wiin. 
N Smad 


u Um. Ye 


—*2* —— & 2 oe 





— . adi. u. ade. : $ämmern, nicht aber yes Korn, —— 
;Setpelig, Einaninge dem Gm. 1. Some, —*3 —* u | 


N: : 
maden. ©. Rerfimaben - —— WFn & 

End. adi Schlauk. "Diem Smarogem: v. Schwel 

* Br Dart. ‚50 e Bett ie Fr Eine at von el. 

« nem Oder. chni tt. 
Fr: Smagt. Ion. durftet Smart. 1. Der Schmer, 
Pi £, Dürfen. Ein ſche- a man bee * 
e I SITE ( rit. U an 
— Vorlamo⸗en hady ecwas Ma- ee Kann man wieder gu⸗ 
8 ſeyn. 


* * —* it. Ma⸗ Smärten, v. Schmerzen. Wehe 


—— Die Schmach. Ver⸗ Set cm Gele, Ben . 
reitete it 
matt — L. Eine Art Schiffe. ıB MaEE IE der 


ode, . a 
Smakk.ſ. Der Geſchmack. it. Sman- L Ein Ruß mit einem 
Die Schmadhaftigkeit. Se wett Schall B.mi Ä 
"Vera Gten enen Smatt to gerven. Smebe. C Die Schmicte, 

Sie weiß es wolſchmeckend zu Smeden. v. ‚Schmieden, 
.beeken. Dat beit nig 2,0): 2 SmederAnege. ¶ Ein BER 

: oder Smafk. 


| beym Be 
„angerichtet. . Se. feßhen, die Zu⸗Maſſes in emander gefnetengs. 
‚Ahatın derau. eFumme in den : Pulver, welches zur zuſt a 
— ar 75 * gu Pre wird und Feuer —88 | 
are if it. Ein Spaug | 


f; 
. 
























Munde € cn £ Smeken v. Schmeichen, F 
Sell; adi,, —* in. Smekken. v. Schmecken. € 

ringe. Diez gibt et Be 2 pfinden. He bett de Rode * 

un: Es iebt hier wenig zu en ſmekkt. Er kenne Die Kuchen 

Hier. Small⸗Hans Kür —8 fin. 0 

Fenmeifter. Hler giebts nice PER? Er 





ih. pen und zu ẽrinten. Jii Suꝛ⸗ 


















4 Om 
Smeren. v. Be: Vene 
— 
we‘ ‘ 
: deren. de inte 

—— an &% 

4 " (4 0 
nen De Wiin is ſme⸗ 


J 
— 


mer Slegel. ſ. Einer, ber. ia „.‘ 


- wer im us iſt. 


SmerArsam. ſ. Ein Handel ich 
mit ſetten und fehmsierigen Waa⸗ Sant 


ner. (Omid). L Ein Wurf Ve ikte ie 
0 . d Ein | 
Ce Ein Earl. ufenirih, _ derung gegeben wit. 





Sr 





e —— — — 1 
——— —— 
—— v. ab Hu hat € 

> ah Selb — v. Subate. Binden. 
, Bol un er —*— 


uſauen⸗ 
— 55 








Ss — £. Ciibeley 
ige Haushaltung. De Eiumme 
nog in 


Ein liſtig 
Wett 
Be, BE ren 
















‚nigfeiten plaudern. 
treiben. Dun fange allen 
2; matten, a 


he 
mg al matter? Sind Sormdn, 
womite mau ——— — en.über 
oem andter ze ten 


: Ein Iuftiges“ Mädchen, Dem, k⸗ 4 Ei Kt, m 


ſche Jufaͤlle. Witzige Poſſen. : innmer plappett, 

. Dat ſag matſch ur. Das Ne Smattfünier, ſ. Ein. —*2* 

aus, Tat füͤmmt ml tes Frauen 

„fnätgch br. Das Aheinzt mir Enapp. £. Der Kof aus Adler 

7 r .. it. Das Schnappen, er 
Snakk. 1. Eine Hede, Anteeres insbe nach eiwas 

dung von nichtsnsindigen Dis Me aber aufge, Dame, 7 


A nen Gewaſch. Seplauder. W 
men in nen Snakt, Bir plau⸗ 
derien eine Zeitlang. Dat: u oder. 
Sugte Das fü Die Teure wollen, . 
0: Een dwahk Snakk Ein als Fi 

bernes Sewäft. Wat Emaff! -" 
Sprich nicht weiter. Wo kuͤmm pei 
— 7 Woher vuͤhret das” "ie gerne bar en De ſnappde 
Gerüche ? Da dai weg. Dun. 








En 
sn er. ſ. En Schimpf⸗ 
wort auf einen jungen Menſchen, 


der ſich etwas herausnimmt. 
Sn haan. & Ein Raͤuber. 


fen 
Smappſakt. . Ein Renz, | 
Snarr. adi.a adv. Enge Zu 
> ee AUngrfalset. De 
Rokk fitt to fnare, 


Snarren. v. Druckt einen wihrb | 


gen Samt ans, weichen. Dinge € 


| machen, die in dem freyen Alm» . 
De Sa 
Pipe ſnarret. Die Tobadepfel«. 


laufe ‚gehindert werden. 


‚fe laſſet den angezegenen Rauch 
ahrie einen knarrenden taub 


nv. Gichnospeen, 
Sof. ‚Mit einem Beräufh: gi 


gleich durch einander fi —** — y. 


Se fmase, 08 de Goͤſe. 
DL. 2E2E i 
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man. £ Ele Art Schiffe. ir 
Der Shi Schnabel, | 
—— v. Rad Eßwerk her⸗ 
um 
Snawel. Der Schnabel. 
du den Snawel daruut. 


it 





ich 


des Weg⸗du nur nicht mit. Man brauche 


es auch ols ein Schimpfwort, anf 
- einen naſeweiſen jungen, Mer 
fehen. Die See» Snargel.Gröns 


Suawel. 
Enawein Ei ſnaweln. 
Ss Fendt, m tie die Tauben. 
i 


r if 
| —— £ Ei Een un 





nee N Ein Sn, J 
‚use ‘ Ein Schnitt 





,'. 











PCT Em 
Sneller. LG Die 








d 
iſt ſo kanſtuch 4 
im Sebrauch nie nie Ai) ie 


Sneliiken adr, euig G· qeinde. 
Smepel, — Eine Art 


men die 





" Gnide. ſ. De fe Eid Saükke. f. De A Dub 
nee trade we —— 











mafen. Sei — mit dem Gcmpfen, .i 
— v Das änffere von ei Roßtz der Pferde, ne 
wegfchneiben. Snoͤwſch. adi. —— Kati, 
Enkteie- -£ Kleine vom Rande Snoſfen. v. benaſchen. 
des Papiers, Holzes u. 4. abge Oman. — ſ. De Schnur. 


ſchnittene Stuͤcke. 
Enorder. Der Res gg v. "Schnarden, 
— — — ſlͤppt, dat be on KIT 








* 


| t- 
bebben * 





Snüftein v. Druckt eigendlich Snurren, nennt man auch ein 
das Wühlen der Schweine mit. Gerumpel von allerien Mieinige 
ber Rafe aus, Ameigentlich Heißt keiten: Seltfame und poſſirliche 
s6:Eßwerk durchſuchen, um Einfaͤlle, Spiel, Hiſtorchens. 
das beßta heraus Iunepimen. Dat De wert allerhand Snuxren 
| er ai —* Da haben amtogeren. 
andere ſchon das befte von weg. EmmeZaosd. ſ. Ein Knebel: 
Snuͤſchelwark. f. Was von dem baart. 
„befeem il geblieben ift. Suusehroder. I. Ein Bettler. 
Guben. 7 hneugen. Betrie⸗ —— adi. Seltſam. Poſſir⸗ 


| —— ſ. Ein zartlicher Ti Snurrpiperijen. ſ. plur. wiſche 
delName, den. man Kindern —— Spiehverk,. 


ebt. . 
— ſ. Einer der viel Toback 5 Die ——* ka 


Snutken. v. Vom Weinen ſchluch⸗ re, be pöbelhaßen Se 
Pe Ä wird es * 8 Agher 
urren. v. Einen dumpfigen, PR Snun 
‚besimmmenden und daben zittern - Halts Maul. Du Priggft wat 
den Ton geben, Dat Rad ſnur⸗ —— Seh werde 


2* Art Leuten Anlaß Snuus. Eine r iſe — 
r 
7 De etwas Genf Weba. _ ee 








Rott 
——— t Shupfebet. | 


= — Ni Bi: an x 
aucht Die Partikel quch als ein. , Kine —6*6 
:: Yeagerost. Wann jemand enge — ſ. Ein 


* 





chen. En di M man ſi | 
ir Die e Yyarı. @er Sufır Huf 


ugoen Den 2. Was mager Code 


iR wenn fe — * ſ. Een Sod 
die — mag he⸗hür to Per ae ' 8 nn Sr 


Tui 


—** —73 Gods. — Em ER de 8 
Smw⸗Ratt ſc, Ein Schonpf⸗brennt ms im Dogen. . « 


wort auf sem s Mi . SLddw; f. Gedte. 





Arelfel;>die 


— —72* 
e is 


Er fing 


Dieke mit, der an Me Boden 
- Senybeuefiben gleichlautend 12 *5 ei ſ. Sau. 


Any as de cce 


und auchmieherncheile mie da 
en wird/ haz im —* nu. at — Nude Dh Da.wardich 
ſchen doch ermas hehenderes. So übel weggemiefen, —— 


fo krank. Ich bin ſehr krank.des Gefäß mit vier Ahlen; en 


n7 algein adv., Sehr, Ikk ‚Böge ein irrdenes lä 





i8 fo flimm, . Mir iſt (ehe - enemde del, Fleiſch barin zu daͤm⸗ 
übel Dat is man ſo nig. (der pfen. Auch iſt ee een ini | 






. aÜCAe DBenmorten,ein — 
devtlich. (dr Ron aufie); Die a ah dire 5* 
ur — * es nur a 


u 


KL. has, fo bare, andere ne 


“m 
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| dr ut ver: Wunſch an Gennhhe⸗ 

I — 8. fir ' wenn —** u 

Sbten. v. Suchen. As ne Natel Bine. ©, Suͤne. — 
1 Mit allem — fucen. Söpen. v ‚Bu faufen geben, it 


ie? 88 | 
"Säktn. —5 ſ Der unere Se abi Grde, ” Ru 
Theil von den Gtrümpfen, fo‘ Ss ing, © Ein halber Sat 
‚. weiter öber dem Foß gebet. Up 
En ne Bü gehen." 53 
truͤmpfen o 
VWormais iſt die ———— FH 
Bers gemeſen. In einer Holle der ‚Shren. v. 








————— in Greifswalð wen. ne 
PN Ein pet Sokken bett ann: tSog. —§ Ad aan FR 
iiv, zu ihrem Meiſterſtuͤck. u | 


fetin®, 6: :&in Sefonberer Mes: Song 24 
" „berzug.übehbemnLinterfuß den man hinreichenð zu; In zufarımden 
' ; water bon Eöreüintpfen fr träge: 7. jeten. Werteen, ala Sogfalen, 


r gen Dingen Arbeiten, or ine.“ ket dies Wort junges Wick; das 





Jake m Deren 
| — Sn; ©; een — ee mer —* 
Saͤleri —XXX . Öle Tabadspfeife mit 
.Soͤmen.x. Einen: Saum näfen,"  oaligem eher durch genugfames 

em A Sin). £ De FA Anziehen micht in Brand. brin⸗ 
Soͤn. Men isgen kann. | 
| Br auch eine ni an göfingere : &oglin®; 1.- Ein Siogig; Ä 
- junge Mannsleute, die man nicht "Sold deri ik -Dandih' werdm im 
anders zu neimen we Soͤnes — —— Tarif die Ethleiſ⸗ 
: MBERER, Yeuinet man die N ölgevon ne angefegett‘ | Ind ‚0 Bid 
Eſſen oder Drinken, wenn fie. an hen beg 
—— — Preſen ee Soliit — ‚Side. 
J ob Süf EEE Kr VYoBeTyS | 
Geip jungen | n. X er 





N ’ . 
Ser 


So, L 


Soll. f. Gin Behentes Baffer-hr: Sommet⸗Vagel ſ Schmeiter⸗ 


Vertiefungen auf. Kornfelbern. 
Solt. f. Das Salz. 
dat fcharp ut'n Solt. Wir eſ⸗ 
fen eg, wenn es eine —5 im 
Sale gelegen hat. ‚Det eeg de.. 
Piitſche ſcharp ut'n Solt.!- Ex 
ward derbe geſtrichen. Dar is 
nig dat Solt up't Ei bi. Da 
bey wird nichts verdienet. Dat 
kann man ut Solt un — 


s nig folt. Das ift niche gefal- 
Das folte Water. Die See. 
"Be folte Strand. Das Seeufer. 
olten. v. — Fo Spin 
Fi: nſolten. Ins Salz ſe⸗ 
gen. 3 will Di dat befolten. 
App werde dich dafür abftrafen, 
Bolt Sart. L. Das Saljfaf. 
Solt⸗Slaſch. ſ. Das Sahgefäß 





Soltſeder. 
[ Die Güde der Sab- 

—— 
— 


Wi eten 
— ch. onbeehet 
8 Se 


" ſoort. Der Wind 


Sor 
it. 
is mine —— Das laſſet nur 


men, Dar hebb i 
ge voͤr. Dabey iſt mir nicht ban⸗ 
ge. Se hebben Sorge. Sie 


ling, it. Ein Menſch, der ven 


aM | 


ae nicht aus dem Sau, . 


Wie im Hochd. 
it. Es fen "denn. ” 
mengezogene Wörter aus So 


. een. Sc ene, und bedeuten Sol⸗ 
der. Sole. Son Schein. 


Solcher Schelm. Gone Boͤker. 
Sol * Bücher. 


Soor. adi. Dürre. Trocken. Sat 


Land is fo foor. Das Sand iſt 
ſeht ausgeborrt. Man fpricht es 
hier auch ſuur aus. 


Sporen. Uutſoren. v. Ausboͤrren. 


De Wind hett dat Land ut: 


ausgebörret. ' De Boom foret. 

Der Daun ift im Verdorren. 

[. Seid. Bekuͤmmerniß. 
Sorgfalt. Dat 


auf meine: Benmibung ankom⸗ 
Eine Sor⸗ 


trauren über einen Todten. 


inter über niche in der n Ede —— . Der. Trauer 


Ueget. "a — 
Re EEE 





rn biete 


ungen. 


HM. 





das Yand+ _ 


Son. Sons. ali. Sind zuſame⸗ 


⸗ 


244 Se, 


Sorgen. v. Bekuͤmmert fen. 
Sich beunähen. Befhrchten. Ikk 





. 


Spa Sig Dripatei 


[gen getrocknet. 


de 
) —— Unbrächiges —3 in 


u T "Unehiigfek. 
alk. ſ. Arm. Sereit. Hitzger 
— Che gerufen I Eine 

pa e ger in 
Dar wos cn groot Spell. 


. el * viel aͤrm. 
Speed. Derfaumung. Berfpicung. unſen. v. Herumtoben 
ander ‚Spad. ungeſaumt. ee —— 
bald. Span. 2 Die —R 
Spadd. f. (das d. bar). Die pen ande Druft, R 
Kiefe, welche einer durch dem Spaniſch. adi. Die Dinge e 
"Stoß mit dem Spaten im.Erb» durch Dies Wort * 


reich eerreichet. 
deep. 


Een Spadd 


&pade.. adi.u.adv. Soat. Svad 


Awend. Der ſpaͤte Abend. Spas 
de im Saar. . Gegen Winter. 


"ten; Grabfchaufel. it. Die Far⸗ 
be in Spiel⸗Charten. 
Spaden⸗Buur. ſ. Die Figur in 

Charten. it. Ein grober unge⸗ 

„bobelter Menfch. 
Spaden⸗Land. 1. Garten Land. 
Spaten. v. Wird infonderfeit 


. von Hol; Gefaͤſſen geſagt, ‚die 


: wafferbicht ſeyn falle, wenn Die 
Fugen fich beym Zufammentro: 


den, hält man entweder für Spa 
ober: fie find 


nifchen Mefprü 


von da der zuer betanne gem 
Spanikhe 
Meet he Rüter. Spa⸗ 


nifche — —— 


fen. Spaniſche Wand. Dat 
ward em Spaniſch voͤrkamen. 


Das wird ihm · etwas 
ſeyn. Dat Semi 
Keız mafen, „ Keibe, werk 
 SBerfonen 






Bit Spin. Bi 

an.‘ dänge; die man 

a den Daunen * dem Mit⸗ 
: 1 Finger Aenn man fir ams⸗ 


. Einen in.ber Hige.von einander)ſtrecket; abreichen kann; ' ir. Ein 


s 972 


geben, unddas Marker: duvch. 
rimmet, 


Befonn Pferde, worunter ine 
gemein 





en 


ir vier veiſtanden Werden 


Fe Gefäß, dartn etwas mit \ 


ben Händen oder'auf eineni Arm 
: getragen wird. Ban, Spam, 
Melk⸗ 
"gt. Eine ‚Elemmung im Leibe. 


—* Spam. 4 


ft { 
dat nig afſpannen. Er 
Lañge nicht 
‚gern erreichen. Mit enen toben 
':fpannen. Gemäinfchefeiiäie So 
- dyemiteinein machen. " 
aren. f. Sporen. -— 
—— Ein Dach⸗Sparre. 
Sparen. £ "Der Epotn, Enen mit 
fperen riden. 


mand nach ſeinem Dim cu 
Be 







"ein Meiner ſchwacher Men 
der doch vermögend thun wi 


wie de 
_ Bat- €. An 
Bei Enge * ei; de 


. ri 
> Ss —— — js a 
8 iſt nue beblendeq; nicht ver⸗ 


it ausgedehnten · | 


Mit Gewalt je - 


—— offen : ® d Se: fpee 
—* über die Sache nur 8 


Sp. 44 
fe daß man Tr eis 


kom ein — — 3 
at. ich, 
Dat Muul 


Den Mund 





uw adv. of⸗ 


— * ad. Se Die et 


; fpaperodid open, Die ee 
weit 





5; ide. Ge neet allen Rüden to m 


.. Speer. Er iſt der Verachtung 


— mt 
Re 3 .Syee⸗ 


⸗ 





— 







haͤbeli. ä Sobtteren Man Spechklig:h Peopochoerk. Earl 
— — ſo wie : zeugidgr Kindern. m... 
: Bad. verb. Spegagel Speelwark. Pie Eintichtung 
S83 (Spalen). n Spielen, ‚ eines Spiele, it. — —* 
T- 
en. Kuͤn ein Ern er 
lichen oder liſtgen Anlagen nach⸗ Speelw 


peelw 
gehen. Berlin. Dar ſpeelct Speer. L Fin Spieß. De jr 


E Sopd mit. Das ift:eine aufler- . 
‚ordentliche Ergotzichbeie. Den 
J en. Se 





. 08. wenn be. up’n Speer fie 
* geibe ein —e—— 


— beis £. Ein Spieß, ion 














3 Degen, it. Ein Gigigeründ 
"era Lichcat —* x 
. Spemedrier. L. Ein Spet 
X Der Spi X 
Deuel. [Dar 
Bea je * 
ne Fehler. 
rt —— —— fpegeln. . a 
gung eines Dinges in einer Dire an Me lan. — it. 
"ober Oeffnung gebrauchet. <iE, Im pe Einem 
77 gu RR Sem. 2 den Hintern. Mi — Io 
ler. Der Spegaechaken 
ur m vs una RT: pie. 1 Di Sm ” 
el m —F aun; ; de, 
— Se SE 
—* Ein | u . 
Srrimam. DE brige Rauch Gyhu en. 
den eine Angelipat; fh Fretzim Eipekf. HAIE, * 
beioegen; 1 :Schmeinfsifc. he Sat rt 
- "ober den Die Enden der Walken .. gp'n Line. -- Ei Jehr. fett. 
haben, ſich in. einer Oeffnung frey 2. Das ig is Gun —2 
ziteehen. [ur 


— 


NS ie 


Das Wehlöftch: He far ft eunit, ui. Sekte” 
nig dat Speff nen Root teen. ' 
Er täße fich den Vorcheif, en ‚Spyen. v. Speyen. OHR abre⸗ 


Soehten. Eh Cite Beiih "Sr Ara —5 


mit geſchnittenem Speck din Ein Kor. Dei, 


— —— — An . 8 iufmannspauf,| —2*— * 








gen und qusfüffen. cfr. Speken. des Korns. "ie Cine an gel, 
Speften:Dämm. f. 'Em von ern. 9 en M en. 


ar wat 
ne fo be —* 


Soben aufgeworfenet ober Knuͤp⸗ 
Damm, in: ẽhier nibraffigen 


BR USTIN 


FIG PER WE: -) A 


IS! 
7 ZZ 






hal * LE Such 


ER"; —— 
hy.hAl, Wan" de. —— hm 
In." an © — ICON * 
v. Ein ng f er 


ee Be = 
12 


e. —— in en has oft die 


2 Dat. Epiu rd 
. a nie. ei a 2 * 
















inne az in —— — 


"Eis jan Sal ppnfekbe 5. 
1x date —A ag * 
& Geiner Cache fiher, feyn. _ De —— —22 
pocht uphören, went. Sl. don anduen, 

ur he m Erin + ing Spire kregen. 
een u rende ara 
wir 1, Die oe — 








Sp! 


Spiten. v. Berbrieften. Leid ſeyn. 
Dat ſall mi nog lange ſpiten. 
Das wird mir noch lange ver 
drieſſen. Dot fpitet eer man. 
Das rechnet fie fih nur zum 

 Shimpf 


‚Spirift. Spütſch. adi. u. adv. S 
- Dat is een Tpütfch io. Das . Opoett 
Spitʒkopp. ſ. Einer, der ſeine und 


Weib weiß nicht, wie hoͤhniſch 
ſie gegen andre Leute ausſehen 
Spitt. ſ. Eine ſpitze Stange. 
Brad⸗Spitt. Licht⸗Spitt. 
Spittelmeejter. 1. Der Vorſteher 
eines Hoſpitals. 
Spitz. ſ. Wie im Hochd. die Spi⸗ 
ge, in den unterſchiedenen Be⸗ 
. Deutungen biefes Wort. Dat 


:: weren Spitzen. Das waren . 


“Sticyel- Reden. Mit Spigen 


- -hatidein. Sticheln. Spitz, iſt 


auch oft die Benennung eines ge⸗ 
meinen Hundes mit ſpitzig ſte⸗ 
henden Ohren. 
Spitz. adi. u. adv. Spitzig. Im 
eigentlichen und ſiguͤrlichen Ver⸗ 
ſtande. Im ſoitzen Kinn, ſitt 
de Duͤwei in. Ein Sprichwort, 
aus einer albernen Fuͤrſtellung 


von Leuten, die einen ſpitzigen Kinn 


aben. Wo willen wi dat Ding 
pitz kriegen? Wie wollen wir 
feicht mit der Sache durchkom⸗ 


men?. 
Spitzen. v. Spitzig machen. 
Shärfen. De Oren ſpitzen. 


” 





Sp 49 
Sehr genau zuhdren. Sikk te 
ene Maltiid ſpitzen. Mit vie 
lem Appetit daran denken. Up 
enen ſpitzen. Auf jemand fir 
chein.. j . 
Spielen I. ein Hflige Dieb) 
pisfundig. adi. Spötti 
Stachlicht. a 


kiftige Anlagen machen kann. 


Spislink. I. Ein Weln-Mad£. 


Spisrode. L Eine Spießruthe, 


‚Spisfchen. ſ. Ein fleiner Rauſch. 


He hadde wol een Spitzſchen. 
Splarren. v. Weit öffnen, De 
Bene fplarren. Die Beine weit 
‘von einander thun. De Dgen 
. fplareen, upfplarren. Groſſe 
. Augen “ en. Fe ' 
Splarrig. adı. Weit abftehend; 
wird befonbers von. Kopfjeugn ' 
geſaget, die zu groß und brei 
Kopfe figen. 


vom 
. Spledder. 1. Ein Splitter. 
Spleeter. ſ. Spelter. 


Splete. ¶Splaͤte). f Eine Spal 
ee Re 
Splerr. -L Sehr Hein gefpalten 


olz. 
Spletten. Splettern. v. Spab 


ten. Ene Fedder ſpletten. Ei⸗ 

nen Spalt in der Feder machen. 
Holt ſpletten. Holz im Spaͤne 

zerlegen. Splett di nig. Reiſſe 
die Deine nicht fo weit von ein⸗ 
ander 


⸗ 





452 Sp. 


ander. De Lüde fint pletteri. 


Sie ſind in Uneinigkeit. 


GSpletter. ſ. Spledder. 
Splett⸗Ruͤter. I. nennet der Baur, 


ein reitendes Weibebild.. 
Split. ſ. Zank. Streit. Ä 
Splint. ſ. Ein flumpfer Nagel, 
der unten eine Oeffnung bat, 
Durch weiche ein-Keil zum feſt⸗ 
halten getrieben wird, Man nennt 
n auch Splintbolten. it. Ein 
Schieber vor der Schorſtein⸗ 
Roͤre am Wind⸗Ofen, die Hige 


| nad) ausgebranntem Feuer zuruͤck⸗ 


halten. it. Das weiche weiſſe 
Holz eines Baums zwiſchen ber 
Rinde und dem feſten Stamme. 


GSplinter⸗naked. adi. Ganz nadt. 


urheall von Kleidungen ent» 


bloßt. 

Spliten. v. Abrelſſen. Zerrelſen. 
Feddern ſpliten. 
ber Federn vom Kiel reiſſen. 
Dat is alles toreten un toſple⸗ 
ten. Die Kleihung iſt alt und 
zerriſſen. 

Splirterdull .adi. Ganz rafend. 

Spod. Spood. 1. Eile, Betrieb. 
Dar is nene Spood agter. Es 
wird zu langfam betrieben. 

Spoden. v. Sikk ſpoden. Eilen, 

Geſchwinde mit'dem, was man 
unter Haͤnden hat, fertig zu wer⸗ 
den ſich bemuͤhen. Spod di, 
wo du mit wiſt. Komm geſwin 

de, oder ich g 


| eher: 
Spoͤkels. I. Ein Geſpenſt. Ein 


Spoͤkerij. 


Das weiche 
Spoͤne. 1. 


Sp. 


naͤchtliches unverſehenes Ci 
raͤuſch. 


Spöten. v. Spuken. Em ſpoͤlet 


mat im Kopp. Er hat Grillen, 
Mit'n Gelde fpöfen. Sein Gelb 
mit Gerxaͤuſch verthum. Mirn 
Fuͤr ſpoͤken. Unvorſichtig rük 
dem Feuer umgeben. Dat ſpoͤ⸗ 


ket all vor. Es geiger füch ſchon 


wie es gehen wird, 

Spuferen, 
pölen. v. "Spülen, Sit x 
Mund ſpoͤlen. Den Mumd- mit 
Waffer reinigen, Dat Eten dal 
ſpoͤlen. Beym Eſſen trinken, 


Den büdel ſpölen. Den Gild⸗ 


beutel leer machen. 

Spölte.1. Eine Spritze. Für-Spöl 
te, ftehet in der Srimmißchen 
Buur⸗Sprake. 


Spoͤlten. v. Waſſer über dasSard 


im Zimmer ſpritzen, damit es 
beym Ausfegen nicht ſtaͤube. 
Holz⸗Spaͤne. Et fallen 
nene Spoͤne, ſe waren denn 
haut, Das Gerücht muß doch 
wol einigen Grund haben. 


Spöre. ſ. Die Spur. He bett 


mat up de Spore. 


Spören. v. Spiren Ikk hebb 


dar nikks van ſpoͤret. Ich habe 
nichts davon vernommen. 


ne 
p ). adi. u. adv Sport 
Schimpflich. 


Sbole. I. Die. Spule, 


Spolm. 


Sp. 


Spolen. x. Das Garn auf bie 
Spule bringen. 
Spolrad. | Das 

len. 
verborgen as'n Spolrad. 
von hat er keine Einſicht. 
Spolworm ſSpulwurm. 
Sponde. 1.. Eine Kiſte. Kaſten. 
ut as'n Spook. Er flieht aus, 
- wie ein Geſpenſt, weis, blaß, 
hager. Du Spook. Ein Spott 
‚name auf ein Kind, oder Men 
fchen von ſchwochem Koͤrper. 
GVeel Spook malen. Unruhe 
anrichten. 
Spoon. ſ. Ein Span. ſ. Spoͤne. 
Spoor. ſ. Eine Spur. Footſpoor. 
Fußſtapſen. Up de Spoor ka⸗ 
men. Einen Thaͤter entdecken. 
Sporen. Sparen. ſ. Sporn. He 
geet nog mit Stew en un Spo⸗ 


Rad zum Spu⸗ 


ren. Er ſteigt erſt vom Pferde. 
paren. - Zu. Rathe 


Sporen. v. 
alten. Voͤr fire Mund ſporet 
h nikks. An gutem Efien ud 
rinken läßt er ſich nichts abge⸗ 
hen. . Godd fpore fe. gefund. 
Gott erhalte fie bey guter Geſund⸗ 
heit. Verſporen. - DIS zur alte 
dern Zeit ausſetze. 
Spor⸗Buͤſſe. f Eine Buͤchſe, 
worin für Kinder das ihnen ges 
ſchenkte Geld aufgehoben wird. 
Spor⸗Kalk. L Kalt mit Leim 
vermengt. BER En 


Dat is voͤr ſinen Ggen d 
Dar ... mirrifh. Wi willen uns ſpraͤ⸗ 


Geſpenſt. De ſuͤt 


Sp. 438. 


york. T. Mie im. Hochd. 
Spraͤken. v. Sprechen. Reben, 
De kann dat Spraͤken nig li⸗ 

den. Er iſt über. jedes Wort 


ken. Ich will dich ſchon fuͤr die 
Unart ſtrafen. He is up mi nig 
good to fprafen. Cr hat einen 
Groll auf mid. Mit fprafen. 
Auch ein Wörcchen zu etwas ſa⸗ 
gen. Toſpraͤken. Beſuchen. 
Dat is nig uut to ſpraͤken. 
Das iſt etwas auſſerordentliches. 
Dat hulp juw Godd ſpraͤken. 
Das war euer Gluͤck. | 
Spräkern. adi. Beredt. 
Sproͤkſch. adi. Di is he nig 
ſpraͤkſch. Heute iſt nicht gut mit 
ihm zu fprechen. “ 
Sprake. I. Die Sprache. Eer is 
wol de Sprake vergaan. Sie 
fpriche wol aus Verdruß nicht. 
Dat moot nog tor. Sprake Fas 
men. Die Sache muß noch uns 
terfuchet werden, He will nig mit 
de Sprake herut. Er will die 
Wahrheit nicht fagen. . 
Sprank. Vörfprant, ſ. Das 
erfte Diſtillirte. nn 
Sprank⸗Maſt. ſ. Unvollkomme⸗ 
ne Maſt, von Hin und wieder ges 
ſtreueten Eicheln. | 
Sprantregen. 1. Einzelne weit auge 
einander fallende Regentropfen. 
Spredde. ſ. Eine Partey bey eine 
: „ander ausgebreitet liegender Sa⸗ 
Mae 





Sp 


dien. Ene Spredde Tg. Zum, Spiisbüfs, [. Ein Shin. 


teödnen oder bleicyen ausgelegte 
Waͤſche. Ene Spredde Flas. 
Ene Spredde Hemp. 
Spredden. Spreden. Spreiden. 
v. Ausbreiten. Bey einander le⸗ 
“ gen. To wiid na ene Drift 
&r preiden. Die Viehtrifft in ihrer 
veite beengen. 
Spreen. 1. Ein Stahr. 
Spreet. [ Die lange Stange un. 


. ter einem Baurwagen, die den 


Hinterwagen mit dem Vorder⸗ 
._ wagen zufammenhält, 
Epreegten. [. Eine Sie 
Sprenkein. v. Mit Tropfen be⸗ 


ſprengen. Mit Puͤnktchen ben 


. fireun, . 

. Gprentlig. Sprenkeld. adi. Was 

:, als mit Tropfen, oder Pünktchen 

n beſorenget, beſtreuet iſt. Sprenk⸗ 
lig Tuͤg. Sprenklig Band. 

Sprikkwoord. ſ. Ein Speich⸗ 

wort. 

Springen. ſ. Wie im Hochdeut : 
fchen. .Enen Daler fpringen las 
ten. Geld für eine tuft hingeben, 
Laat enen Knoop Ipringen. Ma. 
che dir Luft, daß Yu noch etwas 
eſſen kannſt. Voͤr'n Schilling 


ſpringen, heiße‘ beym Bauren, 


tanzen. Sprink darhen. Gehe 
geſchwinde dahin. 

Sprink. ſ. Eine Quelle. Ein 
Springbrunnen. 

Spritze. Spritzen. v. Wie 

inm Hochdeut. 


u [4 


Spugt. 1. 
. Derfon. 

"Spum?, Spund⸗ Koch. f. Die 
groffe Deffnung in. dem 2. 


—* — Der Sprud). Ausſpruch. 


rokt Sprokkwark. I. Tode 


Ze, Spröde. Zerbrech⸗ 


lich, wie altes Holz, 


Sproit. f. Eine Art Eleiner ge⸗ 


raͤu herter Fiſche, Sardellen. 
Andere nennen ſie Sprott. 


Spruddeln. v. Sagt man von 


ſiedenden Fluͤſſi igteiten, die Bla— 
ſen —3 und ſchaͤumend in die 


Hoͤhe fteig 
ge "Sprunk. ſ. Ein Sprung. 


He hett enen goden Sprung 
daan. Er iſt von einem niedrigen 
Amte zum hohen geſtiegen. De 
maket mi vele Spruͤnge. Er 
will ſich nicht bequemen. He 
kuͤmmt up de olie Sprünge. 


Er ra fo wieder, wie er gewe 
— 


‚Sprutelen. ſ. Di 
- Sprößlinge ‚von Gewoͤchſen, be⸗ 
fonders nom Kohl im Fruͤhjahr, 
Spruten» Kohl. it. Die Som 
—— im Geſicht. Suͤnnen⸗ 
pru 


Spuͤddig. adi. u. adv. Duͤnn ge 


kleidet. Unanſehnlich. Se geet 
ſo voddio Een ſpuͤddig Keerl. 
. Eine ſchwache magere 





| 
| 
| 
| 
| 





R, 


* Sp. 


einer Tone, ober fleinen Gefaͤſ⸗ 
fee folcher Art. Spund heißt 
aber auch der Stoͤpſel, womit 
dieſe Oeffnung einer gefuͤllten Ton⸗ 
ne zugemacht wird. 


Spunden. v. De Tunne ſpun⸗ | 


2 en, 


tofpu | 
Spurten 1. Die Kehlſtucke, Kehle - 


gräten von trocknen Fiſchen. 


Stud. Sad. 1. Würde. Stand, _ 
Pracht. Fürfllik Sad. Die . 


Fuͤrſtliche Würde. Erem. geeſi- 
Iıken Stade to hülpe. Zur Bey⸗ 


huͤlſe in ihrem Kloftersteben. In . 


wat ftade, grade yn vornemene- 
eheit de find. Wie ihr Stand, 
Wuͤrde und Borzüge feyn mögen, 
_ peißk es in der Herzoge Wars .: 
rislafs und Barnims Geleit⸗ 


‚brief an die Hollaͤndiſchen Han· 


beinden von 1436, Dat is fis 
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lenthalben, wo ich bin. Ik ſtae 
- darbor. Ich bin Buͤrge dafür. 


Dat ſteet nig, Es gegiemet ſich 


nicht, Et fteet bi di. Du haft 





iten Willen. . De hedd een 


te ein vortrefliches Kleid an. De 
Dann fteet ſikk good. Cr hat 
Vermoͤgen. Up ſwakken Töten 
ftaan. In ſchlechten Umſtoͤnden 





ſeyn. Wo ſteeſt du di mit m? 
Seid ibr gute Freunde? 


ke fall np em ſlaan. Er ſoll die 
Sache entfcheiden. . To'm fcha- 
den flaan. Fuͤr den Schaden ges 


‚recht werben, _ 
Saar. (Stor). 1. Blindheit an 


- Den Augen. Catartacta. 


Stoart ‘di. u. adv. Stark, ih 


allen. Bedeutungen, da es dem 


ſchwachen ‚enrgegengefeßer witd. 


nem Stade nig to naa. Das Seady L plur. Stäbe. Die Stadt. 


iſt fuͤt ihm nicht zu geringe. : ‚Se 


geet in eerem Staad.,. Sie ift Stadvbull. S.. "Ein &himpfname” 
„. auf-eimei, ber an einerh Orte vite 


. auf ihr beftes gekietdet. 4 Dar 


Städte, 


is meen Staad up to malen. ... le iebeshändel, hat. " 
Darauf fann man jid). nicht ver⸗ 


lafſen. 
Faaglik. adi. Een ſtaadlik Mann. 


‚Ein vermoͤgender Mann. .ı: 
Staadſch. Staadſchoͤo adi. Zu. 


StadrHof. i. Ein befriebigter 


* der Gen Geräte Ban⸗ 


ae L Ein Kari. 
Skaden. v..Geftarten, Zigeb uber, 


adv. Vornehm. Prädtig, -— Sri, . Die Stäre Ste 


Stasi. I. Der Stahl. 


Ber v. Steben, As ice gae 


un ſtae Ohne mic) anzufleis.- 
, von Wo rt ſtae 8. 99°, Al⸗ 


Nig uut der ſtaͤde Durchatis 
nicht. To r Städe ſin. Sa 
„Korg ſeyn. 3 


ie gli 


nleed an, dat ſaͤde ge. Er hats. 


Sieh: f. Grund. Gelb, 
Set Bi | L De Stoathalter. 


Vi cãpiu 


Sch T Der ex Dofengät. 
wenftäl,‘ 


Staͤmmig . adi Surf: Steif. 
e an von Leuten und. Suchen 
ist. Een fta e mmig Keerl. Ein 
erl von. ſtaͤrk 
& : — ſtaͤmmig noog. 
s iſt nicht ſteif genug. 
& mpet. £ Der Stämpfel. 
‚Ständstr ſ. Die aufrecht ſtehen⸗ 
den Hotzpfähle in einem Gebaͤu⸗ 
de, welche Die Platen und Dal . 
fen tragen. 
Sing g. adi. u. adv. Seſtandig. 
Nöeſiandig. He is ſtaͤndig in de 
Stad. Er iſt immer in der 
Eiadt. Ik bin di nikks ſtaͤndig. 
Ih gẽſtehe mich nicht zu dem, 
Ze — 


Sang Stenge. ſ. Der unge 


lam Maſtbaum. 
——— 
e 


hen, v. In ſtinkenden Din: 


er. Keäften.- Dat - 


: Wind ſo entgegen iſt daß ſamit 
dem Boote umlegen muͤ F 
Staf⸗Hoͤwel. ſ. Der 
Tiſchler zu ben, rund —* 
Leiſten. — 
Staf⸗Holt, ſ. Das Hel,, das die 
Boͤttcher zu den Saßdauten ge 
brauchen, 
Stafueten. : 1. Steife ‚Stiefeln, 
Reuter⸗Stlefeln. In denGreifen, 
Stadt⸗Statuten. * 
Stakdoͤr. ſ. Ein junger Menſch, 
Knecht, Magd, die Kart mit der 
Arbeit durchfegen, it. Kinder, 
Die nicht weichlig und zart ſi —* 
Dat is eim Stakdor, 
‚State. L., Ein langer Stdn, 


8 
Stakefork. L Eine Heu⸗ oder 


Korn⸗Gabel, mit der man beides 
in die S)oße reicht, - 


Stuten. v. Mit der Stang e ober 


Heu⸗Gabel arbeiten, Auftae 
Toſtaken. Upßaken. it. Sill 
- in de Täne ftafen.. Die Zähne 


ſtochern. 
„Stater. f Die Arbeiter ben Auf⸗ 
und Ablabung bes Heucs und 


ve. Einen Geſtank ma⸗Getraydes. it Ein Inſtrument 


Se Ar; ‚Gezänf erregen; - 


zum ſtochern. Taͤnſtaker. | 


Siͤnkerij. ſ Gesamt. ‚Händel: Stakern. iv, Stochern. 


af Star. ſ. Ein Stab. Eine 
—— it. Ein Holz⸗Stück in 
dein Unfange eines Gefaͤfſes. "Eine 
Soß-Daube, Et geit aͤwer Sta⸗ 
wes, ſagen bie Fiſcher, m wenn Der 


Stakkeien. Stakeijen. v. Muͤh⸗ 
ſam herumlaufen. 
Staͤkker. ſ. Ein Feaftlofer, küm⸗ 
merlicher Menſch. Helpt den 
Seo. HOelft dem kunart 





Sr. 


chen Menſchen doch: Mat will 
de Stakker? Was will der ar⸗ 
. me Schelm? Man' hoͤret das 
Wort mehr in guten und mitlei⸗ 
bigen, als fehimpflichen Ver⸗ 


ſtande. 
e L Eine Befriebigung 
fägten | Latten. 


e 
Stlı 77 Der Sitz eines Gerichte, . 


Stapel. 
Stall ſ. Wie im Hochd. Stall. 
Et ftaan veele frame Peerde in 
enem Stall. Wo Eintracht iſt, 
Bönuen viele Raum haben. De 
Tann nig imengen Stall ftaan; 


Er muß alles koſtbar und voll«. ‘ 


- auf. haben. Up’n Stall ſetten, 
ißt in der Stralf, Chronik; 
Sne. jniß fegen, da über 


‚der Stadt Stall Sefängnife ge⸗ 


** 
—2* f. Gene, in kin: 
ley Dienften ſtehen. Kammera⸗ 
. ben, De'nige Stad-dener un ſi- 
ne Stellbröder. . - 
Stallen. Upſtallen. v. Das Di 
' Indem Galle bepaken. Se ? As 
nen ſikk nig ftollen. Sie können - 


nicht in Friede den einander fm 


Dat Preerd will fallen, Es 
will harnen, 
 Stalling: f. Stall.Kaun..: 
Sralnis.E Beitalle.- - . 
Stamgeld-T.: Ein, Capital: . 
Stamm y: Stanmmeln, . He : 
fange fo.an to ſtamem. Mit 
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er Anfge ifo no ſo die 


Stone Duft, ‘. Ein Schimpfe 
name nf einen ftammelnden. 

Stamm. [. Das Hauptflüct des 
Baums, aus welchem die Wur⸗ 
sel und Zweige ſchieſſen. 

Stempe, f. Eine Stapppfimüßle, 
— Werkzeug etmas wg 


Stampen. v. Serftoffen. Ä 

Stand. (. Der Ort 100 etiva fies 
det. :Die Stelle, Der Zuflanb 
Wa. wie im Hochdeutſchen. Gen 
Siand Bedden. Sp viel zu ei⸗ 
nem aufgemachten oder ſtehenden 
Bette gehören. 

Stand⸗Rokt. ſ. Ein langer unb 
weiter: oben. In. Salten gelegter 
Prieſter⸗Rock, der flat ber Maͤn⸗ 

tel getragen. wird. 

Stange: ſ. Wie im Hochd. 

Staugeln. v. Mit den Fuͤſſen ſich 

im K augen en bewegen. pe angel 


de ſi Bedde af. . 
— * 8 Geſtank. Stank 
or Dank. Ein ſchlechter Don. 


. Anıner :Zude: Stonk uprufen 
moͤten. Bon anderer- $aute un 
” geinigfeiten Beſchwerde hab en. 
Du .Stank. : Wird als ein 
. Schimpfwort auf: Rinder gehige 
Geopn. Ir Ems ip gelegter 
ſen vo Een Sta⸗ 
„ph: Einyn —* auf⸗ 
geftellter — ii Be 
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Oet der. Niederlage gewiſſer Ma⸗ 
ten, oder die Kaufſtelle, top. ſie 
feil geboten’ werben mnüflen, ehe 
fie durchgehen. Daher Die Staͤd⸗ 
te, die das Recht Haben, Stapel 
Staͤde genanut werdin. it Das 


Geruͤſt, worauf ein Schiff ge⸗ 


bauet wird‘ Dat Schipp liggt 
nos. up n Stapel. Et löppt vam 
Stapel. it. vormals, die haoͤch⸗ 
ſte Gerichtsſtelle im Lande. 
Stapeln. Upſtapeln. v. In ei⸗ 
nen Haufen uͤber einander legen. 
Stern adi. Starf, Stark maken. 
Beceſtaͤtigen. Beſtaͤrken. 
& 
noch nicht gekalbet dar. Ein über» 
jährige Kalbe’. — 
Starkmödig.. 1. Friſch und mun⸗ 
ter.... ee ze 2 
Starr. Starrögd, adi. u, adv. 
. Mit unverwandten Augen. “Der 
Die Augen von’ etwas wicht ab» 
siehe. ee ER Fa | Zu , 
Starr. ſ. Der Schwanz... Mods 
- IensStart. Das. Holzſtuͤck, auf 


- welchem die Treppe: zur Mühle - 


lieget, und ben dem ſie umgedre⸗ 
het wird. 
Starwen. v. Sterben. Ikk will 
drup lewen un ſtarwen. Ich 
glaube, ober Ich weiß es ganz 
gewiß. So leewt un ſtarwt he 
& bleibe fo wie ev iſt. Es ſtar- 
wer daar. ‚Es:tegieret. da eine 


Sehe die del u... 


’ 


arke. 1. Eine junge..Kuh, die 


Goͤren. 


2 


Sdatlik. adj, u. adv. Tuͤchtig.Auf 


die beßte AIt. 
Sum ſ. Staf. ı=.. 
Stauen. v. Das andringende 
Waſſer zuruͤck hulten. 
Stawe. 1. Die Badſtube. 
Sramen. v. Den Eed flawen 
Den Eid buchſtaͤblich vorſchrei⸗ 
. ben, Wortlich vorfagen. 
Stavenbade- köfte. Altermanns⸗ 
Schmaus bey Handwerkern, 
Stavenlagh. 1. Ein Meiſter⸗ oder 
Geſellen⸗Schmaus. 
Stawes. Der Name Guſtaf. 
Stede. 1. ſ. Staädͤͤ. 
Stede. adi u, adv. Beſtaͤndig. 
..Unvermerft. Stets. Jetzt fagt 
:. man Stedig. 
Szedelken. adv.. Unverr 
Sedigea. — v. Sesen, Ein 
richten. DBeftätigen. 
Stedigkeer. Standhaftigket. 
Zeit: und Geduld su’ Geſchaͤfften. 
Dar heit he kene Stedigfeet tt. 
Steding. I. Die Beftätigung. : 
Stecdfh.: dir. Stetig. FM 
fteedfch Peerd. Das: nicht von 
ı der Slle will. - -  ı: . 
Steef. Hochd. Stief. Wird bey 
Bluts verwandtſchaften dem leib⸗ 
lien entgegengeſetzt. Dat is 
man ſteef. Es iſt nichtleiblich. 
Daher. Steef⸗Vatter. Sieeſ⸗ 
Mutter. Steefe Broder. Steh 
ESweſter. Steef⸗ Ollern. Eteef⸗ 


. 


a 





1 u 


Steel. ſ. Sta - Ä 
Steen. ſ. Der Stein; in den 
‚mancherley ‘Bedeutungen des 


N 
& 


Hochdeutſch. Hard as'n Steen. 


Sehr hart. Up'n breeden Steen. 
ftaan. Zur Trauung ſtehen. 


Binnen fleens. Auf dem Markt 


platz; da ſolche Pläge mit Stei⸗ 
nen bemerfet wurden. Dar feel 
min Steen vam Harten. Da 

- ward ich beffern Muths. Dat 
. füllt up'n beten Steen. ‘Davon 
wird nicht. ange etwas übrig 
bleiben. Steen un Been fives 
ren. Hoch betheuren. Dat mag’ 

- nen Steen jammern. Das ver⸗ 
bient groffes Mitleiden. Steen 
ift Hier auch ein Gewicht von 10 
funden, und iſt dann ein leich⸗ 

tee Stein. Im Tariff aber wer- 

. den ar Pfund auf einen Stein 
gerechnet, unb nad) diefen Ge⸗ 
wicht die Abgaben von Wolle, 
Flache, Werg, Federn, Juchten 

eſtimmet. 

Steenbitker. ſ. Steinhauer. Stein⸗ 
met. Bon benfelben heißt in 


Greifswald eine Gaffe noch, de 


- Stepnbiffer GStrate. | 
Steenbiteie. [. Eine Art Fiſche. 
Steenbutte. 1. Eine Art Flundern. 
Steenen. v. Mit Steinen die Graͤn⸗ 


ze bemerken. ir. 
Steen⸗Huus. ſ. Ein maſſives 


Sceente. ſ. Edelgeſteine. 


Steern. ſ. Der Stern. 
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Steerd. ſ. Der Hintere, Sitt up’n 

Steerd. Sege did) nieder. Sitze 
ftille. Ikk war di vorn Stecrb 
Famen. Ich werde dir die Ruthe 
geben. cfr. Etart. 

Steerd⸗Vadder. f. Der Manns⸗ 
Gevatter bey Töchtern, und die 
Gevatterin bey einem Sohn. 

it. Die. 

Etirn. 


Steernfiker. ſ. Ein Sternſeher. 
Steffen. Der Name Stephanus, 
Steg. 1. Eine fhmale Brüde zum 
gehen über Graben und Waſſer. 
e wett nig Steg edder Weg. 
ee Weg ift ihm unbekannt. 

Segel. (Stägel), ſ. Ein Tritt zum ', 
- Ueberfteigen über einen Zaun, it, 
| Der eangang über eine Roſt zu 
r 
Stege⸗Reep. ſ. Der Steigbügel, 
Dat is uut dem Stege⸗Reep. 
Das geſchieht ohne Ueberlegung. 
Steijel. adi. u. adv. Steil. Gaͤhe. 
Aufrecht. De Frevp is to ſtei⸗ 
jel. Sie iſt nicht abhängig ges 
nug. He geet fo ſteijel. Ex träge 
die Nafe fehr hoch. Sitt ſteijel! 
Den Kopf in die Höhe! ; 
Steijeln. v. Dat Peerd ſteijelt 
ſikk. Es feget-ficd) aufdie Hinter⸗ 
fuͤſſe. Es baͤumet ſich. 
Steijern. v.- Dat geld vör de Wa 
ren fteijert ſik. ie Preiſe mer: 
den höher. Die Waaren ſteigen 


im Preiſe. 
Mmm " Steijelirfch, 
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Ste helieſch · ¶ Der Vogel Stiege 


Stel. (Staͤt). ſ Ein Stich. Een 


Stek, de nig bloͤdd. Eine Sti— 
cheley. 
Steke. (Stäfe). ſ. Das Hals⸗ 


+ Vieh, wo es abge 


n is, 
Steten. (Stäfen). v. Stechen 


und Steden. Eer ſtekkt'ne Floͤ. 


Sie wird von einer Floh geſto⸗ 
chen. Dood ſteken. Todt ſtechen. 
Du kannſt dat in de Taſche 
ſteken. Du kannſt es in die Ta⸗ 
ſhe ſtecken. De Sloͤtel ſtekkt 

dein. Der Schtüffel iſt nicht 
ausgezogen. Wo bett hefteken ? 

- Wo hat er fich fo lange aufge» 
- halten? Man Tann em dog 

nig ſteken Taten. Man muß ihn 
doch helfen. Dar fall fik neen 

. ner an fteken. Damit foll 
. fein anderer zu thun haben, 
Stek⸗Bekken. ſ. Ein Geſchirr, 

welches den Kranken zu ihrer 

Nothdurft im Bette unter den 

Leib geftecket wird. 

Stekerlink. J. Eine Art Fiſche. 


Stek⸗Geld. Ftek-penning. ſ. 

Beſtechung. PM s 

Stek⸗pillen. ſ. eſſende Sa⸗ 
den, welche Kranken zur Be 


förderung des Stuhlganges im 
‚Hinteren —— (erben, 
Srek-Spille. C Turnire. 


Stelen. v. Stehlen. De eenmaal 


| St. 
ftafen bett, moot immer “Dee 
beten. Einem Dieb trauet man 


niemals wieder. Godd den Dag 
ftelen. Den Tag mit Faullenſen 


binbringen. - 
Stellasje. ſ. Ein Geruͤſt für Leu⸗ 
te, die in der Höhe arbeiten. it. 
Ein Geftell für ſchlafende, für 
Die man feine Bettſtellen hat. 
Stelle. ſ. Ein beftimmter-Plof. 
Stellen. v. Stellen, Gegen. In 
ordnung bringen. Dit lett it 
ftellen. Die Sache läßt fich aoch 
machen. De Uur ftellen. Den 
a auf einen Pimkt richten. 
at Beer ftellen. Es gäheen 
laſſen. Stell Di man nig fo an 
Berftelle dich mur' nicht ſo. 
Stelten. f. plur. Die Stelzen. 
StemmsTJfev. f. ſ. Dörflag. 
Stempel. 1. Eine vormalige Min: 
forte von drey Sechslingen. it. 
Das Inſtrument, womit Zeichen 
auf und in allerley- Dingen ger 
druckt werden. ° 
Stempeln. v. Waren ml Be 
" chen. verfeßen, ba der Japof 
Stempenitzen. T. Anlagen auf ben 
" Ei zur Beſtrickung des 
uchſes. 
Stengel. ſ. Wie im Hochb. der 
Stengel. . Ä 


Stens. Der Name Stanislaus. 
Sterken. v.Unterftügen, Beyſiehen. 


Steu⸗ 





Steudern. v. Nit Laͤrm ſerum⸗ 
laufen. Sich. berumjagen, wie 
die ungen... . 

Stewel. Stafwel. v. Der Sties 
fe. He ſuͤppt'nen goden Ste 
wel. Er kann sreflidh faufen. 

Stewel⸗Knecht. 1. Ein Werk 


‚zeug, die Stiefeln, ohne Huͤlfe 
Süffen 


anbrer, von ben zu zie⸗ 


Sein. v. Sikk ſteweln. Stie⸗ 
ſel anziehen. 
Ein geiſtliches Stift. 


Bißthum. 

&ichten. v. Stiffe. 

Stiden. v. Quillen. Hochaufge⸗ 
hen, wie ein Teig, Erbſen, Reis 


uam. 
Gift: Stiftten. L Ein einer 
Hagel ohne Kopf, an kleine Sa- 
chen etwas zu. befeftigen. it. Der 
Stümmel von einem abgebro- 
chenen Zahn. - 
Stige. 1. Eine Anzahl von zwan⸗ 


zig. Een Stige Eijer. Een Sti⸗ 


e Jaare. 
| Ssige. ſ. Eine Treppe, 


Stigen. v. Steigen. De Gören 


frigen den . Bader. nog upn 


‚Kopp. Der Vater läßt den Kin- 


dern allen Willen. Dat: ſteeg 


em int Hoͤrd. Das nahm er 
Abe — 5 — eens anſtigen? 


uͤbel. ens 
Iſt es dit endlich gelegen zu 


tomımen ? a 
Sig. ſ. Der Steig, Fußſteig. 
Richtſteig. 
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Stiir. ſ. Ein junger Bolle. 
Stiiv. adi. u. edv. St: if. Feſt. 
„een ſtjiiv Keerl. Ein ſtarker 
— Menſch. Enen ſtiwen 
uͤggen hebben. Sich nicht buͤ⸗ 
cken koͤnnen. Unhoͤſlich ſeyn. 
He is all to ſtiivv. Er will ſich 
nie nach der Weiſe anderer \eute 
bequemen. Silk ſtüv malen, 
Sich firäuben. Dat mot ſtiiv 
ftaan, fagt man von Kleidungs« 
ſtuͤcken, die vom. Geſicht oder 
vom Leibe abftehn müffen. He 
billd ſikk dat ſtiiv in. Er iſt 
der feſten Meynung. Like ſtiiv 
20 hollende. Gleich feſt und un⸗ 
verbruͤchlich zu halten. 
Stikkel⸗Beren. ſ. Stachel⸗Be⸗ 
n. 


re | 
Stikken. [. Ein Feiner Stock, der 
.. vor ermas geſtecket wird, es zu 
verriegeln, oder neben andren 
Dingen, fie zu bezeichnen. Enen 
Stikken vörftefen. Ellen Stik⸗ 
ken biftefen. SEE war em enen 
Stikken ſteken. Ich werde ſu⸗ 
chen, ihm Einhalt zu thun. it. 
Ein Griffel, Stiſtchen. Reken⸗ 
Stikken. Bli⸗Stikken. it. 
Die Zunge an der Wage. Dat 
ſteet im Stikken. Es iſt richtig, 


ewogen. 
Stikken⸗ duͤſter. Stikkduͤſter. 


adi. Ganz dunkel. Stockſinſtex 


Stitken. v. Mit der Nabel Zeug. 
befeftigen. Anftiffen, upftiffen 
1) DE 


J 
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it. Ausnähen. Gen ſtikked Kleed. Stillken. adv. Still. Ewiig ſtil⸗ 
ie Erſticken. Durch Entziehung ken. Ligg ſtillken. Wird inſon⸗ 
der Luft, Beklemmung der Bruſt derheit zu Kindern gefaget. 
und des Herzens, ums Leben kom- Stimm. I. Stimmen. v. Wie 
men. In finem Blode ftiffen. im Hoc. 
Im Damp fliffen. Stine. Stiinten. Der Name 
Stikk⸗Fluß. ſ. Steckfluß. Erfti- Chriſtina. | 
ckung, durch ben ftarfen Zufluß Stinken. v; Uebel riechen. Dat 
des Blutes nach Dem Herzen. ftinkt fo (hun, wird im Scherz 
Stikr⸗heet. adi. Sehr Heiß. So .von wolriechenden Sachen ge 
heiß, daß man erſticken mag, fagt. Dat ſtinkt em an. Es if 
Stikr⸗Holt. f. Vertrocknete Baͤu⸗ 5 zumwidern. Se ſtinkt van 
me in dichten Hölgungen. Hoffaard. Ste tft über alle 
Still. adi. u. adv. Still. Geruhig. Maſſe hofft 
Ohne Geräufch. Stil dar! Ein Stinkerjaan. 1. Ein’ Spaßname 
Ausruf, mit dem man ein ©e- - auf den unterften Kock des Frau 
räufch verbieret. He geet fo fl enzimmers. Ä 
Dabi her. Er macht feine Sa- Stinkerig. adi. u. adv. Bon Faͤul— 
chen ohne Geräufh. De flils niß übel riechend. Don verbor 
ften Water hebben de deepſten benem Geruch. StinkerigFleeſch. 
Gruͤnde. Die ſich am wenigſten Stinkerige Botter. 
etwas merken laſſen, thun oft das Stinkfatt. Stankfatt. ſ. Ein 
meiſte, oder, find oft die gefäͤhr. Schimpfname⸗e. ——- 
lichſten. Still holen. Mit ſich Stinkſtaken. f: Ym dverdruͤßlichen 
machen faflen, was man mil. Ton: Eine Tobackspfeiſe. SR 
Ene ſtille Hogtiid. Eine Hoch- hett den Stinkſtaken uͤmmer in 
zeit of Muſit. De ftile We⸗ deMund.  ,. 
Be Die Char⸗Woche. Stint. ſ. Eine Art kleiner Fiſche 
Stillen. v. Befriedigen. Stillen. von widerlichem Geruch, “Dar 
Se ſtillet ſuͤvſt. Sie fauget ife . is mol recht Drang um den 
Kind ſelbſt. Den Schriwer ‘ Stint⸗Worm. fagt man ver 
ſtillen. Den Netarius befriedi- - Me — ein nicht 
ge vorzuͤgliches Mädchen viele Freyer 
S Weet. f Die Stile. De bat - ei Ä 
Kranke kuͤmmt in de Stillheet, Stiper. 1. Ein Pfeiler. Grüße 
fagt man, wenn die Unruhen ſich Stender. Su mal, wat de vor 
- . een 


nahe vor feinem Ende Tsgen. 





St. 


een paar Stipers am Liwe hett. 
Siehe, wie ſtarke Beine der hat. 

Stippele. f. Ein dicker Brey und 
Gemüfe zur Koft, die auf Brod⸗ 
Biſſen zum Munde gebracht 
erden. 

Stippen. v. Eintunken Bruͤhe 
oder Brey auf einen Biffen Brod 
nehmen. Dar is nikks bi to 
flippen. Daben ift fein —** 
zu machen. Stippen, ſagt man 
auch von Fräuenzimmern, bie 
langfam einher sehen, | Dar 
kuͤmmt fe ber ftippen. 

Stippi in, wird Labflant, gebraucht. 
Enen Stippin mafen. Einen 
Knie, eine Berbeugung machen. 

Stippftöcken. [. Ein Maͤhrlein. 

aͤcherliche Erzählung. 

Stivels. ſ. Die Stärfe jur Waͤ⸗ 
ſche. Amidom. 

Stiven. v. Steif machen; beſon⸗ 
ders das rein gewaſchene Zeug 

nie der Staͤrke oder Amidom 
Durcharbeiten, daß es nad) dem 

trodnen und plätten" eine Steife 
befomme. 

-Stötten. v. Prügeln, Stökken 

- un blökken. Mit Schlägen und 
Gefängniß ftrafen. 


Sesttentnechr. | Ein Untere 

Pro 

Grötferig. Stcoͤkkig. adi. Wird 
von Erdfrüchten, Wurzeln, Ruͤ⸗ 
ben: u. a. gefaget, wenn fie im 


kochen nicht dur hgängig mürbe 





men fönnen, - 

Stoͤlten. v. Ein Kinder- Sinhl 
Enem een ‚Stölten fetten. Einen 
a Schaden und Verdruß brin⸗ 


Stönen. (Stänen). v. Winfen, 
Aechzen. Se ftönet grote Stüfs 
- Ten. Sie winfelt fehr, 
Stoepfel. ſ. Ein lofer Deckel. Ein 
Dfropfen, womit etwas zugeſto⸗ 
> pfet..wirb, | 
Stoer. ſ. Ein groſſer Fiſch. Sturio. 
Stoͤren. v. Stoͤhren. Hinderlich 
an der Arbeit fyn. . 
Störmen. v. Stürmen,: wie der 
Wind, oder die See im Winde, 
it, Starf anfallen. He ſtoͤrmet 
up mi loos. Er faͤhret mich 
heftig an. it. —— * eine 
Stadt oder —— kaufen 
Swoͤrmſh · adi. Stormſch en 
der. Windig, unruhig Wetten 
Stoͤrten. v. Stürten. - 
Stoͤrckare. f. Eine Karze, bie 
fo gemacht iſt, daß fie hinten 
niebergelaffen wird, und das ger 
ladene ausflürzet 
Stöten. v. Som; in Ds ons 
- eigentlichen und —A 
Bedeutungen. Dat ſtoͤdd mi 
up dat Hart. Ich war bange 
dafuͤr. Enen voͤr * Kopp 
aRmm 3 3 ten. 
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ten. Einen beleidigen. ' Iuſt Coffee. Det Name Chriſtoch. 


Hoorn ftöten. Lerm blafen. De 
Bedeklok ſtoͤten. Einen Stoß 


Seoffs Regen. t. Ein feiner Re⸗ 
gen. Staubregen. | 


an die Glocke zum Geber hun. Stokk. ſ. Ein Stod. Stede. 


Sstötseerfen. v. Seinen Verdruß 
durch floffende Bewegungen mit 
dem Leibe verrathen. 

em ſ. Ein Stdſſel. Kool⸗ 

Siotig. Stoͤtern. adi. u. adv. 
He is jo fo ſtoͤtig. Er bezeigt 
ſich ja ſo unwillig, verdruͤßlich, 
zornig. | | 

Stoͤweken. L. Ein Wein- und 

Bier⸗Maaß von 4 Port. Ein 


Stuͤbchen. 

Stöwen. v. Staub machen. Vom 
Staube reinigen. Zerftäuben. 
De Weg ſtoͤwet. Es fleiget 


von dem Fahren oder Reiten ein 


Staub auf. Dat Huus ſtoͤwen. 
- Den Staub von den Sachen im 
Hanſe ſchaffen. He is hier 
vorbi ſtoͤwet. Er iſt bier vorbey 


ſtawen edder flagen id. . Man 
ae nicht, mo er geblieben iſt. 
Stöwer. I. Ein Jaghhund. 
Scöwern. v. Fortjagen. . Wege 
eiben. 
Stäwig. v. Bell Staub, Be 
fände. N 
Stof. Stov. J. Der Staub. 1it. 
Eine Art gebluͤmten Seidenzeu⸗ 
ges Aewer flowe gaan. Ber 


Prügel. Den wirten Stock 
dregen, hieß nach dem Ruͤg. 
Landrecht ſoviel, als: Unter dem 
Geleite wegen Anſchuldigungen 
ſeyn; da in folrhen Umſtaͤnden 
feiner ein ander G tragen 
durfte. it. Ein Korb, darin ein 


Bienenſchwarm bauet. it Ein ein⸗ 


zelner Strauch von Blumen und 
Buͤſchen in Gärten. it. Ein Kiog, 
woran die Gefangenen geſchloſſen 
werden. In de Staken [laan. 
Feſſeln. Stokk hieffen auch vor 


: mals in der Redensare; Liggen- 


de gründe un flaaude Stökke, 
die Haͤuſer; davon noch dns hei 
tige Stoffivark. 


Stokk⸗blind. adi. Des Ge 
di es Geſichts 


- völlig 

3 —Se ſo De Bürge fir 
laufen. Wlan weet nig mo he - einen Gefangenen. 

— Stokk⸗dumm. acdi. Einfaͤltig, 


wie ein Kloßz. 


Stotten. v. Bon Feuchtigfeiten 


Eye Fr faul werben. 
at Linnen ſtokket. Ö 
fer ftoßfen De Dh 


StoffsZuus. C Ein Gefangniß 


e Miſſethaͤter. 


für geſchloſſen 
Stokkig. adi. Faul von Naͤſſe. 
Stokk⸗mager. adi. An dem nichts 


ale Haut und Knochen iſt. 
Sto 


fs 





nn — wm — 


Se. 


Stokk⸗Varr. 1. Ein Gaukler. 
Stoktk⸗Nette. ſ. Eine Art Stell 


Metze der Fiſcher, befonbers in 
rohrichten Gegenden 
Stokkrodde. ſ. Ein Bauerhund, 


‚dem vermoͤge ber Jagd⸗ Ordnung 
Enuͤppel angeleget find, daß er 


die Jagden nicht verderbe. 

Stoff-ftill. adi. u. adv. Ganz 

ſtill. Swiig ſtokk⸗ſtill. Sitt mi 
ſtokk⸗ſt ill 


»ſtill. 
Stokkwark. ſ. Die Abtheilungen 


in Haͤufern über einander. Etage. 


Stolle. Stulle. ſ. Ein groſſes 
Weisbrod mit Butter und Ge⸗ 


wuͤrzen, welches zu Feierlichkei⸗ 


. ten, ober: zu Geſchenken geba- 
c«cen wird. Botterſtol. 
Stolt. ſ. Der Stolz. 
Stolt. adi. u. adv. Stolz. Ho 
muͤthig. it. Groß und ſchoͤn. 

Stool. J. Der Stuhl. Enem den 
Stvool vor de Doͤte fetten. Der 
:.. Serrfchaft trogig ben Dienſt aufs 


fagen: He fetter ſikk twiſchen 


twee Stülen. Was er 
will, das erhält er nicht, und 
was er gehabt hat, verlieret er. 
Groolfchriwer f. Ein Schreibe 
meifter bey öffentlichen Stadt⸗ 
ſchulen. | 
Stoolſweſtern. ſ. Frauensleute, 
die in einerley Geſtuͤhl ihren 
Kirchenſtand haben. | 
Stoot. [. Der Stoß. In enem 
Stoot wegarbeden, Ununterbro⸗ 
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chen fortarbeiten. Stoot, ‚beißt 
auch die Streife Zeuges, bie. auf 
der unrechten Seite gegen den 
"Saum der Frauen-Röde geſetzet 
wird, damit das Oberzeug ſich 
nicht fo bald abftoffe. it. Det 
hintere Sad an den Fiſcher⸗Ne⸗ 

n. it. Das Eifen auf der Ach⸗ 
' E wodurch das Rad zuruͤckge⸗ 
Halten wird, daß es nicht zu weit 
nach hinten laufe. 
Stop. 1. Ein Quartier, ein Brannt 
weins⸗ Maaß. it. Ein großer 


Becher, 
Stoppel. ſ. Die Enten vom 
Stroh auf einem abgemäßeten 


Acker. | 
Scoppel⸗Goͤſe. .. Die Gänfe, 
die man aufder Stoppel das aus⸗ 

‚gefallene Korn zu ihrem Futter 


ſuchen laͤßt 
—— Stopfen. Anfuͤllen. 
Riſſe und Oeffnungen dicht ma 
chen. Bedden ſtoppen. Wuſt 
ſtoppen. Strimpe ſtoppen. 
SEE war di dat Muul ſtoppen. 
werde dich ſchweigen lehren. 
Pipe ſtoppen. Eine To⸗ 
backspfeife anfuͤllen. De Strate 
‚toppen. Die Landſtraſſe ſperren. 
Storm. Der Sturmwind. it, 
Beſtuͤrmung einer Stadt. 
Storm⸗Klokfe. J. Der 
an die Giocken bey entſtehenden 
Feuersbruͤnſten, oder he 
on 0 efabs 








Se. 


"Gefahren, bie Leute zuſammen⸗ 


zubringen. 
Storten. ſ. Stoͤren. 
Storten⸗Wall. Eine ehemalige 
| allſtelle um Stralſund, vor dem 
Tribſeer⸗Thor, nachS. Brigitten. 
Stouwen. v. Stauen. Dat water 
flouwen. 
Stowen. v. Was erſt Im Waſſer 
gekocht iſt, in einem verdeckten 
Wer Er —* * of 
. zen auf Kolen durchzi n. 
Strafe. Wie im Hochd. conf. 
Boͤte. Brsk, 
Sraffen. v. Tabeln. 
Straͤken. v. Mit den Händen 
ſtreicheln. Liebkboſen. Se weet 
em ſo den Baart to ſtraken. 
| x weiß Ihn recht zu liebfofen, 
or fteafen un achter kleien. 
Falſche und verſtellte iebkofun⸗ 


gen machen. | 
Strakks. adv. Alfobald. Unver⸗ 


id). 
Stral. ſ. Ein Strahl. Diefes 
Woort zeiget ſich als alt in ber 
Benennung der Stadt Stral- 
furd. Ob das Wort in diefem 
Namen, und das Zeichen in ber 
Stadt Wapen Stralen oder ei⸗ 
nen Pfeil bedeute, iſt wol un⸗ 
ausgemacht. Mit'n Strahl 
brennen, heißt da, der Stadt 
Zeichen oder Wapen auf etwas 


gen. 
Stral⸗Hexe. ſ. Ein Schimpfna⸗ 


St. 
me, ben dem nicht immer an He⸗ 
xerey gedacht wird. 
Stral⸗ure. ſ. Eine Erz⸗Hure. 
Stramm. adi. Stark angezogen. 
Steif. Glatt. Dat ſitt to ſtram. 
Es iſt zu ſehr geenget und ange⸗ 


gen Ene ſtramme Den. 
n glattes und nett ogenes 
Maͤdchen. ange; 


Stramm⸗Buͤr. ſ. Nennet man 
es, wenn muthwilligen Buben 
Die Hoſe glatt. gezogen, und ſie ſo 
vor den Hintern geſchlagen wer⸗ 

n. 


Strammen. v. Dat ſtraͤmmt 
m. Es iſt zu feſt gebum 
den, und machet mir Schmerjen. 
Es heißt auch von Wunden und 


Geſchwulſten, daß ſie ſtraͤmmen, 
wenn fie Die Haut zu ſtark ſpan 
nen, 

Strand. ſ. Das See⸗Uſer. 
Stranden. v. Schiffbruch leiden. 
Stranddrift. ſ. Geſtrandete Gi 
. ter, die ans Ufer kommen. 
Strandloͤpers. [. Eine Arc fide 
ner Schnepfen. 
Strandrecbt. [. Das alte abge 
ſchaffte Hecht des Sandesherrn 
an den bey feinen Ufern geſtran⸗ 
deten Schiffen und Guͤtern. 
Strang Strank. ſ. plur. Strän 
ge. Die Striche, woran: bie Pfer- 
be den Wagen ziehen. Wi teen 
beede enen Strang. Wir haben. 
beide gleichen Ancheil an en 
A 





2 Et. 
ſchaft. Wenn alle Straͤnge ris - 


ten. Wenn keine Huͤlfe mehr iſt. 
Stranfſehen. v. Herumlaufen. 


Sich jagen, wie die Straſſen⸗ 


3. _ Jungen. 4 | 
Strate. I Eine Straſſe, Gaſſe in 
Städten. Landftrate, Der oͤf⸗ 
fentliche Weg, den man von ei⸗ 
nem Orte zum andern fahren, 
reiten und gehen kann. He geet 
fine Strate. Er.gehet weg. 
Stratenboͤdel. ſ. Ein lermenber . 
-  Saflen unge. . e 
Stratenbðdein. v. Auf den Gafe 
fen berumlärmen, laufen, ſprin⸗ 
gen, ſchreyen. 
Siratenmeſſ. 1. Der Gaſſen⸗Un⸗ 


rath. 
Pi (Straͤk). ſ. Em Strich. 
Sctreich. Eine ſchlechte That. 
AStreke maken. Mit Strichen 
eine Anzahl bemerken. Een Strek 
in de Richte. Ein kürzerer Weg. 


Streng. adi. u. adv. 
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Stret⸗Akker. Steele. ſ. Ein 
* erſten mal umgepfluͤgtes 

eld. en 
Strekken. v. Wie im Hochdeut. 
Strecken. Alle veer van TIER 
ſtrekken. Arm, und Beine aus ' 
reden. De Foͤte na de Dekke 


ſtrekken. Sich nicht weiter vers 
hun, als die Umftände es erlau⸗ | 
n | 


Stremel. f. Ein langes und ſchma⸗ 


lee Stuͤck von Leinwand, Tuch, 


Papier u, a. 
| Scharf 
Stat. De Brannwiin is to 
ſtreng. Erift zu ſtark und ſcharf. 
Sen ftreng Feld. Was fchwer 
. 30; bearbeiten ift. Ene ftvenge 
Kuͤlde. Eine ftarfe Kälte, 


Strengen. v. Wenn de Dage 


ſikk anfangen to langen, plegat 
ſikk de Winter to —— 
Neujahr kommt erſt der ſtaͤrkſte 


- nem enen Strek doͤr de Rek- Winter. - 
. m unten. Jemands Abſich⸗ Stcren. ſ. Ausgebreitetes Stroh. 
ten vereiteln. Wat find dat vor - Eine zugerichtete Schlaafſteuͤe 
Streke? Was ſind das für Bus , fuͤr viele, in Ermangelung der. 
ı. IesfihterGchelmftrele.Scheim- ._ Betten. ir. Der Pferde-Skall, 
...ı ftücte.. Betrügeregen. Jungens⸗ Peerde van des Fürften Seren, 
ſtreke. Kinder⸗Poſſen. Streuen. v.. Wie im Date, 
Stecken (Sträte).. v. Wird  Gtreuen. Auselnander werfen, 
: gon dem erſten Umpfluͤgen des Blomen ſtreuen. Streh ſtreuen. 
Ackers geſaget, woburch man ihn - . Sand ſtreuet. ur 


. gürbe und vom, Unfraut rein 
macht, ehe er zur Saat gepflüget - 
wird. - 


. N J 
as.nit fallen foff, 


Strewe. ſ. Eine Säge, die ſchraͤ⸗ 
‚ge gegen etwas geſetzet wird, daß 


Scre- 





: Streyer. 1. 


Striddik. 1. | 
Untergeſtell unter allerley Gefaͤſ⸗ 


Es hätte die 
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Strewekatt. ſ. Mit enen de Sttes 
wekatt teen. Sich mit jemand 


um die Werte beeifern; 


Strewen. v. Streben. Sid) eis 


frig bemüben. J 

| Eine Art Fiſch⸗Netzen, 

Fiſch⸗Koͤrbe. Reuſe. 
Ein Dreybein zum 


ſen. 
Striden. v. Streiten. it Auf 
einem Fuß ſtehen und mit dem 


andern hüpfend fo weit fehreiten, 
als man kann. j 


Sterild. ſ. Der Streit: Zank. 


Striid⸗ſcho. L Schlitt⸗Schnhe. 
Schritt⸗Schuhe.— 


Striken. v. Streichen, in allen 


Bedeutungen dieſes Worts. Dat 
Tuͤg ſtriken. Die Waͤſche plaͤt⸗ 


ten. Den Schepel ſtriken Das 
Korn im Scheffel nach der Hoͤhe 
deſſelben mit einer Walze ebnen. 

De kann recht ſtriken. Er kann 


auſſerorbentlich laufen. DeSeiſ⸗ 
ſe ſtriken. Die Senſe ſchaͤrfen. 
Dat Schipp hedde ſtriken ſullt. 
el ſollen fallen 


len | u 
Striker. f. Einer, der hingezaͤhl⸗ 


ie Geld mit der Hand zu fich 
ſtreiche. 
Strikholt. 1. Die Walze, womit 


das gehäufte Korn vom Scheffel 


abgeftrichen wird. Hiie moot 


man Dat Striikholt Di hebben, 


De 

ſagt man, wenn ein Glas zu voll 

gegoſſen iſ. 3535. 
Struk⸗Iſen. f. Sin Mätt-Eifn, 
Stift. ¶ Wie im Hechb. Strik. 
it. Im verbrüßlichet" Ton, ein 
zu dicker Band an etwas. Wat 
dat vor een Steiff’ is. 
. v. Ya Mafche 
gen, als Strümpfe, Nehze. 
Streimen. ſ. Aufgeſchwollene Strir 
de auf der Hast, von Schlägen 

und Ruthenſtreichen. u 
Stripe. ſ. Streifen, inſonderheit 
die von abwechſelnder Farbe in 

Leinewand und andrem Zeuge. 
Striped. Stripig. adı. Geftreift 
Stripp. ſ. Ein aus Riemen zu 
ſammengewundner S trang. Du 
ber, ene aͤchtſtrippige Piitſche. 
it. Eine Schlinge duͤnner 
Band, der an Zeug genaͤhet 
wird, es dabey aufzuhangen, oder 
woran zu befeftigen, it Ein zu 
fhmal zufarhinengelegeit‘ ud, 
De Dook ſitt as ne Sreipp. 
Stripps. ſ. Schläge. Ruthenſtrei⸗ 

che. Dar givt et Stripps. 
Stro: ſ. Das Streß. "Die keeren 
Halme vorm Korn. Daris nikks 
in't Stro. Da iſt Mangel und 
Kummer. Die Zuſanmnen ſetza⸗ 
gen mit dem Worte find wie im 


Hochd. Stro⸗Dack. Stro⸗ 
San Stro⸗Hood. . Ottw 
iſch Wir 


Stro⸗ 
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Siro⸗Wittman Stro⸗Witt⸗ Dingen gefagt, die mie einent ' 
tea. CEin Mann, deffen Sram, Geraͤuſch'in Stralen aus etivas 
*doder eine Kai, deren Mann : ee aus: geben j 'alß der Litin von 
dertriſet iſt. nſchen und Thieren: Die Milch 
Scroͤpen. v. Streifen. Abſtrei⸗ von den Kuͤhen, wenn fie gemel⸗ 
fen, Abziehen, als die Haut, ket werben. 
Buſt und Blätter von den Bau Gteump. 1. Der Strumpf. it. 
men, die Handſchuh von den Ein Beishrob in ennegorm. 
Handen, Strämpfe von den en Luͤbſt Seen “ 
: . Züffen.’Die in den Schafen ge Grund. 4 — rel 
kochten Erbfen, die man durch den : ges. Dreck. 
* Mündziehet, umdas Efbarevon Strunk. :1. Kerl, Strunk, "Der 
den S er bie Zähne mit. ne Gang I Dom a 
2 abzuskpen, Mndaher, troͤp⸗ trunt. in nichtswuͤrdiges 
Arften. Ding. Ein Dreck. Dat. is jo 
Serubbits f Nitdriges Buſch⸗ Strunt. Das tauget ˖ ja zu 
werk/ woraus kein ordentlicher nichts, | 
Strauch oder Baum: wächfet, Struppig. adi. Knorrig, Knoͤſtig. 
Snäne: L Ene grote Steine Struus. 1. Eiu Blumen-Straus, 
Ein großgemachfenes Mädchen, Struuts L. Der Strauß Vogel. 
das noch ju nichks auget. Stubbe. f. Was von dem Stam⸗ 
Bolton: v. SIER firmen. Sich me..eines abgehauenen Baums 
fträuben, ſperren, twiderfeßen. über. und unter ber Erde ftehen 
Steuf.. Stenuf. adi. Spröde. bleibe. Im Hochd. Strumpf, 
Herbe. Was den Mund zufam- "Stumpf. Stubben raden. Die 
7 - menzieht, De Wiin is ſo ſtruuf. Stedmpfe von ben Bäumen mit 
1" Er Hat etwas herbes und mans © ‚ber Wiw ʒel aus ber Gede deraus. 
arbeiten. 
er Ernst: L Ein Strauth. Stubbenkamer. ſ. Der Name 
1 Bull). Den ward nigveleStrüs . des Hohen Worgebürges auf Jas- 
meer treft 2* Er kann ſich mund Rügen. 
N 





— 


. lan mehr verfpres Stuͤckk. ſ. * Teil von ettoäs, 
* Ba Een Stick Wrodi.diien Stuͤfk 
——— Ba .: Bam Appel, : in Ch Bingelnes | 


eeafjerrtän u. vonmlelen andren Dingen glei⸗ 
Se. 3, 6% —2 | See Fiiv ‚ai 
Bere ES Zuger a5 Da. "I. 
wet 





470 St. 

Acht Stitt Hemder. it. Ein 
Ganzes, das in einem verarbei⸗ 

tet iſt, und ſein gewiſſes Maaß 

hat. Gen Stift Linsen, Een 
Stuff Band. Een Stuff 


Wand. Rat ward bi ganıen 
... &töffen verkoͤfft. Es warden 


nicht einzeine Ellen davon abge . Sei 


- fbnitten, it. Orobes Geſchi. 


—— loͤſen. Canonen 


abſchieſſen. Bekaunt und auch 
‚den Hochdeutſchen nische unge 
wößnlid, ſind die Ansbräde: 
Wiivpſtuͤkk. Scheimftnfk. Sen 
Stuͤkf &: ff. 


’ chelms. Fruͤndſti 
— J———— Stuͤkk umStuͤkk. 
Een ſhoͤn Stuff, in der Mur 


en. 
‚Stätten. v v. An Dingen, welche 


die erforderliche Laͤnge oder Brei⸗ 
; te nicht haben, etwas anſetzen, 


annähen. Das Tuͤg mont ſtuͤk⸗ 
fet waren. 


St. 


Sctuͤlpen. v.. Den Dedel auf et 
was gen. werſtuͤlpen. Up⸗ 
ftulpen. Tohope ſtuͤipen, ſagt 


man vom Vcen eines Din⸗ 
ges mit einem anbeen. . 
ScälpsBerterten. ſ. Zwey duͤn⸗ 
ne: Butterſchnitte, deren fette 
iten zuſammengeleget werben. 
Stuͤmmel. Stuͤmmelken. Ein 
fleines Ende, das von etwas ab» 
geſchnitten, ober. won dem abge 
ſchnittenen oder a 
übrig iſt. Gem Grimme ei 
Sen Stummel van'ne Tan, 
Een Stuͤmmel vam Arm. * 
Sehmper. d. Einer, der das ni 
verſteht, wofür er ſich gusgiebt. 
Srümpenii [. Schlehte hun 
ce t. 
Stümpern. ». Sie init Arbeiten 
befaflen, bie may nicht rech ge 


dernet bat. 


Stängel. T Ein kurzer bide 
Men 


L 


——— Dormmekien Seipe. 1. Die Zichig 
2 ar von ö e 
Stötffchen: f. Ein fleines Sri. Kinder mit der Fr 
it. Ein liftiger, boshaßer Streich Frigoft Stine 2 
Dr den mi dat Erüffichen | de Shih u 
; t 
Stuͤlpe. f. Ein Dedel auf Ge : Sıe.t. f. Das Steuer. Ruder am 


ſchirre. Gen ‘Post ane. Stulpe. 


Schiff. it Der. Schoß... Cor 


Ein —— aan am | — it. Abwehrung. Wi⸗ 
eu ‚obere i am. DM EST, aͤwer 
* der uͤber bie Knie gezo⸗ —— eh als 
gen werden fann, it. Die Auf⸗ —— ee —X em * 


18 am Hute. samt 


"Sir. —X mit ib nicht 


— 


Se. St. am 


fort. SER moot man Se, hel⸗ Stðůtte. ſ. Se Ei 
ken. Ich muß dem fer nur ein Gärten. v 
„Ende machen. . De. arınonckii for, . nig — nme dann — 
für. Zur Hülfe der Armen. T6 nicht —* 
hie, kamen. Zu ftatten kommen, _"Derfchiöben, 
r⸗boord. I. Die rochtz Sale Stuf. Sans. ad. u. ade zn 
des Schiffes, 2, fürie, Abgeftupt, Ene ftune 
Skchroder Ein erumlanfen Raͤſe. Eine Aleine LurrjeMafe, 
ber. liederlicher "Bet Deko par fürraf. ir 
—E— aus Srrürbe ver: te Bar, ne 
—* . Erfurt, Snfand ® 
&xüren. v.. Das Stewerruber im, Ein Pferd,gber Hund. mit einem 
Schiff regieren. it. Abrwepren. 
EinpaltAgum., Godd ftüret_de —— — 
Bu das fe nig in den He⸗ 
iven waffen. Gott thut Dem ie ** 
. Beruh Einhalt, ‚Fann’t Ste And 
“tig flüren. Mein Widerftand alter Lauge ei —— 
ib ni. it. Sum Ra ARE ” 


—— nee 

ni Il adi. 

Si, u. adv. Sat get  Meper. ie 
33 in... Daſdr werden feine Stumpe Säi 


Rrftij.. Davom wird nid, ge · Be —— 
ward All ftump.“ He 
a adi. 8, ade ige Munterkeit nid: 


._ dig De Peerde waren fkürl th ' In ichkeit nicht meßr. 
Stuͤrmann. —— Fehlen. 


ee Ei. 2 un 
vr ee. Srär. ne rl BE 


— vom Feder vieh · Nun3 U 





aa. Pa S 


Up ftunds. Eben je Diefen Yan, 
iR er Selle. 
Stupe. Si ſen. 


5 as — 
Be urch den Buͤttel. 


‚Srürdi. u, ad Starr. Störe 


"al 
Beben: 


em 
\ uietope- 'fföreiger, gnäre 


—— Die erfte BE 
chewinc — — Lbensart, 
ee? ober fonftiger Reräne 
Or Spielwoce. Et is 

ng Ba aan —F Stuten⸗Weke. 
mMioen ke nicht ſagen, ob 


FIT BA Ti aicht 


Sum —— n Stzitz —X& 
wegen, «Ay Diefem hie. 

Bene. Hußt hier, auffer ben 
> <anbeegn bekannten Bedeutungen, 
i Bi heben fluget. 






. fe Si 
ai — Min Som 


a. v. Euban Scqhmhe 
Im Unreinen arbeiten.“  ! 
Sudßter. ¶ Suddler un Brudd⸗ 

“le Ein ſehr Pe Arbeiter, 
Subdleifi —5 ne ſchantthe 


ER De impaa w 


—8 Sucten, v. „Sehen, 
Suͤfter. Soͤchter. ſ. ‚Ein Safe 


ad, Reäntiih; 
SÖE: -adi. Kranf, Bd, , 
Suͤte. ſ. Die Krautheit. Seuche. 
Sülenv. Krone feyn. Kubnten. 
Dir flken, Die —— 
fehen. Seſund werden. &t 
ef, — 
En allen Krant · 
in —* han "hr . 1 
E fe. ſ. Die Seule. Sta nig 
asne Stile, Nege und Being 


ehe. Shipe. Sülkkmig: hi 

Su janige 

t.. Soldje:-Sorhanet. 

le. 

ren. Bar 

fe bey den Riten wenn 

* Fl mim fach 1 Dt 

#; e auf fol —* gr 

Fe wa 
—— 






ge ME er 


Suͤlt. ſ. Gefalzenes und inEſſig "&Simie. r. Siumig Nachlaͤſſig. 
aufbewahrtes Fleiſch, beſtuders mg. er. us Berfeben, on 
won Schweinen, Fat A een. Wölide. ie im Hochdent. fie 

Suͤlv, ift das HohrCkibf SM — ware Suͤnde. Es 

© was dagr fülo druͤdde. Ih "wäre Schate: Me Pllte mir leid 
war da felb dritte, Ich und. no ſeyn. Godd wegeive-all wat 
zwo Perſonen. BF Suͤnd i8, ſagt man, an man 

Sülve. Süloige. pron. Defüls :  divas verbeßßliches. nd Mpred« 
vige. Dat ilvige. Eben der. R Hör. dan Pig 
Derfölbe. Eben das.” Daſſelbe. der Ein: Cänber, sDat 
Sm Ai ‚ven Jaar. In eben dem wre Dis ſt ain· guter 
Jahre einfaltiger Neuſch. Denarme 

Sülveft. v. Sebbſt. He kuͤmmt © Sindei Der Mſeethaͤter ber | 


⸗ 










ſuͤlvſt. Er kommt in-eigener Per⸗ zum —* ‚werden Bl, 
fon. Ban ſuͤlvſt. Ungefordert, ° mit. Sunder. ga. 


Ungepeiffen. Ikk kann nig vbeds © er Ktvifehrsggne 

der to mi ſuͤſlvſt kamen. Ich TERRY Bin) Gun 

kann mich nicht wieder erholen. . Sünderche, Bde Befonberin : 
Sülvwahl. f. Eigenmätht.; © "SündesBenl VeTindergens. de 

waltfanfeit. Irene. 7 fondergep sel nisdt 1. 
Sührweldig. ad. u. in. Eigen Simdekli er «ii. | 
_möditig. Grevelt fe. : A Er u 

















Sihee: 5 34 F on "Da — 
Iwer-Hochritd: '. Die ei 
Bächtnigfeyer- einer fünf: und »M> „Das pn cec ia * 


wanyig Jahre beſtandenen: Ehe. nerli * Ein Sondectung. 
Hat fie 50 Jahre beſtanden, fo "" Tindigenar wunbahläher. 7 
nennt man’es, De goldene Dich Suͤnderin. cahi, ondern.. . 
tiid, auch Judel Rochtid SürtBöigen. v. Rolr ainanden ab⸗ 
Sh hveen. adi. Silbern!! 2 fonde aan: j 
Siihver-kököh) ſ. Silbet du wiat Sune Sun. SSL. Die —* | 
ten. Barren. üng: Werſohſnung. Küng nE- Ä 
Sm. v. Säumen.‘ bern, : ihen. 1 Sb omgleichen dius wird 
— ——— ee * 
umbeet e t, N rben fig 
 faumeig;,. "edle 





“ 















u Sůu. — DB 
d erſchlagenen mit dem Thaͤter vor Shren v Den Teig zum rohe | 





Gericht treffen kennten. mit Sauerteig Durchfneten, 
„Süne-brieev. N Dar Ausfapaungg- ‚Shre. 1 De Sara, 
EI BE. at. tt Sie. Cinft on 


Sinhe: ſ. Die Sonne. He eet Schweſter⸗ oder Bruder⸗ Toͤchter. 
as Ve Botter in de Suͤnne ©. Inmngleichen Schweſtern, wie 
ee B. Di ſchall nig Snne auch Die Frauen und Jungfrau 
eedder Mane —— — a ... In Kloͤſtern und Sofpitälen. 
Inte ui Du Bröder un Süflern.. Jeſt 
nee ehren, Bi ‚ braucht 28 bier der gemeing Bann 
* —— Mor Equnen mehrentheus für Vgter⸗ oder 
—— N Sheae Na ch Mutter⸗Schweſter. De, ollen 
Suͤſtern. De kloken Suͤſtern. 
Se . De Enakf⸗Suͤſtern, hoͤrt man 
* Re Sn 05 .. fchimpfivelfe won, alten rauen 
—— Er Ant gar : fagen. Süfter, wird auch eine 
Art gebacknes genannt. - 
* — fünnen. "Am Suͤwerlik. adv. Saͤuberlich. 
Im. (iegegand leufchen. Sümern. v. Säubern, 

enifähutite: I, Die Son Sijgel. Suwel. 1. . Der Schw 

Ä —V 5. we anf PR en "ie Ei 
‚Blunt. inInſect. gen, N augen. en inger 
— Dem Ah .. fügen. Honnig ut fugen, fie 
—— — t Die Srunen. unter F. und . 















gt. ſ. Die Seuche. 
ob. gie ga "Sonften. ; ummen. v. Eine Anzahl aus⸗ 
?. aͤſt eine, a machen· Dat ſummet ſikk bal. 
oem — rag Es ‚feige eige.bal [ einer ganjen 
tigen will. Sae⸗ —2 & A 
Pt. £ R' Eu e_ v. Bump g Us 
—8 uns: Druckt das, & nie Enden Getöfe machen, wie.einige 





u: von dem Namen der Seiligen 
e Aaue. m.Peter. Suat Paul. 


Hua und Snfeften, Dat 
Shut % f 
—— * Er “ Samos, edi. 


vor de Oren. 


u Sund 


Su.⸗ 


Sur Iſt ins älteren Dacineten 
der ˖· Rame der Stadt Stratſund. | 
"Da Scealkun 


: To’m: Sunde. 
"De vam Sunde. 


Bund. adi.. u adv. Geſand. 
Sunde Koſt. ‚Befunde Speiſen. 
Slaapt ſund. Gute Nacht. Sik 
ſund behollen. Sich ſein Recht 
vor ten. 


| —æ ſ. Die Streffünter. - 


Gundheer. Die Gefimdhel, Cs 
wird aber a im Patd. etze 
die Sylbe Ge - yet Worte vor⸗ 


geſehzet. 


Supen upen. v. —— 
_ it ei ergeben ſeyn 
Ein arger Säufer, 


ont ſ. "Seränf für das eh, 
Suppe 1. ‚Brüge: Borfpeie. ‚He 
fitt Deep in de Suppe. Et iſt 
in ſchlechten Umſtaͤrden. 
Sur. Guur. din, adv. Saur. 
Beſchwerlich. Ernfthaft: Blyod⸗ 
ſuur. Sikk dat Lewen ſuur ma⸗ 
en. Sitffk ſuur waren daten. 


= ran bar ent nig ſuur⸗ anſeen. 


Een ſuur Gefide maken. Sb. : 
.- Yusbrüde md Kedenkarten, die 
. auch and dem Shaun ib 
: fannt find, or 
Busen. v, Sauer werben at 
Beer furet.? De-Meik: ſubet. 
Surfool. f-- Sauerkraut. Bu 
Suſe. f. Ein Wort vorm Xoftibes 
Windes; Dog Geſchrey Naftiger 


—r 


. — 
ı * sc . 
..r + . 


sol de Swaan Fanten. ' 





. eõ 11 
ofen en Run, ‚Dar geet 
rummer un Suſe. Die leben im⸗ 

m mer luſtig. 

Suſe⸗Bußel Der “gehinde ſau⸗ 

feirde Tom; mio welhein die War. 
erinnen bee Kinder zum Schlaf 
ibringen. 

Sufen. v. Saufen, wie der Wind 
‚und:andere dergleichen Ton ma⸗ 
chande Dinge, ‚De fafede mi 
vörbi. Er lief mir mit einem 


SBGeraͤuſch vorbey. Sei Kind in. 


fufen. Es in den Schlaf fingen, 
Sufewind, ſ. Ein —2 

auf einen unenbigen und raufchene 

: Dan jungen M 

uvern. v. Reinigen. Gaͤubern. 
Swaulkei 8 Schwalbe. 


an. an. Zar 


‚Iran od ins Kindbett kommen. 

1. v. Ahnden. Gm 

uf —** nikks godes. Er ver» 
— et nichts FREE Dat hett 


Te ob Yon ve Ja habe 
—8* geh 
Gerne. ts adi. Schwer. 









Sware tñd. eru Zeit. 
Sh ‚Die Schwere. Heut 
Miu Tage (age man, de S N. 
Swaark. 1 Bin dickto⸗ 
ewdlke et. 
— ads. riſch. 
Swaarm. 8: Der. Bienen⸗ 


arm. it. Ehe Menge rau⸗ 
rſchenevig⸗ rar Wehen 
Ooo Swaarte 
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Swaarte. ſ. Die 
Schwein. Spekk⸗ —* — 
Die Haut vom geraͤuchert 
Schweinflifb. Sm —— — 
dat em.de Swaarten knakken. 

Iſt eine Ermunterung, einen boͤ⸗ 
fen Menſchen mic Peitſchen aufs 

haͤrtſte durchzunehmen. ABB. 
ſwaartig, nennt der gemeine 
Mann ein Srauensmenfch, das 
- eine weiſſe Haͤut hat. 

| Swabbeln. v. Im Waſſer zap⸗ 


peln. it. Sich aus einer Gefahr 


berausarbeiten wöllen... ° 
Swad.: 1. Die Reihe bes abge» 
mäheten 
ſo wie. es zur linfen Seite des 
Maͤhers fälle, De Gaſten lig 
ar upp'in Swad. Der 
iſt ſchon gemaͤbet. Mach feldhen 
Swaden ward ehemals die 
Groͤſſe der Wieſen 


Wiſche van twoͤlf Swa- 


WSwaͤger maken. 
den Mann. nicht getreu. ſeyn. Swa⸗ 
Girkden. £ Ein Aelpflafler; Ein - 


ABLE Be un 


| rückbepält, 
ſwaͤnjelt. Se hett Swaͤnzel⸗ 
Geld 


Sweänzen, 


Graſes oder Getreides, 


De — 
Se: _ 


, ‚etwas für ſich M 
oe Deern bett 


v Heißt, wie im 


d. betruͤg 
an F% A F 
chaͤnblich 





betvogen. 
Swär. [. Ein. Sefhietr. | 
Swöären. v 


Swager. [ Dieer —ã— 


Eiter 
übliche Name,, Ber fonfh. einen 


: Schwelle Mahn; Frauen DBrus 
under bepeh 


ber oder. Manns Bruder 

nete, jest aber, da man diefen 
den. Bruder: Namen .beyieget, 
entfernteren Berwanbten.gegeben 


‚ wird, hat nech.:uneigentlichere 


Wedeutungeh sehäften: De Mail 
bett vele Swaͤger, folk fo viel 


heiſſen, als: die Frau wird von 


— geheimen en bebies 


- Dem 
ger, iſt auch hier der Ticel, be 


auf Hibdenfee übliches Wert, ‚an Poſtilions und 
Swaͤgerſche. ſ. Schwiegerin. - don den Paſſagiers wird. 
Sohlen. v. Fir Schwäche nur Bwoht. adi. u. ad, ch, in 


kuͤmmerlich gehen, Nach beiden 


he ſwaͤket man. 


EGSwanzein. v. Wied hier: nn 


derhat von dem Betrug bes di 
geſagt, wenn es von dem 


Geide ſolcher Heinen 
Ban, Die einen. unheftisumsen 


455 


an Bedeutungen dieſes 
Seiten wackeln. He geet ir Bu * 


fa Woptes, da es dem 
entgegen —ã wird. 
Date een ſwalf 


Sein 
Werſtand und Selbesträfte ge⸗ 


Den nice nicht weit. matt Beer. 


».ſwakl. Mr. Soc Ban krank, om 
Swal⸗ 


Se. ; 





Su 


Übendfeg®, von Stelnen Gher eine Feuer⸗ 





Creutzſchlagen ſegnne. Du fannf | 


di man ſwaltern. kannſt 
- did) nur Gott enpfehlen. 
wamm..L:.Der Schwamm. 
Swank. Rode. f. Dus bey Brun⸗ 
. nen im Gewicht tiegende Sol, an 
. . welchem die Stange mit dem Ei⸗ 


— Coni. 
als. . 
Swanz. ſ. Der Schwanz, in den 
eigentlichen und uneigentlichen 
Bedeutungen, 
Swaren. Swarne. ſ. Leute, bie 
. auf ihren Eid ſitzen. Ge⸗ 
ſchworne. on 
Swart. adi. Schwarz. Unrein. 
ADu ˖ fallſt ſwart waren. Du 
ſollſt braun und blau gepruͤgelt 
. werden. Sikk ſwart maken. 
Sich beſudeln. Swart Tuͤg. 
Unreine Waͤſche. Swart up 
Witt. Eine ſchriftliche Verſiche⸗ 
rung. Ein ſchriftlicher Beweis. 
fwarten Mönke, Dat fwar- 
te Klofter. Dominicaner«Klofter. 
Sweden. Bon diefem Volke find 


mer zum Schöpfen befeſtiget iſt. 
i. Wenn. Gobeis 


die Redensarten üblich.::. Du S 


‚ warft den Sweden Frigen, Es 
wird Dir übel gehen. Her ward 


di dat Swediſche Utgeleide-ges 


“ 


j wen. 


. weglaffen. .. 
s7 Re f. Der Bogen 


ftäte ohne Schorftein. 
Sweerd. ſ. Das Scherde. Se 

hett'n Muul as'n Stveerdilag. 
Eie hat ein läfterliches Maul, 
Sweet. L Da Schweis. Dat 
MWard login Sweet koffen. 
» Dazu wird noch Arbeit gehören,“ 
Sweken. v. Eine Jungfrau fchwäs 
Ken, fehänden. . it. Schmälern, 
Dat mene befte wert fiveker, 
»: Was gemeine. Beßte wich gas 
ſchmaͤlert. Der * Be 
Sweker. v. ter zum Kite 

de einer geldroächeen Perfon, 
Sweking. I. Schwängerung, it: 
; aa ung. Schaden. Nach⸗ 
Swele. ſ. Die harte und aufge» 
ſchwollene Haut in ben Händen, 

a ſchweren Arbeiten. ic. Eine 


Drüfe. 
Swelen. (Swaͤlen). v. Feuer 
. gefangen haben. Brennen, aber 
.. ohne Slamme, Hier fivelet war. 
Hier muß etwas angebrannt feyn, 
ober Feuer gefangen haben. De 
ſel fivelet, Das Sicht ift nicht 
. vo ausgelbfihe, — 
yoelig. adi. u. adv. Een ſweli 
Stank. Ein Geruch von andes 
en 3 nn 
wellem . Schwellen. Swullen. 
eſchwollen. Srulkn 


Er wird dich nicht unge ° & 


Swenime. f. Eine Stelle, wo 
Waſſer ſtehet. Et is al me 
002 Swem⸗ 


ws Sa.. 
Ewenme Das Waſſer ſezbe 


berall.⸗ 
Swemmen. v. Eehroismen, 
Swendgel. ſ. —— — 
—8 De 
Fahne fingen. ” 4. 2 
Swepe:. (Eine) Aeite Fahre 
‚Manns » Peitfcher © 3 Die zur 
Befeſtigung eines Daxhs fhräge 


‚ unter:ben Sperren] ımb Lasten ° 


. genggelfen: langen Holzſtuͤcken 
Eupepen. vi. ABiskirQußemaiihe: 
Peitſche hauen, klatſchen. 
Sweperx. Der⸗ Befen 7 u Kei 
nigung' des Getraides In Der 
- Scheune. 
Sweſter. [. Die Scroefter. Sn 


der Zufammenfegung wird es oft 
„Ang ſchimpfliche Beneinumg / als? Swii 
pop⸗Swener. Suup⸗ we⸗ * 


FE v. Schwitzen. | He ett, 
dag he ſwetet, un arbeidet, dat 
.- em friren magı Er iſt muͤhſa⸗ 
v me eben dem Eſſen, als bey der 
Ar beit, . " 
Snwerig, — adi. Schwir 
tzig. Naß vom Schweis. 
Swettſche. Swertske. 1. Eine 
; Pflaume. Laat dat bliwen eds 
. dep «du Erigaft Swettſchen. 
Du befömmft Maulfehelen, wo 
du · dies nicht unterlaͤſſeſt. 
Siwevel. f. Der Schwefel. Dat 
„du den Swevel krigſt! Iſt 
; Aregemeine Verwuͤnſchung. 


ag LE Pe a 


Sm. wer 


Sedeveiftittei. f. & haudelt 
nit Swevelſtiklen. Er meta 
Kleinigkeiten, > 


er: faum. sehen Jam.: Dat ge⸗ 
«dick Swevede aß: Der. Aus 


ngaag war noch nicht Amrfchieben. 


Ae is g im ſueven Fed 
lebet ei. 
Goichel: KDer Kal anten an 
beiden Seiten des Strumpſo um 
Welchen alerieg Zerthen ange 
brady ‚fine. d 


Swide adi. u. adv. Bas widel bie 
. "Gewoßrißeit und Billigkeit ge 
ſchiehet. Dat is jirzundt Swide, 
Das reißt jegt ſehr en... «. 

wilgen. @rilt 


Bitte nie ja oder nein —* 
Ik hebb ſwegen, dat mi de 
Mund baſten mugte. Ich habe 
mit Fleiß zu allen Unfuge nichts 
rasen wollen, Ik fwige, dat 
‚ik [wete, Wird ebenfalls‘ von 
einem gezwungenen Seillſchwei⸗ 
. gen gefaget. Wat ik liden möt, 
Dat fwigt wol: Es liſt nicht aus- 
guſprechen, was ic) leiden muß. 
Steigen. Beſwigten · Beſwig⸗ 
“rigen. v. Zum Stillſchweigen 
vermogen. Man moot de Luͤde 
beſwigten. Man muß den Leuten 


gitte Worte geben, daß fte ſchwei⸗ 
en... BE 


Swiin. ſ. Das Schwein. Die 
Vergleichungen mit diefem Thier 
drucken immer etwas nachtheilie 
ges, unreines und häßliches aus, 
e leewt, He gest, he liget, be 
ſtrett, be flippf, be fit uut as’n 
Swiin. Hier find wol Swi⸗ 
ne weſt. Hier fieht es ſehr une 
rein unb unordentlich aus, Et 
find böfe Swine, de ere egen 
: Farken, der ſe mechtig, fülvfl 
toriten. Das Sprichivort wirb 
im Ruͤg. Sandgebr. auf ungerech- 
te Richter angewandte. De»blin- 
den datSwiin flaan laten. Ein ehe- 
maliges öffentliches Saftnachtfpiel 
: in Stralſund. chr. Blinde⸗Koh. 
Swiin⸗Brade. [. Ein gebratenes 
Stuͤck vom Schwein. Dat is 
nene Swün⸗Brade. Wen't 
ne Swiin⸗Braͤde waͤre, ſagt 
man, wenn ein andrer glaubt, 
man habe etwas wiſſen muͤſſen, 
an ſtat: Ich habe es nicht rie⸗ 
chen koͤnnen. | 
Swinerij. ſ. Sauerey. Unflaͤti⸗ 
ges Handthieren. 
Swiin⸗Egel. ſ. Ein Scheltwort 
auf einen unflaͤtigen Menſchen. 
Swiin⸗egeln. v. Unflaͤtig fpre 


chen. 
Swiin⸗SFleeſch. ſ. Sch eiſch. 

Dat er ein 

Fleeſch. Das ift einerley. 
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Swiin⸗Hund. L Ein gemeines 
Scheltwort. . 
SwuinBaven, L. Der Schwein« 


oben. oo. 
Swün⸗Pelz. ſ. Ein Scheltivort, 
Swiinſch. adi. u. adv. Saͤuiſch. 
Unrein. Gen ſwünſch Snafk. 

Unflaͤtige Worte. Sen is ſo 
ſchwiinſch. Sie gehet nicht rein⸗ 
lich mit Sahen um. — 
Swiinſchiit. ſ. Schwein Mift. 
Swiinſtall. Swiin⸗Kawen. [. 
Abgeſonderte Behaͤltniſſe für bie 
Schweine. it. Unreine Zimmer. 
eis bier jo recht een Gwiins 


Swimen Befwimen. v. 
Schwindlich werden. In Ohne 
"macht fallen. . -- EEE 
Swimachtig. adi. Schwindlich. 
Swimendff. ſ. Die Ohnmacht. 
Swinflagen. v. Sich ohnmädh 
tig und kraftlos mit dem Kopf 
und andern Gliedern gebärden, 
Swind. adi. und adv, Geſchwin⸗ 
de. Maak ſchwind. Eile was 
du kannſt. Kumm ſwinde un 
bald. Komm den Augenblick. 
Ene ſwinde Reeſe. Eine ſchnoelle 
Reiſe. Swinde tiden. Swinde 
liuften. Mißliche, ſchwere Zei 
ten. LE 
Swinden. v. Verkommen. Uns 
fihtbar werden. Dat is as 
wenn't weg ſwunden is. Es iſt 
‚Im Augenblick weggekommen. 
Ooo3 It 


— 
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- SER wil't ſwinden Taten. Ich 
will mich nicht weiter danach be 
— 


Ich will den Verluſt 


San . L Eine geflochtene Fut- 
ulde, 


beym Flachs, da es mit einem 


genen Inſtrument, der Fänge 
—*8 an einem Block haͤngend, 


geſchlagen wird, damit e6 weichen | 


Ind von ben noch übrigen kleinen 
:.Stengeln gereiniget werde. 
Swipp. adi. u, adv. Hurtig. 
. Behende. Geſchickt. Ene ſwip⸗ 
pe Deern. Ein ſchnelles, ge⸗ 
ſchicktes Maͤdchen. Swipp im 
Munde. Fertig In Antworten, 
Siwippen. v. Behende auf den 
Fuͤfſen ſeyn. Schnell wohin lau⸗ 
fen. Se is dar hen ſwippt. Sie 


iſt hurtig dahin gelaufen. Uut 


un in ſwippen. In Geſchaͤfften 
aus und einlaufen. 
Swippeerſen. v. Iſt ein verichte 
licher Ausdruck uͤber den Gang 
eines Guctigen Frauenzimmers. 
1. Ein hurtiges Frau⸗ 
zim — Arbeit. it. 
„En nofeweifes Mädchen. 
—* Der Shall vom 


pfig iſt. Dos du den Swipps 


‚Passt Eine haßhaſte Verwan 


—8 


ax 
: Se 


hung. Die Wörter werden 
auch als eine Interjection auf 
rufsweiſe gebraucht. 


Swiren. v. Schwärmen. 
Smiiebroder. 1. Ein liederlicher 


Singen v. Heiße die Arbeit S 


an foreiben, ne bella⸗ 


Sole f. Weitlaͤuſtige und 


ängitliche Klagreden, Mittieide: 
Bezeugungen. 


— ſ. Eine alte 


klaͤglich ſprechende Frau, 


Sw is. ſ. Die Ohnmacht. 
Suse [D f. >: 


Die Schwere. De 
Steen hettne gode Swoͤnde. 
Der Stein ift fehr ſchwehr. 


Swoͤren. v. Schwösen. Einm 


Eid thun. Ik kann darup ſwoͤ⸗ 
ren. Ich kann es mit einem Ei 
de betheuren, Ik hebd dat vers 
ſworen. Ich habe einen Eid ge 
ebony daß ich das niemals thun 


Siwool. adi. Schwul, Drudend 


Kr Bellemmend. Swool 
eder. Heiffes Werter, daein 
Gewitter in der $ufe iſt. Em 
1008 dar fivool bi to mode. Das 
Herz war ihm bey ber Sache 
fehr heklemmt. Gr war voller 


Angſt. 
Swoot. ſ. Ein Schwur. SR 


hebbe enen Swoor darup daan. 
Swopen. 


Sw. 


Swopen. Swapen. ſ. Eine 
wopen. ieſſen vormals groſſe 
—* die um ein a 
theil gröfler waren, als bie ges 
möhnlichen Garden. _ 
Swulken. v. ſagt man von ber 
Zufammenziehung und Verdi⸗ 


dung bes Gewoͤlkes, bey aufſtei⸗ 
Ä —* Gewittern. Et ſwulket 
ohope. 
Swullen. adi. Geſchwollen. 
Swulſt. ſ. Der Geſchwulſt. 
Swunk. f. Der Schwung, 
Swups. f. Ein Peitſchen⸗Streich. 
Du fallt den Swups krigen 
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Tr 
Taag. adi. Zihe. Taag 
es nicht zu beiffen ift. Ä 
taag Fell. Eine dicke Haut. He 
hoͤlt ſikk taag. Er will ſich nlcht 
erbitten, dder bereden laſſen. De 
hett een taag Lewen. Er kann 
nicht von der Welt kommen. 
St isn taagen Hund. 

fehe hartnädig. . 
Taalte. ſ. Eine Doble Man 
nenne biefe kleine Ark der Krähen 
auch, Klaas. Ene Taalke vam 
Lande. Ein Land⸗Frauenzimmer, 

welches keine Erziehung gehabt. 

Taaſchen. v. Zaͤrtein. Se taa⸗ 


Fleeſch. 


Een 


Er iſt 


ſchet fo mit de Goͤren. Sie ver 

zaͤrtelt die Knder. 

Tablatur. ſ. Eine puͤnktliche 

Adnung in allerley Dingen. 
Dat ſall uͤmmer na de Tabla⸗ 
tur gaan. 


% 


Tachd. Tachted. adi. Beſchaf⸗ 


fen. Geſtaltet. Ik war ſeen wo 
he tachted is. Ich werde ſehen 
wie er ausſiehet. 

Tachentig. Das Zahlwort, Acht⸗ 


5% Ä 
Tachtel. ſ. Eine Mauſſchelle. 
gav em ene duͤgtige Fan 


Taͤglen 
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men. v. Zaͤhmen. Zuruͤckhalten. 

it. Sich zu.gute thun. Ik taͤme 
mi dat nig. Ich thue mir dag 
nicht zu gute, Voͤr fine Mund 
taͤmet he ſikk dat nig. Zu ſei⸗ 
nem Appetit giebt er fein Gelb 
dafür aus. 

Tämen. Temen. v. Geziemen. 
As trawen urderfaten temet. 
Tämlit. Temblik. adi.. u. adv. 
Ziemlih. Dat is taͤmlik good. 
Das ift ziemlich gut. ‘De Fung 
is fo taͤmlik. Er führer fich eben 
nicht ſchlecht auf. Tämelik, 


denanfangen, und.hören, was er 
. füge. De bett Haar up De 
:.. ane. Der weiß fich gegen jeden 


recht zu nehmen. Er läßt nicht 


De 


ä 


N 


“ 


mit fich machen, was man will. 
toreet em wol mit den Tuͤ⸗ 
nen. Er ift fein giftigfter Feind. 
Tanbraͤker. ſ. Ein Zahnarzt. De 
ſchriit as een Taͤnbraͤket. ‚Er 
hat ein groffes Wort, mie ein 

:. Marktſchreyer 


| ci | 
nen. v. Schmale Spigen vor 


- den Kanten von $eimvand, 
Taͤnſtaker. ſ. Ein Zahnſtocher. 
Taͤn⸗rarren. ſ. Dat is man een 

‚ Tantarren. Der kleine Leckerbiß 

fen füllet den Mund und Mayen 


nicht. ’ 
Taͤn⸗Weedage. f.. Zahnſchmer⸗ 


zen. 

Taͤr. ſ. Der Theer. De holen 
as Pikk un Taͤr tohope. Die 
ſind ſehr dichte Freunde. 

Taͤrbuͤtrte. (Das Gefaͤß mi 


Taͤrig. adi. u, adv. Mit Theer br 
ſchmutzt. Dat ruͤkkt Hier tärig, 
Es riecht nad) Ther. 
Taͤr⸗Qwaſt. f. Wird als in 
Schimpfname auf einen ſchmu— 
tzigen Menfchen, oder befehmuß- 
tes Zeng gebraucht, - 
Taͤwe. T. Eine Huͤndinn. Wird 
auch als‘ ein Schimpfwort auf 
.: | en 


Ta. 
lagberliche Weibsleute gebraucht. 
Man ſagt auch Tiffe. 


Taͤwer. 1.-Der Zuber. 
Tawerboom ſ. Der Zuberbaum. 


Tafel. L Hat für ſich, und in der 


Zufammenfegung, die Bedeutung, 
wie im Hochdeutſchen. 

Tafel Beer. L Das ſchlechtſte 
und ſdrochſte Bier von einem 


Gebraue. 
Tafeln. Tafeleeren. v. Zu Tiſche 


Ci: 7:3 


‚reifigen Knechtes. In "den 
Greifsw. Save. Statiem von 
1451 heißt es: De fchall een 
reilig 3 peerd bollen, unde heffe 
he fiedes nenen ferdigen Schüt« 
ten darbi, fo ſchall he dog heb- 
ben ferdig Takel darto, alfe 
Swert, Armboll u. f.w, Era 
arınboft mit finen takel. it. Ges 
meines Gefindel von Leuten, 
Dat is lutter Tall. 


ſichen; im ſpoͤttſchen Ausdrud, Takeln. v. Das Tauwerk auf dem 


wo es nicht von den vornehraſten 
Perſonen gefaget wird. De tafeln 


feer lange.Sehebben negnig uut 


tafeleert. . 
Tagel. ſ. Ein Ense vom Strid 
. zum Schlagen, Eine Karbatſche. 

it. Die —8 damit, De 

un g Tagel. | 
PR f. Eine Art Fifcher, de⸗ 
nen die Drift-Nege erlaubt find, 
Tagelu. v. Karbatſchen. — 


Tatge. ſ. Eine Spige, Zacken. 


J n. plur. Die Geſchwulſte 
am Maftdarın, von bergüldenen 
Aber, un dei 
Taggen. Uuttaggen. v. 
Sand eines Dinges zadig ma- 
chen. Sen Bredd uuttaggen. 
Enen Dook uuttaggen. 
Taggig. adi. Zackig. Ä 
Tafel. ſ. Das Tauwerk, Das zum 


Schiffe gehöret. Das man auch 
Takelatſche nennt. it. Bormals, 
das nöthige zur Ausruͤſtung eines 


14 


Schiff in Ordnung bringen. Das ° 
Schiff ausrüften. Uneigentlich 
wird es auch von andern Zurds 
flungen geſaget. 
Talen. v. Auszahlen. Bezahlen. 
Talg. 1. Unſchlitt. Das Fett ing 
Libe der Thiere, beſonders ber 
Rinder und Hammei. Rinder⸗ 
Talg. Hamel⸗Talg. 
Talgen. v. Sagt man von fetter 
Bruͤhe, wenn fie in der Kaͤl 
oder auf Falten Telleen gerinner: 
Talgig. adi. Wird von kalt ge⸗ 
wordenem Fett gefag. 
Talg⸗Licht. ſ. Die Kerzen vom 
Unſchlitt im Gegenſatze gegen 
Wachsferzen, 
TalgLümmel. ſ. Ein Schimpfs 
wort auf einen feiften 
Menfchen. vr Jungen 
Tall. ſ. Die Zahl. it. Eine vor⸗ 
gefchriebene Anzahl von Wiens 
ſchen, oder von Arbeitsſtuͤcken, 
die nach der Anzahl bezahlet wer— 
Ppp | . ben, 
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den. Dat hett nig End edder Tanger. 


Tall. Das hoͤret gar nicht auf. 
| De vulle Tal. Die Anjahl, 
‚welche erfordert wird. Fareder 
ringeren Tall, heiſſen in der 
li bie Sabre, die uͤber die 


auſende und Hunderte verlaufen Tapp 


ſind, oder verlaufen werden. 
Tall Zufpel. f. Ein Hafpel bey 
Spinnereyen, auf welchem: bie 
_ wöchentliche Arbeit der Spinne 
rinnen, die bezahlet werden muß, 
überſehen werden kann. 
Taitern. f. Die.Sappen an zerriſ⸗ 


fenen Kleidern. Ser büngen de m 


Taltern aster na. gehet 
‚mit äetlappten Roͤcken. De iind 
i8 to Taltern lagen. Im Spaß: 


totaliter. . 


Teinig adi. u, adv. Lumpig. Zer⸗ 


—* 1. Die Zahlung. Bezah⸗ 


lung. 


Um. adi, Zahm. Tamm Jleeſch, 
Wilde 


wird dem Fleiſch vom 
entgegengeſetzet. He ſall wol 
tamm waren. Er ſoll ſich ſchon 
zum Ziele legen. 
Tange. ſ. Die ‚Zang . Darto 
bettde Smid Tangen. Dazu 
find gute Mitte. Man most 
em alles mid Tangen afteen. 


| Es Eoftee Mühe von Ihm etwas 


zu erhalten. Ik wull fe nig mit 
de Tange anfaten: Das Menfch 


iſt gar zu fhmugig und baßlch. 


ca⸗ 
adi. u. adv. Huͤbſch. 
Munter. Lebhaft. Ene tangre 
Deern. Een tanger Kind. 
Dat geet ſo tanger. 
Tanglim. Der Name der Stabdt 
— 


f. Der Zapfen 
in — Gefäß mit flüfligen 
Dingen, 

Tappen. v. Zapfen. Stüffige Sa⸗ 

n durch Ausziehung des Za⸗ 
pfens aus einem Gefäffe rinnen 
laffen, unb andere —— da⸗ 
mit fällen, it. Bier ſchenken. Krug 


lten 

Tappen. v. Im dunklen um ſich 
fuͤhlen und furchtſam geben. He 
tappet Dar im duſtern. 

Tarlink. Terlink.1. Eine x 

e— ſ. Ein Renzel. Ei 


Tarren. v. Zeiren. Bericen. Bo 
fe machen. Tarr den Hund nig. 
Mache nice, daß er dich beiffer. 
Ent dat Kind ungetarret. Ve⸗ 
xire das Kind nicht ſo viel. 

Tarſche. ſ. Eine Art Pflaumen. 

Tart. L Eine Torte. cir. Tot. 

Taſke. 1. Eine Taſche. Anner 

Luͤde Geld in fine Taſte ſteken. 

Fremd Geld in feinen Nutzen 

verwenden. Uut miner Taſke. 

Bon meinem Gelde. He fill 

enen immer up de Taſt. Dan 

kann ihn nicht los werden. Den 


kanſtu jo in de Taſk ve 
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Der ik dir ja niche gewachſen. 20 den Lüden. Sie wollen Zeus 
Ene Pludertaſt. Eine Schwä- gen darauf fchaffen, «He is van 
tzerin. Muultaften. Maul⸗ ier tägen. Er har ſich anders⸗ 
chellen. wo niedergelaſſen. Verſchiedene 
Taſten. v. Fuͤhlen. Greifen. Ups andere Redensarten, fo wie die 
Grund taften. Was unten in zuſammengeſetzten Wörter, kom⸗ 
einer Schuͤſſel lieget, berauspor men mehrentheils in der Bebeus ı 
fen. Hiir mot man totaften. - tungmitbem Hochdeutſchen übers 
Hier muß man nicht blöde ſeyn. ein, ober werden an ihrem Orte 
Se tafter als mid an. “Sie ' angeführe. ' | 
fchaͤmet fic) für feine Arbeit. Teer. ſ. Ttaͤ. 

Tater. Tarerfche. L Ein Zigen⸗ Teeren. v. f. Daͤren. | 
ner, Zigeunerit. Tater⸗geel. Teerſchen. 1 Ein Gefäß von g 
Braungelb im Geſichte. a bie 4 Ankern, | 

Tatſch. S. Die Pforte von Thieren. Tegel. L Der Ziegel, Ziegelftein, 
Tape: Tegeler. 1. Der Ziegelmeifter. 

Tan. T. Ein Sri. ic. Ein Wer Tegelij. f. Die Ziegelbrenneteg: 
ber⸗Geſtell. Weberſtuhl. Tegen. Tjegen. part. Gegen, 

Tauen. v. Ledder tauen. Die Tein. Teijen. Das Zahlworte 
Haͤute gerben, zu Leder bereiten. . *p— 
Leddertauer. Ein Gärber, Teijde.' Tegende. Teger. ſ. Der 

Teen. ſ. Der Zaͤhe. Dat tut em Zehend. Jene —— 
in den groten Teen. Darauf Tejel-kora. 1. Der Korn 
ehut er fich viel zu gute. Dar Tekel. I. Ein Dachs Hund. 
ward fifeen Teenkenna rögen, Teken. 1. Ein Zeichen. Merkmal. 
fagt man zu einer. ſchwangeren Wunderzeichen. De Luͤde kaͤnen 
Frau, wenn man fie zw einen Teken un Wunner doon. Sie 
guten Biffen noͤthiget. -  fönnen groffe Dinge ausrichten, 

Leen. v. Ziehen. Die Abänderun Do finen Teben. To eren Ten 

"gen in den temp. find: Ik tee. _ Een. Iſt ein hoͤhniſcher Beyſas, 

Du tuͤſt. He tüt. Wien. wenn man von jemand etwas fas 
Ar toog. SE hebb, it bin tae . gen muß, weiches man ipm niche 
‚gen. Ik war teen. Tee diuut. anpaffend hält. He is Dorter 
Siebe die Kleidung b. He tuͤt to finen Teken. De junge - 
FIRE dat to Gemoͤt. Er befüm- Deern is to eren Teken Fruw 
mert ſich Darüber. Se teen dat worden. N 

Be Ppp a Tekenen. 


‚ Tebenen. v. Zeichnen. Vejeich⸗ 
nen. it. Ace machen. un? 


. di vor den, den Godd teen 
. bett. Iſt ein unbilliges Ei 

- wort, wider $eute, die an van igeem 
Körper einen Fehler haben, 

Telder-Peerde. ter. 

Telen. v. —5 5 — — 
ner telen 

Tel Telich f Ein ale Aſt. Zweig. 
De Boom ſchuͤtt in de Telgen. 
Der Baum bekoͤmmt viele Zweige. 

Telg⸗Holt. ſ. Das Brennholz 
von den Aeſten. 

Teling. Das Kinderzeugen, 
‚Se hind baven ere teling, Sie 
find zu alt zum Kinderzeugen. 
plur.  Telinge. Gefchlechter 
- Generationen, . 


len. v. Zählen. He ſuͤt uut, . 


wenn he nig ſüv tellen kann. 

Er ſieht ſehr einfaͤltig aus. He 

„tet alle Dage un Stunden. 

N verlangt fehr, daß die Zeit 

komme He Eann all Jare tel, 

len. Er iſt fo jung nicht mehr. 

. Teljeke. ’Isjeke.. Der Name 
Eliſabeth. 

Tele. ſ. Das Zelt. Gejelt. 

Tendft. . Tenft. part. Jenſeit. 
Gegen über. Quer über. 

Teren. v. Zehren. Sich ernähren. 
Ban de Knaken teeren. Kuͤm⸗ 
reich leben. Uut anner Luͤde 

uͤdel teeren Schulden machen. 
en teerend Fewer. Eine aus⸗ 


a 


zehrende Krankheit. Schwind 
ſucht. * 


t Teet⸗Geld. ſ. Reiſegeld, ohne die 
Fuhr⸗Koſten. va er 
Teer⸗Handel. L. Den Tem 

andel driwen. Im Spa Das 


de Teerung nie de Nãrung rig⸗ 
ten. Man muß nicht mehr ver⸗ 
zehren, als man einnimme, oder 
verdient. Tering un Treding 
. doasi, Einlager halten; wie che 
mals bie Landes⸗ Fuͤrſten in Staͤd⸗ 
. m, ober Güter ber Unterthanen, 
auf biefer Koiten, 
Teutfegen, x. Mit Worten ober 
Schläge anfaem, main. 


n 
gen. 
Cave. Der Name Matthaͤus. 
Tiebeen Tüchten.: v. Ausſehen. 
. De ere ghave un 
" ehelde hebben gegheven un 
tichtet to enen ewighen milen. 
Die ihr Geld zu einer :avigen 
Meile beftinmet haben, 
Tid. Tiid. 1. Die Zei, ix. Eine 
gefete Zeit. gf hebb nene Tüd. 
Meine Gefchäffte keinen es nicht. 
Man Zn ikk T —— meter 
Man mu Geſch e einm 
beyſeite 
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beyſeite fegen, Is dar nu id Tid⸗Geid. Veertiden⸗Geld. f. 


darvan? Kann das wol jetzt ge⸗ 


| feheßen ? Lant di Tiid. Do di 


m 


TDiid. Uebereile dich nicht. Mi 


wurd Tiid und Wile darbi 
lank. J ward des Dinges ſehr 


üuͤberdruͤſſig. Kuͤmmt Tüd, kuͤml 


Road. Es wird fid) ſchon fin⸗ 
wenn es Zeit iſt. Ik moot 


ur Be hi darto fteelen. Ich kann 


2** F mauer Noth ab» 
amt man alle 


— eens. Er iſt ſelten 


‚Hier: Se hett re Tiid. Sie 


| Ber ihre monathliche Reinigung. 


is hoge flegende Tiid. Es 


iſt kein Augenblick mehr zu ver⸗ 


ſeumen. He füt uut a8 de duͤre 


: Züd. Er fießt haͤmmerl ich, aus. 


De nig kuͤmmt to sechser Tiid, 
geit de Maltiid qwit, Wer bie 
—* ei nicht abiwartet, der 
— beſonders v —8 
n on n⸗ 

lichen Miethzeit der Dienftboten 


 gefoget, 38 aͤwer fine Tiid 


ſt ſonſt gewohnt, um 


up. 
dieſe —— eyn. 
—A— 


iden. Fruͤhe. 


\ —3— Zeit. u en Im 


voraus. Bor Tiden. E 
To tiden, Juweilen. U jewe; 
Fruwen Tiden. Die Horge der 


H. Jungfrau Marien. 


Best. 1. Das tägliche Hand⸗ 


Gh ber ru uͤber ihre Meſſe 


und 


Was den Predigern zur geſetzten 


Zeit von den Kirchſpiel⸗Leuten 
entrichtet werden muß, it. Die 
vierteljäßeige Meine Abgift ber 
20 aioert6-emter an bie Stadt 


Teck 7 Tidje. Der Nam⸗ Che. 


mann, 


Tidig. adi. m adv. Zeitig ‚Grüße 


ig. Dat is vor Di fo kidig. 
azu haft du nody nicht J 
. Dat Kind is to tidig 


kamen Es iſt ch der 
For iu feüße nad) Dee 


seit ‘geboren, ober : 
—* pe zu fpäte Yoek 


Chkkem. ſ. Ein Schaaf, dad 


ein Jahr a 


—*8 , De Zeitver⸗ 


ehe Syke Ze 
Geruͤch 


te ausſtreuen. Herumplau⸗ 


dern. 

VDegen. |. Tegen 

Tiffe. ſ. Taͤve. 

Tijen. Betijen. v. Anklagen. Bes 
uldigen. Wer Tann en dar 

—— * 

fh f 

thun. Verlaſſen. Do 


n einent 


_ bleiben, Se vertiiet em kenen 


blikk. Sie gehe ihm nie 
ei Seite, Shrener She 


Ppp 3 | = | 
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vertijen. Verzicht auf etwas 


thun. J 
—* Tinken. 1. Ein Gefäß, das 
Heiner, als ein Achtel von her 
Tonne, it. Een Tinten. mit 
Better. Botter⸗Tiinken. 
Tiis, Der Name Matthias. 
Tiicin®. f. Eine kleine und zartere 
Gattung von Stockfiſch. 
Tift. ſ. Die gelinde Beruͤhrung 


eines Dinges mit den vorderen 


Fingern, ober der aͤuſſerſten Spi⸗ 
ge andrer Dinge. Dat was jo 


man een Tikk. Das war ja kein 


Stoß. Ich ruͤhrte es kaum an. 
ie. Im Ballſpiel, das Ziel ober 
Mohl, wo man ab- und Hinläuft, 

Dau wert all uut'n Tikk. 
Du 

ſtgeſetzten Stelle. it. Eine ab⸗ 
ee Weile und Manier. 
Der Tact. Se is feer name 
Tikk. Es muß mit ihr alles ſehr 
förmlich) und genau feyn. He bett 
finen TIER. Er m feiner. 
Weiſe, ober. von feitem Sinn 
nicht ab. . . 
Titke! Tikke! interi. Iſt ein 
Laut, mit welchem der Landmann 
die Huͤner zufammenlode, 
Titken. v. Behende anruͤhren. 
Sp tiffede em kuum an. J 
beruͤhrte ihn kaum, it. Zerren. 
Veriren. Hefann bat Titten 
nig laten. Er veriret den andern 
beſtaͤndig. Im letzten Verſtande 


| 


» 


ftundeft nicht mehr. auf der 


Ich Tine 


- 


U . 
fügt man auch Tiltakken. Da⸗ 
her das Sprichwort . Bon tif 
pojakken, van 
offen kuͤmmt Hartagen. 
Aus, Heinen Haͤndeln entſtehen 


en. v. Die Fuͤſſe zittern 
Schmerzen bervegen. “ 


” 


.. Timmer. 1 Eine Anzahl von 6e, 


- “& 


anderswo 40 Bellen bes befferen 
Rauchwerk. 
Timmer. ſ. Das Ruͤckenſtuͤck vonei⸗ 
nem zerlegten Wilbe, im Gegen 
ſatz der Keulen und Borderklät- 


(er, “ . 
Timmer. Timber. ſ. Zimmer 
Holz Bau⸗Holz. it. Ein Ge 
‚bäude, Zimmer-Werf:. Haus, 
it, Eine , Saal’ oder Kam 
mer im due, 

‚ Timmermam. ſ. Ein Zimmer 
mann, . Zu 
Timmern. v. Zu einem Gebäude 
das Holz berelten. it. Im gros 
ben Holze arbeiten... Be . 

impen. L Die Eden aber Kan⸗ 
ten am gewiſſen Hirten: Brodes. 
- Ken Timpen vam Weggen. 
" Eu — letzten Timpen. 
. "mit feinem Vermoͤ 
‚zu Ende. tt " “ 
. £ Tin 
Tinn. Then. f. Das Item, 
- Tinnen, Tinnern. adi. Bon Zinn 
gemacht. on 


Tins. 


[2 n. 





u. 
Tine, r Die. Pacht. — 


—— ſ. Ein Pächter. Zinge 
N "Die geſpitzte Roͤre oder 


pflicht 


en 
inne an einem. &efchirre, - aug 
weichem, Fluſſi gkeiten gegoſſen 


————— f. Eine Kanne, 
bie eine ſolche Roͤre oder Rinne 


hat. 

Tiren. v. — Deöinge 

tiret mi, 

Tirreln. v. Zappeln. 

Tireen. ſ. Die Ware an ben 
Stauen-Beüften. it. Die Bruͤ⸗ 
fte ſelbſt. De Göre blart na’ 
Titten. Das Kind will ſau⸗ 


©. Tau. part. Druckt das Hochd. 
Zu aus, und wird auf eben ſo 
mannigfaltige Art für fh und in 


ber Zufammenfegung gebraucht... 
‚Aufferdem wird. es im Platbeuse 
ſchen aud) für das Hochd. Jer in 


‚ben zufammengefegten Wörtern 
gebraucht, als: Toriten. Zkr- 
reiſſen; wobey zu merken ift, daß 
alsvenn der Ton auf der erſten 
Sylbe des Hauptworts ſtehet, 
wen es aber zu heißt der Ton 
auf die Partifet gefeger wird, 


Bon der Menge der zufammen- _ 


gefegten Wörter mit dieſer Par- 
sifel werben nur diejenigen bier 


an ihrem Ort dugeführet, bie von 
dem Hochdeutſchen en, 
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= 3 gbee in ber Bedeutung etwas bes 


fonders haben, ba die übrigen 
aus ben einfachen Wörtern von 
., felbft verftändlich ſeyn koͤnnen. 

aſen. v. Schmutzig machen. 
Du heſt di un mi toafet. Du, 
haft wich und mich ſchmutzig ge⸗ 


macht. 
Tobbe. ſ. Ein böljern Stift, etwas 
daran zu haͤng 
Tobias. f. Eine Fiſch/ Art. 
Tobiis. Der Name Tobias. 


Tobogen. v. Einem ftarf sufegen, 


—*8 ihn beſoffen machen 
wollen. Se hebben em brav 


t. 
— v. Gebuͤren. As et uns 
_ toböret. it. Einen zu (he re de 
. aufbeben, wohin er nicht reichen 
kann. Ik.will Di toboͤren. 
Tobsten. v. Anfeuren. Zuhetzen. 
Aergerniß machen. He hett mi 
fo veel toboͤtt. Er hat mie "re \ 
viele Aergerniß g 
Tobräten. v. Zerbrechen. 
Tobringen. v. Sc hett em niet 
tobröggt. Saget man von einer. 
au, die feinen Brautſchatz ge⸗ 


Todaad. ſ. Heißt beſonders, was 
an einer Speiſe koinmt, ihr den 
Wolſchmac zu fehaften. 

Todden. v. Ziehen. Echleppen. 

He hett mi dar mit hen toddet. 

„em mich mit dehin se 


488 To. Es 
| Vit Obehn todden. Sich mit ——— f. Wer Set; 
Kindern ſchleppen pel af? Mum den. Hut ab. 
Coderken. v. Zudecen. He derkte he f. Der Zoll Einnehmer. 
em däge to. Er prügelte ihn Tome. v. Den Zaum anleger. 
derbe Durch, toͤmen. Sich brüften. Mürcl; 
Todoon. v · Einem etwas hinrei⸗ * 
hen. SIPE todoon. Sich dunch . Tännijes. Coͤnns. Dee. Rome 


efäfliges Weſen einfchmeicheln, Antonius, : 
Kngedaanı. Gewogen. Toͤppels. ſ. Eine fleine . Haube 
Tobonent, ad Gefällig. Eine Ba über dem Ro 
chmeicheln ppig. adi. 1. 
— v.Siet todragen. Et Ein Bubn, das Bay Acer 
drog fitE to. Es begab fldh. auf dem Kopfe hat 
Todrafen. v. Willens feyn, etwas Cörmen. v. Sift törmen. Sth 
zu chun. S. Drafen. erheben. Sich auf die. Hintere 


driftig. adi. Was aus der See Fuͤſſe ſtellen. Biber and t 

un fi "getrieben —ã en Törnen. v. ' dur 
ter von ein en ans I . Töwen. v. Warten. Verziehen. 

Todrinken. v. nem eens 8 | Hau toͤwen leert? Kannft da 
. Einem einen Schlag ver nicht warten? Rechtens söwen, 


er ſ. Der Ziel. He ward . Auen kömme auch vor, für, Ans 
em Tdgel holen. Man er» .. "halten. Zi haft neh 
laubt ihm zu viele Ausſchweifun- Tdwerij. Zauberey. 


._ gen. . . v. Zaubern. Hera, 
"elta. ſ. Ein Seric. Tewerfebe. 1: Cine Here. 
Tägen. v. Zeigen. Angeigen, Bor Tofall, 1. Ein ungefährer Fall, 


weiten. Man braucht dies Wort auch von 
cc ern, (Tägern). v. Zögern.  Seuten, welche Die falende Buch, 
— tögert site. Es verziehet ſich dder andre periodiſche 
* — ſ. — Een verta⸗ * —e—— of. 
' ebel tritt 
a en Töglint Ein verzogen Ber ihr 


Si | Tofögen. v. . 
N f, Ein. Hund gaadt de wi ee veel —— 
Wile weg. Jaget den au here der Mage: Er: Bat mie fowia 


ans. | Aerget⸗ 
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⸗ 


eh A 
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Tofreden, adi. Zuftieben, Ver⸗ antreten De Knecht. is —* 
gnuͤgt. ganeltiid. Jſ. Die Zeit m 


Tofreren. 7. Zufriren. Eer is de. . Unyiehen. des. Seſindes. 
Mund wol tofroren. Sie kaun Togang. ſ. Wird auſſer der 
wol nicht ſprechen. Sie maulet ‚eigentlichen ——— aD 


wol, Deo 
Top. ſ. Der Aula har. . Feen Tngang. meer. Mat finder 
in U EEE 
09 u T. 1. 
Wirſt du jeßt a De Togiſt. Das habe ich. oben ein 
serften im Toge. , bekommen, als eine Zugabe, 
rim Aufge. Sie 






up’n mal. Das war mit ‚ebumol a 
viel ee Sen rar Tg 


. A den dern’ und —**— Tog-resbt_ 1. Die. 
„. Yeepeinget nn 
One Ri ‚dat ode ae ie Be ſ. hre Inn 


Streiche? Sikk de Toͤge af⸗ Togripen. v. IN geipen sripen ven 
Ri ben den Fi Nii alle to. Ser nimmt ein jes 
wenn einer dent anbern in Bi. "ber, was er will unb ann. 





ya habe kdmmt. 2° Fihladen. Zu © | 
— ne — 
— 
"Dat Ton Ei hurchſtrethen⸗ 
Dean in dr A Eeo —*83 — 
299 -, Tohauen 
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Cohauen. v. Sigg mar luſender. Tkimb} Tohamend. adi. 


heit, von dem Zerlegen eines ges 
„; Biehes, in fglice 
Stüden zum. verfehlebenen 

” Braudy. Der Dfien —8 
"De Hör tohauen. 


‚Cobdeen. v. Wird auch gebraucht 


BA ſich erkundigen. Vernehmen. 





or 


« 
n 2 


. . 


Hör mal to. 


—— dich. it. Stillſchwei ⸗ 


dat topören. Ih 
— 


E ære. ¶ Ein Veetrag. 
Tepe £ Ein —— 


"Tokamen. gen kann ne oda - Ä 
men. | 
3J le kann mi an 


De 32 gebuͤret mir. Dat 


| ae * — it 
oa 
| Batın de'tokumen. Daran muß 


er genug ‚Dar kuͤmmt 
vat nig * "ie m nis 
u Sache. Pa 


uns . t°’ 


So. 
828 


Zukuͤn 
alten Tau einander sieben. 


Tekumf. ſ. Die Zukunſt. 
Tolangen. v. Zuveichen. Hinter 


Tolaft. £. Bird im Pommercchen 
Tarif beym Beimmaß zu 3 Us 

5 Ohmen gerechn | 
‚Te gen. v. Seinen Lei wo 
| geben. He will nig mit toleg⸗ 
gel it. Im Kauf mepe bipm 

legg enen 

me toleggen kann man im 
m. kamen. Es ift nody immer 
. Zeit, mehr. zu bieten. it. Gich 
. etwas anfchaffen,. Ik Di j m 


een — Kleed 47 
Eee ‚ve en 


auch von bien Ga, und 
deſſen 


Tolken. v. An 

Toll, T De. Zoll —* 
UND. aus⸗ + ober: Dechgehente 
Waaren, ‚it. Ei Sängenmaaf, 
"der poölfte Theil yon ee di 
‚ober Schube, 

Leilaich⸗ 3— Eine ans 


Fer „A, 306 ai $; r 


. — — — won —— 


TE - Cs . | 


Mm. Miet. Geboten auf * mar mi; « nut em waplagen. 
Ich habe die aͤufſerſte Serge mb 
——— £ Die Zeilen, Qual von ihm, 
* „oo ber Re erleget wird, Copluͤmpern. v. Das ſchlecheerl 
ollen. v. Bellen, Zoll emrichten. zum boſſeren gieſſe.. 
Mitbargen. Toplumpen. v —— uͤber⸗ 
Tomaten. v. Heißt ae | „die a ber Bpire 
ng Haus . — 
> Behr — 5 Er hatſich Topdfen. (der Tan on auf po). v. 
> ehr beſchmutzet. Sit topöfehn möten. One 
Tomate (Der Ton auf: ma ma). -: Aufhören arbeiten muͤſſen. 
art. Iuſonder heit. Bevorab, Topp. k: Das. Hochfte und Ober- 
Tanaking. L Anfprahe. e von Dingen. : Daher Toppr 
Konten. v. Heißt: unter andern / -' Segel, das eberfle Segel and 
dasft Maaß zu jeiner Arbeit meh · ¶ Maſtbaum hetßt. St. Der : 
» men. Een paar © Scho tometen. derbuſch auf ben Köpfen ber h 
To⸗Name. [. Der Seſchuches⸗ gel. it. Een Topp Flaſſ, machen 
-Mame, 22. 5 “34 Handvoll Bad ds ſo viei ken 
Tonemen. * * “ "dismal beym . Bram. gefaſſer 
Bhchfe .." Werben; und da wird es nach 
Eomnigt. —8 —— Nö ſcha Zöppen tariret. Ich ſinde auch, 
. den. To nigt maken. To kam. Oi daß ein Topp Flaß *. 40 Ai 
Naan.Sifk to nigt ſupen ften gerechnet wird, ch 
“teiwigeäonrel- Topp. interi." Dir Aucruf bep ei⸗ 
8 . f. —— der Wette und dem 
Ba BE Mm ae Darüber, Daher die Redensart: 
: Dar: bin ilk uim, as Tonne : He fall wol’ töpp hellem. Ex’ 
: im den Hamel. Die if dere « fol das wol Kalten, wozu er’ "5 
“ Ioren. —— gemacht hat. u 
Toon. f.: De Todn. Sn De Toppen: liſſe. C. Tropfholz. Reine 
ſprekkt uut'n hogen Toon. Er Zeiler don ven 3 Steigen eines: 










*6 en Ku Topp ft, 5 obe a . 
Waaren e dbere t 
Toort. ſ. Eine Torte. ee eines Mofa " “ 


Toplagen. (der Ton auf der ur Tosaten. v. Zufehieben ;ı wirb.i ine 
‚m. a‘ . Beplogn. Ik Ey ——— | 








mein Bingen het, Bi fiber aubmachen 

era u Dank wo * 
abe. v. nme De enden. Du. sancn wer 

Ä ra | 2 . Toſchesen. v: — 



















Ex * * F kam — * e Di gie 
pr | 


Com. Tora 1 De —— 
Tom. ſ. De Zen. ; | 
|! v. Iron meh ie 


— 

en gan tor 8. te u— 

keinen —2 Ihr Vermo 
gen iſt auſgeb 


Torhten U 
Ei mi (on du; 6 amp Tops 


Co. Fe: 493 
— ya Antwort Seriheliche Kage Ton v. Verſchaffen. 
—— a fire dat 107 —5*— ie Krause 
Wie —XX u 


Toltaden. v. Bee. Geſta Traam. L „Die Erf auf einer 
"Loftand. £ Der JZuſtanb. Een ee 





u —2 den 
ad, Gebrend. Mie Traan. ſ. | von 
a ve Ye Tenan. 18 Flüffige Fett 


m Flite. Mit ge 





ı 


To wart. Dal co wort gas, Trampein. Tr wm 
Eon. L una. 88 oben Hoffen, „De mund Pi 
— ar, Bunter. , de —— C: e.flompftg 
"none: Gie befinber fi mac d Tune 1 De Ziel — 


wol, wtent 
— Ani Ruh fine bloͤdige Dranen. , Er Ver« 
gißt wide, Be Ran * moet 


| ur nd wüfte Art. 
Good. adv. . Kur wein, Geier, ‚EC Wen 


— 
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Erechter. 1. Ein Teicter. 
Erxechrern. v. Dutch den Trichter 


na N 14 om em dat nig ins - 


ErederDa De Ba —** £. An 


aͤurin in Rügen Iren 


; Echleppen 
den —* 
iſt für bie 
Pferde u ſchwer beiaben. e 
F immer hinter ir an, 


ne 10 ce 5 we u 


Ce. 
ba fen E bet old ge 


wonnen. 


Es falten Baer —8 wot in man den Thee * Ale 
Augen  jiehen läßt, fo daß eine Taſſe mi 
SraneTcim. £ Ein Schimpfna⸗ Waſſer ein iveniges daraus 
me--auf einen leicht weinenden Geſchmack und Farde Befdnunt, 

Menſchen. Dat is ne elle Tran Trett,Schitve. Er | 
Eine- Scheibe, bie gejogen 


‚wird, und nad der. man. fchiefien 
muß, wm fe wor einer Def 


Tome. af räms); Die Heil 


a Sm ! Bloag and 

ins, "an ni ernen 7 ; fi man von ngen, 
Erden. (Träden), . Treten. blau find... - 

Mit langſawen und ſtolzen Schrit chrit⸗ Trenſe. ſ. Ein mit einem 

ten_gehen, He trett a⸗ and eiufa ohne Stange, 
rs eg A — 
am und Mil; ⸗ 

—— — ——2 tere 
‘ doch hinein. j .. baͤude 
Treding. ſ. S. Terung. 


Treppeniräger [ Schmeier 
Suchefdwoänger. j 

Trevelng. { Unraßiged Beni, 
ben. gen; 

Treufeln. v..:Kläglich und una. 


laͤſſig um awas Bitten und flehen, 


B (3 
rip f Eine Art Zeuges. 


Eine feine Kreid.Erde zum I Ä 


liren. | 
Trippeln. v. Mit beenden, aber 
fchnellen Schruten treten und 


gehen. 
Trize. Triizblokt. L Ein Werk 
g, über toelches ein Seil ges 


chlagen wird, etwas bazan befe- Truͤ. 


’ 


es in bi 9 iehen. 
ſtigt ir —8 
Hochd, SEroͤ⸗ 


ei⸗ 
m Godd — ne gern. 


che Formel ber Huͤlfloſen 
Töten 1. Wird auffer der Agent· 
lichen Bedeutung 





— Dingen: gebrauch. ‚Dat 

: Wen ol Tröfter. Das item . 

. es Buch, wezu Stümper ihre 
Zuflucht, nehmen. Teöfter in. 

: len , nem. man In der 


| Hauspaltung. ‚Speifen: und Ge. ſſer 
— heruntergeleitet wird. 


richte, Die in der in 
kelt zubereitet werden können 
I f. Ein in der. m de änge 
We ga: Bafkelreng, nu 
ier 





oofl. 1. 
Tropp. 1 


eines Baumes, mit Den daran _ * 


befmdlichen Aeſten und Zweigen, ö 


J 


| | . Ir 495 
t. Troppen. v. Ener Booki top 
pen. Ene ide toppen. Den 
— — vom Baum mit den 
Brweigen ab —— damit er aufs 


Troppbolt, ag Zweig⸗Holz nei 
dem oberen Theile vom —E 


Iron. Tronen Wie im Hochd. 


Truw. 
Truͤdken. Der Name Gertrud. . 





"fe $ pie 


ſpottweiſe * er fetten, ni; 


fo viel, ale : etwas be 
pen, mit einer. Drohung ges 
gen jeben, ber dem wibderfprechen 
. wolle, Trumf, ‚nennt mah ne 
eine Röhre, wodurch bas 
* 


VOR 
—— auch Trum⸗ 


as Trum v. 
ehe — ie 


wegſt it. 
= Durch eine are era 
— andfe, zum weigen 


— ade 


Wim⸗ 







wa Daͤchern an 





es ° % | 7 
A Trumn.f Det Die Eorulecom· handlen * 


Crumm 
me. Dar ſlog Elend fine Trums bey Cheleute 
mel. hd X von der De mc de Truwe. ” > 


Noth überall. Das Wort wird iger gab «ber. Braut und 
auch von andern einer ——— aͤutigam zuſammen. 
Ahnlichen Dingen gebrauche; yume'ken. adv. Treulich, - 


Trummeln. Trummen.. \. Die: Fi Trujen v. Glauben, 
Trommel rüren, it. Kleine Be⸗Slch auf — — it. Co⸗ 






Trumpeer: !. 
Ceuren. 8 r Baus, Trauerfide 








er | 
lich * braucht. Din tens I. Altar, ber bor ba Tri 
ten Moden: Min teutenKind. . 


| er — et Dre Eine Befdenn 


—ñ Bertranungen. 
ha EN Tubben. f. ng 
ftatungen — nes Gefaͤß. Eine Flotte Wan, 





hi Sank. Bedau⸗ " Bükte, 
—* Tuebt. 25 De 
ER, 7 Die Der ee u 


a —55 

Sn adi. Ges | 55 — ee 
u Schade, das nicht * mi rt; Strht am * an 
rei; er ka den * 


Ehrli na | 
re Eh ei 


m 
Tuͤffel. C Der Pantoffel He fleet 


unner'n Tuͤffel. Er ſteht unter 


der Herrſchaft feiner Frau. 
Tuͤffler. Tuͤffelmaker. L. Ein 
Pantoffelmacher; deren in 
Greifswald ein beſonderes Hand⸗ 
werk und Amt iſt 
Tuͤg. ſ. Zeug. Roͤſtzeug. Das 
Geraͤth zu Handthierungen, Sande 
werkern, und andern Verrich⸗ 


nöthigen Werkzeugen, Dar bett 
be Ting noog to. Dazu hat er 
Verſtand und Ein ht genug. 
Ik bin nu nog im Tüge IH 
babe niich noch nicht auggefleibet. 
He kann nog nig to Tuͤge kamen. 
Er kann noch nicht fertig werden. 
De ſnakkt dull Tuͤg. Er bringt 

- wunderliche Dinge vor. Wat 
wilſtu mit dem Züge? Wozu 
woillft du die nichtsroiiedigen Din- 
ge, brauchen? Dar kam veel 


Zug upn Hupen. Da lief viel. 


Gefinde zufammen. Im Haus: 

. weten hat man Tirinentüg. Poͤt⸗ 

tertuͤg. Theetuͤg. Linnentüg 

Feltug. Swart Zug. Diſch⸗ 

tus. Buͤrentüg. Koͤkentuͤg. 
Kinnertig u. a. m. 


Tüte. 1. Der Zeuge, Tüge foren. 
Zeugen K 


ſtellen. 


Tu. u \ 
Togen. v. Zeugen, Ein Zeugniß 
ablegen. it. Seines Gleichen 
hervorbringen. Kinder tügen. 
it. Sich) etwas anſchaffen. Dat 
kaͤnen wi ung nig fügen, Unſer 
Dermögen reiche nicht zu, das 
anzufchaffen. He hett ſikk enen 
fc tuget. Er hat fich bes 

r 


auſchet. 

Tuges-breceu. C Ein ſchriftliches 

—* — ben. SE | 
uͤg⸗Gaarden. Bü off. CuUg⸗ 
3* ſJ —8 und pre 


b :. zur Aufbehaltung des Rüftzeugeg 


und Gefchüges zum Kriege, 
Tügnie. L Das Zeugmiß. 
Tügten. v. Befchuldigen, 
Tögrit. adi. und adv. SZüchtig, 


euſch. 
Tuͤgtlink. (Einer, der im Zucht⸗ 
uf büffen und arbeiten Far 
Töter. f. Eine Art Fiſcher. 
Tuͤll. Hewett nig van Tuͤll edder 
Luͤll. Er verſtehet nichts. Er iſt 
einfaͤltiger, als ein Kind, 
Tuͤmmler. ſ. Ein kleiner Trink. 
becher; eigentlich, der ſo gemacht 
iſt, daß er, wenn man ihn auf 
die Seite leget, ſich von ſelbſt 
wieder aufrichtet. 
Tuinden. v. Anſtecken. In Brand 
fegen. De Blitz hett tuͤndet. 
Tuͤnen. v. Zaͤunen. Einen Zaun 
machen. it. Unwahr heiten reden. 
De tuͤnet ang Strüß, Er higer. 


J Tauͤn⸗ 


498 "Th. 


Ä Tu. 


cin Reden { Straͤuche zu Zaͤu⸗ Tüirhönten. L u der Kinder 


' Tinten. 


rache, ein Huhn. 


p . 
v. Zaudern, ehe man Tärfch. L. Eine — 


auf den Weg fommt. Andere Tuͤttel. ſ. Ein Pünkt. Ein Pünkte 


auf fid) warten laſſen. 
Tüntelij. ſ. Das Zaubern, Se 
bett immer fo veele Tuͤntelij. Sie 


läßt fich durch jede Kleinigkeit 


aufhalten. 


Timeler, Tuͤntlerſche. [. Zauder · | 


fte Leute. 
Tür. adi. teckerhaft. Sonderbar 
im waͤhlen. 
—— en ch. di u. adv. Unchriſt · 
illig. 
Tuͤrſe. in an gedbſte, oder die 
Heide vom Hanf. 
Xuuſſ. Tuͤſch. interi. Ein Laut, 


womit man jemand zum Still- 


ſchweigen und zur Rupe erinun⸗ 
‚tert. He fall wor Tuͤſſ hollen. 


Scha chape. 
Diik ter Tugt. 


chen, beſonders im Schreiben, die 
Punkte über das i, uͤ. und andre, 
SE weet kenen Siittel davan. 


Ich weiß gar nichts davon. 
Tugt 


. Tuch. ſ. Die Zucht. Jun 
ge Hr vom Bieh. Ene Tust 
en⸗Tugt. Een 

Ein Se 
aus welchen man die junge Brut 


"in andere Teiche fortſetzet. Tugt 


beißt aber auch die Diſciplin. 
He moot unner de Tugt hollen 
waren. Man muß ihm unter 


ſcharfer Aufficht haben, und:für 


Unarten.. ftrafı b a 
' —e— sun An 


Tuͤgten un Eren. 


Er ſou ſchon ſtille ſeyn, wenn id) —*— J. dak Zuchthaus. 


es ihm beſehle. 


Tuͤſſen. Tuͤſchen Betuͤſchen. 


v. Einem einen Wink geben, oder 
Zureden, daß er ſtille ſey. 
Tiſchen. praepoſ. Zwiſchen. 


Tugtmeiſter. ſ. Der über die Leu⸗ 


* Zuchthauſe die Aufſicht hat. 
it. Die Inſtrumente, Stocke und 
- Deitfchen, womit die Zuͤchtigung 


gefchiehe. 
en v.” Teufchen, Betruͤ Tutten. v. Druct eine Plopfende 


—— Betruͤgerey. 
Tute. 
trichterfoͤrmig gedrehete und un⸗ 


gung in einem verletzten 
Theil des Körpers aus, Dat 


te. Duͤtchen. Das ı tufket: mi im Kopp. De 


Arm tu 


» tem zugefpigte Papier, worin die Tukker. 1. en Art Fiſcher mit 


Dewirkraͤmer ihre Waaren 


weggeben. 
Ehrendreifer. f. Ein Sportname 
. auf einen Krämer, 


Tulen. v. Bauen, Se tuleden 


Driftneßen. 
pt 


Pe 775 
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Tu w 


fie brav. Bir riſſen fich einan⸗ 
der die Haare aus, 


, Tulip. ſ. Eine Tulpe 


Tummel. 1. Der Taumel. Schwin⸗ 
del. Rauſch. He hadde enen 

Tummel. Er war berauſcht. 

Tummeln. v. Taumeln. 
feſt auf den Beinen ſtehen koͤn⸗ 
nen. Sikfk tummeln. Sich ſchnell 


bey allerley Arbeit bewegen. De 


Tann ſikk tummeln. Das ift ei⸗ 
: nerafche, betriebfame Perfon, 
Tunge. [.. Die Zunge. Dat lag 
mi up de Tunge. Ich hatte das 
Wort im Munde. Dar ſteet 
un bett de Tunge im Halſe. 
- Da fteht er, und faget nichts zu 
feiner Vertheidigung. Dat 18 
. mit T ungen nig uuftofprefen. 
Das ik u reiblich. Knen 
oͤwer de Tunge fpringen laten. 
Ihn beplaubern. 
Tunne. 1. Eine Tonne. ein Maaß 
u allerley hier 
de von 3 Re ne 
Tunnbinder. f. Ein Böttcher, 
Turn. [. Eine Fiſch⸗Art. 


Tufchen. Pertufchen. v. Ge 


heim halten. Unterdruͤcken. 
Tufen. v. Iſt einerley mit dem 
obigen Tulen. Zaufen. - 
Ture. Tut⸗Hoorn. L Ein Blafe 
Horn. it. eine runde alte in 
der Frauen » Haube vorne an ber 


ı Scheitel. 


Nicht 


CTuun⸗Paal. 


Tuten. Tutehuten. v. Auf einem 
Horn blaſen. it. Ein anderes In-· 
ſtrument ſchlecht blaſen. 
Tuun. ſ. Der Zaun. Wo de 
Tuun am ftidften is, fliggt als 
mann oͤwer. Luten, die fich nicht 
wehren fönnen, will ein jeder zu 
Kopfe. Ene Orſak vam Tuun 
breken. Eine nichtswuͤrdige Ur⸗ 
ſache fuͤrwenden. He is vam 
+ Zum nig fallen. Er ift von fe 
ſchlechter Abkunſt nicht, 
Tuunſtaken. EL 
Zaunpfahl. Se ſteet asꝛn Tuun⸗ 
paal. Sie ruͤhret nicht Hand 


oder Fuß. 
Tuunwark. ſ. Strauchholz. Zaun. 


* holz. x ’ 
Tuuſch. C Der Tufh 
Tuuſchen. v. Taufchen. Vertau⸗ 
ſchen. Aus Berfehen derwechſeln. 
Twaar. Twars. ( Twor. Twors). 
art. Zwar. Ik weet twars nig. 
* weiß zwar nicht. 


‚Sreäfihen.. -Duefcken, ſ Zwil. 
ne. J 
Twe. Twen. Twei. Twi. Die 


Zahl Zwey. 
Twebatk. 1. Der Zwiback. 
Twebore. adi. Worauf -geboppelte 
. Strafe gefeget ift, als: "Twebo- 
te Wunden. 
Twedragt. Twidragt. f. Zank. 
Uneinigkeit. ne 
Tweel. ¶ Twaͤl). ſ. Ein zweyſchoͤſ⸗ 
ſiger Aſt. 
Kr 2 | Tweern. 
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Tweern. T Der Zwirn. - Kamen Es wiEb ihm incl 
CTweernen. v. Zwirn machen. Di wol gehen. 
"56er ein» oder mehrmal Twinug ‚adi. Zoanzig. 


Twiſchen. ft. ſſchen. confr, 
Tuchelhe. hg. adı. Unterſchieden. Tuͤſchen. 3” 


Zu . a 
. Wider einander ſtreitend. Twiſt. * dank. Zwiſt. J 
Tweich. v. An de Münte Twiwel. I. Der Zweiſel. 
en . DiefPtingen verfälfchen, Twiweln. v. Zweifeln. Uns twi- 
velt nig. Wir zweifeln nicht. 
Eoockchren. f. Die Dämmerung; Troßlv, Die Zahl Zwoͤlf. 

- mehrentpeits die Abenddämmer Twoirte· adi. Der Zwölfte Im 
"rung. Sm Twelihten. ‚Zroöloten, fagt ber Aberglaube 
Tweſeken. ©. von ber zwölften StunbesSeit, 
Twefland. C. —2 Zei. da bboſe Geiſter und Geſpenſter 

Heut zu Tage ſaget man Twiſt. " gefäprlic ſeyn föllen, und da 
Twigge. Beide. Unfer twigger an den Rolf. nicht nee 

Fründe. Unſer beider Freunde. rfte. 

Twije. adv. 3weymal. —*88 CEine Anzahl von 
Twijerlei: adi. Iweyerley. Zwölf. . Wird befonbers von 
Trviig. 1. Der Zweig. Siwe Brettern gebraucht; "bie bey 
ANA up’n groͤnen So ig Zwoͤlfen verkauft werben, 





kon 
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eds Fun 

udich. f. Ein Kraut. 
Leder. f. Das Euter, Kuh⸗Euter, 
Wwird auch von Schweinen, Pfer⸗ 
‚den und andern Thieren, veraͤcht⸗ 


licherweiſe aber nur‘ von Weiber, “ 
‚ nur die von bem eigentlichen. und 


au 
une. ne Art Fiche die 
man auch Witinks nennet. 


er 


Worter ind -prößtentheile RE 
den Einfachen verſtaͤndli eder 


Eimer, Icon 
filmmen er in der Fol⸗ 
ge nicht alle le Yandoefühen Pi 


befannten abweichende Bedeutun⸗ 
‚gen bemerfet werden dürfen, 


—— Dat Uemdoon, v.:GifE na'ner&afe 


is een üferwendft Saft: Das 


iſt unverftändlich und iounderiid 
Wemdreien, 'v: Umdrehen. 


udn eine geflüigefe Imfer. 


Pe Schmetterlinge. Nachtvögel, ° 


pert. Um; wird wie das 


de gebraucht. 
ee Ey 


— A N re : 


oder “anderen 
u Uem’ nu. mh oft Men 


‚Del 
nettoegen, Tiid 8 Im. Die " 

dverabredete Miſtiveuu 
Wennt uͤm un ee kuͤmmt. 
Wenn die Sache recht beleuchtet 
wir. © Dar bift du dm. Das ' 
Haft du verloren, - un wirft es 

nie wieder befommen, Die mit 


Der Partikel zuſammengeſetzten 


uͤmdoon. Sic Mühe geben, & 
was zu erhalten 


wil di den Hals et I 
eine — Drohung poͤbel⸗ 
hafter Eltern gegen unartige 


Uemfallen. v. Wird oft in dem 


‚Berftande von Sebaren "eirbint 


Uemfsren. v. ih me 


—— Des naͤ —* 


uenn nv Dat moet aa 
müß abwechſein. E⸗ ln 


—* n 
—— —— 


Ben ofle —— —8* 


SER a bin — u 








Dem | | 
Speiſung: des Hirten unter den 


sa « u em. 


Uem gewen v. Ik gewe nig dar⸗ 
im. Es iſt mir daran nicht ge⸗ 


legen, er 
Uembalen. v. Enen uümhalen. 


Einen zu andre Orſinnungen brin⸗ 


gen. .... 
Algmbandling. 1. Eine. Beräubee 


rung · Movasion in Kechesfachen, 


Uemhbang · L. He hett nen groten 
Uem * 


hat viele Ange⸗ 


| drige, oder eine Menge Bepien⸗ 


—tken. 

Uemhen past. Nicht gerade durch. 
Boch. Ar neen Weg 
inuhen. Das muß nothwendig 
L Die umwechſelnde 


s. 
@ 


Doefleuten. N 
Umhoͤren. v. . Sich nad) einer 


Sache erfundigen. it. Auf einen 
Ruf ftille 


” wenden. . ‚ , u , 
Uemkamen. wYuffer dem ſonſt be⸗ 
Kanten Gebrauch, Hört man das 

ort in den Redensarten: Se 


bin nog nig uͤmkamen. Ich 


.  Yaslamen.- 


3 
be meinen Beſuch noch nicht dey .. 
Du warft.nig .. 
Dis wirft mit.dem, U 


allen abgeleget. 


‚was bu haſt, ‚nicht ausreichen, 


daß ein jeder etwas bekommen 
fan. Dat i⸗ imkamen, Das 


lt eiss. der Gewohnheit gefom- 


u 


*men. . ne 3 
Uemkatern. va Ummechfelt, Ans 


fiepen, und ſich um⸗ 


7 Selb hängen. 


Lem. 
5. ders machen. Dinge auf andere 


7 Art ſtellen. 


Uemkeren. v. Uemgekeeret, fe 
ward een Schoo daruut. Keh⸗ 
re das Ding um, ſo iſt es recht. 
Uemmelang. patt- Rund umher. 
Umloͤper. 1. Gefchäfftige taste jur 
Handreichung, bey groffen Aiu— 
richfungen. _ _ 
Uemlopen. v. nen umlopen. 
Auf einen dermaſſen mnlaufen, 
Man. eg ae 
Meramgben. v. Anders. ma 
Berbeflern. ze mode 


| ‚Uemmend. Jemand, fo. wie Nüm- 
Niemand 


. mend, d. 
Uemmer, ſummer. adv. 
Alepeit. Per Some 
Lemramen. x, Herumvotiren in 
einem Eollegio, , .... 
Uemfadeln. v. Seinen Eutſchluz 


andern, 


riſt noch ein | 


Uemfc 
. red | machen, 
Memfehhdbeln, v Bund 


Uemfeen, v, He heit‘ 
‚X. Etwa 
mfg £ Eine u 

Ueinſlag. L Eine unzeitige Gr 


-d r- in ‚ 


Leni 


‚tem. 
Uemſmiten. v. Ummerfen. Bat 


fmeet tim. Das gieng unglüde 


lich. 
Uemfpringen. v. He ward dull 


mit em uͤmſpringen. Er wird 


ihn uͤbel handthieren. 
Boden fallen... - it. Das obere 


- nach unten kehren. Stoͤrt den 


Saft um, . 
tlemfüs. Uemſuͤnſt. adv. Ohne 
: Bezahlung. : Umſonſt. ., F 
Uemteen. v. Ik mag mi nig ums 
teen. Ich babe keine Luſt andere 

Kleidung anzulegen. 


Wohnung, But, Dienſt. Ik 
kann nig lang uͤmteen. Ich ſa⸗ 
ge meine Meynung ſo ſort gerade 


heraus. 
Uemtog. ſ. Mi grumet voͤr den 


Uemlog. Ich ſcheue die Unruhe 


bey Veränderung einer Woh⸗ 
‚NG. | . 
Uemtrent. adv. So etwa, Unge⸗ 
faͤhr ſo vile. 
Ueppen. Oppen. v. Sich verlau⸗ 
ten laſſen. Ik wil dar nig van 
uͤppen ch will kein Wort da⸗ 
von ſagen. 
Uepperft.adi. Oberſt. Vornehmſt. 
He was de upperitein-de Sell⸗ 
- - ffap. Er war der vornehmſte in 
der Geſellſchaft. 
Uererlich. adv. Aeuſſerlich. 
- Deterliken. adv. Weiter. Mit 


.- mehreren. 


Ser ten : 
. am. Sie beziehen eine andere 
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Uekern. v. Silk ütern. Sich äufe 


fern. Seine Gebanfen fagen. 
Sikk nes Dinges utern. Sich 
einer Sache entfagen. 

Uererft. adi. und adv, Aeuſſerſt. 
Denn ist up't uͤterſte kamen. 
Dann iſt es ſo arg, als es wer⸗ 
or kann, Dann ift Beine Huͤlſe 
mehr, | 


Ule. ſ. Die Eule. Dar hedd’ne 
- le feten. Das lief fchlecht ab. 
He was dar, as de Ule unner 
‚de Kreien. Ex befand ſich unter 
$eufen, die alle zufammienpielcen 
und aus ihm fich nichts machten. 
Se ſuͤt uut as'ne Ule. Ihr Kopfe 
und Haarputz verſtellt ‘ Geſicht 
ſehr. De blinde Ule, ſagt man 
zu einer Perſon, Die etwas nicht 
finden fann, und darüber wegſie⸗ 
Bi Ulen un Apen, Kreien un 
Papen, fagt man von unordent⸗ 
liſh bey einander ftehenden und 
unleferlichen Zügen im fhreiben. 
We Heiße auch eine Bquͤrſte zur 
Abſtaͤubung der Wände, die auf 
längeren und fürzeren Stangen 
gefteckt wird. U 
UlensStuge. ſ. Wird uneigentlich 
die kurze Bei genannt, die man 

u einet Arbeit bat. Ik moot 

at in de Ulens Flucht doon. 
‚Dat is in de Uleuflugt maakt. 


Ulen⸗Saad. ſ. De it mit Ulen⸗ 
Saad beſeijt. Er iſt zu einer 
unglüclie 





Ullink. f. Eine 


504 un 


ungluͤcklichen Zeit geboren. Alles 
Läufe ungluͤcklich für ihn. 
HlEs. L Man enft fidy bey diefem 
Worte, einen Plage Geift. Einen 
. NMeheber von Verluſt, Uebel und 
Ungluͤck. De is mit den Ulks 
beſeten. De Ulks kann dat 
Dink vig namen . 
Marder. Ilti⸗ 
fe oder Ullinken⸗Felle werden 
in unfrens Tarif aufgeführet. 
Ulmig. adi. S. Olmig. 
Un. coni. Und. a 
Un. Iſt wie im Hochdeutſchen eine 
artifel, die nicht für ſich allein 
\ en, fondern vorne an Wörter 
gefeget wird, und derfelben Be⸗ 
griff dann in den entgegengefeß- 
ten verwandelt, ober das vernei⸗ 
net, was er ſehet, als: unnoͤdig. 
Nicht nörhig. Ungrade. Nicht 
grade. Man verſtehet daher die 
mehreſten damit zuſammengeſetz⸗ 
ten Woͤrter, wenn man die ein⸗ 


fachen nachſchlaͤget; und es wird 


nur noͤthig ſeyn, aus der Menge 
olcher Wörter einige herzuſetzen, 


Un. 


darv nig ſwigen. Ee entbede 
- feine Fehler felbft. 
Unbebarvd. adi. Untuͤchtig. Unge⸗ 


Unbeden. adi. Ungebeten. Nicht 
eingeladen. 
Unbefruͤndet. adi. Wer feine An 
verwandten an einem Orte hat. 
Unbebolpen. adi. - Dem es an 
Hurtigkeit und Behendigkeit feh⸗ 
let. Der ſo ſtark und fett iſt, daß 
er ſich niche kehren und wenden 
kann. 
Unbekämmert. adi. Se wulka 


J — em unbekũmmert welen. 
Sie wollten mit ihm nichts zu 
Unbelese, adi.w adv. U 
adı. u, adv. Unböfli N 
MU aͤnt. Bari 
Unbefumnen. adi. u, adv. Unde 
ſonnen. Uebereilt. 
Unbeſweerd. Wird als: ein adı. 


⸗ 


Unbewitemet. adi. Unbekannt. 
| Ber deſſen Herkunft man nicht 


bdie etwas beſonders haben. 
Unafſegd. adi. Dat is unafſegd. 


Das kann noch wol geſchehen. we 
Unard. 1. Wird fo wol von fehler · DUabeworen. adi. u. adv. Unge⸗ 
haften Handlungen, als auch don inder 


hindeit. | 
Unboͤrlig. Unbörliken. adi.u.adı, 


dem, ber fie begehet, gebraucht. 
Unbillig. Ungebuͤrlich. 


Du Unard. Dat is n Unard. 
bedaro. £. Untüchtigeit. geh· 
Unle, He kam ſiin egen Undbe 


Undti⸗ 
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Urfluͤchte. ſ. Gegenreden. uo⸗ Uälern. Einm derbe ſchel⸗ 
huldigungen.:.; 7 

Utfoͤren. v. He Tann dat ng ut⸗ Uchemifeb;: adi. Auswaͤrtig. 
foͤren. Er bat gröffee angefan Lchönen. v. Ausſchelten. 
gen, als daß er fe- Immer forte Uchören, v. Einen voll ausreben 
“fahren könnte, - iaſſen. 

Unfällen, v. Dat Kleed Fann ikt Ukkippen. ©. Kippen. W 
ET Dus Kleid ift für Iutinatn: v. Ausdenken. Erfin⸗ 


v. Ancheben, als Gerd. "ren % iſt ihm zu viel: 


She 
* atte die befondere etwas zu lernen. 
— man einen, der ſich Utliggger. ſ. "Ein War: Schiff, 
“ i aus Beshen ſelbſt erhenket Hatte, das Acht zu geben bat, was auf“ 
zum Schvettet'andrer, nicht aus Vem Gewoͤſſer vorgehet. 
.“ Thüre des Haufes trug, ſon- Utmaken. vi Einen fchelten. 
; Dein: unter dev Schwelle. obet- Umumnftern. v. Auſſondern. Ver⸗ 
Wand des Haufes heraus⸗· "werfen. 
un, und ſo duch ein Diet d»an- Ulöwen. v. Ausmachen. Einen 
"erde, vers * * ee zu Sin * ern. 
eifen lie uchen. v. Auspluͤndern. 
7 ER S 2x u “dl. Ausbundig ſchon. 
—* — 


Branchen) 6* 

gie nikks uuf. Das thut ar am L Ein Verweis. 
Sehe, nicht viel, 

‚.ı 3% 
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Urqwiten. v. Die Zeche fuͤr je Urfer 


mand bezaßlen. 

Urraden. v. Ausſteuren. 
Jungfruwe — | 

Utraden. v. R 

Utrakken. v. —* gedbuch fl 
ten. 

Urrichten.. v. Ehnen mit kim x 
Forderung aus einem Gute ab» 
finden, 

Utrichtung. 1 Ein feierliches 
Gaſtmal. it. Die Bawirthurtg 
.. und. Freyhaltung eines, ;ftemden 
Herrn. it. Die Ausſteuer. de 

Ur/attefchen. £. Ausſaͤbige. De 
arınen Uiſatieſchen, werden in 


Ese 


einer Urkunde Die $eute in St. 
Juͤrgen ⸗Hoſpital zu Greifswald, . 


ſo wie dieſes dat keproſen Hund 
genannt. 
Lijcheid. Rn. Husten Aus 
nehmen. 
Utſchen?en. v. Bey den Hand⸗ 
werkern, einen Burſchen. aus. der? 
- $ebre laſſen. ir 
Utſcheten. v. . Aue einem Haufen 
das verwerfliche — 
Urſchott. 1. Ausſchuß. Erwaͤhlte 
evollmaͤchtigte aus einer Ge⸗ 
peizchaft. Ein engerer Rack,‘ 
t. Das. aysgerworteng fhheehee- 
von garen and Sad 
Ucfengen-, . 
Korte fegat. Wen basıfle be⸗ 


n 
N Ar Par‘ 
E23 


a daß er fie gefchwächet ; 


— 


su. 


Ut. 
en. Y, Wob von der. Hiner 
Ausbruͤtung der, Eier geſaget. 
Utſſeren. di. De Juprg is nog 
nig utſleten. Er iſt noch. nicht fo 
erzogen, wie es. ſeyn ſollte. 
Uefpamnen ne ‚een Peerd 
pannen.: Ein Pferd pfänden, 
Unſpijen. v. Spij ut. Sprich 


anders. 


; Urfpifen: v, Eſſen von Hochteiten 


an allerley Leute wegſchicken. 
Urfpröten.v. Dat ie nid to 

fpräken. Das ift unbefchreiblich, 
Man braucht dies Wort audy 
von der Berficherung, welche ei⸗ 
ner von den Eltern an die Kin 
der erſter Ehe auf ihr väterlis 
ches oder muͤtterliches gtebt, wenn 
er oder fi Ne zur zröeiten EN I 
fee, 


Unfprake. L Die Ausoete,- it 
Entſcheidung, Ausſpruch. 
Utſtaan. v. Waaren oͤffentlich feil 
aben. ic Dulden, Liden.If 
ann di nig utſtaan. Dust 
mir Miderlich ···· 
Ufisken. v Mit Schlägen. einen | 
‚inen Fehler abgewöhnen. 
ficken, v. Dr fteft den an⸗ 
‚nem u. Sr. bertriiſt den an⸗ 


‚Mo wen heit Bei le 1" Das Beprashe.Cug ber 


Braut: auſſer dem Vroucßheb. 
ne u .. a . 


| hie 


ur Un’: di 


Uiſtuͤren. v. Heyre 6. Guͤter mit⸗ Urne KBägmd. adi. Unven 
geben. it. Ausruͤſten. Mit dem 
mörhigen zur Reiſe verſehen. u ſ. Ein Berniis, | 
Ufug; :n. v. Se fügen em ut, ad Urmwoffen.  adi. Was feinen vol⸗ 
de Meeſch den- MadnsKarn. len Wachethn a. 
Sle bringen ihn um alles feihlbe: Unvifen v. tab, oder bes 
Uıteen, v. Heimlich eben. 
Urzöge. L — iten. — N —2* 


oe 
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Vadder. f. Der Geatter. Vad⸗ vate Der Vater, In God 
dern ſtaan. Eis —5 ſeyn.“ Vader. Der · Licct der Biſchoͤfe. 

Vadder⸗ Geld. — "Man brauche das Wort auch: 
‚Gefchenk. usi- En m a begeber Amrede eines jeden alten 

Vadder20ohi: Ei ⏑ ——— Amis. ‚Authinennet den Bau⸗ 
üben wichteibiaiftge ‚Dinge. .ı ren fein Gefinde,: Bader, Da. 

Wadberfche. ſ. Die Gevatterin./ is Vaders Kind weeſt. Er iſt 

Vadderſchop. F. Die Gevatter· ¶ beym Vater geweſen, bi, hi * 
ſchaft. Daj Kind id! heyrathet Yan. © 
Vadderſchoy HU: ut lage man( Vadertand. Das — 

unter. ſchwiegerlichen Beswande Vaͤgelken. ſ. Entläinei Bose, 

* — Die Perfon nische mehr Dägan. v. Bogän, Das LUiebes 
lebet, durch weiche die Verwandt werk treiben, 


Wol enflanden iſt. nn 
Ttt a | | Vagd 
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Vogt Vaage 
en Gerne. Selbe 
licher — 
. Vagedij. u it. Ein 
—S m die.. Moehberigen 


Ih 
Hegel. 6 8 — — De 
KR... [ass 


wo 
Seeger em he chen, der 
den Hut nicht abzieht. Mann 
un Mann enen Vagel, fagt 
man, wenn 
ſellſchaft ein Stud von etwag zu 
haben ift. Das Wort wird aud) 
mit allerley DBenfägen zum 
Schimpfwort. Een Galgen⸗ 
Vagel. Lichtfardig Vagel. 
Spott⸗Vagel. Die Zufammene \Q 
fegungen mit dem 
wie im Hochd. Vagel⸗Buur. 
Ä Bagel Veit, Dee .u.a.m. 
Vaken. adv. Hft: vaken. 


ett 





Me 


lewet ast Vee. Sie führer ae 

Ber Der Bir. 
ce 

Veel. (BAD, adi. u. adv, B7 
ı Dat: paͤr veel! I einerge 
„„ wöhnliche Formel bee : Verwun⸗ 
. Werumg ͤber etwas, das, erzählt 
wird, Wo voen Wieıvieh, DU 
to veel. Bar zu viel. - 

Veelmal. adv. Vielmal. Sehr. 
SE dank veelmal. Gert em 

"Deer. Die Ja Zapı (Bier. He kruͤppt 
up alle veer. Er kriecht auf 
Haͤnden und Fuͤſſen. 
eerd. Veerdefat: 1. Ein Vie 
Xel⸗Scheffel⸗Maaß. | 
erde. adi. Der Vierte. 

‚Keezdäng. . Der vierte Theil ei 
ner Mark, 

Veeregget.. adi. Vierecig. Vie: 
fantig, 


“ Vaketmale.. iemais. DR ui Veeen. v. 


ahen. R... 7 
N Ser 


Von. Won. 
Daven. sa IRB. Heue. 
‚Leon S Dink eanmikts, (ine * 

ze Einbidisasgg. 

—— Sue: 


Veertein 
Vedierket Sie Denen 7 Dei 


—S—— Teochcet 
Dee. I. Das: Bil. Dat isn 

Bee, fagt man auch von einem 
— dummen Menſchen. Dat 
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—— —— 


Ve⸗rtten. Aerlend T Eir- Bier‘ 
tel vom Sundiſchen Schulig, 
ber Sech Ing. Eis Gicber Bild 






un Bas kai 
‚le ven: Then, —— 
.. . , 
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"open 
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Dertidensdenting. „1 Eine 
Eleine Abgift der Eingepfarcten 
„ an den. Prediger, die ehemals 
als ein Opfer * den vier gsxoſſen 
Velich. * adi. Sicher. 
Sriedfam, Velich gleid.. Sichet 
Geleit. In veliche Dage ſeuen/ 
Zur gütlichen Untxr handluug aus 


fegen 
Br v. Sqhaben Sichern. 
Geleite geben. 
Welicheit. wi Sicherheit. Friede. 
Velichken. ads. Sicher. 
Velicht. adv, Bielliht. : 
Vellig. adi. Geſchickt. De aller- 
vellighefte. Dee gefchicktefte, 
Velren. Der Name Balentin, 
Pos Velten! Ein Ausdruck 
bey Bewunderungen. 


Der ift die Dartikel, —  . 


mancherlen Art wie im 


Die Begriffe der Wörter, denen 


fie vorgeſetzet wird, abändert. 
In unften alten Schriften ſtehet 
für ner mehrentheils vos, ale: 
vorlaten, vorgewens. In der 


rachitehenden Aufführung der mit 


diefer Partifel zufammengefegten 
Wörter, iſt befonders auf das ge⸗ 
fehen, worin das Platbeutfche 


von dem Hochdeutſchen abweicht. 


Deracheen. v. Dat is nig to 
achten. Das gehet wol an. 

& gr fo ſchlecht nicht, ' 
Verachsen, v. Friedlos machen, 


Me. $17 
en in In. die Acht ers 


| Verändern, v. & til gie ver⸗ 


. andern. Sie will heyrathen. 
Verargen. v. 
Abnutzen. 
Verbaden. v. Zufemmenberufen. 

Den Raad verbaden laten. 
Das. Wort wirdehier · jetzt, befonp 
ders von der Einladung guter 
Freundinnen zur. Encbindung ei⸗ 

ner Frau, gebraucht. 


Verbadfchoppen: vr ſaget einer⸗ 


ley mit. dem vorhergehenden Wor⸗ 
8%, und, wird. nders in ben 
Aemtern ber Handwerler ge 
brauche, 
Vrrbadung. 
fung. it, Eine Compagnie, De 


Kopmanns⸗Verbadung win 


nen. Sicher. anf Eon, 
„Pag —— maen.. 

er en V, bergen, - 
Derbarsen, v. Berbrermen, 
Verbafer. adi. Im Kopf verruͤckt. 


Verbeden. y. 'Berbieten, its Ver⸗ 


» hüten, Bat. Godd verbale. So 
Gott verhuͤte. 

Verbeiten. v. Abwarien. 

Verbetern: v. Verbeſſern. Doͤr 


Zohan Balbern — — 


man Sprichwortsweiſe von Din⸗ 


gen, bie nad) ber Verbeſſerung 


neue: Sehler an fid) haben, 
Verbidden. v. Ik will dat vers 

--bidden, .. fagt man we zu 

Ttt 3 . kan, 


erfchlimmern, 


Cguſammenbern · 





Die, 
x. $euten, denen.man zu "befehlen 
m wenn fie unrecht. handeln, 
kk bi enen-verbidden, Einem 
Abbitte hun. Verbidden. Vor- 
« bidden, hieß auch) vormals: bey» 
ftändig feyn. Vertreten. 
Verbider. k, Bormund, Cura 


| Verbiftern. v. Verien. 
Verbiten. v. Verſchmerzen. 

een v. Verblügen, Bere 
welfe 

Pa em v. De Sake der⸗ 
bloͤtt ſikk wol. Es wird aus ber 
Sache wol nice weiter gemacht 


Awerden. 
Verblomd. adi. Mie verdeckten 


zis 


Worten. He ſede em dat ver⸗ 


bloͤmd, as Wuſſow. Iſt ein 
wonmerſches Sprichwort von 
“einem Ebelmann des Namens, 


der einem Prediger verbluͤmt fa 


:gen wollen, daß er der: Gemeine 
zu laut predigte, und ſich dazu 
“ter Worte bebienet: De Eide 
ſeggen, ji baren a8 een Oſſ. 
Verbibffen.  v. Durch Strenge 


abſchrecken. She machen. Lat 


di nig berblüffen, 
Derbören. Sikk verbüren. 
Sich durd) Kufbebang zu ſchwe⸗ 
ver Saften Schaden. hun. Poen 
.verbören. Strafe verwirken. 
Verboͤrgen. v. SIER verbörgen. 
Buͤrgſchaft leiften. 


Verbörigen. v. Rechtsſachen ver ⸗ 


ſchleppen. 


J De 


| Verbörin. v. elten. &r 
—* Entg üfe 


Debeige.. ei. Aufgeblafen, 
Verbote. 1. Erſtattung. Genug⸗ 


— v. k Verböten: | 
Good. Verfallen, comfifcirtes 


Out, 
Verbreten. L Verbrechen. 
Verbrennen. v. Ge bett fifl 

eens verbrennt. Ste ift ſchon 

einmal zu Schaden gekommen. 
Verbrewen. v. Durch Beide 
Ä . it. Schriftliche 


Verbri are Verſchwenden, 
erbringen. v. Virſchwe 
Geld —*— bringen. 


gern. adi. Verſchwende 


Verbruddeln. v. Verpfuſchern. 
Verbruͤden. v. He hett mi de 
Sake verbruͤdet. Er bat die 
das Ziel verruͤcet. 
Verbüsen. v. Vertauſchen 
Verbund. ſ. Ein Buͤndniß. 
Verbujchen: v. Heuch verſ 
Verdacht. ſ. u. adi. Der Ber 
Verdagen v. Bor Sich: for⸗ 


— £. Citatims-Be 


u B Vor 





On 
Verdagen; Verdagermanu. ſ. 


Ein Gerichtsbebienter, ber die 


Citation ausbringet. * 
Verdaget. .adi. Verjahrt. 
Verdammeln. v. He hett ſiin 

Geld verdamsmelt.. Er hat es 

* eine nichtswuͤrdige Art ver⸗ 

than. 


Verdarv. f. Der Verderb. Das 


Verderben. | 
Verdarwen. 4, Verderben, 
Verdechtnis. . Verdacht. 


Vyrdeenn. ſ.. Verdierſt. Rap . 


Verdeghedingen. Verdeüingen 
v. Bertffeidigen. - 

- Verdedingni/s- ſ Verteidigung. 

Derdeglen. v. Bercheilen. Aus 

einander bringen, wie die ſchlim⸗ 

me Materie eines Geſchwulſtes, 


Geſchwuͤrs. Een verdeeiend 
Plaaſter. 
Verdenen. v. Ver dienen. Er⸗ 


‚ werben. 
Verdenken. v. Uebel auslegen. 
Derdepen. v. Wi waren: im 
Snakk verdeept, Wir fprechen 
fo mit einander, daß wir auf 
. nichts anders hören ‚Fonnten. 
Verdingniffe. t. Rechts Anfprüche, 
Verdobbeln. v. Berfpielen, 
Verdämd. adı. Verdammt. Ver⸗ 
urtheilet. 
Verdömen. v. Verurthoilen. 
Verdoon. St fann mi ni 
wiid doon. Ich kann wie 
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nicht weit wagen. Veel verdoon. 
Viel verzehren. Ik hebb mi mit 
em to wiid verdaan. Ich habe 
mich mit ihm zu weit eingelaffen, 
Derboonern, adi. Verſchwende⸗ 


Deidrägen, v. Ik will em dat 
Geld nig verdrägen. . Ich will 
von niemand,, als ihm, kaufen. 
Rieder werdrägen. Kieiber ver . 

; brauchen. Bi hebben ung ver 
Drogen. Wir haben uns ausge 
ſohnet, verglichen. Ik Fann 
nig verdraͤgen. Sch Bann es n 
ausftehen. Es bekommt mir übe 

Verdrag. Vordregt. 1. Ausſoh⸗ 

. nung, Vergleich. Dat blive bi’ 
Paſſauſchen DBerdrag Es 
bleibt bey der Verabredung. 

Verärag. 1. DVeryug. Säunmiß. 

Derdreijen. v. He verdreijt mi 
de Worde im Munde. Er 
nimmt, was ich ſage, in einem ver⸗ 
kehrten Verſtande. 

Verdreten. v. Verdrieſſen. 
verdruͤtt em. 

Verdretlik. adi. 
Widerlich. Voll Verdruß. 

Verdrinken. v. Im Waſſer um⸗ 
kommen. it. Mit trinken Gelb 

durchbringen. 

Verdriwen. v. Dat ſind de, de 

. uns verdriwen. Die werben une 
fere Dacfolger werden. 

Verdrögen. v. Vertrocknen. Se 
will ſtik verdroͤgen late, fast 
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man von ben Ammen, die nicht 
weiter ſaͤugen wollen, 
Verdrott. Verdreet. C Verdruß. 
.Aergerniß. 
Vebeibben v. In drey gleiche 
ufen oder Theile legen z. E. 
wovon ‚Die Herrſchaft ben 
dekkten Theil bekoͤmmt. 
Verdrukken: v. Unterdruͤcken. 
Verdifen. v. Verdoppeln. 
dürfen. v. Heimlich unterfchla⸗ 
gen, und an die Seltebringelt, 
Verdimpeln: v. Heimlich halten. 
Derbinen, v.. Den Preis‘ einer. 
Waare fleigern.- ° 
Verdäftern. v.: Verdunkeln. 
_ Verdüweld. di. u. adv. Teu⸗ 
Sehr arg. He kann 


früſch 
yediweld ſupen. Er kann arg 


ſaufen. 
erdunnerd. Wird eben fo ges 
braudit. 
Verdwaald. adı. In de Lewe 
dverdwaald. Vor Liebe ganz bes 


thöret, 
Vere. |. Faͤre. 
Veramen v. Zum Eigenthum 


vöreheftbaffen. v. Derhenrarhen, 
Vereering. ſ. Ein Geſchenk; bes 
ra die Braut. und Syohzet 
Geſchenke 
Verfaͤren. v. In Schrecken ſegen. 
Sikk verfaͤren. In Schrecken 
= erathen. un YA mi vente 
DH, wie erfara 8 


De. 


Verfangk. £ Nacht 
Verfaren. adi. Ber chen, 
Verflsgen. ac. Dat: i8 fon 
verflagen Snakk. Das Gerücht 
PA ..  : © 
erflegen.  v. Wegdinften, 
—— v. Werfluchen. Ab⸗ 
chwoͤren. 
v .adi.. De verfloͤ Pr 
Keerl. Der böfe Menſch. 
Verfoͤren. v. Verfahren. 
Verfrijen. v. Verheira 
Verfumfeien. v. Mit suftbarke 
ten an durchbringen, ver⸗ 


ſcher 
Derfufcbern.. v.. Im Z ſchnit 


„oder in ber Arbeit verderben. 
Vergaan. v. Vergehen, Sift 
: vergaam Unrecht gehen. 
get ſikk dar bergaan, 
bat ſich das Fieber mit ſtar⸗ 
kem Gehen vertrieben. 
Vergsddern. v. Vergadderung 
ſ. Wird von dem Trommelſchlag 
geſagt, mit welchen Die Soldaten 
zuſammen berufen werben, Sk 
vergaddern. Sic) zuſammenthun. 
Gemeinfchaftlich Handeln, 
Dergangen. adi.u.adv. Der 
gangen eens. Vor nicht langer 


Zeit. 
Verg eden. v. Beyzahlen. Vergul. 
dene fchuld. Bezahlte Schalt. 
Vergeten. v. Vergeſſen. He hett 
nig vedi ¶ bergelen, ‚gt gr nicht 


viel geler 
Berge 


NMHe. 


Vergetern. adi. Von kurzem Sr | 


daͤchtniß. 
Vergewen v. Vaſchenten. Ver⸗ 
zeihen. it. Mit Gift toͤdten. 


Woͤdd mag mi-de Suͤnd vers Verb 


gewen. Ein gewoͤhnlicher Aus» 
druck, wenn man etwas verdruͤß⸗ 


liches odes fehrefhaftes hoͤret. 


Vergewen. adı. Vergeblich. 


Zirgenuene Moöje. Vergebliche 


v ady Vergeblich. 


Vergewemns maket be ſikk ſo 


groot nig. Nun fehe ich die Ur⸗ 


fache ein, warum er fo groß thut. Verhe 


Vergliden. v. Bergleiten. Eer 
is wat vergleden, Sie hat einen 
Migfall gethan. Ä 

Dergliit. 1. Vergleich. Berglei, 
chuͤng. Dat. isneen Verghik. 


Das eine iſt weit beſſer, ale das Ver 


andere. 

Vergliken. 'v. Gegen einanber 
halten, : it. Mit einander aus⸗ 
föhnen. 

Dergrawen: =. In der Ba 

In" verſtecken. 


Dergrelld, di, Beil von Srol | 


und Haß. He is up: ini ders 
greld, 
Vergripen v Site. an enen 


Gewalt thun. | 
Verguͤnnen. v. Erlauben. 
Verhakken. v- Et ve 
Verhalen. v. Sitk verhalen. 


X 


Verhawen. 


gro: "Einem Unrecht und’ 





b 
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Wieder zu aeüften kommen. Sik. 
verhalen an enen. Sich an je 
mand vergreifeu, 
Verhapen. v. Verhoffen. 
aſten. v. Uebereilen. 
Verhaten. v. Ik kann dat nig 
verhaten. Ich kann das viele 
Eſſen nicht bezwingen. Sik ver- 
haten. Feindſeligkeiten veruͤben. 
adi. Ueberhoben. 
Frey von etwas. 
Veen. v. Berfehweigen.- Ver. 


—E v. Behuͤiflich ſeyn. 
ten. v. Verheiſſen. Ver⸗ 


ſprechen. 
Ver bewen ‚v. fik verhewen. Ans 
“gehen Entflehen. 
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Vethinnern. v. Verhindern. Abe 


wehren. Zurüchalten. 
hoͤden. v. Verhuͤten. 
Derbögen. v. Höher machen, Er⸗ 


er ſ. Befragung, Eramen. 
Kinder Derpür, Tügen- Ders” 


Perbbren- v. Ik will't verhoͤ⸗ 
ren. Ich will danach fragen. SE 
- »Bebb mi verhoͤret. Ich habe es 

unrecht gehoͤret. 

Derbollen. v. $E Fann dit nig 
verhollen. Ich muß es bit mis 
ſagen. Wo fall ikk mi darbi 
verhollen? Wie ſoll ich mich Das 

be nehmen 


Uuu Verhollen 


⸗ 





de 
Verhollen. [. Das Verhalten 
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Derboren. v. 


fiin Geld verhoret. Er hat es 
oe Huren — 
ungern. v. Todt hungern. 
Verhungert. adi. He fit fo vers 
hungert uut. Er ſieht aus, als 
. wenn ihn dee Hunger verzehret, 
Dar find fe up verhungert. 
Danach find fie fehr begierig. 
Verhungen. v. Durch Fehler 
was ganz verderben, De Sake 
is verhunget. 
Derjagen. v. Aus einander trei 
Verfuchen. f. Se hett fik verju- 
Ste bat ſich ein unerlaub⸗ 


—— — geſchaffet. 
Verjunfern. v. Se bett fikk ver⸗ V 
junfert. Das Mädchen het 


2 


Verkeerd. adi. u. adv. Umge⸗ 
wandt. Unrecht. Wunderlich. 
Verkeken. (Bertäfen). adig Et 
is mit em verkeken. Man har 

ihn verbeüßlich gemacht. 


ſchwaͤngern Verkeren. v. Umfegen. Verdre 


hen. 

is Verkefen: ſ. Berfören 

Derkilen. v. Mit Keilen befeftie 
gen. Keile einfehlagen. 

. Verklagen. v 
lich belangenb 

Vetlattem! v v. 2 Keinigfe, 


en wegg 
Derklamen. v. Veefrieren. 
Kaͤlte erſtarren. Oi 


Oerklaren. v. Erffären, 
et PVerklaring. Die Erflärung, _ 
Verklarren. v. Veel Papier ver 


Klareen. Mit 
ben nie — —** 


Verklenerlich. a Ehre 
nachtheilig, 

Verklenern. v. Verkleinern. Her⸗ 

unterſehen. 


ſich —— Decken v. Ver⸗ 


ſchwaͤngern laſſen. 
Verkamen. v. Ik moͤt ung 
Sor Fa verfamen. 34 * 


vln v. Dat Bet hett ſikk 
verkaket. Es hat fich im kochen 

- vom Fleiſche verloren. 

Derkappen. v. Berhüflen. 

Van L. Handlung. Gelb-Um- 
Re: 


Derfen. Die Vertobung mit ‚einer 


ſ. Verfältung, 

Verkukſen. v. SIE verfüßf 
Sich vrrurſen. 
Verlaat. 





De 


Verlaat. L. Geroißeit, Zuverlof. 
Dar is keen Verlaat to. Man 


fann ſich nicht darauf verlaſſen. 


Verlaat nemen. Verabredung 
‚teen 

Perla ngern. v. Man moot de 

Suppe . Man muß 
was dünnes 5 ugieffen. 
erlag. 1. Ein Warren Vorratf. 

Derlogen. adi. Een verlagen 
Kerl. Ein Menfch der niche 
Wort car. 

Verlamen. v. tahm werben. 

Verlangen. v. Dat Tan man 
nig verlangen. Es wäre unbil- 
big zu begehren. Mi verlangt 

‚ ana grade. Die Gedult vergehet 
mir endlich, Laat di nig darna 
gen. Wünfche es nicht fo 
ehr. 

Verlaten. v. Berlaffen. Kaͤuflich 
überlaffen. Bor Gericht abtreten. 
it. Feſtſehßen. Beſtimmen. Ene 
td verlaten. Eine Zeit fen. 

aue hebben ji dat verkaten?- 

abt ihr verabredet ? 

Verlatel-Schilling. ſ. Die Heine 
Abgift des ie eines Hofes, 

für die herrſchaftliche Einwel· 
fung in denſelben. 

Verlawen. v. Beben. 

Verleden. v. Leid machen. 

Verteden (Verlaͤden). adi. Bere 


wichen. Vorig. Berleden Jaar. 
Im vorigen Jahr. 
Verkees. I 1. Verl 
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Verlegen. ’adi. He is daroͤwer 
ſeer verlegen. Er iſt in Sorgen, 
boß er etwas nicht zu befommen 


weiß. 
Ve — J hede et ver⸗ 
eggt e es ſo weggel 
daß ich es nicht —— en 
3 Auf eine andere Zeit verſchie⸗ 


Verle 1. Die Widerlegum 
—— Verleihen. es: 
Derlefen. v. Berliern. 

Verlewen. * Sikk verlewen. 


Derlöchen. v. Verleugnen. 
Derlömden. v. Verleumden. 


. Derlöfen. v. Surbinden, Vefreien. 


. De Fru is verloͤſet. 
Si ift eben von einem Kinbe 


unben, 
Mer f. Urlaub. Mit Verloͤv. 
Mit Erlaubniß. 


Verloͤwen. v. Erlauben. Aus dem 


Dienſte laſſen. Abſchaffen. 
Verlonen. v. Dat verlonet de 
Moͤje nig. Das iſt der Muͤhe 
nicht werth. 
Verlopen. v. Ik moot dat wg 
verlopen. Ich kann 


ausdaupen. 
— v. Un 
durchbringen, verberben, 


Derm v. et ſ. Verm 
Vanien. adi. Een 


dabey nicht 


.. 


hi a 


. .* 
Werma⸗ 
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Dermalen. v. Vermachen. Dar 
is veel bi vermaket. Dabey find 
viele beenfliche LUmflände, 

Vermalen. v. Eine Gränze mit 
Zeichen beftimmen., 

Vermanen. v. en. 

Vermarken. v. Vermerken. Gut 
oder uͤbel aufnehmen. 
zeichnen. Beſtimmen. 

Vermeden. v. Vermiethen. 

Vermengen. v. Unter einander 
miſchen. 

Vermieten: v. Einen Acder aus 

meſſen. Sikk vermeten. Etwas 
unternehmen wollen. 

Vermiden. v. Vermeiden. 


Vermisqwemen. v: Fuͤr Dürf . 


“tigkeit umfommen. 
Vermoden. v. Vermuthen. 
Vermodlich. ‚adv. Vermuthlich. 

ermuͤkkern. v. Aus Armſelig⸗ 

keit nicht fortfommen koͤnnen. 
vermuſchen. v. Vermodern. 
Vernageln. v. Einem Pferde bie 

„ Mg zu tief in den Huf ſchla⸗ 


Oinemen. (Bernämen). v. &e 
Jeten vernemen. Sie erfunbdigten 
ſich. Sikk -vernemen | laten. 


Auſſagen. Anzeigen. 


Dernemen. ſ.Good Bernemen.- 


: Einigkeit, Freundſchaft. 


DVernijereren. Sik Oernijereren.. 
v.AufeineneueStefle ziehen. Neue 


Bereinbarungen treffeit, 


Dernüi ſ ch —8 adv. a 


vr 


it. Bes 


ve. 
Dernimm. adi. Dat Kind ſit 
all wernimm uut. Das Kind - 
ſcheinet fhon auf Dinge zu ad» 


ten. 
Dernöfiig adi u. adv, Bernänf 


Drrnufe- C Die - Vernunft. 


Veroͤrgelt. adi. He is wol ver⸗ 
örgelt. Er iſt wol nicht: bey ae 
ter Laune. 

Veroͤwern. v. Uebrig behalten: 

Verolden. v. Verjähret fen. 

Derolmd: ©, Olmig. ° - 

Verordnen. v. Wie im Holt: 
Wird infonderheit von ben Für 
ſchriften der Aerzte gebratichet. 

Verorſaken. v. Moͤje verurſaken. 
Mühe machen, Dat hett mi dar- 
to verorfaket: Das hat mic) das 
zu bewogen. 


Derpachten, v. Auf Pacht aus 


thun. 
Verptken. v. Mit Pech verſehen, 
dicht machen. 
Verpalen. v. Mit Pfälen ver⸗ 
fhlieffen. WBefriedigen. - 
Derpanden. v. . Zum Pfande ſe 
tzen. 
Verpedden. v. Zertreten. 
Derplegen. v. Unterhalt geben. 
Fe zen “ „Sefihreiben, Der 
een, Po 
Verpüken, v. Beta Don 
Abhänden bringen 


\ 


est 


\ 
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 Verplämpern. v. Sikk verplams Vexrrotten. v. Wegfaulen. De 
Pecn: Sid) ſchlecht fürfeben, Fiber: is lange verrottet, Der ift eine 


eilen geraume Zeit todr getvefen. 
Verpurren. v. Hindernlſe in den Verrottet. adi. Verrucht. 
Weg legen. Derrößten: v. Etwas von feiner 


Verqwatkein. v. Dat Maͤken - Stelle, und aus der Ordnung 
hett ſikk verqwakkeit. Sie hat bringen. Een verruͤkt Minſch. 
fich unzeitig verlobet. Der nimmer recht bey Sinne iſt. 

Verqwettern. v. Durch Schneis Pers. f. Dar ward neen Vers 
den verde.ben. uut. Das geher nit. Damit. 

Derraden. v. fat nig verra⸗ kdmmſt da nicht zu Stande. 
‚den. ch weiß nichts baven,. Verfaken: v. Bon ber Hand. 

Verradnüfs. 1. Verraͤtherey. . ‚Schlagen. Er Vieh ˖ das Scha⸗ 

Verraͤder. ſ. Der Veirraͤther. den gethan fuͤr den Schaden hiu⸗ 

Derräfnen, fit, v. uUmrecht rech⸗ geben. it. Leugnen. 

Verſaulen. v. Neue Sohlen unter 

Derramen. .. Geffegen Bei Schuhe oder Stiefeln legen. 
ſchlieſſen. Verſammeln. v. Leute zuſammen⸗ 

Verrammen. v. .- Berfperren. bringen. Sikk verfartmeln. In 

Verrekken. v. Sterben, eigentlich - einer v gewiſſen Abſicht zuſammen. 
vom Vieh. Dat du verreffen 
mooft! Ein gemeiner Fluch, Derfapen. adi. Dem Geſoͤff er⸗ 

Verringen. v. Mit einem Ringe geben. 

verſchlieſſen. Verfehaame, adi. Schaamhaft. 

Verringern. v. Vermindern. Verſchaͤl. ſ. Unterſchied. Dat is 

Verroͤkloſen. v. Durch Natlaͤſ· een groot Verſchaͤl. 
ſigkeit verlieren. Perf chälen. v. Unterfchieben‘ ſeyn. | 

Derrömen. ſi fit, v. Mit etwas Derfeheden, v. Den Geiſt aufe: 
pralen. 

Verroken. v. Wegduͤnſten. Laat 3 v. Entſcheiden. 
dat Glas nig verroken. Trinke Vergleichen 
es gleich aus. Verf eidere. Verſabedere. Hr : 

Derropen. v. Se hebben mi vers - edsrihter, & 
ropen, fagt man etwas abergläüs Verfchenen adi. Vergangen. 
biſch, wenn man ſehr gluͤcklich Verſchener tůid. Vormale. ur 
geprieſen wird, und bie Sathe J 
doch anders ausfällt, Unn 3 Ver⸗ 


Ve. 


I 


v. De Same nt Verfekern. 


Verſcheten. 

derſchaten. Die Farbe hat 
ſehr veraͤndert. De hett ſi 
Pulver verſchaten. Der bat 
feine Kräfte verloren. Dat ſchall 
verfchaten waren. Es fol «in 
Gewinn beym Wettſchieſſen wer⸗ 


den. De Ogen verſcheten. Die 
bewe⸗ 


ae ſtark hin und her 


Perfebimmeln. v. Durch — Verſi 


mel verdorben werden. 


5* her duch Briefe etwas 
Verfeheumpein v. Einſchrum⸗ 


| Verfhlidten. « Nie und da bey 
Schten etwas fallen 


Verkhulden v. Mit Schulden 
beladen. it. In der älteren Spra⸗ 
che: Sic) zu Vergütungen oder 
Gegenpienfen ſchuldig erkennen. 

Verſchuwen. v. Aus der Stel- 
ang bringen. it. Auffchieben. 


ver * een; f. Ei Ile Betten. 
V. len 
a ni, Mir einem Siegel 


Verfeggen.v.Sik verfeggen. Sich 
verpfläten, 





Ve. 
v. 


5 Verflen. v. Bey Kleinigkelten 


verfau 


Verſetten. v. Ik hebb dat vers 


fetret. Ich habe es zum Pfande 
bingegeben. Werfett em eens. 
Schlage auf ihn zu. Es wird 
auch von Vieh gebraucht, bey 
weiches die Frucht nicht bleibet, 
De Koh bett verfettet. 
iten. v. Duch GStiffigen 
verfeumen, De Tiid id berfes 
ten. Es ift num zu fpät. 
Verſlaan. v. Dat ward nig veel 
verſlaan. Das wird nicht weit- 
—* IN veifleet nig. Es iſt 


v Verſn 
lagen. 85 gar. zu. ige Dans 


—8* es 

er art 

vet, ober liche fatt * 

Derflapen, v. Durch Schlafen 
men. 


Ver 1 Dahlia. Bar 


- Verfleren. adi. Abgenuße.. 


Verſluken. v. Verfchlingen. 
Verſluten. v. Verſchlieſſen. 
—e v. Fuͤr Durſt um⸗ 


mmen 

Verſmaden. v. Verſchmaͤhen. 
Dat verſmadet eer. Das rech⸗ 
net ſie ſich zum Schimpf. Nig 
verſmaden. Mit Dank anneh ⸗ 
men. 


or « 
. 
u. 0.0, 00 . Derime 
N 





Verfmeren. v. 
zufchmieren, 
Derfiniten. v. Berwerfen. 

Verſmoͤlten. v. Verſchmelzen. 
Hier moot man verſmoͤlten. 
Hier es ſehr heiß. 
Verfnellen. v. Betruͤgen. Br OD 
vortbeilen, 

Derfniden. v. Zum Gebraud) in 

Stuͤcken fen fehneiden. it. Unrecht 


ſchnei 
Permubbiln. v. Sikk verſnub⸗ 


an „Sagen, was man nicht fa 


vet es. ri Der Verſuch. 
Verföten. v. Einen Verſuch ma⸗ 


chen. . 
Verſoten. v. Verfuſſen, 
Verſelten. v. Verſalzen. Et fat 
di verfoltet waren. Es ſoll dir 
leid werben. 


Verſorgen. v. De Dogter is 


verforgt. Ste har einen Mann, 
Verſpaden, fit; v. Zu ſpaͤte tor» 


Verfparen, v. Aufkhieben. - 
Verfpillen. v. Unnüg verwenden. 
Verfpräten. v. Berfprechen. Dat 
Maͤken is verfprafen, Sie Hat 
einen Bräutigam. Si ik verſpraͤ⸗ 
Sich wohin beſcheiden. it. 
echt ſprechen. it. Sich durch 


onen au aufmuntern 
vefaan. v. Verfichen. Begrei⸗ 
esfian, Der Berftand, De 
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Eine Oeffnung elle Verſtand, wird ein Kind 


genannt, das (chen alt und flug 


thut. 
Verſtaͤk. ſ. Das bekannte Kinder⸗ 
fpiel. het ſpelen. | 
Verſtaͤken. v. Berfteden. 
Verſtenen. v. Mit Einen bes 
merfen, als Gränzen, ‘Breite bee 


Wege u. d. m. 
Verſtigen. v. Sitfk verſtigen. 
Verſtink eigern. Den 





—* 
Derfteppen. v ae Ber 
° v. . 
heimlichen. o 


Deefioppr: adi. * offen ſeyn 
ſoll und nicht iſt. Ene verftopne 
te Möre. Verſtoppte 
Fgſoppte te Naͤfe. por 


* ſ. Ein ſeltener und 


Verſtretken v. Dat verſtrekn 
B% fe solid nig. Das gehet nicht 


ohanmein. v. Bis auf fl 
Stuͤchen weshouen, —2— 











1528 Ve. 
Werſruben. £ Ein Glied verren⸗ 


»ken.. 28 
Verſtummen. v. Die Sprache 
verlleven. 
Verfunnen: weſen. Bedacht ſeyn. 
Derfüpen. v. Ertrinken. it. Mit 
© Saufen verthun. * 
Verſuren. v. Verſauren. Dat 
du verſuren mooſt. Ein gemei⸗ 


nes thun will. Veeſchweigen 
Verſwigen. v 
Vertagen. adi. Verzaͤrtelt. Schlecht 
erzogen. 
Verteeken. v. Bey einzelnen Stůͤ⸗ 
tenanzgeldmen. 
Verteen. v. Sen Kind. verteen. 
Es verzaͤrteln. He kann ſikk fo 
nig mit eer verteen. Cr ſtellet 


ich ſehr zaͤrtlich gegen ihr. 
goferellen. v. Erzaͤhlen. 
Verteren.v. Berzehren. SIR ver- 


. teren. Koſt und Zehrung ſich 


- felb en. 
| — —— Unrecht. Straͤf⸗ 
uch Dor vertichtiges bates 


willen. Aus träflichem Haß. 


Vertiſen. v. S. Tim. 
Deinen. v. ‚Mit. Zinn über» 


Pr v. Dis Zinfen von ei⸗ 
ertin n. Vs Fis 
"nem Capital entrichten. Vor⸗ 


— 


. 
“* 


Ve. 


‚als das Gegentheil, Auf Zin⸗ 
fen auöthun, Verpachten. 
Vertoͤgern. v. Von einer Zeit zur 
andern verſchieben. 
Vertoͤrnen. v. Erzürnen. Sikt 
drienen. In Feindſchaft ger 
then. | 
Derrog. ſ. Dat litt. fenen Ver⸗ 
tog. Das leidet feinen Aufſchub. 
Vertollen. v. Den Zoll von etwas 
entrichten. 


Vertrakke. adi. Verunſtaltet. 


Vertreden. v. De Foͤte vertre⸗ 
den. Spatziren gehen. Se heit 
ſikk den Foot vertreden. Er iſt 
falfch getreten, unb bat ſich den 
Fuß verrenkt. 

Verrröften, v. Hoffnung zu etwas 
‚machen, 

Vertruwen, hat bie Bedeutung 
von dem einfachen. ſ. Truwen. 

Vertuͤnen. v. Mit einem Zaun 

Dertufchen. "v., Verheimlichen. 
Unterdrüden, 

Vertuuſchen. v. Pertauſchen. 

Verwechſeln. 

Vexrtwiweln. v. Verzweifeln. 

Vertwiwelt. adi. u. adv. Gen 

vertzdiwelt Schelm. Ein Ey 

Schelm. He is vertwifelt dum̃. 

Er iſt auſſerordentlich dumm. 

Verunrechten: v. Vervortheilen. 

Beleidigen. 

Verwachten. v. Abwarten. 

Verwa⸗ 


— 


vVe. 


vawagen. adi. dieſ Er 

“ Berwä gen, A 

Werwalden. - Verwehligen. v 
Kchermältigen, Widerrechtlich 


dande 
v ſ. Ein Paͤchter. 
Verwanſchapen. v. Verunſtal⸗ 
ten. Verunzieren. 

Verwaren. > vu: er machen, 
—— 
Verwaring. 
en TR v. — 

re?fr erwa 
Verwarwen. v. . it. 
Verwuͤrken. Verwarwene poen.: 
Verwuͤrkee Strafe: - 
Verwaſchen. v. Zeug auf der 
Waͤſche verlieren, verwahrloſen. 


Verwaſfen. v. Dat verwaſſet 
x de Gore mag wedder. Der Sehe; 
"ker gehet im Zeqheibum des 

Ki indes noch w c 


Verwedden. v.- — auf eine 
Wette kom. Hunden: Daler 





Ve. m 


Vorwefene: ſ. Virwallimg. 
VPVerwiðð L Ein — 
Verwillen. v. Sik verwillen, as 
a vmpflchten. Unte 
ı fik in befünder: recht aig . 
willet hett. .) 
Verwilikören. Y. Berabreben] 
Als eine Veliebung annehenek; 
Vermwimbliß.: adi: Heilhar. :s 


Verwinnen. ſ. Ueberſtehen Ve 


berwinden. He hett de Slaͤge 
—e ùY De Sr 


vorbey. 
Dervoiten.. v. Weorenn. u! 
dem Sande weifen. 
Werwijlchoppen. v. Berfihern: 
Verwiten. v. Einem etwas — 2 
cken, einen Vrrweis geben. 
Verwitliken. v. Heffentlich tuad 
nenne? 


machen 
Verwörgen. v. ünd won & j 
wiuge. 


Verwoͤſten. v. Vmoſten. 

Derwoflen. v. Due, un 

Dervoßnsfche, ach Hr Berfluche, Beis 
et.) li 


ab 
Verweliigen. —* — { Verwunnern, At.» RX u. 
olbBi.' v;; I * 


Vꝛrw 
Vexrwennen v —* De. Om 
: arten. 
Perwerling. ' f. ‚ eroklung, 
Verbrechn. nee 
Berrbefen j k Date Ver⸗ 


Verein. * Benin tn) 


3. A J 


tauſche Re 


PER 


Va ad. weinn Ali 


— Wa⸗ Den Kin 

Den and mten:um Rid)ngistaf 

ante gegeben wirde ‚di.m 

Kaırn & —* 
ur 

- Ein Oefuguß. in De 








\ 


—X Ve. 


Adıtzı Die Usſicherheit eines LIE 
beichätere, oder eines Ungehor ſa⸗ 
‚Wen; der. dem Rechte den Ruͤ⸗ 
den behret, im. Sande ober in ei⸗ 
wer — darin er gerichtlich 

vertheiler ift 
er, . Vervefen: Eiven in 
fe nehmen. ‚it. Einen ber 


Sicherheit im Sande.ober in. einer 


Stadt verluftig erklären, it. 
Beſtaͤrken. Befeſtigen. 


Kerınk. ſ. Ein Wagen auf zwey 


Perſonen. Ein Jagd⸗Wagen. 


Wickerie..f. Eine Bicarie. : - ' ; ; 
"Vörbehallen. v. ZE.wil’t mi 


Vilgen. Villigen.. T Zigilien,. 


Vire. f. Eine Art Geldbuſſe eines: 
von Adel an dem Sanbesheren, für: 


vn durch Verbuechen verisftes 
Viralie. 1 L Ehnare, ‚ben 


mit 
Pirallim-Bröber. 1. 
auf der Oſtſee, im 14 und ısten 


Seeräuber | 


ee mag mit Voder 28 geſchrie⸗ 

ben werden, beide hochoeutſche 

Woͤrter anig kann. Voͤr ug 
na. Naas vor, wie vor⸗ 
mals, u vor, Seit na. 


Voͤran. ea Born, 
Dörbaden. f.. Die Vorbegen, far 
te, Die er aus bet Kirche gu 


— 2 bobext. part, Hele; 


— v. Vorbeten. Einn 


ein: Gebet vorleſen. 


—E Ich will es mit zu 
einer andern 


rede. 
rg part Vorbeh. Sit i8 
vörbi. Es het ſchon ein Ende, 


Voͤrbidde. ſ. Die Fürbitte, 
Vörbliwen. v. Unterbleiben. 


dert, 
f ok ei Bild» und Herring, Voͤrbringen. v. Mini vor⸗ 


3a, und kleine Haͤuſer bay 


nbe, 
Vüchtig. Das Bein Goch. ‚Dir 


Voͤr. hr. part. Druckt heides, 


— 
8 er er ang 
—— 8 Vortrasen· Sa 


bringen 
das Hochdeutſche Vor und Sur, Wärdrag. 1. Der 2 Vortrag. 


aus, io * dem Ziſammen · 
Gange blos enommen werden 
muß, welches au verftehen.feg, 





gefunden werden, und das Worh 


He 
kenen goden ——*8 Es 
ehlt ihm an einer guten Ausrede. 


it. Er i vr Frau untuͤchtig. 
weli das V und blos nach Will· v mie ’ 
kuͤr der. Schreiber abwechſelnd Voͤrfaren. f. Die Voreltern. it 


. v. Sich zutragen. 


Vorgänger im Amte. 
Voͤrßſch. 





eine Zeit zu Mugen mar 
j Vorbefteling, L „Verabredung 


| 





Vorfiſch· 1. Der bößte gitch, wa· 


cher derHerrſchaſte gegeben werden 
Vodemn. An 


Vor Gericht 


fordern. 


VMoͤtggeten. adi. Dati ia voͤrgeten 


Dielen, Was er jegt bekommt, 
"bat er ſchon won anbern aufgefies 


und verzehret. 


len v. Das Eſſen vorles J 
‚gen; it. Fuͤrgeben. Bm Sqhein 


etwas ſagen. 


Vörbängeks. 1. Shn‘ — 


zum alten Frauens⸗Putz; wegen 

deſſen unfee alten Ordnun ei vor · 

ſchreheh daß es nicht def 20 
Lot Silber ſehn BE 


Vdehau adv. Mrmats —X 
it R 
vt 8 adv. —— Be 


* nach. 
* ee 
| * "Das: je * 
| Ga adi. lherei y 


‘ 






Da SE ba AEhder 





ne Vornemlk ad 


Vörlage. ſ. Nechſtellung, beſon 
ders auf öffentlichen Wegen, ° 
Vörleggen. v. Vorlegen. 


Vörlewen.n. Ueberleben. Vörlewet 


fe denMann. Wird fie: Witwe. 
Vbcmaten.:v. Zeigen, wie eos 
macht werben muß. 
v mund. Yormunder. ſ Die 
Vormund. Vörmundere, heifien 
in aften Schittten auch die Ere« 
nn. ' 





u "rosa. * Vor —* "Weile 


Den und MH Ge hett m⸗ ſe 
"adı. Serrberbar. Ene 
vornemmlike Wife. Kine fonder« | 
bare Gewohnheit. 
Vörgwikken. v.-Erqulden. FE 
Voͤrrgad. v. Vorrath. In Ber 
N Huf den Nothfall. Eneũ 
Vörraad makes Belt * 
Vdrerede. 1. Verabrebung. 
„rede hett nenen Mas 
borguts Nowsabketee zuteh Bern 
55 nicht frekig mer 
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Vdtrider. L. Ein’Borreiter; Vörlban. f. Eine Ark guͤlbener 
Voͤrrig. adi. Vorig. In Mager Hoalsketten der alten Fuͤrſten. 
Weke. in voriger Woche. Voͤrſpann. ſ. Enen Bien 
Hera Tine sorfegliche Belel- . gewen. "Pferde zur eine ‚Def 
‚bigüng: und Vergehung. er . oe. 

} Varfchiden x % Derbi 








ol ‚Us "Äilder Morris Tfändern bieffehe an 
Um on ii una fung ſtehen, ſo daß ſie bisenge 

Vörferten. v. Sen wat voͤrfet⸗ wiſſer Zeit nicht verkauft oden. 

‚ae Bid einem —* vogane L.:: Weſteher bej 


Därf adi. gps 
Diet. ee Kür 


fü . 
— Die Shelhn * 
| Dos N. De —2 | 
Yorker. £. Sin war Br 


r le. Mal. nr, sh’ 
Tore en . 





£, 
—8 








—— — — — 


Vs. 


Vorſtrekten. v. Mit etwas bel. 


fen. 
Voͤrteen. v. Berziehem- - 
Vörtelere. I. Vorfahren. _ 
Vörteren. v. Eine freye Zehrung 
halten, | 
Voͤrtiden. adv. Ehemals, 
Voͤrtog. ſ. Der Verzug. 


Voͤrut. adv. Ehe es Zeit it. | 


Virwaar. part. Fuͤrwahr. Voͤr⸗ 
waar unn Godd. Ein gewoͤhn 
licher Schwur. 

ſ. Das Geſtell auf 


ichfel des Wagens,.an ' 
—* die Vorderpferde ge⸗ 


nnt werden. 
Vͤrwand. ſ. Ein Firwand. 
Voͤrwarts. adv. He kuͤmmt nig 
Prrarts. Es will mit ihm richt 


vtſ v. He ward di voͤſſen. 
Er wird Wi mit Schlägen übel 


Vorr. eg Auffer der'gemheinen Bee - 


deutung braud)t man’ hier das 
ort, für die mi 
nert Boff gaan. Er tft Soldat 
geworden. ıt. Fuͤr Geſinde und 
—* He hoͤllt veel Volk. 
Veraͤchtlich nennt man auch ans 
dre Seute, mit denen man unzu⸗ 
frieden ib: dat Boll, In der 
Jaͤgerſprache heiſſen bie ſich zus 


He is un⸗ 


Vu. 433 
ſammenhaltenden alten und jume 
gen Nebhüner : een Boll. 


-- Morbae. adv. f. Vorbat. 


Doruel, Voriel. ſ. Der Vor⸗ 
thei 
Vorder. part. Weiter. Ferner. 
Vorteler. GS. Vörteler. 
Vorteln. v. Gewinn bringen. Dat 
ward eim nig veel vorteln. 
Voſfſ. ſ. Der 
oll Voſſ. Das A ein alter 
ſchlauer Ga Voſſ de 


moͤt tom? np herut. Die heims 


lichen Schliche muͤſſen ans Licht 
gebracht werden. Voſſ in't Lokk. 
Elin bekanntes Rinderfpiel. Dat 
will den Voff nig biten. Das 
wi nicht diel heifen, ober: Das 
wird dir nicht viel Schaden thun. 
Den — Fuchs ſchwaͤn⸗ 
n. Schmeichel meende 
de Voſſ Hafe was, un ab 
ge foiag, was et en Foder Heil, 
irrete fi in feiner Mey⸗ 
nung ſehr. Voͤſſe, nennen auf 
Univerficäten alte Studenten bie 
jungen, die erft aus der Schule 
tommen. Rode Voͤſſe. Gold⸗ 
ſtuͤcke. Dufaten, 
Vull. Boll. Siehe mit den zuſam⸗ 
mengeſetzten und Vbeleltaen 
sen unter. v. 


Er 3 


Der Fuchs. Dat iin 


* 


wa 
.Wabbeli , unge 
ragen, gelhaft. Een wabbelig 
Eauern. Eine weichliche Koſt. Mi 
2 isfp wabbelig.. Es iſt, alg wenn 
Ich mich erbrechen will· 
Wächandel. 1. Wadolder. 


27 hoͤren, 
We und 


Pannfchaft aus; als bie Häufer, - 


worin ſich die wachthabenden Of⸗ 
ficders, Unterofficlers und Gemei⸗ 
nen aufhalten. ©: 
acht. adi. Munter. Friſch. 
Frfufmerkfam. Se Heit ſone wach, 
. te Dogen, Sie’ hat in den Augen 
Viele Munterkeit. 
- wacht. Er merket auf alles, 
pas fich ruͤret. He ward wol 
wedder wacht⸗ Die Krankheit 
Wachtel. ſ. Ein Vogel (eafur- 
nix). Man 


auch oft zum Hunde⸗Namen. 
In Acht ¶ Woſſer ehe micht über Di 
aden reichet. 


| Wachten. *. ‚SE 
‚ nehmen, 1. Warten, 


url 


adi Weichlich, unge⸗ 
Wad. Wadſakk. ſ. 


Die Wache. Ik will 
- Bar wol Wacht vor hellen. Ih 
will das wol zu verhüten ſuchen. 


De Hund is - 


braucht das Wort -' 


wm. 
Wachtſchale. 1. Wagt. 
Dat Kleed 
ſitt as een Wadſakk. Das 
Kleid iſt zu weit gemacht. Wad. 
Gexwad, bat vormals geheiſſen, 
was wir jegt Wand, Gewand 
nennen. Das Wort Gewaad 
hört man noch für Kleidung brau⸗ 
chen, und es iſt einerley mit Ge⸗ 


wedde, in Heer· Hewette. 
Wadd. ſ. Die ſeichten Stellen er 
u Waſſers. 
Waddik. v.. Die Molken. "Das 
waͤſſerichte von der Witch. He 
- für-unt as Waddik. un, Wee⸗ 


Dage, Er ſiehet fege.Eräntlih 
us. ln 
Wade. L Das ide Fleiſch m 
Hintxrtheil des Beines. He heit! 
paar gode Waden. Er hat ei⸗ 
nen geſchickten IJ 
vor de Eine Art — 
in n und ſeichtem Waſſer. 
Wadel. |. ft. Vac. ſe 
Wadel. ſ. Die rechte ‚Zeit, eine 
. je Art Soye zu hauen, Nu 
i8’t im goden Wadel. 
Waden. v. Waten. Im ſeichten 





—2 


— 











_ 


ma 


ws 


dungs⸗Zeug. 
Waͤgeblad. ſ. Wegerich. 
Wangen. v. Waͤgen. Wiegen, mit 
der Wage. it. Kramwaaren 
nach dem Gewichte verkaufen. 
Waͤger. J. Der beeidigke Mann 
Br Stad⸗Waͤger. 
da 
recht unter und ausgelafien Rı- 
fig it. Em plagen de Waͤl⸗ 
dage. He is vuller Waͤldage. 
Waͤlen. v. len. Erwaͤhlen. 
Waͤlig. agi. Friſch. Luſtig. Muchig. 
WVen waͤlig Keerl. Ein friſcher, 
junger Kerl. Waͤlige Beddler. 
Bettler, die arbeiten koͤnnen. 


Een waͤlig Peerd. Ein muthl⸗ 


Pferd. Dat waßt ſo waͤlig. 
Es bat recht Luſt zu wachſen. 
Dre "Were. 
Wüärk. f. Werg. Heide. 
äften. ſ. Eine Verwandtin. 
SGefchroifter- Kind. Baſe. 
Watern. v. Wäffern. Dar waͤ⸗ 


tert em de Mund na. Dazu hat 


er groffen Appetit, Dat water 
ſo na, fagt man von 9 e 
ten Fiſchen, die im Waſſer gewei⸗ 


chet find, wenn fie unter dem Eſ⸗ 


ſen noch Waſſer auf die Teller 


"bringen. 
Yosteing. ſ. Vieh Tränfe. 


DOärrig. adi. Wäfferiht. De O⸗ 


gen wurden em wätrig. Ihm 


Wadman. SL Ein grobes RE 
gear 
. Wafeln. L Eine Art Kuchen, die . 


bey den öffenclichen Stadt ⸗Wa⸗ 
ſ. Die Zeit, da man 


wa 5 
ſtunden die Tränen in den Au 


in Honigzellen geformt find. 
ag. I. Gefahr, Se möten ere 
Wag flaan. Sie müffen ihre 
Gefahr ſtehen. nt 
Wage. 1. Eine Welle im Meer. 
Mage. ſ. Wie im Hochd. die Was’ 
ge. it Das Haus, in welchen.‘ 
die öffentliche Stadt⸗Wage iſt. 
Wagen. [. Der Bogen. To War 
gen! rufen Die Fuhrleute an bie ' 
Paflagiers, wenn fie fahren tools * 
‚ ion, Helett fiffnigam IBagen! 
Fame. Man muß ihm nicht zu 
nahe kommen, Min Drekk⸗ 
tagen füren. Schmutzig ſpre⸗ 
„hen. Se bett enen goden Ach⸗ 
terwagen. Sie hat einen ſtarken 
Hintern. . 


"Wagen. v. Sich unt 


erftehen. Sich; 
der Gefahr -ausfegen. Dat is 
veel waget. Da ift groffe Gefahr. 
bey. De nig waget, winnet nig. 
Ber gervimten will, :muß etwas 
wagen. De bett dat ook waget, 
fagt man von einem Todten, der 
eben abgefchieden if. 
Wagenbörge..f. Der Bürge für : 
die Gefäße, bey Verfaufung bee ' 
Höfe und. Site! . 7. °, 


> 
« 
x 


. Wagenrumm. He Bett em 


Wagenruum gewen. Er hat 
ihen zu viel Freyheit geraſſen. 


Woagen⸗ 


4 
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Wagenſchott.ſ. Ausgeſuchte ei⸗ 
chene Bretter ohne Knaͤſte zu 
allerley Hausrath, Vom Wa- 
genſchoet ſollten, nad) alten Sta⸗ 
tuten, die Tiſchler in Greifswald 
ihr Meiiterkück machen. 
Wagenweg. ſ. Ein Fahr» Weg. 
Waggeltg. adi. Wadelig. 
Waggeln. v. Baden, . 
Waghals. f. En vermägener 
Menſch. Ein flarfer Spieler. 
Wagſtuͤkk. 1. Eine verwoͤgene 
Handlung. 
Wagt. 1. Die Wage. | 
Wagt. Weer. Voͤrwagt. Hits 
nerwagt, find Die art Wagen und 
Deichkel liegenden Hölzer mit 
ben Schwengeln, an weichen bie 
: Stränge beneftiget werden, mit 
‚denen ::bie Pferde den Wagen 


iehen. 
w x ale. ſ. Eine Wageſchale. 
Maierland. Das tand Wagrien. 
Wake. f. Eine im Eiſe gehauene 


Oeffnung. 
Wote. ſ. Die Wache. Wachen⸗ 
de Leute bey Kranken. 


rink. Eine Anzahl von yo Stuͤ⸗ 


cken. En 
Wallballen. v. Geſchaͤfftig her⸗ 
umlaufen. | 


men 


Wald. [. Die Gewalt. 
Waldener. 1. Der Gewaltthaͤtig⸗ 


keiten veruͤbht. 
Waldig. adi. Gewaltig. Gewalt⸗ 


ſam. 
Waldiglik. ado. Gewaltſamer 
Weiſe. | 


fe. Ä 
. Walen. 1.. Die Yalläner. 


Walgen. v. Ein Grauen, eium 
Abſcheu für etwas empfinden, Se 
Brummeden, Dat enem davoͤr 
walgen mugt, heißt es in Se. 
. Wellels Nachrichten, von den 
Colleeten der Kalands⸗Bruͤder 
bey Begraͤbniſſen in Stralſund. 
Walken. v. beißt, auſſer der auch 
im Hochdeutſchen üblichen Be⸗ 
deutung, "Durchprügeln, 
Wall. I. Das ufer. De Poms 
merfche Aal. Das Pommere 


ſche uUufer. 
Wallak. ſ. Ein verſchnittener 


engſt. 
Valland. Dee Name Italiens. 
Wallbuw. 1. Die Fortification. 
Wallnoͤt. 1. Die welſche Nuß. 
Valſtede. ſ. Ein Schlachtfeld, 
Ort vol erſchlagener Körper von 
Menfch n und Pferden. 


.Wammen. ſ. Die Stüden des 


dünnen Bauchfleifhes. bey den 
Kufern, eines Schweine. 
Wumms Wambofl. ſ. Ei 
Kleidungsſtuͤck, das enge um dem 
Lebe ſchlieſſet. Camiſol.. 
Dan, Waan. I. Unrechte Mei 
ung 





Wr 
2 won. Owade Dom, es 


Werbaraig. ad Une. Auf Ve 


fer der Ehe erzeugr. . 
WVand. 1. Tuch. Gewand. Laken. 
Wand. f. Die Wand, Seiten⸗ 





and? ie Yance 
eleute geweſen? x pe | 
* Lnge waant. Die "dar ge 


ben fe t EA 





iR 


—— 3 
Wanb Ed 
anbof.. is. as Wohnhaus. De 





* Einfaffung in Gebaͤude, am Wanken. v. Behen. Reifem: 


mern, S 

win n Themals. In 
vorigen Zeiten. D 

Wandel. Wandeling. 1, Akdy 

j Smg. Unterſchied. Na wandel ,° 
der Saken. 
ben oder Lierfchied ve? Sa 
‚Wandel ——— 
leiſten. 

Woendem. v. Nerwalidein. L: eg 


Wandern. \ rd inſonderheſt. 
von H onen uͤrſchen veſogt, 
‚de; dit eftandhengehrjohf in, 

P n die Fremde gehen. 
: Se beit 


He 
> Selen Di ge ⸗ 


Sn ener —— land Fr Si 
“andern Riten. ein 


w* a "r fi 9* —J 
LK * 

un. Ar, 
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Ka — 
beagit — 0.0 
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Mid 
ch den: Umftäne °" 


: , feinen. Sich fehen He 
“ ung im. Eee 


Seſundheit. —— 
| —5 — Er. ze unbe "De 
0de wanket. Der Verſtorbe⸗ 


u. feben,, Er ha Belag. 
ben, Er dr 
‚fo.neanfen. Cs foll. A 


"Sat wanket de Fade Di gebe 
treidye. De w deMasn. 
Bee Bm BE 
“ea 3.4 —— 
Der Recht 2 
—— —— 
J np, ne PN ade Basic 
An! * —D Uns 
Kai Gen — 













en —* Seb⸗ 


ri NET 
Wapen 








38 Wa. 


Mepen«t. Die Waffen. 
‚Wapener: f. Separnifchte geute, it. 
r Woffenträger. Knape. 
War. Wasr. (Woor). adi 
wi: c: Dat is waar 

" Derhäle ſi ich ſo. 


g’t pe waar? 
SH au f- \ 


Jar fatftu mi 
. os (oh du mie 





‚‚Beneifen, Dar is neen 8* we 


Woord an. Das higefl du. -, 
Bar warden, Gewahr werben. 


Empfkideh.. Dar bin if war 
; wor Sc babe ua ef 


Wandppk; IN a fd; die nicht 







kicht fein: "ie n Winter „Am nur nad 
PN Er ien We —3 — — 
eten vw Den Werthee ren g. 
| en le: 55 —— Ein; ‚Ge 
Karbenbel !YDurberefihe- 1. _uebrsmann, „AReten 
Eee üben’ ie man fi, | " — Ei 
Be 
are e 
——* Si de; w Sn 


Ik u De 
aan h a du oft, 


% tdard, a 


Das Waren.‘ 
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f. Fi Ein & rhe. 
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Woa. 


dDas iſt eben fo viel. He ward 
main, Er geneſet von der 
kheit. 
Waren. v. Die Gavchre leiſten. 
(Bere). v. Waͤhren. 
. Dauren, Warten. Huͤten. DI 
waret nig fange. Es pflegs von 
keiner Dauer kan. moͤſt 
di waren. dich in Acht 
nehmen, Dar pedde if mi nig 
vor waret. —85 — mir unver⸗ 
„ „muthet, Se wi y allen En⸗ 
an waren. Ei e& om allen 
Orten in O nehmen. Il 


waarde em de Sog 38 X 
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Mortal ag f.. 


Warktüg. 1 
GBeraͤth. 
Warm. adi,. Bi. en n: wars 


. ww 
oe, 
Wa. 2 
._ + & 


Wort. C. Werk. Arbeit. Se deed 
nig Handes Wark. Sie haul- 
lenzet. To Warke ſchriden. Mit 
der Arbeit anfangen. Dat hilli⸗ 


von mir forbern. Das Wort 


wird auch andren Wörtern ans 


gehaͤnget, und beftimmet dann 


. beurfhen, ala: Akkerwark. 
warf. „Unwort, Winmexwark 
:Warke,: hieſſen auch in, alten 
Schri ten, die Zuͤnfte, Gewerke. 
eg 
Marken. .v. Geſchaͤfftig fen 


‘ 


Workbilig, adi. U adv Da 
| Wartffäge. ſ. — beit 


eines Bantwert ers, 
; Das Sanders: 79 


men Day pimer. 
Sen war Erg —— 
futterter Rod, Ci 8 warmit 


fitten Tamen. . & kan aipen 


ee Manu, — 


thet. * marm 
. pökti „DER: 
ce Bater. — u 


8. fe —— 


Kopp wurd nk war, Ich ge-· 


9: T 120 


Warmen. v. 
. ge Wark. Eine heilige, andaͤch⸗ Warmnuͤs. 1. 
tige Handlung. - “Dat id mün - 
Wark nig Das fan mag nicht . 


| Warfchumen. v 


OD, ;. 
0. Warte. ſ. Eine Ware, it. De 


Wa. —— 


Jigh · jn ll, 
dhig warzmn worden· Si⸗ 
nur eine kurze Zeit geweſen. 
Wargen. I 
ie Wärme. 
Kumm in de Warmnüs, Rritt 
in Die Stube, holt: eer 


Di bat tor Wa * 
Waren a ——— denen. 


Warſam. ſ.Die Venehring— 


Ce ia doe 


aa Er veicher Ar Sol | | 


\ rnen. i 

beren "Bedeutung. sole im Hach- wear, Y Wi im Hactent, 
WVarniß, L. Die War 
Bargroart. Fuurwast. Hands . B» 1, Die Warmung, kaat 


Oh, | 
‚War — 2 — Verehrung ‚Bere 


v. Woarnen Ei. 
= * Zeichen geben: von dem, 
3 t bevorſt 
in Acht nehme. Be ng 


—— wi N Aerglaubiſch 
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yo: Ins Gericht u 
u e Rage darauf zu gründen, 
Dam. f Wu 0 
Marvel, f. Der Wirbel, 
Warwen. v. Werben. Anträge 
. hun. Einerndten. Soldaten 
warten, Um ne Brnud war⸗ 
wen. Um ein Frauenzimmer an⸗ 
halten. Dat Heu warwen Das 
Heu von den Wieſen einbringen. 
Waͤrer. ſ. Werber. mde 
qharwer. Frijen⸗Warwer. 
War⸗Wulf. 1 Iſt dem Aber» 
glauben ein 
in Wolfs⸗Geſtalt. 
Warwung I 
hang vor de Warwung. 
fürchtet ſich, 
Soldaten nehmen wird. 
” wing heißt auch ſo 
* fang Zufammenberufung in 
er Gilde. a 
Was. Erdreich. Sand, Oewer 
was un wadel hasdtgeren, ftehet 


& 


gebracht ward, 


Zeufel oder Menſch 


daß man ihn zum, 


ei, als An⸗ 


Mar -- 
— Zalinen noch bie afte Strafe are» 


vruͤcken, bey welcher die Mitglie⸗ 


der zu den Zuſammenkuͤnften ge 
fordert werben. Die erforderliche 
Menge ber Wachslichter in den 
Kirchen, zu päbftlichen Zeiten, 
: machten die Verwendung des 
Strafe Wachſes zu einen pium 


uſum. 
Waſſdom. T. Der Wachsthum. 
Man das Wort aud) von 
Oi 


Werbung. Emis he zunehm 


. in einer Stettinſchen Urkunde, chen 


„und will ſagen: In 


Waſe. Lumen J 

Waſten. Waſchen. 7. Mit 

Waſſer reinigen. it. Plaudern. 
Eriem den Kopp wuſchen. Ci 
nen beplaudern. 

Wasker. I Ein | 

Waſſ. & Wade, Bi'm Pund 


ccaſſ. So hort man bey Eon» 


— der 
5 Ä —— I Kae ie der Kläger; 
R —* æ treiben, ohne Bürger u Ha 





Wis; Etwas. Bat? 


Wat denn? Soft. oft die hy 
Antwort, wenn man ven 
| en 


⁊ 





wi We. 541 


"gerufen wird, ober wenn man Man ſeht ihn da gar nicht gebe 
- nicht gehöre, mas ein anbrer me. Water richten. Aus dem 
eſaget hat, Wat edder nikks. Urin die Krankheiten beurtheilen, 
—* nichts, als zu wenig. Dat Water⸗Moͤme. L. Ein Schreck 
is dog wat. Es kann doch etwbas wort für Kinder. | 
helfen, For wat, hört wat, Hat Warerwehre. I. Ein Bollwerk. | 
man etwag gegeben, fa will man Wearzerletj. irgend etwas, W 
auch etivas ‚wieder haben. Et es fenn mag. u 
was man fo wat. Es war nur Wauen. v. Sagt man zu Kin 
mittelmäflig. Se is wat flimm dern, von bem ‘Bellen der Hun⸗ 
Er ift ziemlich fharf. Sen Das de, fo mie man fie den Hund, 
fer edder wat. Ungefährr Thaler, Wauwau, nennen kr, 
ober eiwas darüber, — - - ,Wedde. I. Geldſtrafe. it. Pfand... - 
Water. f. Das Waffer. bin Unterpfand. Ä 
as un Later tagen. Ih Wedde. f. Eine Inwike. Tief 
ſchwite ſehr. De günnt Fenen ins kand gehendes Seewaſſer; 
enen Waters Drunk. Der iſt dergleichen auf Rügen. verfehies 
ſehr neidiſch Dat was Water bene find, wodurch man fahrer 
up fine Mole. Das gefiel ipm - und reiten kann. 
ſehr. SHefüt ut, as wenn be Wedde. f. Die Wette. it. Eine 
vum Ban bedroͤwet Bent Er Deeiferung —* —*8 
t ein ſtilles und unſchuldiges worin zuvorthun. ZE de 
Anſehen. Bi em is hoog Wa⸗ Wedde wunnen. 3° habe die 
ter. Er kann den kein nicht Hal, "Wette gewonnen. ſpringen 
ten. De is in unſern Ware in de Wedde. Sie verſuchen 
nig doͤfft;, Das iſt ein Frembder. wer von ihnen den weiteſten 
Man moͤt neen unreigen Wa⸗Sprung thun konne. 
ter utgeten, bett man reigen Wedden. v. Mit einer Geldſtrafe 
wedder bett. Man ınuß behals : büffen., Den Schaden erfegen, 
ten, was man hat, bis man bes . it. Pfand fegen, - 
beſſern gewiß if. De ſtillſten Wedden. v. Wetten: Auf eine‘ 
Water hebben de  Deepften - flreitige ober ungewiſſe Sache ete 
Grimde. teute,-die nicht viel - was fegen, das der an den dns 
orte machen, findoftdiegefähre dern erlegen fol, der Unrecht 
ichtten. . He is dar fo willfas - Bat, 2 
nen, as dat Water in t Schipp. een. 
9m 3 Webcedder. 


m 








Weddan. . Dos Better, edaf 


Weder. 
wvd part. Drüde fo wel bie 
. ‚Präpofiien Wider, Gegen, als 
. das Abverbjum, Wieberum, zus 
"ut, ans; und in beiden Beben, 
famgen formiret es bie Zuſam⸗ 
menfegungen, tie im Hochdeut⸗ 
. Shen. Jeðoch muß man merken, 
daß wenn es die Praͤpoſ. iſt, der 
de allemal quf ‚bie erſte Sylbe 
san 
aber das Aoverb. iſt, der. Toy 
auf die erfte Syibe der Partikel 


Bee 
Wederbeingen. 1. Bundögin 


Wedderdasd, J. Genugepuung. 
Weadderdoon. v. Schaden erfegeri, 
. Unrecht abftelien. 
Wedderfaren. v Wat is di 
—— Wa⸗ iſt dir Lei⸗ 
des geſchehen _ 
ic v. Wiederkom⸗ 
—— it. Ft rer J— 
bri jeß vor⸗ 
Weiden : —— und 
: Birgfiof des Bräufigams für 
; Epegelb, und anderes 
je te, 


Widder klagen. v. Eine Recon⸗ 


vention anſtellen. 


Der Ruͤckkauf. 


Di lange eines Pfandes 

174 n 0 
Wedderie ggen v. Widerlegen 
it, — Erſehen. —* 


dd. x 


Wortes, wenn es Ye 


« Wedderfleding. 1. 


eonf. Wedderlik. adi. Widerlich. Was 
man nicht leiden kann. 

Weddern. f Wedern. 

Wedderropen. v. Sein Wort 


zuruͤck nehmen. 
Wedderfasen: {, Feinde. Biber: 


"fache 

Wedierfarig: adi. Wiverfegi, 
ve: Wedderjchedere ſ. Shih. 
Derfi 


pill. £ Dat W 
pin b boflen. Sic) ee 


—*5 — £. Einfprace, 
roteſtir 
Weder ide. v. Erfegen, Ve⸗ 


Wedderhall: L Biverfland, 
Verguͤturg. 
Erſtattung. 
Wedderwendfeh.. adi. Eigenfin 
nig. Der dem, was andre woher, 
gerne entgegen iſt. 
Wedderwerpen. r Gekauſte Sa⸗ 
wegen ur en. 
Wedderwoorde. [. —E 
Einwendungen. moͤſt ve 
—— ruken. 
mu was d r will. 
Weddeſe Dart f = 
, Kug in Gütern. Dg Pfoyb Ber 
ſitz. it Die: BerichesGekir 
Erbtheilungen, gerichtlichen 


 Pandverfchrei ibungen, ib a 


dreu Vergkiheng pe 
W c 











u Wedewe. Wedefruw. Witt⸗ 


we 
Baum. -Meiden-Kuthe, 


Medeme. 
Pierr-Hans, Die Pfarr · Zim⸗ 


eben. v. Das Unkraut, auszie 


.. ben, ausjaͤten. 
Weser. (Wider). Wedder. ſ. 

Das Wetter. jt. Gewitter. Don⸗ 
nerwetter. Wat is't voͤr We⸗ 


der? Wie iſt die Witterung bee 


ſchaffen? Godds Weder! 
ſall dat Weder haln ein 
bekannte Flüche, Dergleichen 
Scheltreden höret man auch mit 
biefem Worte, als: Weder⸗ 
ure. Weder⸗Hexe. Weder⸗ 


chelm 
— adi. Unaufgeräume 
bey ſchlechter Witterung. 
Wedern. Weddern. v. Miete 


teen, Donnern. 


früw. f. Die. Witwe. Den 
wedewenftool nig verrükken. 
Wittwe bleiben, | 
Wedige. Ein Manns.Name. 
Dee. ſ. Das Weh, der Schmerz, 
Kopp Bee. Taͤn⸗Wee. 
we ade. Dat deed wee. Das 


ep Mh Nhalinde Schmer- 
opDtDerdage. Buukwee⸗ 


A C Das "Biber 


u 


(Waͤdeme). ſ. Ein 


we. 23 


——— Sure, f Ci Btiu⸗ 

ärber. Weed⸗ un. Schön 
ander nennen: Gi die Runfle 
ärber. 


Peer, adi. Weich. Zart. Em 


ter. Wird dem harten, falyigen 
Waffer entgegen gefeßet. ee 
Weder. Gelindes er, 


Enem de wele Side aſlopen. 
Einen durch viden Bitten ges 
winnen. Week ftten. In gu⸗ 
ten Vermögens Umſt anden ſehn. 
Weeklig. adi. Weichlig. it. Boy 
ſchwacher Geſundheit. 
Weer. ſ. Wagt. 
Weſſel.. ſ. Der X ber des 
vo. 1 Dir Meg, Gabi 
e . r e 
ege Gehe fort. Hier geet de 
Weg her. So mußt du es.mer . 
chen. Bi Wege lank. Auf 
Straſſen. Se is nog good 0 . - 
Wege. Sie —* fich noch 
tool. Unner Weges. “Un dem 
Wege dahin. Enen up’n- Weg 
helpen. Befoͤrderlich feyn, baß 
man fortkommt. Aller wegen 
Allenthalben. Armertiwegen. An 
‚einem andern Orte. Kenes We⸗ 
ges. Auf keinerkey A 


J Weg. 


Er. We. 


we. Eine Portlbel, die tine Dane. 
gung oder Entfernung von einem 
IOrte anzeiget, und dieſe Bedeutung 
in der Zuſammenſetzung andren 
Woͤrtern mitthellet. 
d Sehe fort! Dat is weg. 
Es ift verloren. Dat bebb iff 


weg. Den Verbruß habe ich ger _ 


abe, Wiid weg. Weit von 


, Die zufammengefegte Woͤr⸗ 


tee Hegblafen. Wegbruͤden. 
— Wegfoͤren. Leg 
lopen. Wegreiſen. Wegteen. 
u. Fr find aus ben einfachen 


vderſtaͤndlich. 
Wege. £. Die Wiege. - 
Wegen. v. Wiegen. & will 
boall wegen. Die Frau wird bald 
an Wins 
Wegen. (Wägen): v. Dies alte 


: famimengefeßten, Bewegen, ers 
“ "Balten. 
Wegen Geld CDas Geld, wel. 
: ches bey Kindtaufen auf die 
Wiege geleget, ober ber "Wärtes 
“ ein gegeben wird. 
Wegen. ſ. Eine Art Weisbrod 
mi vier ausftehenden Ecken. 
Dat is as de Bekker de Weg⸗ 
un bakkt. Das ift der amd. N. 
32 von m fi) nichts 
fr. Heetweggen. 
Werken v. Ene twedracht. 
- Einen Streit beylegen. 
Weide. 1. Ein Feld, wo das 
Vich grafet. cfr. Heide, 


— 


8 hat ſich blos in dem zu Wete 


Weg mit. 


Weiſen⸗Vader. ſ. 


we 
Werdemann. {, Ein ⸗ 
Weiderüg. 1. en 
Weien. Weijen. v. Wehen, 
De Wind weijet. Der Wind 
wehet. Etwas, as wenn be 
wegweijet was, Er ward ſchnell 
unſichtbar. So F— de Wind 
en um de kreijet. Im⸗ 
mer 
Weigern. v. Wegern. Sie weh 
gen Rein fügen. Sich wider 
Weinig. adi. u, adv. Wenig, 
Weiſen. Weiſchen. 1. —* 


Kinder. Weiten. 
: Der Auffeher 
auf die Kinder in enge 


fern, 


Weiten. |. Wet 
{Deke. - (Bit) T Die Weg⸗ 


Das Karpei der Wunde 
ärae. 


Weken. v. Im Waffr oder 
“der Sauge weichen laſſen. ch 

werden. 

Weldig. adi. Machtig. Berech⸗ 
tiget. Des rechts weldig. Recht 
zu fprechen befugt. 

Weldigen. v. Zum Befig helfen. 

Welen. (Wälen). v. Well wer⸗ 
ben. Dat —— * 


Weifte. ſ. 
Weik. von. ge Wilder. it, 
— e. Ik drauf man 
brauche nur einige. 
Betr. 
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Winteimeifter,  f. 
werfer, der. in fein * aufge 
nomm 


en iſt. 
Winbeköge ſ. Heimliche Schli⸗ 
Winnen.. v. Gewinnen. Erlan⸗ 


gen. Erwerben. Siegen, Durchs 
Spiel bekommen. Dat is wn⸗ 


nen Geld. Das habe ich gewon⸗ 
nen. De Boͤrgerſchop winnen. 
Buͤtger werden. Nu hett 
wunnen Spill. Nun hat er ſei⸗ 
nen. Zwoek erreicht. Winnen 
heißt auch, nicht umſonſt bekom⸗ 
men, ſondern mit Gelde bezahlen. 
Voimipel. ſ. Wiſpel. Ein Getray⸗ 
Maaß 00-2 Drömt, on 
wong. f, Der Gewinn. -- 


Winter, Winterzeit. Een langk 
groot Winter. Ein ftarfer an⸗ 
baltender Winter, 
Wintergroͤn. 1. Epheu, 
Wipe ©: Wilp.- 
Wipen, , Lem fi k wipen. Um 


ſch | 
Wippe. Ein ohl liegendes 
Brett. I; —F ſich ſe⸗ 


het, um ſich eine ſchaukelnde Be⸗ 
wegung zu machen. Man braucht 


de Wippe. Es kann leicht 
5* unter fallen. Ik ſtaa up de 
gehen 


— — 


g. ſ. De 
Wirſing. ſ. Eine Art Kohl. 


in Hand⸗ worenkn nn Nicht ſill ſ ſhen: 


Oft aufſ 

en Sic) auf der Wip- 
* Auf und nieder: bes 

Enen tippen. Cinen 

von feiner Stelle berabbeingen 

Mipps! interi. Schnell, .. 
- Wippe. In ber größten eh 
—— Man hoͤrt das 
Wort auch in Witts! verwan⸗ 
- deln. Witts! was be weg. 

Mippfteerd. 1. Die Bachſeelze. 
it. Eine,Perfon, bie nice: Tage 
ftille figen kann. 

Wirigkeit. L Werth. Warde 
Dat is mig van de Wirigfeit. 

Wirok. 1. Wei 

Wierig. Wirr. adı. Berweren, 
Im 5. verruͤckt. | 


Wirrwarr. I. Ein Geier 
morrene Gefchäffte. 


⸗ Ver⸗ 


| Wirwel. & Der Wirbel, 


Wiſche. ©. Wille, 


Wiſchen. v. Mit ber Hand oder 
einem Tuche reinigen, | 
mofhwwafb. L 


wife. ſ. Die Weiſe. A de * 

| Wiſe. Rach olter © 

es auch fir Schefker, welches 
unter S. erfläret iſt. Dat ſteet 


Eine unnüge 


Dat hoͤllt mine Wife fo fü. & 
pflege ich es zu machen. As dat 
* e Wiſe is. Wie es ſich * 


ort 
u J ee So 
Aaaa chno 
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ſchon Mittel anwenden, bich zu 
deiner Pflicht anzubalten. He 
ward di wut anders wifen. Er 
wird Die Schärfe brauchen, Ee⸗ 
nen de Düre wiſen. Einen weg · 
heiſſen. De will fifE wi, 
Er will geoßthun, An an- 
- ner herrichop wifen. An einen 
andern abtreten. 
Wiſer. 1. Dee Uhrzeiger. it: Der 
Zeigefinger. it. Die Königinn 
Kolee. WIRhe. L. Die Wie 
e 
Wiſſ. adi. u. adv. Gewiß. Fell. 
‚Dhne Aufnören, Is hat of. 
Hat das feine Richtigkeit. Ja 
Si. 5 Freilich. Wil un enken. 
Allerdings. Wiſſ un wahrhafs 
N Ein: gewöhnlicher Schwur, 
ui is’t wiſſ noog. Nun fehlet 
gewiß nichts mehr. Wiſſ noog 
tt he dat daan. Er wird das 
wol gethan haben. Kannſtu dat 
nig wiſſ hollen? Kannſt du es 
mir halten? Nu ſitt dat 
Nun fist es fefte, Holt 


Pa MR: an vif weg. 


Er hoͤret nicht auf bis er eine 
Stunde geprebigt hat, Gen wi 
Man. Ein Mann, den i 
nicht nennen will. Se is wiſſ 
bob? Iſt er nicht fchon geſtor⸗ 


wi —— et 


mi 
Wite. 1. Schul. Sirafe. 
Witen. v. Schuld geben. Up 
wen witt be dur? Wem sieht 
er Schuld? 
Witfruw. Die Wittwe. Dat 
is ne olle Wittfruw. Das if 
ein feiger verzagter Kerl. 
Witink. ſ. Eine Art kleiner Fiſche. 
Weisfiſch. 


Wirmann. ſ. Ein Witwer. 

Wits. interi. Dat, hett he asn 
wits. Das hat er in der Ge⸗ 
— Bir! was 5 De 


er —* 

di. Weiß. Sn dit bren⸗ 
nen willen, Unfchufdig ſeyn tool. 
In. Witt Tuͤg. Gewaſchen 
Zeug. $einen-Zeug. Witte pen- 
ninghe. Silber-Gelb. Min le⸗ 
wet wittet Seelken. Iſt die 
groͤßte Schmeicheley der Ver⸗ 
liebten auf Hiddenſee. 

Wittbrod. Waigen-Brob, 


mel. 
Wittbuuk. ſ. Eine Art wilber 
Enten, | | 


‚von dem Dom Done in albis fa 

„genannt werden 

wirefclig. —æ— 
t 

Wertaflung eines *8 der 


taͤu⸗ 


— — 


wi: 
Berfünfer am Rand des Sc 


ters gab. 


Witten. v. —— Die Waͤn⸗ 


de weiſſen la 

Mitten. ſ. Eine Heine Scheide 
Münze von Silber und Kupfer 
bier im ra beren vier auf ei» 
‚ nen geben, 

Wiete. Ei Eine Narbe, Wunde. 

Wo. Wie. Wenn. Wo 

Wo ende fe ſikk? Wie befin- 

bu eh Wo ſo? Wie fe? 

Wo? an weichem 


St —— Wie haſt 


‚bu dich fo? Wo jo. Wenn ja. 
- Wo dem alle. Dem fen, wie 
Nihm wolle. Wo du nig Dull 
bift. Ein Ausdruck beym Ber: 
druß über jemanbes Vorhaben 
ober Handlung. 
Wodan. adi. Wodane wiis. In 
.wodaner mate. Wie oder wel. 


chergeſtalt es fen. 


Wodanigbeit T. Beſ haffenhelt. ws 


Bewandniß der Umstände, 
woSin. v Wuͤhlen. Aufruͤhren. 


Uneben machen. Et ſuͤt uut, as W 


——A de Swine woͤlet abs 
Drekk roolen. 
wos ſ. Der Mauiwurf. 
V oift. ſ. Das Gewölbe: 
Wolp. L. Ein junger Hund, it. 
. Ein Schimpfname auf einen di⸗ 
‚ seen ungefihlffenen ungen. .. 
v. Waͤlzen. Dat Kind 
is as N Dept woͤltert. Es 


— 
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iſt ale ein gerofiter Zeig, weich 
- und fleifchicht. 

Woͤlwen. v. Wölben, Den Kel⸗ 
ler woͤwwen. 
Woͤrgen. v. Würgen. Den Boͤr⸗ 

gen fall man woͤrgen. An dem 
Dürgen muß man ſich halten. 
He füt ut as'ne woͤrgde Katt. 
Er fieht Eranf und elend aus. 
Woͤrmt. ſ. Wermuth. 
Woͤrpel. f. Die Würfel. _ 
Vo Scpeln. v Mit Wuͤrfeln ſple 


ost ſ. Das ungegohrne Bier. 
Woͤrtel. 1. Die Wurjel eines 
Baums und andrer Gewaͤchſe. 
Gele Woͤrteln. Moͤhre. Gelbe 
uͤben. 
wege adi. Bü, Unbebauet. 
bewohnet. Woile ſtede. Eine 
| —— Bausftele in Städten, 
Wöften. v. Verwuͤſten. 
Woͤſtenije. f. Wüfteney, - 
ten; v. Wintern, 
Wog Wyoog. .adi.. Dertoägen, 
Stolz in guten Kagen. 
ober. ſ. Eine gelbe Blume ing 
Korn. it. Der, Wucher. 
Wokever. Wökener A Ein Zu 
Lore. y.@ at he 
okern. v. tar urzel ſch 


gen. pn. 
—S 
okken. er en , 
okfenblad. - 


mahltes Seinmanb 1 mas 
Yaaaa Ras um 
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um das Flachs auf dem Wocken 
gebunden wird. 
Wol. Wer. Mol bert dat daan? 
Mer hat es gethan? He ſy wol 
» he fy. Er fey wer er wolle. 


Wol. part, Wohl. Zwar. Dat geet 


em wol. Er tft in guten Umſtaͤn⸗ 
- den. Wut if wol edder aͤwel, muſt 
iPt man doon. In der dringen. 
den Noth mußte idy nur zutre⸗ 
ten. Ik weet wol. Ich weiß 
es. Kamſtu wol? Xaugft du 


dazu? Ik will tool, aͤwerſt ik 


kann nig Ich will zwar, aber 
ich kann nicht. Dat kann wol 
weſen. Vielleicht kann es ſeyn. 


Wolbrecht. Der Walpurgis⸗Tag, 


oder ı May. 
Wold. f. Der Walt. Old, as 
Ä Bemer Wold. Iſt ein Sprich⸗ 
wort von ſer alten Dingen. 
Woldgrewe. J. Ein Holz-Käufer 
und Berfäufer aus den Waldun⸗ 
gen in Rügen. it: Ein Holzvogt 
ober Heide ⸗Reuter in den 


"ficken Wäldern. 
Woldbaver. ſ. Eine Hafer⸗Ab⸗ 


i Ruͤgen, beſonders Wit⸗ 
I Jasmund wegen freyen 
Genuſſes der weichen Hölzung aus 
Stubben ' 


der Stubbenig. 
Wolk. [. Die Wolfe. 
Wolkus. ſ. Eine Fiih-Art. 


Wolmagt. Befugniß. Dat kann 


FE nig mit Wolmagt doon. Daza 
bin ich nicht befugt. 


Wolmögend. di. Bemiktelt. 
Wolter. Der Name Wahhe, 

Woor. part: Wo. Etwa War 
is be? Wo ift er? He mat io 
woor rodfen ? Er wird ja irgend⸗ 
wo zu finden feyn. Ik | 
woor. Ich weiß nicht, wo. 
Meenſtu woor? ODenkſt du et 
wa? Et ward jo nog wor wa⸗ 
Zu der Sache wird ja noch 

Rath ſeyn. 

Boord een Woord, een Mann 
een Mann. Hat man ſein Wort 
egeben, fo muß man es halten, 
Ss en Woord? Sagft du 
gewiß zu? He is neen Mann 
van Woord. Er hält nicht was 
er zufaget. Ik weet Feen Word 
davan. Ich weiß nichts davon, 
Sen Woord gab Dat ander. Die 
Unterredung mährte lange, He 
ett Dat grote Woord. Er wil 
ben Ausfchlag geben. ‚pe bet et 
inWorden, as dat Ekerken m 
Swanz. Er iſt ein Großpraler. 
Ik kann em nig to Woorden 
drigen. Ich kann ihn nicht zu 
ſprechen bekommen. He lett mi 
nig to Woord kamen. -Er will 
mich nicht ſprechen laſſen. Woor⸗ 
de füllen den Saft nig. " ferre 
Verſprechungen machen es nicht 
aus, Ban Woord'to Boord, 
Woͤrtlich. tip de Wörder kauen. 
Mit der Sprache niche : fertig 
" werden 





. vos. | 
vwerden können. Dat wöord re- 
"den. Dat woord hebben. Das. 


Wort führen. Den Vortrag in 
- einer Verſammlung haben, 


Woos. 1. Der Schaum von ſieden ⸗ 
den Dingen. Dat ſuͤdd in finem 
Wooſe. 


Woot. f. Die Wuth. 


XP: ote. ſEin aulsgeftslses Dicht ſchaufel 


Zeichen im Waſſer. 


Worf. Worp. (. Der Wurf. 
Worf gaan. Bey dem Saͤee 
eines feinen Saamens, als des 
$ein-Saamens, hergeben, und 
wie weit Der Wurf gegangen iſt, 
durch die Fußſtapfen bezeichnen. 


wWorm. ſ. Der Wurm. 
freſſendes Uebel an Sliedern. 
De Worm im Finger. Man 
braucht das Wort auch fuͤr einen 
enden Menſchen. Dat isn 


Worm.it. Fuͤr ſchweren Sor⸗ 


gen. Dat is mi een nagend 
Worm. Die Sorgen verzehren 
mich. Se wund ſikk as een 
Worm. Er wollte nicht daran, 


Wormbol. f. ‚En Wurmſich 
Bon Würmern durchfreſſene Lo⸗ 
cher. Man findet das Wort auch 
adiective gebraucht. | 


Wormmadig. adi. Wurmſtichig. 


it. Ein. 


| we. 12 / 


Wornewen? Wornaͤwen. Wo. 


An welcher Stelle. 
Worp. Warp. ſ. Ein grobes 
Deus zur Kleidung der Bauers⸗ 


‘Oorpen. v. Das Getraide burdh 
Schaufewuͤrfen won dem Spreu 


N eeinigen, Man ſagt auch: woͤr⸗ 
In. 


Wedel f. Ein in fäwace, dm 
ber Menfh, der fih doch gegen 
etwas fträuben will. Zu wit 
de Wrägel ? ur 

Wraͤgeln. v. Eine Math im Zeu⸗ 
ge durch einen Lieberfchlag gedop⸗ 
Ki nähen. Die Naht heißt dann 

dgelmaad. it, Murren. Sich 
—** n wollen, 
Nicht ch in etwas 


in i 
37,00% 


Wrak: Wraat. ſ. Das ſchlech⸗ 


te umntaugliche von Dingen; in⸗ 
Haan3a fonden- 


m 


—* 





v 
> / 
\ , 
S . 
”. 
IN 
u‘ 


— 


te vom 


Wr. 


‚» "fonverbeit bie Truͤmmer eines ger 
ferandeten Schiffes. 

Krater. L. Die Prüfung und Aus⸗ 
. fanderung des ſchlechten unter 
Waren vom guten. Wull⸗Wrake. 

.Beerwrake. 
wer v. Pruͤfen. Das ſchlech⸗ 
guten abſondern. Wra⸗ 
ked Good. Untadelhaft befun⸗ 
dene Waare. Ausgeſuchte Waare. 
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Water, ſ. Die zur Unterfuchung 
beftellte 
eat f. Ein Heiner Kehrsadher 


Dat is jo en Wrakk. 
Reh Das N Die Karke 


Wrakken. Wreken. v. Rachen. 
von: dal. De is mi A 


Seine Gegen⸗ 
. wort —— — 


Wrauẽ gd. adi. Der die A 
Mar 


und * —— 
ſeitwaͤrts 
> gan braucht es auch 7 Große 


ra v. Sier wrangen 
ine Kräfte ı mit einander pre⸗ 
hiren. Verfuchen wer den andern 


We⸗ 


kleinen Kindern, die —* 
den find, immern, und ſchreyen. 

Wesntlöße. f.. Em biten de 
Wrantlüfe. ‚Er iſt muͤrriſch und 
verdruͤßlich. 

Wrantpott. ¶ Dat is em 
Zrargot Dis iſt ein muͤrri⸗ 
ſcher Menſch. 

Wrantſch. adi. Muͤrriſch. Ver 
druͤßlich. 


Wratte. 1. Eine Warze. Draft, 


Wreken. |. Wrabken. 


Wrenfchen. v. Wiehern. In 
Brunſt ſeyn. 
—— he a nlbma 5 
von der Bem 
enge Handſchu Ce mi die * 


8 — 5 
erſchen noog to rei 
ugen Wireivel, ſ Frerel. Halsſtarrig· 


Woreroelig, v Fa 
KDrieweln. v. ae 
- eig und. ungeborfarg fernz, 
Wiribbeln. v. —** den Fin⸗ 
gern Dreßen, ‚gerreiben. .. - 
Wriggein v. —— das nd 


oden werfen koͤnne. Si, igt, durch hin und ber 

Bd Fungs fi ſikk wrangen. Aemacen. le tigen Dar dar 
Wrant. drüßlicher Skin. - Warum wilß uñ du es los 

Muͤrriſches Weſen. Dat is ſiin 

Wrant. Er thut es blos als — Verwritten. v. u. 

mörrifhem Sinn. hett ſikk de Hand vererikft 
Wranten. v. Un et ſeym & bat fich bie dand verftance, 

Ran ſagt es obere | hu verdrehet. 


« x 


Wrin⸗ 


ringen. v In einander drehen, 
* Ringen, Se wringt de Haͤnde. 
Sie ringet fuͤr Betruͤbniß die 
aͤnde. He wrung ſifk as'n 


orm. Er kruͤmmte fi mie 


ein Wurm, Tuͤg wringen. 


NMaſſes Zeug zuſammendrehen, Wruͤ 


- boß, die Fenuchtigkeit heraus- 


wur f. Unwille. Verdruß. 

Write. ſ. Eine Menge Stengel, 
die aus einer oder — a 
jein bey einander a 
find. "Dat lett ſikk 
Writen utriten. 

Wriwen. v. Reiben. Silk de 

Ogen wriwen. 

Wrögen. Wröken. Wrogen. v. 
Elle, Maaß und Gewicht nach 
feben, ob es richtig tft, und die 
Verfälfcher zur Strafe ; Heben 
Den Schaden wrogen. 

Schaden fhägnm. De Jcbede 
wröken a ſetzen. 
Mrogen, auch Anklagen. 
—— efr. Wrafen 

KOrofen. Urwrofen. v. Den 
Saft ans den Kräutern trüden. 

Wruͤmmeln. v. Ein Zeug unors 
dentlich zufammenfaffen. " 

Wrukk. I. Ein fur 


den J 


on. 99 


Dingen, Menſchen, Thleren ua 
Sewäcfen gefaget. 
Wülke. L. Die Wolke, 
Wülkendroft. 


Sehr 
Mir Biken huͤlen. * ih | 
dern luftigen Seuten in ber Ge⸗ 
fefifchaft gleich ſtellen. Wenn 
‚man yam Wul — Pd 
nig wild, ſagt man ſpaßwei 
wenn einer gehen koͤmmt, da von 
ihm die Rede iſt. He bätert ſik. 
asn old wulf. Er wird fromm, 
weil er nicht mehr böfes thun 
kann. Wulf wird hier auch ein 
' Brod zum Oſtern ges 
—— orecien fügt man 
der ſich wund gerit« 
un put. De a in Ä 
wonlee: f. Die Wolle : 


Wulle. f. Die Wolle: Se solls 
im em in de Bulle, Sie wollen 


ihm zu Leibe 
Polen adi. on Wolle ge 


Hann. 


kurzer, knorrich⸗ —— £ Ein. Vichma⸗ 


ter mn eines Baumes, 
Wrukk ⸗Eken. "Eichen, die fei- 
nen graben Stamm haben. Das 
Wort wi 2 von‘ —* 


verwachkenen un 


—— amd — 


u Wolle. puicht Och 


. „a im Dede muß, 
FE ne 


Waltz. 


2 


\ 


WMunde. v. Die Bunte Du warſt dos nig wanneric 
Wunden-v. Verwunden. weſen. Du wirft doch nicht ra⸗ 
Wunner. ſ. Wunder. Dat is ſend ſeyn. 
en Wunner. . Darüber darf ‘Ounnerveel.. Sehr viel. 
man ſich nicht verwundern. it. Wunſch. ſ. Wie im Hochd. 
Exm. 2 Dat maakte veel Wunt. 1. Die Wurſt. Go asd 
Wunner. Daraus entſtand vie . Lude find broͤdd man en 
. Streit und Lerm. Wunner drie Wuſt. So wie die Leute — 
wen. -Serm machen. begegnet man ihnen, Up de Wuft 
Warmerlic. adi. u, ade. Bun reifen. Sich einen Pleinen Vor⸗ 
. Dee it, Senberber, — thell holen. 
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3, in —* berwechſel⸗ Zakereren. S. Sakkereren. 
ten bie Alten häufig mit dem S. Sander. Zandel. ſ. Ein Koflen 
den — und Chroni-· Maaß von 16 Balgen. 
ken liefet man Zake für Zannat. ſ. Der Fiſch Sander. 
Sale. Ze fir © e. Zulöfkfür f. Eine Art wilder Enten, 
. Soft u. a.m. Dergleichen ſchwarz, mic breiten Züffen, wie 
Tann ein Fehler der Schreibe eine Ag . 
u. ohne daß .er. allgemein ge ‚garen Fa Art Ober · Roche 
we 
Baofeen. v. Sau neben ind x * £ acfoar zes Waſſerhuhn. 
nder plaubern. e —* Fiſche in, die 
Ein Manıs- Name .- - . em — * 
m. v. Den Muth tt If 


. \ j @, 





Pr 4. 





u 
. Bauern, v, Bellen. Belfern, Zen 


"Zayan. 1. Eine Art wollen Zeuges. 
—— Eine ige 

ge. zBikke. iege. 
Zegenbukt. ſ. Der Ziegenbock. 
Zempeln. v. Vorkaͤuferey treiben, 
Zempler. Zemplerſche. ſ. Auf⸗ 
der Te, ſ. Certe. 


R 


Zeſe⸗Kahn. 1. Eine Art Fiſcher⸗ 


Scheltwort. 
Sibinten. L Ein kleine: einſames 
. Bieamer. Dar fitt fe in eer Zi, 
. bürken. Sie ſihet in ihrer Ein, 


ſamkeit. 


Sibummen gaan. Miffig geben. 3 
arbeiten, | 


Ziffer. 1. Eine gefchriebene Zahl. 
Zriche. £ Der. Usberpug über ein 
Ktuͤfſſen. etr. Buͤre. 
Ziir L Der Kleiderſchmuck. Yrunk. 
Zikk. L Das Vorder⸗Eiſen am 

Pflug. 


Bbb 


HK 000 48 
—— in End 
 Deym Pibel e — *— 
der Schneider. 
pern. v. 
Sindrör. ſ. Eine Flinte, Feuer 
Gewehr. Davon dind⸗och. 
Das Zuͤnde Loch an ſolchem Ge. 
wehr. Zind⸗Pulver. Das Pul⸗ 
— ber, welches die Ladung in Brand 
rin et, Zu 
Zingel. 1. Ein breiter Plat ode 
. Bang um.die Stat. Mauer. Ein 
. Zugang, der mit einem Drehe⸗ 
. Creutz verfehen- wird, daß Leut⸗ 
nur zu Fuß, nicht aber mie Wege ' 
gr und ‚Pferde durchfonmen 
.. Können, Dan finder. das Wort 
" bier aud für Stadt-Thore ges 
‚braucht, die nicht auf Laͤndwege 
ren. 
Sinteduns.. IE elgentlich der 
Franzoͤſiſche Ausdruck de Wär 
fel-Zablen fünf und zwey. Ikk 
‚war di enen Inkeduus given, 
Ich werde. dir an den Hafs ſchla⸗ 
gen. . 
Zinzeln.y. Sein Waſſer karten, 
ipolle. ſ. Die Zwiebei. art 
ötpöllken. 1. Dat is nog een Zi⸗ 
vpöͤllken, ſaget man von einem 
noch ‚ungen Frauenzimmer. 
Zipp. ſ. Fein und eben in Minen 
und Gebärden, Man brauche 
das Wort. von Frauenzimmern, 
0 ſon Süße n 
. € 
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Se is fo pp. Et is mit eer fo 
äipp. Junfer Zipp. Auch wird 
ein Hund Zipp genannt, davon 
Zipphündfen.. Einer, der im. 
mer hinter uns an läuft, 

Zippel. ſ. Eine frigige Kante, die 
son Tuͤchern und —8 


ngt, De 
ve allen Zippelfen faten. "Er 
fuchet auf alle Art feine Abficht 
zu erreichen, 
v. Sagt man von dem 
Laut der Sperlinge und andrer 
. ‚Jungen Voͤgel, die nicht fingen, 
oder ehe f ingen; imgleichen 
von den ecken. 


u schen. Ziffen. (mit weichem ff.) 


Druckt infonderheit den Ton 

aus, den das auf Feuer gegofle- 

ne Waſſer macht. 
Ziſe. 1. Die Acciſe. 

Sifeke. 1. Der Zeiſig. 

Zi —— 1. Eine zarte Wurſt 
von Schaafs-Darmen, 


Im. | 
Zopp. ſ. Der Zopf. Bormald 
un das obere an gefäleten Baͤu— 


Zube. f. Ein langer Oberrod des 
Frauenzimmers voriger Zeiten, 
mit einem Gebraͤme von Rauch⸗ 


ten ii wer. Di —* 


Zuerer 1. Der Zucker. 
Zule. ſ. Eine alte Hundinn. 
Zurre. Ein altes — 


ten Frau. De olle Zurre. 
dw pein v. Einen nackt machen, 
ines nach dem andern weg 


Yen &; Teeicln Ä 
Swilt. 1. Der Zapfen In dem 


Zwwi el. 8 Sichel 


 Sifig. ſ. Der Zeifig. In vorigen Zwikk 
Zeiten hat 


man das Wort 
lerley Spottreben über 
ee Accife gebraucht 


nl . eine Keine Eicher. 


Soelten. v. Schlecht und langfam 


fahren, 
Zoͤre. f. Zurre. 
Zolle. £ Eine At te Bie 





t zu al 
die ver⸗ 





"el im —— da ein Zug 
eine Mühle offnet und die andee 


ſchliefſet. 
‚Zuine. Dee Som Auf. 
Stwirfehern. v. Druckt ˖ den {am 
vs Sei ge aus. 


